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H e t h o d i s c h e 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 1. Januar 1968 
auf dem "Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 
:;o. 10. 1967 (Bundesgesetzbl. I, s. 1053), der "Ersten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 
30.10.1967 (Bundesgesetzbl. I, s. 1056) sowie der 
"Zweiten Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtsta­
tistik" vom 24.7.1968 (Bundesgesetzbl. I, s. 866). Nach 
diesem Gesetz umfaßt die Luftfahrtstatistik nunmehr 

1. die Unternehmensstatistik und 

2. die Luftverkehrsstatistik. 

2. Erhebungsumfang 

a) Unternehmensstatistik 

Mit der Unternehmensstatistik ist eine den Statisti­
ken anderer Wirtschaftsbereiche vergleichbare jähr­
liche Berichterstattung über die wichtigsten Eckda­
ten der Unternehmen und Betriebe eingefübrt worden. 
Durch diesen Teil der Luftfahrtstatistik sollen An­
gaben über die wirtschaftliche Tätigkeit der Unter­
nehmen, ihre Ausrüstung mit Luftfahrzeugen, ihren 
Personalbestand und ihre Umsätze gesammelt werden. 
Dabei werden von Unternehmen, deren wirtschaftlicher 
Schwerpunkt in der Luftfahrt liegt, Angaben über die 
Beschäftigten und Umsätze nicht nur für den Unter­
nehmensteil "Luftfahrt", sondern auch für das gesam­
te Unternehmen, d.h. bei "kombinierten" Unternehmen 
einschl. der übrigen Unternehmensteile, erfragt. Von 
den Unternehmen mit ~irtschaftlichem Schwerpunkt 
außerhalb der Luftfahrt werden dagegen nur Angaben 
erhoben, die sich auf den Unternehmensteil "Luft­
fahrt" beziehen. 

Auskunftspflichtig zur Unternehmensstatistik sind 
die Unternehmen, denen eine Genehmigung für die Be­
förderung von Personen und Sachen durch Luftfahr­
zeuge gemäß§ 20 des Luftverkehrsgesetzes erteilt 
wurde, sowie die Unternehmen, die Reklame-, Bildflüge 
oder Flüge zum Abwerfen oder Ablassen von Gegenstän­
den oder Stoffen, wenn sie land- oder forstwirt­
schaftlichen Zwecken dienen, gewerbsmäßig gegen Ent­
gelt durchführen. 

Im vorliegenden Jahresbericht werden im Anhang Er­
gebnisse der Unternehmensstatistik 1970 publiziert. 

b) Luftverkehrsstatistik 

Die Luftverkehrsstatistik wird im bisherigen Umfang 
weitergeführt. Lediglich erfuhr sie durch die Ein­
beziehung des Segelflugbetriebes und der bemannten 
Ballonfahrt eine Erweiterung. Durch das neue Gesetz 
sind aber auch nennenswerte Vereinfachungen und Ver­
besserungen im Anmeldeverfahren zur Luftverkehrs­
statistik angeordnet worden. Bis Ende 1967 stand bei 
der Erhebung dieser Statistik die Unterscheidung 
zwischen gewerblichem und nichtgewerblichem Verkehr 
als primäres Kriterium im Vordergrund: tlber gewerb­
liche Starts und Landungen war täglich für jeden 
einzelnen Flug ein ausführlicher statistischer Be­
richt (Flugbericht) abzugeben; der nichtgewerbliche 
Verkehr wurde mit monatlichen Sammelberichten global 
erhoben. Aufgrund der Vorschriften im neuen Gesetz 
hat der Bundesminister für Verkehr in der oben er­
wähnten ersten Verordnung - unter Berücksichtigung 
des öffentlichen Interesses - die Flugplätze be­
stimmt für die eine detaillierte Befragung über die 
gewerblichen Verkehrsleistungen vorzusehen ist. Es 
sind dies die zehn Verkehrsflughäfen im Bundesge­
biet. Der gewerbliche Verkehr auf den übrigen Flug­
plätzen sowie der nichtgewerbliche Flugbetrieb auf 
allen Flugplätzen (mit Ausnahme des Flugbetriebs auf 
Segelfluggeländen) wird ab 1968 mit monatlichen Sam­
melberichten vereinfacht erhoben. Der Flugbetrieb 
auf Segelfluggeländen wird aufgrund der oben erwähn­
ten zweiten Verordnung vom 24. 7. 1968 nicht monat­
lich, sondern jährlich, nach Monaten getrennt, er­
faßt. 

E r l ä u t e r u n g e n 

Auskunftspflichtig zur Luftverkehrsstatistik sind 
bei gew~rblicher Flu6tätigkeit auf ausgewählten 
Flugplätzen (Flughäfen) die Vertretungen der Luft­
fahrtunternehmen bzw. die Fübrer der Luftfahrzeuge. 
Alle übrigen Auskünfte werden von den Flugplatzun­
ternehmern erteilt. 

3. Erhebungspapiere 

Die Angaben fÜr die Luftfahrtstatistik werden folgenden 
Erhebungsvordrucken entnommen: 

a) Fragebogen zur jährlichen Erfassung der Luftfahrt­
unternehmen, 

b) Flugbericht zur statistischen Erfassung des gewerb­
lichen Luftverkehrs auf ausgewählten Flugplätzen; 
diese wurden vom Bundesminister für Verkehr durch 
o.g. Verordnung vom 30. 10. 1967 bestimmt, 

c) Monatsbericht zur statistischen Erfassung des ge­
werblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplätzen und 
des nichtgewerblichen Flugbetriebs auf allen Flug­
plätzen (mit Ausnahme der Segelfluggelände), 

d) Jahresbericht zur statistischen Erfassung des Flug­
betriebs auf Segelfluggeländen. 

4. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die Strecken­
und Endziele der abfliegenden Passagiere, wie sie in 
den Flugscheinen vermerkt sind, statistisch erfaßt. 
Dagegen werden bei der Personenankunft im grenzüber­
schreitenden Verkehr nur die Streckenherkünfte erho­
ben. Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es mög­
lich, die von den Flughäfen des Bundesgebietes ab­
fliegenden Fluggäste einerseits nach Flugstrecken, 
das ist die Beförderung vom Einsteige- bis zum Aus­
steigeflughafen, der jeweiligen Fluglinie und ande­
rerseits nach Gesamtflugreisen, das ist die Beförde­
rung vom Herkunfts- bis zum Endzielflughafen, auszu­
weisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen ist al­
lerdings nicht in vollem Umfang mögli~h, da die Um­
steiger, die aus dem Ausland ankommen und in ein 
Flugzeug nach Zielen im In- oder Ausland umsteigen, 
nicht festgestellt werden. Sie werden daher doppelt 
erfaßt und ausgewiesen, und zwar werden sie bei der 
Ankunft aus dem Ausland als AussteigPr und beim Ab­
gang (Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder 
Ausland gezählt. Auf sonstigen Flugplätzen werden 
nur die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe von 
Strecken- und Endziel gezählt. 

b) Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur 
der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrieben. In der 
Statistik des Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen wird 
darüber hinaus zusätzlich der Flughafen bzw, das 
Land festgestellt, in dem der Transport des Gutes 
auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese erweiter­
te Erfassung ermöglicht die Ausschaltung von Doppel­
zählungen, die sich durch Umladungen auf Verkehrs­
flughäfen in der Bundesrepublik Deutschland ergeben. 
Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur die Menge der 
eingeladenen Fracht erhoben; die Verflechtung des 
Güterverkehrs zwischen diesen Flugplätzen wird nicht 
festgestellt. 

c) Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausgewähl­
ten Flugplätzen enthalten Mehrfachzählungen, die 
durch Umladungen innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland entstehen. Zusätzlich werden Zahlen des 
Luftpostversands nach dem In- und Ausland ausgewie­
sen, die vom Bundesministerium für das Post- und 
Fernmeldewesen aus dem internationalen Abrechnungs­
und Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 
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5. Verkehrsleistungen in Pkm und tkm 

Den Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) und der Auslastung 
der Luftfahrzeuge liegen alle Flugkilometer über dem 
Bundesgeoiet zugrunde, sofern es sich tim Flüge handelt, 
die einen ausgewählten Flugplatz berühren. Die Berech­
nung der Flugkilometer erfolgt auf der Grundlage der 
Großkreisentfernungen. Zur Berechnung der Verkehrslei­
stungen auf den Flugteilstrecken aus und nach dem Aus­
land werden außerdem die Entfernungen von der Grenze 
des Bundesgebietes bis zum nächsten angeflogenen Aus­
landshafen und umgekehrt berücksichtigt.Bei der Ermitt­
lung der Gesamtbeförderungsleistungen werden 10 Pkm = 
1 Personen-tkm gesetzt. 

6. Aufbau des Tabellenwerkes 

Das Tabellenwerk über den Luftverkehr gliedert sich in 
die Abschnitte "gewerblicher Verkehr" und "nichtgewerb­
licher Verkehr". Den einzelnen Tabellen ist eine Ge­
samtübersicht vorangestellt, die einen Überblick über 
die zivile Luftfahrt nach Verkehrsarten vermittelt. In 
dieser Gesamtübersicht werden die Flüge und die Befor­
derungsergebnisse des gewerblichen Verkehrs (unterteilt 
nach ausgewählten und sonstigen Flugplätzen) und des 
nichtgewerblichen Flugbetriebs (unterteilt nach Motor­
flug und Segelflug) dargestellt. 

Als Flüge werden die Flugbewegungen 
ken dargestellt, d.h. es werden alle 
ktinften aus dem Ausland die ersten 
bungsgßbiet als Flüge gezählt. 

auf Flugteilstrek­
Starts und bei An­
Landungen im Erhe-

Der Abschnitt über den gewerblichen Luftverkehr ent­
hält die folgenden Tabellengruppen: 

Tab. I: In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luft­
verkehr aller Flugplätze nach Flugarten und 
Hauptverkehrsbeziehungen zusammengefaßt. Die 
Beförderungsergebnisse werden zunächst als Be­
förderungsfalle dargestellt. Sie enthalten 
Doppelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw. 
Umladeverkehr beruhen. Dagegen werden in einer 
zweiten Spalte die Zahl der beförderten Per­
sonen und die beförderten Frachtmengen ohne 
Doppelzählungen ausgewiesen. Während die Aus­
schaltung der Doppelzählung bei der Fracht in 
vollem Umfang möglich ist, werden im Personen­
verkehr die Umsteiger im Verkehr aus dem Aus­
land in Flugzeuge nach dem In- oder Ausland 
nicht festgestellt. Die Ergebnisse des In­
landsverkehrs sind daher um die Umsteiger aus 
dem Ausland in Flugzeuge nach dem Inland und 
die Ergebnisse des Auslandsverkehrs um die Um­
steiger des gebrochenen Durchgangsverkehrs 
überhöht. 

Tab. II: In diesem Tabellenteil wird in Abschnitt A das 
Aufkommen (Umschlag) im gewerblichen Verkehr 
der ausgewählten Flugplätze dargestellt. Er 
ist gegliedert in Luftfahrzeugbewegungen,Flug­
gastaufkommen (Zu-, Aussteiger und Durchgang) 
und Fracht- sowie Postumschlag (Ein-, Ausla­
dung und Durchgang). In Abschnitt B. dieses 
Tabellenteils werden für die sonstigen Flug­
plätze die Starts und die zugestiegenen Per­
sonen veröffentlicht. 

Tab.III: In den Verkehrsleistungstabellen werden die 
effektiven Leistungen, die angebotenen Lei­
stungen sowie der Ausnutzungsgrad der Flug­
zeuge des gewerblichen Verkehrs der ausgewähl­
ten Flugplätze nach Verkehrsarten dargestellt. 
Die geleisteten Personen-km bzw. Fracht-tkm 
werden außerdem in einer besonderen Tabelle 
nach Entfernungsstufen veröffentlicht. Für die 
Berechnung der Pkm bzw. tkm liegt hier die ge­
samte Reise- bzw. Transportweite, d.h. vom 
deutschen Herkunftsflughafen bis zum Endziel­
flughafen, zugrunde. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbe­
ziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach Strecken- und 
Gesamtreisen nachgewiesen. In einer besonderen 
Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, der 
im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in- und 
ausländischen Luftfahrtunternehmen betrieben 
wird, dargestellt. In diesen Zahlen sind die 
Inclusive-Tours-Reisenden, die im Linienver­
kehr befordert werden, nicht enthalten. 

Tab. V: Die Tabellen Über die Güterbewegungen enthal­
ten eine Darstellung des Luftfrachtverkehrs 
der ausgewählten Flugplätze nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Außerdem wird 
die Verflechtung der deutschen Verkehrsflug­
häfen untereinander sowie mit den sonstigen 
Flugplätzen und dem Ausland nachgewiesen. Die 
Struktur der Luftfracht wird nach dem Güter-

verzeichnis für die Verkehrsstatistik (Ausgabe 
1969) dargestellt. Diese Systematik ist in 10 
Abteilungen (einstellige Ziffern), 52 Güter­
hauptgruppen (zweistellige Ziffern) und 175 
Gütergruppen (dreistellige Ziffern) geglie­
dert. Für die Darstellung des Luftgüterver­
kehrs sind einige Gütergruppen zusätzlich un­
tergliedert (Gütergruppen ohne Nrn.). 

Tab. VI: In dieser Tabelle wird der Luftpostversand der 
Verkehrsflughäfen nach Hauptverkehrsbeziehun­
gen ohne Doppelzählungen,die sich aus Umladun­
gen im Inland ergeben, nachgewiesen. 

Im Tabellenabschnitt "Nichtgewerblicher Luftverkehr" 
werden die folgenden beiden Übersichten ausgewiesen: 

Tab. I: Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüg­
lern 

In dieser Tabelle werden die Starts von Motor­
flugzeugen und Drehflüglern auf den Flugplät­
zen bzw. Segelfluggeländen in der Bundesrepu~ 
blik Deutschland nach Flugarten dargestellt. 
Die Starts in den einzelnen Flugarten (mit 
Ausnahme des Werkverkehrs) sind in Strecken­
und sonstige Flüge unterteilt. Streckenflüge 
sind Flugbewegungen zwischen zwei Flugplätzen. 
Sonstige Flüge enthalten alle Flugbewegungen 
mit Start und Landung auf dem gleichen Flug­
platz. 

Tab. II: Flugbetrieb mit Segelflugzeugen 

In dieser Übersicht werden die Starts von 
Segelflugzeugen auf den einzelnen Flugplätzen 
sowie der Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 
ntlch Startarten des Segel- und Motorflugbe­
triebs veröffentlicht. 

7. Abkürzungen 

RAM 
HAJ 
BRE 
DUS 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 
Düsseldorf 

CGN 
FRA 
STR 
NUE 

Köln/:Bonn 
Frankfurt 
Stuttgart 
Nürnberg 

MUC 
BER 
UEB 

München 
Berlin 
Sonstige 
Flugplätze 

8. Luftfahrzeug-Typengruppen 

Luftfahrzeug­

Typen-
gruppe Typ und Antriebsart 

LT/GR 

0 

2 

3 

4 

5 
6 

7 
8 

9 

Reise-, Sport-, Schul-, 
sonstige kleinere Mo-
torflugzeuge, Drehflüg-
ler, Luftschiffe und 
sonstige Luftfahrzeuge 

Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor und Turbinen-
triebwerken 

Strahlturbinenflugzeuge 

Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor und Turbinen-
triebwerken 

Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor und Turbinen-
triebwerken 

Strahlturbinenflugzeuge 

Überschallflugzeuge 

Höchstzulässiges 
Startgewicht 

über ••• t bis ••• t 

14 

14 20 

14 20 

20 25 

25 75 

75 
20 75 

75 175 

175 

75 175 

9. Zeichenerklärung 
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an Stelle einer Zahl 

an Stelle einer Zahl 

0 an Stelle einer Zahl 

X an Stelle einer Zahl 

nichts vorhanden 

kein Nachweis vorhanden 

mehr als nichts, aber weniger 
als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle 
zur Darstellung gebracht wer­
den kann 

Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft 
nicht zu 



Luftverkehr 1972 

Allgemeines 

Die Angaben im folgenden Beitrag beziehen sich auf 
den gewerblichen und nichtgewerblichen Verkehr mit 
Motorflugzeugen im Bundesgebiet, mit Ausnahme des 
Motorflugs auf Segelfluggeländen. Die Ergebnisse über 
den Segelflug sowie über den Motorflug auf Segelflugge­
länden fallen aus erhebungs- und aufbereitungstechni­
schen Gründen erst zu einem späteren Zeitpunkt an. Über 
diesen Flugbetrieb und die Tätigkeit der in der Bundesre­
publik Deutschland genehmigten Luftfahrtunternehmen 
im Jahre 1972 wird zu gegebener Zeit gesondert berichtet. 

Bei dem verwendeten Zahlenmaterial handelt es sich 
um vorläufige Angaben. Die endgültigen Ergebnisse wei­
chen erfahrungsgemäß nur geringfügig von diesen Zahlen 
ab, so daß schon jetzt ein zuverlässiger Überblick über 
den Luftverkehr 1972 gegeben werden kann. 

Bestand an Luftfahrzeugen 

Am 31. Dezember 1972 waren nach Mitteilung des Luft­
fahrt-Bundesamtes 4 879 Luftfahrzeuge in der Luftfahr­
zeugrolle der Bundesrepublik Deutschland eingetragen. 
Gegenüber dem gleichen Stichtag 1971 hat sich damit der 
Bestand an zugelassenen Luftfahrzeugen um 541 Maschi­
nen bzw. 12 0/o vergrößert. 

Bei den kleineren Flugzeugen mit einem höchstzulässi­
gen Startgewicht bis zu 5,7 t waren auch im abgelaufenen 
Jahr die größten Bestandszunahmen zu verzeichnen 
(--/-504 Maschinen). In dieser Gruppe erhöhte sich der Be­
stand an einmotorigen Flugzeugen bis zu 2 t Startgewicht, 
zu denen hier auch die Motorsegler gerechnet wurden, um 
450 Maschinen. Dieses Fluggerät wird vornehmlich im 
Schul- und Sportflugbetrieb verwendet; für die gewerb­
liche Personen- und Güterbeförderung haben diese Flug­
zeuge nur eine geringe Bedeutung. Während in den Vor­
jahren der Bestand an mehrmotorigen Flugzeugen mit 
einem Startgewicht bis zu 2 t sich nur unwesentlich ver­
änderte, vergrößerte er sich im Berichtsjahr um mehr als 
die Hälfte des Bestandes von 1971 (+ 23 Maschinen). Die 
Erweiterung ist in erster Linie im Zusammenhang mit 
dem Ausbau eines Regionalflugnetzes im Bundesgebiet zu 
sehen. Durch das neu eingerichtete Regionalflugnetz wer„ 
den Flugverbindungen mit festen Flugzeiten, also linien­
flugähnliche Dienste, zwischen kleineren Flugplätzen 
sowie diesen und den internationalen Verkehrsflughäfen 
angeboten. Für diese Dienste werden außer den vorge­
nannten Flugzeugen noch mehrmotorige Maschinen von 
über 2 t bis 5, 7 t Startgewicht eingesetzt. Der Bestand die­
ser Klasse stieg von 257 Flugzeugen im Jahre 1971 auf 311 
Flugzeuge am Jahresende 1972. 

Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen1) 
Stand jeweils 31. Dezember 

Klasse Hochstzulässiges 
Startgewicht in t 1969 , 1970 

E Einmotorige Flugzeuge2) . . . . , bis 2 2 754 3 224 
G Mehrmotorige Flugzeuge . . . bis 2 38 39 
F Emmotonge Flugzeuge. . . . . . uber 2 bis 5 7 10 11 b ~ehrmotorige Flugzeuge . . . uber 2 bis 5'7 206 237 
B Flugzeuge · · · · · · · ·........ uber 5,7 bis 14 33 38 

ugzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . uber 14 bis 20 2 2 
A Flugzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . uber 20 104 115 

darunter mit 
Propellerturbine ......... 

1 

9 
Strahlturbine .......... 100 

H Drehflugler ............. : : - 100 126 
L Luftschiffe ................ 1 1 

1971 1972 

3712 4162 
39 62 
9 9 

257 311 
44 42 
2 3 

132 128 

8 3 
120 125 
142 162 

1 -
Insgesamt ................. 1 13 248 13 793 14 338 14 879 

1) Ohne Berlin. - 2) Emschl. 543 Motorsegler der Klasse K. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt 
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Der Bestand an größeren Flugzeugen (Startgewichts­
klassen A, B, C) verringerte sich von 178 Maschinen Ende 
1971 auf 173 am Stichtag 1972. Dabei nahm der Bestand an 
Flugzeugen der Startgewichtsklasse C (über 5,7 bis 14 t 
Startgewicht) um zwei Maschinen ab. Nur drei Flugzeuge 
der Typenklasse B waren am Ende des Berichtsjahres von 
Luftfahrtunternehmen für die gewerbliche Beförderung 
von Personen und Gütern in der Luftfahrzeugrolle einge­
tragen (+ 1 Maschine gegenüber 1971). Beim Bestand an 
eigentlichen Großflugzeugen (Typenklasse A, Startgewicht 
über 20 t) ist eine Abnahme um 4 Maschinen zu verzeich­
nen. Diese Bestandsveränderung beruht darauf, daß im 
abgelaufenen Jahr die letzten Kolbenmotorflugzeuge (4 
Maschinen) ausgemustert wurden. Außerdem verringerte 
sich die Zahl der zum Luftverkehr zugelassenen Propel­
lerturbinenflugzeuge von acht Maschinen im Jahre 1971 
auf 3 im Jahre 1972. Dagegen erweiterte sich die Zahl der 
in der Luftfahrzeugrolle eingetragenen Strahlturbinen­
flugzeuge um 5 auf 125 Maschinen. Unter den neu zugelas­
senen Maschinen befanden sich 2 Großraumflugzeuge vom 
Typ Boeing 747 (,,Jumbo-Jet"). 

Wie in den Vorjahren war auch im Berichtsjahr ein er­
heblicher Bestandszuwachs bei den Drehflüglern (Hub­
schrauber) zu verzeichnen ( + 20 Maschinen). Dieses Flug­
gerät wird für Beförderungen im Nahluftverkehr, bei ge­
werblichen Arbeitsflügen, für die Beobachtung aus der 
Luft (z. B. Verkehrsregelung, Pipeline-Überwachung) und 
vom Rettungsdienst eingesetzt. 

Flugzeugbewegungen 

Auf den Flugplätzen (einschl.Segelfluggelände) der Bun­
desrepublik wurden im Jahre 1972 rund 590 400 gewerbliche 
und etwa 1,8 Mill. nichtgewerbliche Flüge mit Motorflug­
zeugen durchgeführt, Im Segelflugbetrieb wurden 1 049 400 
Starts gezählt. Die Flugtätigkeit über dem Bundesgebiet 
erhöhte sich damit um 0,3 % bei den gewerblichen und um 
6,1 % bei den nichtgewerblichen Flügen. Während die Flug­
frequenz im gewerb 1i chen Verl<ehr i nnerha 1 b des Bundesge­
bietes um 6,0 % abnahm, wurde auf den Routen des grenz-

Tabelle 2: Entwicklung der Flüge 

Zu- (f) 
bzw. 

Abnahme 

Verkehrsart 
1969 1970 1971 1972 (-)1972 

gegen-
über 
1971 

1 000 % 

Gewerbl. Verkehr 
Im Bundesgebiet 240,9 282,3 318, 1 300,3 - 5,6 
M.Geb.außerh. 
des Bundesgeb. 216,0 241,6 270,5 290,1 + 7,3 

Insgesamt 456,9 523,9 588,6 590,4 + 0,3 

Linienverkehr 310,5 328,7 349, 1 362,7 + 3,9 
Gelegenh.-Verk. 146,4 195,2 239,5 227,7 • 4,9 

Nichtgewerbl. 
Verkehr 
Motorflüge 1 372,5 1 439,~1 725,0! 1 831,0 + 6, 1 
Segelflüge 891,6 830, 1 048,8/ 1 049,4 I + 0, 1 



überschreitenden Verkehrs eine Zunahme der Flüge um 7,3 
festgestellt. Der Rückgang der gewerblichen Flüge im Ver­
kehr zwischen Flugplätzen des Bundesgebietes beruht über­
wiegend auf dem Nachlassen der Nachfrage nach Flugreisen 
im Berlin-Verkehr (- 616 % Flüge gegenüber 1971). Daneben 
bewirkte die Einaohränkung der Nachtflüge auf reinen In­
landsrouten, die im Rahmen von Umweltschutzmaßnahmen an­
geordnet wurden, eine apUrbare Abschwächung der Flugtä­
tigkeit, besonders auf Strecken dea Zu- bzw. Abbringer­
dienstea. Die beträchtliche Zunahme der Flugtätigkeit im 
Verkehr mit Gebieten außerhalb das Bundeagebietea basiert 
auf der erhöhten Nachfrage nach Flugreisen auf vorhande­
nen Flugverbindungen, bei denen die Flugfrequenzen zu 
verdichten waren und auf der Einrichtung völlig neuer 
Flugrouten. 

Die Betrachtung der Flüge nach Flugarten zeigt, daß 
sich die Flugzahlen im Linienverkehr gegenüber 1971 um 
3,9 °/o erhöhten; im Gelegenheitsverkehr sanken sie dage­
gen um 5,5 0/o. Die im Vergleich zu den Vorjahren zu beob­
achtende schwächere Zunahme der Flugzahlen im Linien­
verkehr resultiert überwiegend aus dem Rückgang der 
Dienste auf Inlandsrouten. Daneben beeinflußte aber auch 
der verstärkte Einsatz von Großraumflugzeugen im Lang­
streckenverkehr die Entwicklung der Flugzahlen. Auf den 
Strecken zwischen der Bundesrepublik und Nordamerika 
wurden gegenüber 1971 um 4,8 0/o mehr Flüge gezählt; das 
Sitzplatzangebot auf diesen Routen stieg aber um 14 0/o. 
Im Gelegenheitsverkehr hat sich neben der nachlassenden 
Nachfrage nach Flugreisen im Gruppenreiseverkehr noch 
eine gewisse Unsicherheit, die im Zusammenhang mit der 
Liquidation von deutschen Unternehmen des Charterver­
kehrs entstand, auf die Entwicklung der Flugtätigkeit 
ausgewirkt. Im Vergleich zum Jahr 1971 nahmen die Flüge 
des Pauschalflugreiseverkehrs um 11 0/o zu; im Gruppen­
reiseverkehr wurden dagegen um 7,5 0/o weniger Flüge 
festgestellt. 

Personenverkehr 

Im gewerblichen Luftverkehr stieg die Zahl der beför­
derten Personen von 24,8 Mill. Fluggäste im Jahre 1971 

auf 26,6 Mill. Fluggäste im Berichtsjahr (+ 7,1 0/o). Bei der 
Ermittlung dieser Zahlen wurden die Umsteiger auf deut­
schen Flughäfen, soweit sie zwischen Flughäfen des Bun­
desgebietes oder nach Gebieten außerhalb des Erhebungs­
gebietes reisten, nur einmal gezählt. Bei den Passagier­
zahlen im Verkehr zwischen Flughäfen des Bundesgebie­
tes, die seit 1955 von Jahr zu Jahr zunahmen, wurde im 
Berichtsjahr eine deutliche Abnahme festgestellt 
(- 4,9 °/o). Sie beruht ausschließlich auf dem Rückgang der 
Passagierzahlen im Berlin-Verkehr (-13 0/o), der erstmals 
im April 1972 deutlich zu beobachten war und sich in den 
Folgemonaten fortsetzte. Die Zahl der im sonstigen Ver­
kehr innerhalb des Bundesgebietes beförderten Fluggäste 
stieg um 8 0/o. Die Passagierzahlen im Verkehr mit Gebie­
ten außerhalb des Bundesgebietes weisen überdurch­
schnittliche Zunahmen aus, und zwar wurden im Abgang 
und in der Ankunft um 13 0/o mehr Fluggäste befördert. 
Auf der Durchreise durch das Bundesgebiet wurden sogar 
um nahezu 29 0/o mehr Fluggäste ermittelt. 

Die Passagierbeförderung im Gelegenheitsverkehr weist 
auch im Berichtsjahr eine stärkere Zunahme ( + 9,3 0/o) als 
die des Linienverkehrs ( + 6,1 0/o) auf. Der Anteil der 
Linienfluggäste an der gesamten Passagierzahl vermin­
derte sich deshalb um einen weiteren Punkt auf rund 
70 0/o. Die schwächere Zunahme der Fluggastzahl im 
Linienverkehr beruht fast ausschließlich auf dem Rück­
gang der Passagierbeförderung im Berlin-Verkehr, die 
überwiegend in Liniendiensten abgewickelt wird. Die Pas­
sagierzahlen in Liniendiensten des grenzüberschreitenden 
Luftverkehrs nahmen gegenüber 1971 um rund 15 0/o zu. 
Die Zuwachsrate der Personenbeförderun,g im Gelegen­
heitsluftverkehr ist im Vergleich zu den Vorjahren gerin­
ger geworden, weil besonders im Gruppenreiseverkehr 

Tabelle 3: Personenbeförderung 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme 

Verkehrsart 
1%9 1970 1971 1972 (-) 1972 

gegenüber 
1971 

1000 % 

Verkehr innerhalb des 8 3j),2 Bundesgebietes ......... 6857,2 8028,3 8761,0 - 4,9 
Verkehr mit Berlin(West) 4499,9 5 091,0 5456,8 4761,0 -12,8 
Sonstiger V er kehr ....... 2357,3 2937,3 3304,2 3 'X:9,2 + 8,0 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bundes-
gebietes ..•.•.......... 10287,2 12774,4 15459,6 17 466,0 + 13,0 
~ng ............... 5151,5 6378,0 7709,0 8 708,5 + 13,0 

unft .............. 5135,7 6396,4 7750,6 8757,5 + 13,0 

Durchgangsverkehr ....... 540,9 537,3 587,3 757,4 + 29,0 

Insgesamt ............. 17 685,3 21340,0 24807,9 26553,6 + 7,1 

Linienverkehr ............ 13822,8 15 972,0 17492,2 18559.6 + 6,1 
Gelegenheitsverkehr ...... 3862,5 5368,0 7315,7 7~4,0 + 9,3 

darunter Pauschalflug-
2 527,1 3 624,0 5 393,5 6226,9 + 15,5 reiseverkehr ......... 

eine rückläufige Entwicklung der Beförderungsfälle zu 
verzeichnen war (- 7,5 0/o gegenüber 1971). Die Zahl der 
Pauschalreisenden, die das Flugzeug als Beförderungsmit­
tel zu bzw. von ihren Ferienorten benutzten, stieg von 
rund 5,4 Mill. Fluggästen im Jahre 1971 auf 6,2 Mill. Flug­
gäste im Berichtsjahr ( + 16 0/o). Die bevorzugten Zielge­
biete der in dieser Flugart beförderten Personen lagen 
auch dieses Jahr im Mittelmeerraum. Rund 2,8 Mill. Pau­
schalreisende flogen nach bzw. von Feriengebieten in Spa­
nien. Daneben hatten noch die folgenden Mittelmeerlän­
der einen beträchtlichen Anteil am Pauschalflugreisever­
kehr: Türkei (410 000 an- und abfliegende Fluggäste), 
Jugoslawien (366 000), Tunesien (272 000), Italien (265 000), 

Rumänien (255 000) und Bulgarien (175 000). Die Zahl der 
Pauschalfluggäste, die von bzw. nach Großbritannien rei­
sten, belief sich auf 626 000 Beförderungsfälle. 

Güterverkehr 

Im Jahre 1972 wurden 380 900 t Luftfracht befördert 
(+ 12 0/o gegenüber 1971). Bei Umladungen wurden die 
Frachtmengen nur einmal gezählt, so daß das Ergebnis 
keine Doppelzählungen enthält. Auch beim Gütertrans­
port mit Luftfahrzeugen innerhalb des Bundesgebietes ist 
im Berichtsjahr ein Rückgang eingetreten; die Abnahme, 
die vornehmlich den Berlin-Verkehr betraf, betrug 11 0/o. 
Die Beförderungsmenge an Luftfracht im grenzüber­
schreitenden Verkehr hat dagegen beträchtlich zugenom­
men, und zwar erhöhte sich der Versand nach dem Aus­
land um 9,1 0/o, der Empfang aus dem Ausland um 20 °/o 
und die Durchfuhr um 13 0/o. Die Zunahmen im grenzüber­
schreitenden Luftfrachtverkehr wären noch deutlicher 
ausgefallen, wenn nicht erhebliche Mengen an Fracht auf­
grund der erwähnten Umweltschutzmaßnahmen (Nacht­
flugverbote) in Straßengüterersatztransporten zwischen 
Flughäfen des Bundesgebietes und den Abflug- bzw. An­
kunftshäfen von Fernstrecken im benachbarten Ausland 
befördert worden wären. 

Tabelle 4: Frachtbeförderung 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme 

1%9 1970 1971 1972 (-) 1972 
Verkehrsart gegenüber 

1971 

1000 t % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ......... 23,0 26,3 26,3 23,3 -11,4 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bundes-
W.bietes ............... 197,2 217,7 231,9 264,4 + 14,0 

ersand ............... 107,1 118,1 128,0 139,6 + 9,1 
Empfang .............. 90,1 99,6 103,9 124,8 + 20,1 

Durcngangsverkehr ....... 65;5 71,4 82,1 93,2 + 13,4 

Insgesamt ............. 1 285,7 315.5 340,3 380,9 + 11,9 
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Im Berichtsjahr wurden etwa .57 °/o der gesamten Luft­
fracht in sogenannten „Nur-Frachtern" transportiert. Der 
Verkehr mit reinen Frachtflugzeugen war um 9,8 °/o größer 
als 1971. 

Die gütermäßige Zusammensetzung der Luftfracht er­
gab im Berichtsjahr ein ähnliches Bild wie in den Vorjah­
ren. Je ein Fünftel der Transportmenge entfiel auf 
Maschinen einschl. Motoren sowie auf Sammel- und 
Stückgut. Elektroerzeugnisse waren mit 8,5 °/o und Druk­
kereierzeugnisse (überwiegend Zeitungen) mit 7,2 °/o am 
Luftfrachtverkehr beteiligt. Daneben waren noch die fol­
genden Güter für das Transportaufkommen von Bedeu­
tung: Fahrzeuge (4,8 D/o), Garne, Gewebe (4,5 °/o), chemische 
Erzeugnisse (4,2 °/o), Bekleidung (3,8 °/o), Schnittblumen 
(3,1 °/o), frisches und gefrorenes Gemüse (2,8 °/o) sowie 
feinmechanische, optische Erzeugnisse (2,6 0/o). 

Postverkehr 

Die Postbeförderung mit Luftfahrzeugen belief sich 1972 
auf 80 600 t. Im Vergleich zu 1971 wurde im Berichtsjahr 
um 5,9 °/o mehr Post auf dem Luftwege transportiert. Wie 
auch in den Vorjahren wurden erhebliche Mengen an zu­
schlagsfreier Post zur Beschleunigung der Postzustellung 
im Nachtluftpostdienst der Deutschen Bundespost, der 
über ein besonderes Flugnetz zwischen Flughäfen im 
Bundesgebiet abgewickelt wird, befördert. Die zwischen 
Flughäfen im Bundesgebiet transportierte Post hatte einen 
Anteil von 46 0/o am gesamten Posttransport. Gegenüber 
dem Jahre 1971 nahm der zwischen Flughäfen im Bundes­
gebiet abgewickelte Postverkehr um 8,2 0/o und der grenz­
überschreitende Posttransport um 4,8 0/o zu. 

Tabelle 5: Luftpostbeförderung 

1 

1 

1 

Zunahme 
1969 1970 i 1971 1972 1972ge~n-Verkehrsart ! über 1 71 

1 OOOt % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ......... 30,2 32,5 34,6 37,4 + 8,2 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bundes-
gebietes ............... 34,0 36,5 39,0 40,6 + 4,8 
Einladung ............. 16,3 17,0 17,7 19,1 + 8,0 
Ausladung ............ 17,7 19,5 21,3 21,5 + 1,0 

Durchgangsverkehr ....... 2,6 2,4 2,6 2,6 + 0,8 
Insgesamt ............. 66,8 71,4 76,2 80,6 + 5,9 

Verkehrsleistungen 

~e Transportleistung (Fluggäste, Fracht und Post) des 
gewerblichen Luftverkehrs über dem Bundesgebiet stieg 
von 901,2 Mill. tkm im Jahre 1971 auf 972,8 Mill. tkm im 
abgßlaufenen ·Jahr (+ 8,0 0/o). Bei der Umrechnung der 
Personenkilometer in Tonnenkilometer wird die Relation 
von 10 Pkm = 1 tkm zugrunde gelegt. Zur Berechnung 
der Tonnenkilometer im Inlandsverkehr werden die Ent­
fernungen zwischen den deutschen Flughäfen und im Ver­
kehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes die Ent­
fernungen zwischen Flughäfen im Bundesgebiet und der 
Grenze des Bundesgebietes verwendet. 

Der Anteil des Linienverkehrs hat sich aufgrund der 
überdurchschnittlichen Zunahmen im Pauschalflugreise­
verkehr im Berichtsjahr um einen Punkt auf 77,0/o verrin­
gert. An der Transportleistung des gewerblichen Luftver­
ktmrs waren der Pass~gierverkehr mit 84 0/o, der Fracht­
transport mit 14 0/o und der Postverkehr mit 2 0/o beteiligt. 

TRANSPORnEISTUHG IM LUFTVERKEHR ÜBER DEii BUNDESGEBIET 
M1ll.tklll 
1111,-----,----r------.----.--------, 

STAT 8UNOESAMT 73157 

Flugbetriebsunfille 
Die Angaben über Flugbetriebsunfälle werden im Zu­

sammenhang mit den Ermittlungen über die Unfallursa­
chen vom Luftfahrt-Bundesamt festgestellt. Sie beziehen 
sich auf alle Unfälle deutscher und ausländischer Luft­
fahrzeuge im Bundesgebiet ohne Berlin. Die Zahlen 
schließen auch die Unfälle ein, die sich bei der Abferti­
gung auf dem Vorfeld oder beim Rollen der Luftfahrzeuge 
ereigneten. Wartungs- und Überholungsarbeiten in Werf­
ten und Reparaturhallen werden nicht zum Flugbetrieb 
gerechnet, so daß diesbezügliche Betriebsunfälle hier un­
berücksichtigt sind. 

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 1972 1) 

Unfälle mit Personenschaden2) Unfälle mit 
Flugart 

1 

dabei nurSach-
Unfälle Getötete3) 1 Verletzte schaden 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr ........ - - - 1 
Gelegenheitsverkehr ... 10 9 16 8 

Nichtgewerbl. Verkehr 
207 Privatluftfahrt') ....... 95 49 86 

Sonstiger VerkehrS) ... 48 10 44 107 
Insgesamt ........... 153 68 146 323 

') Ohne Berlin. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden. - 3) An Unfallfolgen Ver­
storbene sind nicht erfaßt. - 4) Einschl. private Reise-, Sportmotor- und Segelflug­
betrieb sowie Werkverkehr. - 5) Einschl. Schulflugbetrieb. 

Im Jahre 1972 ereigneten sich 153 Flugbetriebsunfälle 
mit Personenschaden und 323 Unfälle, bei denen nur 
Sachschäden entstanden. Gegenüber 1971 erhöhte sich 
damit die Zahl der Unfälle mit Personenschaden um 4, 
dagegen verminderte sich die Zahl der Unfälle mit nur 
Sachschaden um 78. Bei den Flugbetriebsunfällen mit 
Personenschaden, die teilweise auch mit Sachschäden ver­
bunden waren, wurden 68 Personen getötet und 146 ver­
letzt. Hiervon entfielen auf die gewerbliche Luftfahrt 10 
Unfälle mit 9 Getöteten und 16 Verletzten. In der Privat­
luftfahrt und im Schulflugbetrieb (einschl. Segelflug) 
wurden 143 Unfälle mit Personenschaden festgestellt, bei 
denen 59 Personen getötet und 130 verletzt wurden. 
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GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHm UND NICHTGE\JERBLICHlll WFTVERKEHR 

JAHR 1972 

PERSONEN 1 FRACHT 1 

FWEGE 
OHNE 1) 

VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERK.EBRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 590 401 26 553 601 380 850,7 

DER AUSGE\JAEHLTEN FLUGPLAETZE 496 992 26 344 375 380 850,7 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 2) 93 409 209 226 -

NICHTGE\JERBLICHER FLUGBETRIEB 1 831 026 X X 

DER FLUGPLAETZE INSGES.AMT 1 718 788 X X 

DER SEGELFLUGGELAENDE 112 238 X X 

INSGESAMT 2 421 427 26 553 601 380 850,7 

SEGELFLUG BETRIEB 
EINSCHL. l\OTORSEGLER 1 049 443 X· X 

POST 
EINSCHL. 

80 625,3 
80 625,3 

-
X 

X 
X 

80 625,3 

X 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 4 U. ABS. 6 TAB I. - 2) ENTHAELT NACHMELDUNGEN VON 1 432 STARTS UND .1 300 ZU­
STEIGERN. 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FWGARTEii 

PERSONEN 1 FRACHT 1 POST 

FWIDE 
EINSCHL. 1 OHNE 1) 1 EINSCHL. ' OHNE 1) 1 EINSCHL. 

VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERK.EBRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 164 205 8 873 837 7 889 710 76 475,6 21 708,6 37 398,7 
GELEGENHEITSVERKEHR 2) 130 916 440 440 440 440 1 624,6 1 62lf 1 6 9,8 
UE3ERFUEHRUNG 5 194 

ZU SAI-lNEN 300 315 9 314 277 8 330 150 78 100,2 23 333,2 37 408,5 
DAGEGEN JAHR 1971 318 117 9 731 547 8 761 039 78 406,'? 26 347,cl 34 5'79,9 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

NACH DER DDR UND BERLIN (OST) 

LINIENVERKEHR 43 147 147 5,4 0,2 
GELEGENHEITSVERKEHR 34 2 026 2 026 

ZUSAMMEN 77 2 173 2 175 5,4 O,:, 

NACH iJEM AUSLAND 

LINIENVERKEHrt 99 288 4 963 909 4 963 909 180 91+4,o 130 911·,,8 19 101,1 
GELEGENHEITSVERKEHR 41 135 3 742 410 j 742 410 e hOS,3 ,~ 6üG,3 34,6 
UEBERFUEHRUHG 4 713 

ZUS.Al'1I-1EN 145 136 8 706 319 L 706 319 189 550,3 139 552,1 19 135,7 
DAGEGEN JAHrt 1971 135 320 '1 709 003 7 ?09 003 170 002,6 12/ 896,6 1'1 '/14,lf 

AUS DER DDR UND BEitl,IN ( OS'i') 

LINIENVERKEHR 4b 355 355 9,4 9,4 
GELEGENHEITSVERKEHR 32 1 121 1 121 

ZU S.ü"iJ-iEN 78 1 476 1 4'16 9,4 9,4 

AUS DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 99 102 5 001 625 5 001 625 162 942,8 114 190,7 21 3fül,5 
GELEGENHEITSVERKEHR 41 498 3 754 431 3 754 431 10 609,9 10 609,9 7~,s 
UEBERFUEHRUNG 4 195 

ZUSAfil!EN 144 795 8 756 056 8 756 056 173 552,'7 121+ 800,6 21 464,0 
DAGEGEN JAHR 1971 135 183 7 750 5'11 7 750 5'r'1 146 592,6 103 944,5 21 262,7 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCf:ENEtl DURCHGANGSVERKEHR 

ZU SAI-J'!EN 3) X X X 48 279,0 X 

DAGEGEN JAHR 1971 X X X 42 203,e X 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

LINIENVErtKEHR X 703 889 703 889 43 479,3 43 479,3 2 609,6 
GELEGENHEITSVERKEHR X 53 538 5'.l 538 1 396,8 1 396,8 7,5 

ZUSAl"IT'IEN X 757 427 757 427 44 876,1 44 876,1 2 617, 1 
DAGEGEN JAHtl 1971 X 587 341 587 341 39 919,2 39 919,2 2 597,1 

GESAl'1TVERKEHR 

LINIENVERKEHR 362 6tl4 19 543 762 18 559 635 463 856,5 358 613,1 80 497,9 
GELEGENHEITSVERKEHR 2) 213 615 7 993 966 7 993 966 22 237,6 22 237,6 127,4 
UEBERFUEHRUNG 14 102 

ZUSAMMEN 590 401 27 537 728 26 553 601 486 094,1 380 850,7 80 625,, 
DAGEGEN JAHR 1971 588 620 25 778 462 24 807 954 434 921,1 340 311,9 76 154, 1 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 4 U. ABS. 6 TAB. I. - 2) ENTHAELT NACHMELDUNGEN VON 1 432 STARTS UND 1 300 ZU STEI­
GERN AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN. - 3) NUR LINIENVERKEHR. 
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FLUGPLATZ LINIEN-

HAMBURG 54 900 

HANNOVER 31 941 

BREHE.N 12 524 

OUESSELDORF 52 671 

KOELN/BONN 25 201 

FRANKFURT 169 014 

STUTTGART 29 275 

NUERNBERG 9 344 

'4UENCHEN 60 479 

BERLIN 76 984 

ZUSAMMEN 522 333 

SONST. FLUGPL. 4 556 

INSGESAl'T 526 59q 

DAGEGEN VORJ. 514 855 

FLUGPLATZ 
BIS 2 T 

HAMBURG 834 

HANNOVER 3 685 

BREMEN 702 

OUESSELOORF 1 590 

KOELN/BONN 522 

FRANKFURT 454 

STUTTGART 1 434 

NUERNBERG 661 

HUENCHEN 1 867 

BERLIN 

ZUSAMMEN 17 749 

SONST. FLUGPL. 3 356 

INSGESA"'T 21 105 

DAGEGEN VORJ. 28 504 

1 

II. FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1912 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

le LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
C.:l'L l'GI-NMI-JTC:.\ll=Dlll=l,IO 

1 PAuscH. I TRAMP-u ITAXI- u.l 1 UEBER-
REISE- ANFORO- NAHLUFT SONST. zus. FUEHR.-

VERKEHR 1 FLUEGE 

7 004 991 6 680 1 383 16 058 1 659 

6 869 1 368 1 883 4 532 14 652 1 452 

747 297 1 993 395 3 432 446 

20 191 3 678 2 638 1 330 21 837 3 506 

3 588 1 180 2 050 1 554 8 312 1 577 

13 335 6 810 2 800 162 23 107 4 490 

7 328 1 528 795 10 073 19 724 1 789 

1 620 355 588 694 3 257 509 

13 497 1 337 2 448 1 841 19 123 2 306 

5 526 739 - 127 6 392 607 

79 705 18 283 21 875 22 091 141 ,;54 18 341 

550 357 14 755 97 15 759 955 

80 255 18 640 36 630 22 188 157 713 19 296 

72 093 20 093 33 103 28 652 153 941 22 007 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
w HTSKLASS N UEBER ••• BIS EINSC~L. ••• T 

UEBER 20 T 
2-5,7 T 5,7-14 T 14-20 T DAR. f!IT 

z STRAH T RB 

6 889 540 791 63 563 62 326 

1 689 242 2 924 39 505 38 671 

1 105 766 1 835 ll c;94 11 808 

2 096 463 8 135 71 730 68 065 

2 845 477 1 276 30 019 29 330 

1 304 611 5 021 189 001 le5 373 

3 518 763 39 073 38 070 

359 331 659 11 100 10 816 

1 801 706 2 178 75 355 74 106 

31 83 952 83 419 

21 606 4 136 23 619 615 292 601 984 

8 536 2 472 5 486 1 274 1 173 

30 142 6 608 29 105 616 566 603 157 

30 892 3 225 28 837 596 974 562 780 

l) SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE • MCTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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INSGESAMT DAGEGEN 
VORJAHR 

72 611 70 952 

48 045 50 979 

16 402 11 748 

84 014 80 570 

35 150 33 535 

196 611 189 017 

50 788 51 150 

13 llO 12 130 

81 908 77 006 

83 983 88 857 

682 628 671 944 

21 270 18 859 

103 898 690 803 

690 803 

INSGESAMT 

72 617 

48 045 

16 402 

84 014 

ll 35 150 

214 196 611 

5C 788 

13 llO 

1 81 908 

83 983 

226 682 628 

146 21 270 

372 703 898 

2 371 690 803 



II.FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1912 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

Zll~TEICl'R 
IHT ST~ cr11 CM7 TEL 

FLUGPLATZ IM BUND SGEBIET AUSSERH. D. BU„CESGEB. DARUNTER DAGEGEN 
DARUNTER 

1 

DARUNTER INSGESAMT IM VORJAHR 
ZUSAMMEN UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN-

AUS o. BG. AUS o. BG. VERKEHR 

HAMBURG 1 016 294 2 564 698 809 't9 2't3 1 115 1C3 1 438 't12 1 656 126 

HANNOVER 834 860 12 916 328 298 2 935 1 163 158 867 793 1 274 127 

BREMEN 182 832 370 60 827 2 88'9 2't3 659 214 351 240 718 

DUESSELDORF 745 867 12 275 1 521 555 39 933 2 267 422 1 347 069 2 100 765 

KOELN/BONN 409 101 3 100 359 864 11 533 7t8 965 590 420 725 646 

FRANKFURT 1 784 842 103 155 3 628 108 653 614 5 412 950 4 406 213 4 989 723 

STUTTGART 478 459 2 543 513 171 14 380 991 6:30 668 476 917 275 

NUERNBERG 255 629 690 52 618 562 308 247 254 507 293 242 

MUENCHEN 895 724 1 376 1 208 12't 70 045 2 1C3 8'tl! 1 553 415 1 892 239 

BERLIN 2 424 406 - 333 465 1 2 757 871 2 463 876 3 061 463 

ZUSAMMEN 9 028 014 138 989 8 704 839 1!45 135 11 732 853 13 804 592 17 151 324 

SONST. FLUGPL. 77 037 3 3 653 - 80 69C 33 301 64 897 

INSGESAMT 9 105 051 138 992 8 708 492 845 135 17 813 543 13 837 893 11 216 221 

DAGEGEN VORJ. 9 507 218 168 326 7 709 003 802 182 17 216 221 13 562 588 17 216 221 

.&IIC:.C:.TS: 't,CD 

~IT STRECKENHERKUNFT 
FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER DAGEGEN 

1 

OAR.UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM VORJAHR 
ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES LINIEN-

AUSSERH.O.BG BUNDESGEB. VERKEHR 

HAMBURG 1 017 295 49 243 697 007 1 714 302 1 439 042 1 659 801 

HANNOVER 835 845 2 935 328 819 1 164 664 870 662 l 282 057 

BREMEN 183 841 2 889 60 567 244 408 215 977 238 687 

DUESSELDORF 748 314 39 933 1 509 729 2 25E O't3 1 346 574 2 094 977 

KOELN/BONN 417 969 11 533 365 562 783 531 601 371 742 508 

FRANKFURT 1 752 761 653 614 3 656 265 5 409 026 4 402 Oll 4 997 968 

STUTTGART 487 962 14 380 515 811 1 003 773 685 817 926 280 

NUERNBERG 261 794 562 54 012 315 806 261 544 295 359 

MUENCHEN 899 781 70 045 1 237 019 2 136 800 1 558 012 1 902 213 

BERLIN 2 425 500 1 330 563 2 756 063 2 460 563 3 052 040 

ZUSAMMEN 9 031 062 845 135 8 755 354 17 786 416 13 841 573 17 191 890 

SONST. FLUGPL. 73 989 - 2 178 76 167 34 244 65 899 

INSGESAMT 9 105 051 845 135 8 757 532 17 862 583 13 875 817 17 257 789 

DAGEGEN VORJ. 9 507 218 802 182 7 750 571 11 257 1ec; 13 59c; 841 17 257 789 
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II• FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1972 

A. VERKEI« AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHT V ERK EHR 

T 

EINLADUNG 
Mil SlRECKENZIEL 1 1 DARUNTER 1 

FLUGPLATZ 1 M I AUS SERH. D. 
1 

INSGESAMT 1 IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 11 1 DAGEGEN 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKE~R IN FRACHTERN VORJ. 

HAMBURG 7 493 ,2 5 213,7 12 706,9 12 331,3 3 275,8 14 484,2 

HANNOVER 5 017,9 1 570,7 6 588,5 6 453,6 3 966,9 1 063,3 

BREMEN 721,9 307,3 1 029, 2 1 OCl,8 88,2 955,7 

DUESSELOORF 5 932,3 10 257,5 16 189,9 14 OC5,1 8 226,9 14 796,l 

KOELN/BONN 3 410,7 2 397,8 5 808,6 5 67C,7 3 351,5 6 574,4 

FRANKFURT 37 209,1 149 323,4 186 532,5 182 273,1 109 498,0 166 090,6 

STUTTGART 4 057,7 12 533,2 16 591,0 13 .815, 7 13 219,9 15 628,4 

NUERNBERG 2 075 ,1 164,l 2 239, 2 2 207,8 1 205,2 2 318,2 

MUENCHEN 5 300,7 7 410,0 12 710,8 12 494,9 4 389,6 11 859,4 

BERLIN 6 872,8 377,3 7 250, 1 7 164,0 1 771,9 8 634,4 

ZUSAMMEN 78 091,4 189 555,1 267 646,5 257 418,1 148 994,1 248 404,9 

SONST. FLUGPL. 8,8 0,6 9,4 619 2,2 4,4 

INSGESAMT 78 100,2 189 555,7 267 655,9 257 424,9 148 996,3 248 409,3 

DAGEGEN VORJ. 78 406,7 170 002,6 248 409,3 241 169,7 137 937,0 248 409,3 

AIISI ADIINC 
MIT STRECKENHERKUNFT l CARLNTEP 1 

FLUGPLATZ IM I AUSSERH. D. 
1 

INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOEROERT 1) 

1 
DAGEGEN 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEl'R IN FRACHTERN VORJ. 

HAMBURG 8 569,2 6 767,3 15 336, 5 14 981, 8 4 677,2 13 467,7 

HANNOVER 3 671,7 2 024,9 5 696,6 5 096,2 3 629,3 5 121,5 

BREMEN 1 039,4 342,4 1 381,7 1 328,7 94:i,8 1 180,7 

OUESSELDORF 6 361,6 9 623,0 15 984,6 12 81C,7 8 059,4 14 916,1 

KOELN/BIJNN 4 335,4 2 883,6 7 219,0 6 8Co,o 3 639,2 6 611,8 

FRANKFURT 25 212,1 136 428,7 161 640,8 156 766,3 106 022,4 140 684,7 

STUTTGART 5 799 ,1 5 942,l 11 741,2 9 806,6 7 668,6 10 884,2 

NUERNBERG 2 568,0 309,2 2 877, 2 2 665,<; l 148,3 2 379,8 

MUENCHEN 6 223,l 8 552,6 14 775,7 14 284,5 5 630,1 12 393,1 

BERLIN 14 278,3 674,3 14 952,6 14 845,c,; 2 601,2 17 343,0 

ZUSAlolMEN 78 057,8 173 548,1 251 605,':i 239 386,1: 143 175,6 224 982,6 

SONST. FLUGPL. 42,4 14,0 56,4 41, 2 14,4 16,7 

INSGESAMT 78 100,2 173 562,1 251 662,3 239 427,8 143 190,1 224 999,3 

DAGEGEN VORJ. 78 406,7 146 592,6 224 999,3 215 289,0 128 379,9 224 999,3 

11 EINSChl. BEFOERDERUNGEN IN FRACl'T/POSTFLUGZEUGEN. 
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II. FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1972 

A. VERKEt-R AUF AUS GEWAEHL TEN FLUGPLAETZEN 

s. POS TV ERK EHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL 1 1 CARlNTER 1 

FLUGPLATZ IM I AUSSERH. O. 
1 

INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1) 
1 

DAGEGEN 
BUNDESGEBIET BUNOESGEB. VERKEHR IN POSlFLZGN VORJ. 

HAMBURG 3 192,1 1 230,0 4 422,1 4 422,1 1 771,0 4 216,3 

HANNOVER 1 585,3 76,7 1 662,0 1 662,0 1 121,2 1 649,1 

BREMEN 819,6 22,9 842,5 842,5 625,1 706,2 

OUESSELOORF 1 715,1 1 105,1 2 820,1 2 sie, 1 15,3 2 621,5 

KOELN/BONN 2 916,3 255,3 3 171,6 3 171,4 2 002,6 3 010,2 

FRANKFURT 14 955,7 14 311,8 29 267,4 29 235,6 13 946,4 27 041,9 

STUTTGART 2 267,0 579,4 2 846,4 2 846,4 1 781,9 2 604,0 

NUERNBERG 1 558,6 19,4 1 578,0 1 578 1 0 13,4 1 469,6 

MUENCHEN 3 035,5 1 503,6 4 539,1 4 529,l 2 059,8 3 837,4 

BERLIN 5 362,8 31,6 5 394,4 5 394,2 2 001,7 5 137,9 

ZUSAMMEN 37 407,9 19 135,7 56 543, 7 SE: 499,3 25 344,3 52 294,2 

SONST.FLUGPL. 0,6 0,6 0,6 o,o 

INSGESAMT 37 408,5 19 135,7 56 544,3 5E: 499,e 25 344,3 52 294,3 

DAGEGEN VORJ. 34 579,9 17 714,4 52 294,3 !:2 2B5,0 24 032,1 52 294,3 

AUSLADUNG 
MIT STRECKFNHERKUNFT 1 1 CARLIIITER 1 

FLUGPLATZ IM IAUSSERH. o. I INSGESAMT 
1 

IM l INIEN- 1 HFOERDERT 111 DAGEGEN 
BUNDESGEBIET BU~DESGEB. VERKEt-R ltl PO STFL ZGN VORJ. 

HAMBURG 3 137 ,1 1 015,1 4 152, 2 4 151, 7 1 685,7 3 332,1 

HANNOVER 1 602,6 156,3 1 758,8 1 737,2 937,3 1 648,1 

BREMEN 546,0 13,6 559,6 559,6 469,2 446,3 

0 UE S SELOOR F 724,0 729,0 1 453,1 1 42c;,4 llC,9 1 379,8 

KOELN/BONN 2 185,1 177,2 2 362,3 2 3E:2, 3 1 858,8 2 184,4 

FRANKFURT 16 131,8 17 065 1 8 33 197,6 33 159, 4 16 999,8 32 873,9 

STUTTGART 2 450,1 767,2 3 217, 3 3 217, 2 2 268,9 3 148,7 

NUERNBERG l 427,3 1,2 l 428,5 1 428,5 s,o 1 166,9 

MUENCHEN 3 524,0 l 324,4 4 848,4 4 848,2 2 249,3 3 833,6 

BERLIN 5 680,2 214,2 5 894,4 5 8G3,5 2 076,9 5 828,6 

ZUSAMMEN 37 408,2 21 464,0 58 872, 2 se 7 EE:, c; 28 664,7 55 842,5 

SONST.FLUGPL. 0,3 0,3 0,3 o,o 

INSGESAMT 37 408,5 21 464,0 58 872,5 58 7B7,2 28 664,7 55 842,5 

DAGEGEN VORJ. 34 579,9 21 262,7 55 842,5 55 6E2,9 27 652,0 55 842,5 

l) EINSCHL. BEFOEROERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN. 
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II. FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHL T EN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

PERSCNEN 1 FRACHT 1 POST 
FLUGPLATZ BERICHTSJAHR I DAGEGEN VCRJo 1 BERICHTSJAHR I DAGEGEN VORJ. 1 BERICHTSJAHR I DAGEGEN VORJ 0 

ANZAHL 1 TONNEN 

HAMBURG 164 916 129 475 3 444,C 3 C5~,7 736,8 581 ,6 

HANNOVER 122 014 90 567 1 464,7 1 405,1 924,3 734,2 

BREMEN 70 19<; 86 235 806,3 845,5 99,8 186 ,IJ 

DUESSELDORF 114 224 103 036 3 375 1 8 3 454,2 235,1 332,7 

KOELN/BONN 117 285 102 502 4 438,l 4 <;60,6 355,5 367,9 

HANKFURT 753 423 579 012 46 923,2 45 398,0 3 928,9 3 481,7 

STUTTGART 125 646 125 946 5 380,5 6 339,8 735,4 l 227,4 

NUERNBERG 13 476 8 368 122,8 205,3 6,1 9,4 

MUENCHEN 217 483 215 389 9 286,C 8 616,5 1 283,8 1 386 ,3 

BERLIN C,3 

ZUSAMMEN 1 698 666 1 440 530 75 241,4 74 284,8 8 305,7 8 3C7,3 

SO'-lST. FLUGPL. 145 87 

INSGESAl'T 1 698 811 1 440 617 75 241,4 74 284,8 8 305,7 8 3C7,3 

DAGEGEN VORJ. 1 440 617 74 284, 8 8 307,3 
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LT 
FLUGDLU7 r;R 

1) 

HAMBURG 
0 
l 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
5 
9 

ZUSAl!MEII! 

HANtlOVER 
0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

ZUSAMMEN 

BREME'N 
C 
l 

3 
4 
5 
6 
7 

C) 

ZUSAMl"EN 

DUESSELDORF 
0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

ZUSAl"MEN 

KOELM/BONN 
C 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
1 
fl 
9 

ZUSAP'MEN 

FRAIIIKFUPT 
C 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
e 
9 

F ' ZUSA"IP'_~ 

II. FLUGPLAlZVERKEHR JAHR 1972 

A. VERKE~R AUF AUSGEWAEHLlE~ FLUGPLAElZEN 

7. LUFTFAHRZEUGeEWEGUNGEN, PERSCNEN-, FRACHT- UNC PCSTVERKEHR 

NACH STARlGEWICHTSKLASSEN CER LUflFAHRZEUGE 

LUFTFAHRZEUG- PERSONEN FRACt-T 
BEWEGUNGEN 

AeGANG 21 1 ANKUNFT 21 1 ANKUNFT 31 STARl UNO 3) AeGANG 
LANOUNG Ao,u<.HL 

8 263 20 466 20 677 1,1 1,1 
482 1 56<1 l 629 11, 1 3«;,7 
309 418 596 C,C O,C 
274 3 425 5 236 2,6 14,4 
879 18 769 18 373 414,6 246,4 

84 2 130 2 292 76,4 3C7,E 
38 90<l 972 767 952 420 6 3H,O 6 368,1 
22 936 818 379 823 570 8 316,0 lC 312,3 

481 42 C% 54 425 942,9 1 4c;,::,c; 
- - - - -

72 617 l 88') 019 1 879 218 16 15C,9 lE 78C,4 

5 616 r; 488 6 010 - -
2 870 12 910 10 866 71,1 772,C 

54 119 125 - -
27 170 167 - 2C,2 

793 22 974 22 613 33,7 432,8 
14 475 135 - 23,1 

23 OC6 547 828 550 902 3 9c;3,9 3 C24, E 
15 564 676 316 679 648 3 9~1,6 ' 84~,2 

lCl 18 892 16 212 47,0 43,2 
- - - - -

48 045 1 285 172 1 286 678 8 05:,2 1 161,4 

2 573 4 C58 4 C82 - -
1 741- 7 998 8 132 3,1 14,C 

92 1,5 161 - -
6 68 73 C,G c,c 

17? 5 575 5 439 26,e 1 e,, 
8 246 250 - 16,E 

10 68C 261 761 256 577 1 3«;6,1 1 1tl, 
1 129 34 017 39 893 4C9,5 ~17,E 

- - - - -
- - - - -

16 402 313 851' 314 607 1 835,5 2 1ea,c 

4 149 5 495 5 295 - -
7 642 59 480 56 080 1 581,3 c;c;3, 1 

4<l3 583 559 ~,2 -
231 2 921 1 980 13,6 59,E 

3 351 71 566 70 941 4 Cl4,7 3 264,4 
33 1 069 729 66,9 486,7 

44 34e 1 260 416 1 250 148 6 021,9 5 718,4 
23 12C 871 224 880 945 7 8H,6 8 837,2 

597 108 892 105 590 0,4 1,C 
- - - - -

84 Cl4 2 381 646 2 372 267 19 5t~,t 1c; 3fC,4 

3 8<;5 6 18! 6 336 C,2 C, E 
1 088 2 871 4 559 2H,7 2C7,C 

188 31Y 290 - c,~ 
171 2 697 1 734 lE,C 34,: 
496 15 269 15 103 2 5, 7 167,E 

22 517 "34 7C,O 6S,4 
21 949 547 049 561 982 5 114,2 5 s22, e 

7 138 283 502 283 2B 4 281,4 5 C17,3 
243 27 845 27 305 454,5 577,2 

- - - - -
35 l 5C 886 250 900 816 10 24E,7 11 t:57,2 

2 58: 3 066 3 786 C,1 c,c 
4 790 39 873 39 780 1c;5, 7 174,E 

237 258 232 - c,c 
14 '<7 80 4,2 -

3 347 56 383 60 681 5 174,1 4 644,E 
267 966 89'l 947,1 1 S31, S 

80 l 8f. 2 049 185 l 974 803 38 218,4 u. 830,5 
96 113 3 217 627 3 306 687 151 C74,9 137 E<J7,e 

9 '!74 798 968 775 501 37 841,0 37 284,4 
- - - - -

l 96 611 6 166 373 6 162 449 . 233 45.,7 - . 

PC5T 

ABGANG 21 1 A~K~NFT 3) 

- -- -- -
C,7 0,0 
<;,6 13 ,e 

- -
3 156,6 3 167,3 
1 'l38,5 1 609,0 

53,4 98 ,8 
- -

5 158,9 4 889 ,c 

- -
6,2 54,2 

- -- 1,3 
- -- -

2 091,9 l 991,4 
4ea,3 636 ,2 

- -- -
2 5E6,4 2 683 ,2 

- -
3,1 0,4 

- -
- -
- 0,0 
- -

P78,2 645,3 
6C,c; 13 ,7 

- -- -
c;42,2 659 ,4 

- -
55,6 64,4 

- -
- 1 ,9 

23,9 51,1 
- -

1 48',,2 7CO,O 
1 486,5 870,3 

O,O 0,4 
- -

3 C55,2 1 688 ,1 

- -
C,4 0,4 
- -
- O,O - -- -

2 761,1 2 221,7 
73C,7 466,3 
34,9 29 ,4 

- -
3 527,1 2 717,8 

- -
8,7 25 ,3 

- -
- -

86,9 320,8 
o,8 2,1 

11 828,3 13 544,2 
16 C99,6 16 341,8 

5 172 ,o 6 892,4 
- -. 33 1S6,, 37 126,5 

1l VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 8. - 21 AN BORD BEI START. - 3) AN BORD BEI LANDUNG. 
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LT 
FLUGPL\TZ GR 

l) 

STUTTr-iP T 
Q 

l 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
Q 

ZUSA"MEN 

NUfP.NeFRG 
C 
l 
2 
3 
4 
5 
f 

1 
8 
9 

ZUSßMt.l~N 

"-t:ENCHEN 
C 
l 
2 
3 
4 
5 
6 
1 
8 
9 

ZUSA"!'4EN 

BERL TN 
0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
1 
R 
9 

ZUSAMMEN 

SCt,1ST. FLUr,PL, 
C 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
<; 

ZUS~"MEN 

SUM'4E 
C 
l 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
R 
Q 

INSGESAMT 

II. FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

7. LUFTFAHRZEUGeEWEGUNGEN, PERSONEN-, FRACHT- UNC POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN CER LUFTFAHRZEUGE 

LU FTFAH~Z EUG- PHSCNEN FRACHT 
1 BEWEGUNG~N 

2) \ ANKUNFT AeGANG2l \ ANKUNF1 1 START UNI' ABGANG 31 31 
LANDUNG ANZAHL T 

10 952 19 931 19 607 - -
703 l 792 1 608 H,2 e?5 ,E 

6C 78 73 - -
8 123 116 - -

985 18 295 17 624 1 33 2, l Clt7, E 
10 141 139 45,4 9,3 24 675 601 585 615 'i41 6 645,7 5 i2C,4 

13 167 469 673 450 397 13 H6,5 ,; C'l2,0 
228 5 658 23 914 271,2 :!U,,4 - - - - -

50 788 1 117 276 1 129 419 21 911,5 11 121,E 

1 351 2 227 2 252 C,2 -618 2 603 2 320 ~' 1 e,c; 
41 43 36 - -

8 60 108 - -264 7 794 6 930 le,3 81,lt 
12 - 136 6,2 E:!,C 

7 031 166 120 185 345 1 647,7 2 C91,7 
3 785 142 876 132 155 H3,9 135, C - - - - -- - - - -

13 110 321 723 329 282 2 362,0 3 ccc,c 

4 375 5 7llt 5 738 2,5 5,1 
l 654 7 948 8 393 7,3 lt2, 7 

524 1 228 1 315 c,o 1,4 
183 597 572 o,e 1,2 
739 26 056 26 311 42,4 14 :;, 2 
327 13 234 12 796 EC,9 H7,4 

47 767 l 378 602 1 371 712 4 ~t3,@ 4 1t1',, 7 
25 80C 858 704 893 752 16 845,7 1€ C9C,c; 

539 2Q 248 33 628 li53,4 685,C - - - - -
81 9C8 2 321 331 2 354 283 21 <;<;(:' 7 24 C61,7 

- - - - -
2C' 85 98 - 4,C 
11 12 15 - -3 49 49 - -514 4 079 3 234 1 C73,9 1 :! 13, 1 
16 483 381 - 34,2 

39 751 990 545 1 012 585 2 C96,C i; 154,1 
43 664 1 762 285 1 739 368 4 C8C,2 1 ~47,2 

4 333 333 - -- - - - -
83 9e3 2 757 871 2 756 063 7 2 5 C, 1 llt 952,t 

14 510 29 655 28 50C C,5 C,1 
5 139 21 469 27 131 1,9 24,9 

347 795 705 - -68 95 96 - -33 75 1-42 - 14,C - - - - -530 11 839 10 182 c,c; 3,~ 
643 1'l 917 9 556 t,C 13,5 - - - - -- - - - -

21 270 80 835 76 312 c;,4 56,4 

58 227 102 281 102 283 4,6 7,7 
26 747 164 5<J8 160 596 2 22C,2 3 B1,C 

2 356 3 978 4 107 ~,2 2,C 
993 10 252 10 211 39,3 129,7 

11 574 246 835 247 457 12 156,7 11 373, 7 
843 19 261 17 991 1 2n,e 3 579,3 

338 R32 8 787 697 8 742 597 76 C84, 5 67 67C,2 
253 059 9 145 520 9 239 244 211 08;,4 "00 526,C 

11 267 l 031 932 1 036 908 40 OlC,5 4C 458,1 - - - - -
703 898 19 512 354 19 561 394 342 ac;;,3 326 SC3,7 

PCST 

ABGANG 21·1 ANKUNFT 3) 

- -- -- -- -
C,3 0,3 

- -
l 8H,1 1 649,4 
1 695,4 2 262,0 

25,C 41,1 
- -

3 sei ,s 3 952 ,8 

- -
11,2 0 ,C 

- -- -- -- -
l 222,7 1 254,0 

35C, l 1 eo ,5 - -- -
l ~f4 ,1 l 434,5 

- -
C,C 11,3 

- -- -
C,1 0,4 - -

2 t:e3 ,c 3 098 ,3 
2 758,9 2 488 ,1 

38C,8 534,2 
- -

5 822,9 6 132,2 

- -- -- -- -
127,4 15,0 - -

l C71, 1 923,l 
4 195,9 4 956 ,3 - -- -
5 3S4 ,4 5 894 ,4 

- -
C,l 0,3 - -- -- -

- -
C,C 0 .o 
C,4 C,O - -- -
C,6 C ,3 

- -
85,5 156,3 

- -
C,7 3,3 

248,2 401,4 
C,8 2,1 

2'i C43,3 29 194,5 
29 8C5,3 29 824,3 

5 666,2 1 5<J6 ,2 
- -

64 54,;,9 67 178 ,2 

ll VGL, METH. ERLAEUTERUNGEN ABS, 8, - 2) AN BORD BEI START. - 31 AN BORD SEI LAI\IDUNG, 
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FLUGl!AFEt{ 

l!Af1BURG 
HANNOVER 
BRfflEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BOHH 
FRANKFURT 
STUTTGART 
WERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SONSTIGE FLUGPLAETZE 

II. FLUGPLATZVEI1KEHli JAHH 1972 

A. VERKEHR AUF AUSG~'WAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. AIHEIL DER AUDGEw'AEHLTEN FLUG}:.:...u;;TZE .tJ'i VEilKEfu, rnr:ERIL.1B .LJEö BUNDESGEBIETES 
UHD Al'! VERKEHR l:IT GEBIETE[! Auss=L;J DES BU:mESGE3IETES 

FLUGGAESTE 1) FRACHT 1) POST 1) 

BUHDESGEBIET i AUSSERH.D.JJ.-GEB. BUJ;;JZSGEJJIET i AUSSEI1::.J.::.-GEJJ. BUNDESGEBIET iAUSSEHH.D.B.-GEB. 

1971 1 1972 1 1971 1 1972 1971 1 
1972 1 

1971 1 
1972 1971 1 

1972 1 
1971 

1 
1972 

11,1 11,2 'l,9 8,0 10,9 10,3 3,4 3,3 8,5 8,5 4,3 5,5 

10,5 9,2 3,6 3,8 5,7 5,6 1,0 1,0 4,5 4,3 0,5 0,6 

1,9 2,0 0,7 0,7 1,0 1,1 0,2 0,2 1,6 1,8 0,1 0,1 

7,8 8,2 17,6 17,4 7,7 7,9 5,6 5,:, 3,3 3,3 4,4 4,5 

4,3 4,5 4,3 1+,2 4,3 5,0 2,0 1,5 6,9 6,8 1,0 1,1 

18,1 19,4 42,3 41,7 38,1 40,0 78,0 78,7 41,4 41,6 80,3 77,3 

4,9 5,3 5,9 5,9 6,8 6,3 5,0 5,1 5,9 6,3 4,2 3,3 

2,7 2,8 0,5 o,,:, 2,8 3,0 0,1 0,1 3,8 4,0 o,o 0,1 

9,0 9,9 13,5 14,u 6,8 7,4 4,3 4,4 8,4 8,8 4,7 7,0 

29,1 26,6 3,7 3,8 16,0 13,5 0,3 0,3 15,6 14,8 0,5 0,6 

0 ,7 0 8 0 0 0 0 0 0 0 0 - 0 0 0 0 0 0 - -

1) ENTHAELT DIE AUS- UND EINSTEIGER SOWIE DIE AUS- UND EINLADUNGEN DES LINIEN- UND DES GEWERBLICHEN GELEGENHEITSVERKEHHS. 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN') 

~ESTAHTETEI ZU- GESTARTE'rE 1 ZU- GESTlill'fETE 1 :m-
LAND ~UFTFAHHZ. STEIGER LAND LUFTFAHHZ. STEIGER LA1TD LU11TFAl!RZ. STEIGER 
-- -- --

F[,UGl'LATZ AliZAIIL FLUGPLA'rZ ANZAHL FLUGPLATZ ANZAl!L 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 1 ~} 942 50 703 BIELEFELD-WINDELSBL. 235 343 11ANNl!EIM-NEUOSTl!EIM ', 9 1 534 
BOHH-HANGELAR 3) 585 993 MOSBACH-LO!IRBACH 6 18 
DA!ILEl1ER BINZ 51 - II ABERN/TECK 236 11 

FLENSBURG-SCHAEFERHAUE 563 1 905 
DINSLAKEN-SCHW.HEIDE 357 310 OED!!EIM 80 14 
DORTMUND-WICKEDE 5 327 6 390 OFFENBURG 423 164 

FUHLENDOHF 5 2 ESSEN-MUELHEIM 3 565 9 381 
GRUBE 43 93 EUDENBACH 105 -
HARTE!ll!OLM 1 193 3 413 HA11M-LIPPEWIESEN 10 -
HEIDE-BUESUM 703 615 KOELN-BUTZWEILERHOF 214 64 BAYERN 10 361 14 394 
HELGOLAND 2 73'f 13 522 LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 2 4 
ITZEl!OE,IIUNGRIGER WOL] 2 2 11ARL-L0El1UEIILE 758 1 769 
KIEL-HOLTEN AU 1 497 4 895 MOENCIIENGLADBACH 2 738 3 521 ANSBACH-PETERSDORF 237 -
LUEBECK-BLANKENSEE 1 526 145 MUENSTER-OSNABRUECK 1 631 5 306 AUGSBURG 208 393 
RENDSBUUG-SCl!ACHTIIOLl'l 185 490 NEHEIM-IIUESTEN 1 618 4 903 BAD WOERISHOFEN-NORD 218 435 
ST. 11ICHAELISDONN 491 693 OELDE-BERGELER 12 12 BAYREUTII-BINDL. BERG 987 49 
ST. PETER-OUDING 842 1 332 OERLINGHAUSEN 21 4 BEILNGRIES 14 -
UETERSE!, 15 60 PADERBOfu'l-AHDEN 116 220 BRUCK/OFF 1 447 1 971 
WESTERLAND/SYLT 3 863 19 893 RIIEINE-ESCIIENDORF 27 - COBURG-BRAI!DENSTEINSE. 324 172 
WYK AUF FOE}ffi 2 280 3 643 SIEGERLAND 1 064 2 937 GRIESAU 37 -

STADTLOHN-WEHHINGFELD 1 407 4 464 GUNZENHAUSEN - REU1'BERG 211 -
WESEL-ROEl1ERWARDT 866 1 327 HASSFURT 370 732 

NIEDERSACHSEN 34 857 79 011 
HOF-PIRK 975 3 641 
JESENWAIIG 414 688 

HESSEN 4 976 12 848 KEMPTE!!-DURACH 2 551 4 998 

BORKUM 4 582 12 070 
KIRCHDORF/INN 118 3 

BAD l!AUHEil1/REICHELSH. 362 965 NEUBIBERG 660 108 
BRAUNSCl!I/EI G 187 459 BREITSCIIEID 1 927 2 573 PENZING B. LANDSBERG 12 -
EMDEN 3 409 12 315 EGELSBACI! 567 8'f4 REGENSBURG-OBERHUB 714 -
GANDERKESEE 1) 237 610 I:ASSEL-CALDEN 2 104 8 466 SCl!WABACH-HEIDENBERG 271 -
JUIST 7 373 15 311 11ARBURG-SCHOENSTADT 16 - SC!f,IAB!"IUENCHEN 1 1 
LA!!GEOOG 2 213 5 594 SCl!WEINFURT-SUED 2 5 
LEER 268 789 SIMBACH B.LANDAU 66 5 
NORDDEICH 3 592 7 492 Rl!EINLAND-PF ALZ 5 828 10 690 
NORDEN-HAGE 798 1 593 

STRAUBING-WALLMUEHLE 5 20 

NORDERNEY 2 191 2 281 DIERDORF-WIENAU 343 210 VILSHOFEN 56 30 

NORDHORN-KLAUSHEIDE 130 13'l KOBLENZ-WIHHINGEl! 3 892 8 133 WEIDEN/OFF. 36 33 
WILDBERG B. LINDAU 359 980 

OSNABRUECK 534 1 750 PIHJ-!ASENS-ZWEIBRUEC!l'.Ell 161 201 WUERZBURG/SCHENKENTURl1 68 130 
PEINE-EDDESSE 2) 913 - SAFFIG-BASSENHEIM 569 595 
UELZEN 32 12 SOBERNl!EIM-DOl1BERG 4) 59 30 
WANGEROOGE 4 309 8 931 TRIER-E~REl'I 72 24 
WILHELl1SHA YEN 4 089 9 674 WORMS 5 732 1 497 SAARLAND 3 974 63 176 

BREMEN 1 282 3 498 BADEN-WUERTTE!1BERG 5 121 9 469 SAARBRUECKEN-ENSHEil1 3 959 63 138 
SAARLOUIS-DUEREN 15 38 

BREl1ERHA YEN 1 282 3 498 AALEN-ELCHINGEN 64 56 
BADEN-BADEN-OOS 1 042 2 066 
DONAUESCHINGEN 475 940 

NORDRIIEIN-WESTFALEN 21 637 42 474 FREIBURG I. BR. 981 2 345 
FRIEDRICHSHAFEN 411 1 317 INSGESAMT 103 978 286 263 

AACHE!!-11ERZBRUECK 199 264 KARLSRUHE-FORCHHEIM 390 721 

ALTENA-HEGENSCHEID 533 123 KONST/iliZ 241 200 

BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 196 139 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 63 83 

' 

') DARUN'l!ER 10 569 STARTS UND 77 037 ZUSTEIGER, DIE I11 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN NOCH11ALS ENTHALTEN SIND. 
1) ENTHAELT NACHl1ELDUNGEN VON 28 STARTS UND 41 ZUSTEIGE!lN. - 2) FUER JAHUAR BIS DEZEMBER WURDEN 913 STARTS NACHGEMELDET. - 3) ENTHAEL'~ 
EINE NACHl1ELDUNG VON 10 ZUSTEIGERN. - 4) ENTHAELT EINE NACHMELDUNG VON 3 ZUSTEIGERN. - 5) ENTHAELT NACH!'iELDUNGEN VON 500 STARTS UND 
1 255 ZUSTEIGERN. 
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VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

UNI ENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSA!IMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 1 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIEN.VERKEHR 1 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 1 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

III. VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1972 

A. LEISTUNGEN UEBER DEM BUNDESGEBIET 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-Kill 

ANZAHL 1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

164 205 
37 507 

5 194 

206 906 

56 676 
7 729 
1 427 

65 832 

3 H6 911 
127 452 

3 474 363 

FRACHT-TKM 

31 322 
603 

31 925 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

99 331 
41 169 

4 713 

145 213 

22 191 
11 260 

1 155 

34 606 

1 263 294 
1 046 839 

2 310 133 

52 625 
2 051 

54 676 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

99 148 
41 530 

4 195 

144 873 

362 684 
120 206 
14 102 

496 992 

480 653 

22 158 
11 304 

1 113 

34 574 

GESAMTVERKEHR 

101 024 
30 294 

3 694 

135 012 

128 892 

1 277 093 
1 048 441 

2 325 534 

5 887 298 
2 222 732 

8 llO 029 

7 541 2 58 

49 496 
2 764 

52 260 

133 442 
5 418 

138 861 

125 520 

POST-TKM 

12 821 
4 

12 825 

4 955 
8 

4 964 

5 188 
14 

5 203 

22 965 
26 

22 991 

21 582 

AUSNUT ZUNGSGRAO VERKEHRS­
LEISTUNGEN 

GESAMT-TKM 11 1 

DAGEGEN I ANGEBOTENE 1 
VORJAHR GESAMTKAPA-

ZITAETS-TKM 

ANGEBOTENE 
SITZPLATZ­

KM 
IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHR INSGESAMT 

378 833 
13 349 

392 182 

1 000 

VERKEHR INNERHAL8 DES BUNDESGEBIETES 

387 386 
13 936 

401 323 

666 974 
28 125 

695 098 

5 898 208 
260 618 

6 158 826 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES 8UNDESGEBIETES - ABGANG 

183 909 
106 736 

290 645 

157 598 
93 611 

251 209 

354 065 
142 732 

496 796 

2 441 404 
l 315 655 

3 757 060 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

182 392 
107 615 

290 008 

745 134 
227 701 

972 835 

901 20'1 

154 714 
'13 963 

248 678 

355 318 
142 528 

497 846 

GESAMTVERKEHR 

699 699 
201 511 

901 209 

l 376 357 
313 384 

1 689 741 

1 508 415 

2 427 343 
l 305 992 

3 733 335 

10 766 955 
2 882 265 

13 649 220 

12 271 852 

57 
48 

56 

53 
80 

61 

54 
80 

62 

55 
77 

60 

61 

0/0 

57 
47 

56 

53 
7'> 

59 

52 
75 

58 

54 
72 

58 

59 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - 11 PKM • 0,1 TKMI. 
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STRECKE 

VON - NACH 

HAMBURG - OUESSELOORF 
OUESSELOORF - HAMBURG 

HAMBURG - KOELN/BONN 
KOELN/BONN - HAMBURG 

HAMBURG - FRANKFURT 
FRANKFURT - HOBURG 

HAMBURG - BERLIN 
BERLIN - HAMBURG 

HANNOVER - BREMEN 
BREMEN - HANNOVER 

HANNOVER - FRANKFURT 
FRANKFURT - HANNOVER 

HANNOVER - BERLIN 
BERLIN - HANNOVER 

BREMEN - FRANKFURT 
FRANKFURT - BREMEN 

BREMEN - BERUH 
BERLIN - BREMEN 

OUESSELDORF - FRANKFURT 
FRANKFURT - OUESSELODRF 

OUESSELDORF - STUTTGART 
STUTTGART - OUESSELDORF 

OUESSELOORF - MUENCHEN 
MUENCHEN - OUESSELOORF 

OUESSELOORF - BERLIN 
BERLIN - OUESSELOORF 

KOELN/BONN - FRANKFURT 
FRANKFURT - KOELN/BONN 

KOELN/BONN - MUENCHEN 
MUENCHEN - KOELN/BONN 

KOELN/BONN - BERLIN 
BERLIN - KOELN/BONN 

FRANKFURT - STUTTGART 
STUTTGART - FRANKFURT 

FRANKFURT - NUERNBERG 
NUERNBERG - FRANKFURT 

FRANKFURT - MUENCHEN 
MUENCHEN - FRANKFURT 

FRANKFURT - BERLIN 
BERLIN - FRANKFURT 

STUTTGART - MUENCHEN 
MUENCHEM - STUTTGART 

STUTTGART - BERLIN 
BERLIN - STlJTTGART 

NUERNBERG - BERLIN 
BERLIN - NUERNBERG 

MUENCHEN - BEIILIN 
BERLif,I - MUENCHEN 

UEBRIGE RICHTUNGEN 

INSGESAMT 

III. VERKEHRSLEISTUN~EN JAHR 1972 

B. TEILSTRECKENLEISTUNGEN NACH RICHTUNGEN 

1. VERKEHR INNERHALB DES eUNOESGEBIETES 

GELEISTETE 
FLUEGE PERSOl'IEN- FRAfMT-

"" 
1 Pn<:T-

TKM 
GESAMT-J lINIEN- GESAMT- 1 LINIEN- GES~MT-1 LINIEN- 1 GESAMT-1 llhJEII-

'~N& ~"N 

ANZAHL 1 oco 

2 372 2 121 39 019 37 715 277 275 39 39 
2 506 2 238 41 434 40 111 221 221 81 e1 

1 504 1 353 27 965 26 329 165 165 19 19 
l 826 1 686 27 984 26 970 206 206 20 20 

5 277 4 979 129 985 127 899 1 919 1 918 1 008 1 008 
5 040 4 677 132 706 128 137 3 060 3 060 989 989 

6 088 6 072 102 677 102 430 656 655 220 220 
6 071 6 060 103 824 103 448 223 223 108 108 

1 285 1 241 2 947 2 884 28 2e 36 36 
1 281 l 242 3 456 3 409 18 18 49 49 

2 379 2 159 36 529 35 060 1 430 l 430 518 518 
2 180 l 973 37 544 36 278 837 837 315 375 

8 105 8 080 149 559 149 337 363 362 it8 it8 
8 097 8 083 149 307 llt9 110 155 149 155 155 

l 453 l lt22 31 062 31 047 115 175 81 87 
1 446 1 423 31 081 31 016 254 254 45 45 

1 236 l 23/t 19 752 19 752 48 48 10 10 
1 234 1 234 19 030 19 030 33 33 11 11 

3 761 2 616 40 548 31 286 663 662 136 136 
3 788 2 753 40 580 32 182 l 04C 1 035 70 70 

1 887 1 276 28 038 26 129 611 101 69 69 
2 021 l 529 28 263 26 775 56 51 17 17 

3 133 2 897 83 867 81 633 322 305 202 202 
2 998 2 698 19 401 77 874 341 338 14 14 

3 218 3 195 97 035 96 587 396 396 161 161 
3 224 3 204 98 369 91 983 24C 240 110 110 

2 273 2 068 15 752 14 678 434 434 351 351 
2 282 2 107 15 153 14 631 6'iC 690 296 296 

1 430 1 265 43 725 42 587 213 213 48 48 
1 767 l 616 48 572 47 316 18C 179 45 45 

2 579 2 569 72 461 72 208 163 163 55 55 
2 576 2 570 72 710 72 560 127 127 50 50 

2 611 2 420 22 077 21 190 957 954 439 lt39 
2 627 2 it06 21 829 20 'il8 'i04 'i04 360 360 

l 758 1 705 20 373 20 022 424 lt24 217 217 
1 787 1 713 19 603 19 108 311 311 270 270 

5 520 5 212 94 535 92 503 2 360 2 360 l 018 l 018 
5 726 5 294 96 819 93 2it8 3 186 3 l8C 951 948 

8 370 8 339 223 466 222 979 3 359 3 357 1 lt81 l 487 
8 433 8 lt02 221 950 221 734 1 57G 1 570 1 334 1 334 

1 653 937 12 262 5 545 421 lt21 98 98 
1 256 693 9 174 4 492 64 64 3 3 

2 597 2 581 81 060 81 017 21t5 2it5 52 52 
2 587 2 585 81 966 81 966 161 161 110 110 

1 249 1 243 34 077 34 022 154 154 38 38 
1 250 1 247 3/t 342 34 342 109 109 44 4lt 

4 277 lt 195 130 333 127 198 319 319 322 321 
4 283 4 203 129 692 126 392 196 196 274 274 

54 533 21 390 390 474 335 587 1 642 1 603 36/t 364 

206 906 164 205 3 474 363 3 346 911 31 926 31 323 12 826 12 822 

- 18 -

AUSIIUT-
ZIJNGSG~AO 

IM 
PERS.IG ES. 

0/0 

54 51 
52 51 

57 55 
47 47 

63 62 
64 66 

57 59 
58 57 

33 33 
39 37 

62 61 
64 59 

63 63 
6/t 63 

66 65 
65 65 

52 50 
50 48 

55 54 
55 57 

58 59 
51 48 

58 57 
58 56 

56 57 
56 56 

62 62 
65 67 

66 64 
60 59 

54 5/t 
55 54 

52 48 
59 57 

67 70 
65 66 

55 58 
55 52 

57 63 
56 58 

50 40 
42 43 

5/t 5/t 
55 55 

58 60 
58 60 

54 55 
54 5/t 

it7 46 

56 56 



STRECKE 

VON - NACH 

HAMBURG - BRLESSEL 
HAMBURG - KOPENHAGEN 
HAMBURG - HELSINKI 
HAMBURG - PARIS 
HAMBURG - LONDON 
HAMBUPG - AMSTERDAM 
HAMBURG - ZUEIIJCH 

HANNOVER - LONDON 

BREMEN - LONDON 
BREMEN - AMSTERDAM 

DUESSELDORF - BRUESSEL 
DUESSELOORF - KOPENHAGEN 
DUESSELDORF - PARIS 
OUESSELOORF - LONDON 
DUESSELDORF - AMSTERDAM 
DUESSELDORF - WIEN 
DUESSELDORF - STCCKHOLM 
OUESSELDORF - ZUERICH 

KOELN/BONN - BRLESSEL 
KOELN/BONN - PARIS 
KOELN/BONN - LONDON 
KOELN/BONN - AMSTERDAM 
KOELN/BONN - NE\> YORK 

FRANKFURT - BRUESSEL 
FRANKFURT - KOPENHAGEN 
FRANKFURT - HELSINKI 
FRANKFURT - PARIS 
FRANKFURT - ATHEN 
FRANKFURT - LONDON 
FRANKFURT - MA !LAND 
FRANKFURT - ROM 
FRANK"URT - LUXEMBURG 
FRANKFURT - AMSTERDAM 
FRANKFURT - WIEN 
FRANKFURT - LISSABON 
FRANKFURT - GENF 
FRANKFURT - ZUERICH 
FRANKFURT - BARCELONA 
FRANKFURT - MAORID 
FRANKFURT - NEli YORK 
FRANKFURT - CHIKAGO 
FRANKFURT - BEIRUT 

STUTTGART - BRUESSEL 
STUTTGART - PAPIS 
STUTTGART - LIJNDON 
STUTTGART - MAILAND 
STUTTGART - AMSTERDAM 
STUTTGART - ZUERICH 

MUENCHEN - PARIS 
MUENCHEN - ATHEN 
MUENCHEN - LONDON 
MUENCHEN - MAILAND 
MUENCHEN - ROI' 
MUENCHEN - ZAGREB 
MUENCHEN - WIEN 
MUENCHEN - ZUERICH 

BERLIN - LONDON 

UEBRIGE RICHTUNGEN 

INSGESAMT 

III. VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1972 

B. TEILSTRECKENLEISTUNGEN NACH RICHTUNGEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

ABGANG 

"'" s: 1 <;TFTF 
FLUEGE PERSONEN- FRACHT- 1 

KM TKM 
POST-

GESAMT-JLINIEN- GESAMT- 1 LINIEN- GESAMT-ILINIEN- IGESAMT-ILINIEN-
VERKEl'R 

ANZAHL 1 1 oco 

266 253 4 010 3 912 130 13C 6 6 
1 931 1 802 25 217 24 748 211: 211! 114 114 

832 7,;3 46 168 41 229 174 764 146 146 
867 842 36 617 36 4C8 748 748 71 71 

1 851 1 800 89 107 87 955 635 601 137 137 
1 872 1 841 32 66(1 32 415 213 211 53 53 

728 719 25 771 25 616 315 3B 39 39 

653 387 17 493 14 392 !CO 65 12 12 

702 691 26 265 26 015 236 23t 38 38 
523 510 7 900 7 854 103 103 6 6 

603 573 2 972 2 944 25 25 7 7 

1 336 1 312 36 151 35 678 884 870 136 136 
1 496 1 304 38 858 38 os8 471 462 37 37 
2 415 2 189 72 362 70 985 902 795 161 161 

911 855 5 959 5 775 106 101 4 4 
23 18 363 354 6 6 2 2 

6 - 342 - - - - -
1 451 1 428 39 814 39 530 316 316 27 27 

292 267 530 452 6!: 5c; 0 0 
1 113 1 073 24 547 23 929 103 102 8 8 
1 253 1 181 37 077 35 920 893 893 73 73 

201 162 286 - 334 334 1 1 
350 335 215 860 200 817 2 974 2 951 1 072 1 'C72 

2 826 2 651 34 844 34 108 2 498 2 475 142 142 
2 726 2 687 76 157 74 904 5 Cl4 5 005 529 529 

975 948 42 927 40 139 981 9e1 202 202 
3 857 3 712 106 157 105 189 5 713 5 459 278 275 
1 147 954 162 210 131 573 6 003 5 891 l 007 l OC7 
7 475 7 044 306 477 294 709 20 929 2C 805 l 863 1 861 
2 014 l 975 51 515 51 217 2 801 2 801 186 186 
2 272 2 188 126 133 124 939 5 222 5 213 614 614 
1 210 1 195 5 090 5 078 28 28 2 2 
3 853 3 697 69 052 66 844 4 453 4 365 375 375 
2 664 2 639 90 605 90 004 2 659 2 659 299 299 
1 015 975 117 496 113 029 5 839 5 768 516 516 
1 607 1 573 29 8" 29 644 993 S83 43 43 
2 795 2 728 43 374 42 103 l 4CO 1 40C 143 143 
1 282 1 222 76 047 65 202 2 841 2 832 83 83 
1 258 1 117 134 897 122 820 2 261 2 201 422 422 
2 767 2 188 2 121 841 1 492 682 174 t:81 167 285 21 931 21 884 

566 477 546 420 447 391 28 192 27 765 l 302 1 299 
478 456 86 544 73 6C2 13 042 12 656 254 254 

405 356 9 388 8 087 148 135 20 20 
742 707 20 945 20 ~13 89 8S 8 8 
907 844 32 519 30 325 1 235 1 148 5(, 56 
372 360 8 607 8 5~5 102 102 23 23 

95 44 1 433 7 152 152 1 1 
1 309 1 217 7 918 7 883 244 235 2 2 

1 249 1 167 53 134 50 189 t:06 594 16 16 
644 501 64 958 46 7Cl 444 444 2C2 2(2 

2 159 1 227 155 374 78 2<;3 ~5c; 45c; 68 68 
703 686 12 348 12 267 6~ 65 t: 6 
834 802 30 504 29 712 231 231 20 20 
459 443 10 575 10 224 2c; 29 8 8 

1 596 1 554 23 230 22 415 224 224 100 lCO 
1 477 1 435 24 287 24 189 274 274 10 10 

645 373 32 780 15 8413 113 99 12 12 

67 155 26 894 10 480 724 3 137 e63 193 414 173 631 13 979 13 927 

145 213 99 331 15 982 681 7 663 766 493 93C 464 79C 46 873 46 764 

- 19 -

AUS NUT-
ZUNGSGIIAO 

IM 

PERS.IG ES. 

0/0 

37 45 
52 53 
49 54 
48 48 
62 62 
49 46 
54 57 

62 55 

59 62 
58 57 

60 60 
44 46 
56 57 
68 66 
56 53 
23 25 
82 80 
61 57 

24 40 
57 57 
61 64 
44 68 
62 63 

51 52 
45 51 
35 35 
54 56 
61 63 
48 48 
65 55 
47 48 
54 50 
52 54 
48 48 
56 61 
47 46 
54 52 
66 58 
63 60 
69 62 
71 69 
50 57 

55 51 
56 55 
58 59 
68 62 
75 61 
54 52 

55 56 
62 61 
73 70 
53 49 
55 45 
55 49 
42 40 
63 59 

56 55 

68 64 

61 59 



STRECKE 

VON - NACH 

BRUESSEL - HAl'BURG 
KOPENHAGEN - HAl'BURG 
HELSINKI - HAMBURG 
PARIS - HAl'BURG 
LONDON - HAMBURG 
AMSTERDAM - HAMBURG 
ZUERICH - HAMBURG 

LONDON - HANNOVER 

LONDON - BREMEN 
AMSTERDAM - BREMEN 

BRUESSEL - DUESSELDORF 
KOPENHAGEN - DUESSELDORF 
PARIS - OUESSELOORF 
LONDON - DUESSELDORF 
AMSTERDAM - DUESSELOORF 
WIEN - DUESSELDORF 
STOCKHOLM - DUESSELDORF 
ZUERJCH - DUESSELDORF 

BRUESSEL - KOELN/BONN 
PARIS - KOELN/BONN 
LONDON - KOELN/BONN 
AMSTERDAM - KOELN/B ONN 
NEW YORK - KOELN/BONN 

BRUESSEL - FRANKFURT 
KOPENHAGEN - FRANKFURT 
HELSINKI - FRANKFURT 
PARIS - FRANKFURT 
ATHEN - FRANKFURT 
LONDON - FRANKFURT 
MAILAND - FRANKFURT 
ROM - FRANKFURT 
LUXEMBURG - FRANKFURT 
AIISTERDAM - FRANKFURT 
WIEN - FRANKFURT 
LISSABON - FRANKFURT 
GENF - FRANKFURT 
ZUERICH - FRAN~URT 
BARCELONA - FR.ANKFURT 
MADRID - FRANKFURT 
NEW YORK - FRANKFURT 
CHIKAGO - FRANKFURT 
BEIRUT - FRANKFURT 

BRUESSEL - STUTTGART 
PARIS - STUTGART 
LONDON - STLTTGART 
MAILAND - STUTTGART 
AMSTERDAM - STUTTGART 
ZUERICH - STLTTGART 

PARIS - MUENCHEN 
ATHEN - MUENCHEN 
LONDON - MUENCHEN 
MAILAND - HUENCHEN 
ROM - MUENCHEN 
ZAGREB - MUENCHEN 
WIEN - HUENCHEN 
ZUER ICH - MUENCHEN 

LONDON - BERLIN 

UEBRIGE RICHTUNGEN 

INSGESAMT 

III. VERKEHRSLEISTUN,EN JAHR 1972 

e. TEILSTRECKENLEISTUNGEN N,CH RIC~TuN,EN 

2. VE~KEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALe DES euNDESGEBIETES 

ANKUNFT 

GELE ISTFTF 
FLUEGE PERSONEN FRACI-T- 1 

KM rKM 
FCJST-

GESAMT- !LINIEN- GESAMT- 1 LINIEN- GESAMT-! LINIEN- 1 GESAMT-! LIIIIIEN-
Cl'f\t-HN 

AIIZAHL 1 CCC 

269 256 6 006 5 897 63 63 1 l 
1 925 1 877 24 552 2't 307 222 22C 127 127 

B2B 758 43 223 39 026 280 280 208 208 
951 848 39 140 39 017 57C 557 73 73 

l 834 1 796 83 099 81 e79 f:5C 60'3 231 231 
l 883 1 842 32 779 32 575 4131 431 34 34 

722 710 23 lt75 23 254 300 300 11 11 

673 481 14 469 11 486 565 341 91 77 

724 712 32 480 32 256 229 229 33 33 
510 500 6 724 6 692 82 82 2 2 

596 561 2 289 2 263 8 8 0 0 
1 263 1 237 37 826 37 215 588 588 90 90 
l 391 1 315 39 552 38 f:<;41 291 288 35 35 
2 6't4 2 383 73 683 72 't49 1 S414 1 532 255 2't3 

920 873 6 066 5 982 96 96 2 2 
9 4 221 151 2 2 0 0 
5 - 251 - 2 - - -

1 453 1 42.lt 36 602 36 275 277 277 8 8 

271 251 693 677 17 17 0 0 
1 112 1 067 22 247 21 ~24 ue llf: 18 18 
1 164 l 098 37 948 36 638 331 328 64 6" 

63 22 285 44 32 32 0 0 
356 338 240 520 225 846 6 f:9f: (: 542 65 65 

2 548 2 366 32 152 31 399 1 523 l 518 188 188 
2 712 2 671 72 579 72 200 3 f:4~ 3 629 367 367 

753 727 3ft 477 31 150 415 415 253 253 
3 948 3 828 106 298 105 :16 3 <;'tc; 3 892 292 292 
1 294 1 017 203 478 146 7Cl 5 (:82 5 588 219 219 
7 738 7 352 307 990 296 Cl5 19 21c; 19 204 4 447 4 447 
2 110 2 048 46 630 46 294 5 222 5 209 216 216 
2 085 2 027 137 216 135 839 5 (:95 5 695 359 359 
1 206 l 193 5 036 5 035 2c; 26 5 5 
3 500 3 378 64 621 63 5f:2 2 302 2 301 248 248 
2 564 2 530 90 713 90 253 l 332 1 332 158 158 
1 041 968 125 576 114 452 3 213 3 208 276 276 
l 660 l 627 28 520 28 333 l 125 l 125 54 54 
2 85/t 2 767 't3 136 41 820 1 59f: l 59(: 172 172 
1 Oll 946 75 784 64 557 2 571 2 571 125 125 
1 506 1 372 129 810 120 C79 2 820 2 820 4C9 409 
2 566 2 039 2 113 435 1 522 610 153 427 14':i 841 30 160 30 030 

520 lt08 579 474 ltl5 f:75 20 6441 20 (:25 0 0 
523 lt89 144 377 111 C30 14 57f: 14 575 233 233 

522 481 8 642 7 888 31tC 340 28 28 
867 710 20 093 19 610 23<; 131 19 19 
891 825 37 560 3/t 935 1 103 1 C97 314 314 
366 ;159 8 686 8 f:57 15E 158 5 5 
301 253 l 443 234 738 738 12 12 

1 222 1 202 7 510 7 508 13f: l3f: 3 3 

1 271 1 189 50 't07 48 072 516 50':i 61 61 
658 517 74 113 56 2<;6 714 111 25 25 

2 186 1 245 154 363 78 (:04 1 033 1 017 319 318 
689 670 12 023 11 <;58 92 91 6 6 
802 776 28 302 27 801 361 367 9 9 
45.lt 't'tl 10 889 10 700 84 Bit 5 5 

1 575 1 545 21 226 20 957 104 1041 4 4 
1 472 1 431 22 188 22 ll8 154 1541 7 7 

673 367 31 149 llt 293 129 111 33 33 

67 219 27 031 10 624 200 3 283 658 219 <;SC 195 892 13 554 13 521 

144 873 99 148 16 258 22ft 7 870 353 488 595 45,; 749 53 933 53 742 

- 20 -

AUSNUT-
ZUNGSGRAD 

IM 
PERS.IG ES. 

0/0 

54 55 
52 51 
46 47 
50 47 
58 60 
49 49 
50 52 

53 57 

71 72 
49 49 

47 44 
46 47 
57 55 
69 67 
57 53 
50 't9 
59 47 
56 52 

"1 38 
51 52 
62 64 
48 53 
67 68 

't8 46 
43 45 
36 33 
53 50 
63 65 
't6 46 
62 62 
54 57 
54 50 
51 49 
50 44 
56 52 
42 't4 
55 51 
66 63 
64 56 
71 62 
71 70 
63 64 

54 42 
't9 46 
65 56 
71 65 
76 416 
52 46 

5't 50 
70 f:8 
72 67 
53 50 
51 49 
57 52 
38 34 
58 52 

51t 54 

70 65 

62 58 



III. VERKEHRSLEISTUNEEN JAHR 1972 

C. LEISTUNGEN NACH ENTFERNUNGSSTUFEN INNERHo DES BUNDl!SGEB. UNC IM VERKE1411 MJT GEBIETEN AUSSERHo DES BUNDESGEB. 

lo PERSDNENVERKEHI 

ENTFERNUNG 

VON ••• sts ••• KM 

100 

200 

HAM 

3037 

10551 

HAJ 

5974 

5383 

BRE 

2629 

1006 

l -

101 -

201 - 300 440249 637731 16647 

301 - 400 197183 

401 - 500 226810 

501 - 600 60107 

601 - 700 143235 

701 - 800 140867 

801 - 900 29034 

901 - 1000 22949 

1001 - 1100 2871 

1101 - 1200 23667 

1201 - 1300 8981 

1301 - 1400 14445 

1401 - 1500 18856 

1501 - 1600 20710 

1601 - 1700 57304 

1701 - 1800 36938 

1801 - 1900 13722 

1901 - 2000 32695 

2001 - 2500 32167 

2501 - 3000 3253 

3001 - 3500 2746 

35~1 - 4000 38742 

4001 - 4500 727 

4501 - 5000 1957 

5001 - 5500 1815 

5501 - 6COO 3812 

60Cl - 6500 29871 

6501 - 7000 6177 

70rl - 7500 1768 

7501 - 8000 2577 

8001 - 8500 2967 

8501 - 9000 17686 

9001 - 9500 5727 

9501 - 10000 

10001 - 10500 

10501 - 11000 

11001 - 11500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 13000 

13001 - 13500 

13501 - 14000 

140Cl - 15000 

15001 - 16000 

16001 - 17000 

17001 - 18000 

18001 - 19000 

1558 

1676 

621 

482 

1049 

459 

5 

13 

37 

3 

166 

961 

26 

37 

18121 96523 

41129 12377 

5llt43 20534 

42704 2711t9 

48095 't365 

8102 3889 

4805 2372 

4489 856 

34 76 1106 

11579 1279 

13250 3230 

14970 2571 

57242 12107 

37423 1261 

13237 4884 

4615 962 

45807 308 

19326 5199 

2230 395 

32826 2161 

568 302 

220 159 

1725 275 

574 430 

1677 1204 

7118 5857 

2470 1835 

548 668 

772 786 

920 786 

2044 1155 

2219 1543 

390 

823 

207 

190 

330 

110 

27 

51 

354 

4 

263 

461 

157 

166 

144 

77 

21 

28 

247 

15 

10 

GESAMTVERKEHR IABGANGI 

DUS CGN FRA STR 

ANZAHL 

1940 

90346 

33065 

3511 2682 

24264 463143 

12623 222485 

185728 80609 459093 

577189 268301 993705 

33967 60137 106224 

12 53 09 18434 38 5334 

49242 16272 52979 

13850 5646 71787 

50393 6645 51181 

3994 9903 67049 

130766 18420 99335 

22879 50162 81156 

244136 5041 28286 

87542 17280 95069 

54075 17173 61781 

29234 3921 37432 

11227 11985 2662 

131389 10660 194386 

37609 30492 20751 

129388 3778 35820 

5771 922 60313 

106734 18021 78630 

1908 1340 14988 

480 395 7346 

4752 1818 10357 

2910 1052 15517 

3343 3228 29727 

15841 21609 391443 

4622 5255 119477 

1282 3475 168770 

4019 2024 9749 

1349 1707 28679 

3530 2450 54664 

9596 10452 87835 

2382 

451 

767 

890 

51 

197 

4 

10 

55 

107 

800 

94 

1999 

433 

805 

916 

45 

328 

4 

36 

52 

665 

43 

20683 

5159 

2897 

6510 

176 

1921 

36 

222 

255 

3 

192 

8148 

144 

19033 

63974 

10819 

79287 

91041t 

243081 

11371 

45329 

19580 

26867 

8588 

571tl3 

253H 

29878 

15770 

19152 

15822 

81266 

5888 

2388 

"196 

lt306 

31428 

997 

321 

1S23 

377 

3044 

30413 

3448 

5543 

1489 

2192 

2415 

61t77 

2037 

287 

435 

725 

229 

3 

20 

32 

568 

38 

NIJE 

1E32 

21296 

5511 

MUC 

ltl84 

2091t3 

6837e 

BER 

~71081 

141266 204886 156478 

251t31 510591 1049117 

8073 66021 193614 

11431 230587 41890 

lt814 42371 7465 

12878 169917 41372 

4482 155192 5321t8 

2C77 27411 7420 

3980 71702 17500 

13950 16951 10186 

454~ f7706 210 

7971 43120 71t4 

2545 51010 1996 

7699 7459 63754 

206 704 38952 

216C 39402 l863e 

1558 161t05 9632 

668 7197 12336 

937 19547 2469 

2834 31197 378 

453 6281 34517 

54 3543 3~ 

1025 1602 116 

82 387 137 

70 737 100 

5727 69987 17506 

2744 15223 1673 

2695 17381t 1589 

562 1663 306 

1293 11643 213 

881 263C 1246 

1786 9759 1017 

815 

84 

106 

91 

231t 

97 

18 

221 

3 

12151t 

957 

1120 

152 

1327 

45e 

61 

51 

301 

1827 

272 

461 

68 

36 

63 

80 

28 

32 

165 

INSGESAMT 663296 1147307 240400 2215214 754332 4656181 974707 306995 2032427 2757870 

11 PERSONEN ANZAHL= EINSTEIGER. 

- 21 -

UEB 

lt4622 

700906 

4"05 

119472 

80687 2499276 646293 

- 1619174 550251t 

3795694 17291"5 

843201- 445675 

- 1037444 674900 

+11799 305351 

376055 315365 

378134 359706 

134658 144331 

427365 lt9565 l 

21t2437 307093 

"10731 550596 

303893 441040 

297791 459125 

261309 433336 

202061 354531 

lt21822 775924 

197645 389749 

250075 531640 

100143 279094 

306955 983320 

100096 361748 

13281 56757 

251t50 121527 

23281 120507 

46942 273931t 

595372 3719537 

162924 1107871 

203722 1434405 

?.3947 184087 

51749 423318 

88701 784165 

136411 1265367 

427"2 413203 

10399 106258 

7151 76888 

10185 115831 

3436 

3876 

85 

318 

513 

15 

40065 

47068 

1077 

4227 

7096 

222 

979 15268 

13956 228911 

45 

650 

802 

-11983 

80687 l68291tl6 22218120 



lllo VERKEHRSLEISTUNEEN JAHR 1912 

C. LEISTUNGEN NACH ENTFERNUNGSSTUFEN INNERH. DES BUNDESGEBo UN[ IM VERKEHR MIT GEBIElEN AUSSERH. DES BUNDESGEe. 

l. PERSONENY ERK EHR 

l - 100 

101 - 200 6681 

956 

1524 

1561 

711 

201 - 300 421532 631711 12795 

301 - 400 194247 15357 96232 

401 - 500 225477 36717 12267 

501 - 600 57773 45907 l 7907 

601 - 700 133941 18492 26773 

701 - 800 135642 38832 4173 

801 - 900 26547 5376 3786 

901 - 1000 19652 4343 2289 

1001 - 1100 2685 988 856 

1101 - 1200 20861 887 1051 

1201 - 1300 2709 2903 1225 

1301 - 1400 7146 4129 1286 

1401 - 1500 8n1 1612 1206 

1501 - 1600 3115 1370 1175 

1601 - 1700 3477 5671 1248 

1701 - 1800 9136 661 474 

1801 - 1900 2181 1514 962 

1901 - 2000 2995 3148 200 

2001 - 2500 15699 3653 4492 

2501 - 3000 2941 2090 395 

3001 - 3500 2638 2669 1438 

3501 - 4000 6763 568 302 

4001 - 450C 721 116 159 

4501 - 5000 971 405 275 

50Cl - 5500 1815 574 430 

5501 - 6000 3812 16 77 1204 

6001 - 6500 24659 6711 5857 

6501 - 7000 5320 2470 1835 

7001 - 7500 1628 548 668 

7501 - 8000 2532 703 786 

8001 - 8500 2638 920 786 

8501 - 9000 17269 2044 1155 

9001 - 9500 5446 2219 1543 

9501 - lCOOO 

10001 - 10500 

10501 - 11000 

11001 - 11500 

11501 - 12000 

l20Cl - l250C 

125Cl - 13000 

130Cl - 1350C 

13501 - 14000 

14001 - 15000 

15001 - 16000 

16001 - l 7000 

17001 - 18000 

18001 - 19000 

1558 

1676 

621 

482 

1049 

45S 

5 

13 

37 

3 

166 

961 

26 

37 

390 

823 

207 

190 

330 

llC 

27 

l 

51 

354 

4 

8 

263 

461 

157 

166 

144 

77 

21 

28 

247 

15 

10 

INSGESAMT 1386665 852020 211092 

11 PERSONEN ANZAHL• EINSTEIGER. 

LINIENVERKEHR IABGANGI 

42 

84604 

5 

23106 451332 

26196 10309 215917 

182887 80033 455829 

569286 260325 988938 

29415 58077 103647 

93468 16448 370198 

31683 12147 39841 

12178 5133 38575 

28858 5393 44501 

3195 7454 55127 

49354 7344 40577 

10204 5199 11541 

10159 1094 7117 

23904 4815 69568 

9319 4232 45148 

9357 3802 17 21 

10322 409 589 

23756 4690 121435 

14705 5500 6739 

10059 3037 15767 

2365 922 55346 

9056 4773 14012 

1791 1211 14548 

480 395 5785 

2670 1732 7479 

1320 1052 10651 

3343 2619 28352 

13839 17816 233459 

4193 4435 76743 

1282 2166 3404 

2319 1865 4242 

1349 1516 16268 

3530 2322 24474 

9596 9467 27669 

2310 

451 

602 

890 

51 

197 

4 

10 

55 

107 

800 

1862 

433 

663 

916 

45 

328 

4 

36 

52 

602 

43 

18068 

5148 

2897 

6510 

176 

1921 

36 

222 

255 

3 

53 

7987 

144 

5728t 

9790 

77785 

85398 

240006 

2976 

37351 

13328 

14270 

2063 

6011 

4325 

13321 

9475 

857 

8256 

4739 

4437 

59 

2426 

3919 

2072 

997 

321 

1823 

377 

3044 

20487 

H89 

2192 

2254 

5685 

1787 

287 

435 

632 

229 

3 

20 

32 

568 

38 

1295656 575828 3649959 651662 

- 22 -

11811 12632 

4801 65457 966000 

140219 202344 155737 

25417 499741 104156S 

7471 tl212 178289 

1C362 212612 17769 

822 34743 992 

10557 1789! 29192 

836 72461 32554 

882 13643 2698 

1402 14468 3945 

1673 6201 911 

878 18803 210 

1080 27980 5 

23t6 30985 1552 

1954 291e 6C3 

206 701 1645 

832 21358 3498 

1418 5972 215 

537 4959 1821 

937 18991 2469 

453 6281 3S8 

54 2192 36 

238 142'.3 116 

82 187 137 

7C 737 100 

5727 59971 15265 

2744 12769 1 OCl 

2tS5 11080 1576 

562 1662 306 

1293 9305 213 

881 2363 1210 

1786 9291 668 

el5 

84 

106 

91 

234 

~1 

18 

221 

! 

9890 

95t 

1119 

152 

1322 

457 

e 

61 

51 

7 

301 

165~ 

272 

324 

68 

36 

63 

80 

28 

32 

165 

1 

253255 1483353 2463875 

2564 

655687 

224 

lll64C 

33298 2397806 620154 

- 1600670 543910 

- 3745135 1705942 

799704 422649 

903039 587092 

336226 250320 

162565 137448 

225157 214211 

89591 96310 

147900 111171 

46891 58810 

64143 86459 

148556 214667 

100119 154932 

39067 64405 

28882 50482 

184663 340285 

40951 80830 

62450 135048 

90381 252595 

41055 130128 

33312 123263 

10325 43168 

17132 81784 

16825 87514 

44958 262381 

403797 2521128 

114958 781552 

30411 217494 

16466 126861 

36480 298795 

57502 507411 

73370 680634 

37267 360605 

10387 106135 

6843 73638 

10092 114770 

3431 

3815 

85 

318 

513 

15 

401)07 

4705t 

1071 

4221 

7096 

222 

840 1310; 

13564 222481 

45 

650 

802 

11983 

33298 12856663 13166704 



111. VERKEHRSLEISTUNEEN JAHR 1972 

C. LEISTUNGEN NACH ENTFERNUNGSSTUFEN INNERH. DES BUNDESGEB. UNC IM VERKEIII MIT GEBIETEN AUSSERHo DES BUNDESGEe. 

2o FRACHTVERKE~R 

ENTFERNUNG 

VON ••• sts ..• KM 

101 -

201 -

100 

200 

300 

301 - 400 

401 - 500 

501 - 600 

601 - 700 

701 - 800 

ROl - 900 

901 - 1000 

lOCl - 1100 

1101 - 1200 

1201 - 1300 

1301 - 1400 

1401 - 1500 

1501 - 1600 

1601 - 1700 

1701 - 1800 

1801 - 1900 

1901 - 2000 

2001 - 2500 

25Cl - 3000 

3001 - 3500 

3501 - 4000 

4001 - 4500 

4501 - 5000 

5001 - 5~00 

5501 - 6000 

6001 - 6500 

6501 - 7000 

7001 - 7500 

7501 - 8COO 

8001 - 8500 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - 10000 

10001 - 10500 

10501 - 11000 

11001 - 11500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 13000 

13001 - 14000 

14001 - 1'000 

15001 - l6COO 

16001 - 17000 

17001 - 19000 

INSGESAMT 

LE ISTIING TKM 

HAM 

197 

2315 

646 

1084 

168 

809 

1"90 

302 

251 

46 

164 

41 

63 

lM 

45 

72 

80 

21 

62 

271 

95 

168 

392 

1516 

30~ 

291 

110 

180 

389 

272 

88 

117 

47 

32 

41 

62 

3 

2 

0 

2 

38 

3 

12818 

37000 

HAJ 

3 

79 

11n 

358 

115 

393 

932 

149 

146 

41 

19 

71 

53 

35 

32 

21 

43 

45 

81 

36 

24 

24 

28 

108 

229 

688 

408 

48 

75 

85 

n 
206 

24 

2'1 

18 

15 

9 

3 

0 

0 

2 

13 

1 

6175 

17589 

BRE 

3 

16 

53 

211 

6 

60 

220 

78 

52 

41 

11 

9 

23 

10 

6 

17 

0 

10 

46 

13 

51 

10 

14 

12 

16 

78 

137 

45 

21 

24 

24 

27 

56 

16 

21 

15 

6 

4 

6 

0 

0 

0 

5 

2 

1493 

4825 

1) !'1U.CHTVEIUWID vtllf HERlOlftSl'WGPLATZ. 

ous 

11 

264 

36 

1861 

4815 

347 

2360 

300 

217 

593 

130 

350 

70 

56 

156 

152 

266 

18 

140 

176 

124 

249 

88 

87 

113 

513 

2399 

212 

241 

90 

148 

373 

25 

49 

39 

22 

0 

4 

29 

4 

17868 

43854 

GESANTVERKEHR (ABGANG! 

CGN FRA STR 

TONNEN 

11 

155 

168 

348 

746 

170.r, 

797 

93 

68 

164 

139 

177 

19 

23 

69 

129 

15 

2 

55 

54 

56 

20 

142 

43 

26 

55 

87 

168 

835 

333 

157 

103 

38 

77 

216 

26 

32 

36 

2 

22 

0 

0 

22 

3 

2967 

7704 

1860 

6774 

487 

1666 

743 

1522 

1074 

544 

108 

1180 

1510 

116 

3 

2152 

126 

331 

2005 

657 

969 

1326 

333 

934 

2785 

13398 

7043 

3611 

759 

1665 

1495 

3530 

1412 

2'11 

185 

257 

52 

186 

1 

8 

0 

2 

605 

16 

7530 77348 

20 573 321888 

- 23 -

3'17 

39 

443 

1237 

1083 

57 

1575 

540 

486 

141 

114 

239 

456 

60 

247 

53 

91 

86 

239 

31 

117 

53 

68 

32 

800 

4833 

2306 

1367 

132 

296 

246 

721 

336 

42 

48 

26 

l 

29 

0 

4 

0 

30 

7 

19127 

NUE 

36 

1E5 

172 

127 

277 

25 

407 

78 

67 

71 

56 

10 

39 

37 

39 

13 

18 

31 

3', 

71 

5 

58 

14 

23 

11 

8 

678 

142 

206 

42 

107 

50 

115 

76 

12 

12 

4 

6 

3 

0 

0 

10 

1 

3424 

12852 

MUC 

520 

892 

759 

185 

1411 

218 

198 

l5"l 

245 

160 

45 

291 

283 

70 

32 

43 

80 

69 

555 

51 

96 

47 

71 

2C 

22 

2131 

02 

542 

36 

410 

87 

280 

327 

47 

59 

3 

26 

13 

0 

1 

31 

4 

11739 

40861 

BER 

975 

214 

2037 

479 

248 

9 

276 

302 

46 

37 

l"l 

14 

13 

11 

46 

7 

14 

't7 

l"l 

10 

10 

11 

8 

3 

190 

9 

83 

26 

23 

41 

3T 

28 

12 

5 

6 

19 

0 

2 

0 

2 

3 

l 

5352 

6719 

UEB 

11 

33 

3022 

6418 

8132 

18676 

6198 

13346 

5206 

3883 

3561 

2388 

2175 

1127 

1084 

1928 

2003 

882 

235 

2618 

565 

TKM 

000 

2 

1685 

2756 

8486 

3287 

8729 

3886 

3272 

3385 

2561 

2511 

1404 

1452 

2790 

3081 

411 

4809 

1111 

1041 2264 

3126 8781 

1575 4955 

1546 5797 

1666 7047 

771 3685 

1495 7828 

4999 29203 

26805 166889 

11503 77151 

6539 46382 

1549 11951 

2918 23921 

2631 23062 

5806 53968 

2547 

622 

469 

421t 

159 

346 

6 

20 

0 

12 

789 

41 

24673 

6361 

5054 

4808 

1872 

4202 

82 

273 

3 

180 

12952 

763 

11 162886 591660 

3 591660 591660 



III. VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1972 

C. LEISTUNGEN NACH ENTFERNUNGSSTUFEN tNNERH. DES BUNDESGEB. UNO IM VERKE~R MIT GEBIETEN AUSSERH. DES BUNDESGEB. 

2. FRACHTVERKEHR 

ENTFERNUNG 

VON ••• s1s ••• KM 

l -

101 -

201 -

100 

200 

300 

301 - 400 

401 - 500 

501 - 600 

601 - 700 

701 - 800 

801 - 900 

901 - 1000 

1001 - 1100 

1101 - 1200 

1201 - 1300 

1301 - 1400 

1401 - 1500 

15Cl - 1600 

1601 - 1700 

1101 - 1800 

1801 - 1900 

1901 - 2000 

2001 - 2500 

25Cl - 3000 

3001 - 3500 

3501 - 4000 

4001 - 4500 

4501 - 5000 

50Cl - 5500 

5501 - 6000 

6001 - 6500 

6501 - 7000 

7001 - 7500 

7501 - 8000 

8001 - 8500 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - l 0000 

10001 - 10500 

10501 - 11000 

11001 - 11500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 13000 

13001 - 14000 

14001 - 15000 

l50Cl - 16000 

16001 - 170CO 

17001 - 19000 

INSGESAMT 

LEISTUNG TI<M 

HOi 

191 

2315 

637 

1083 

168 

701 

l't31 

293 

251 

46 

155 

41 

63 

90 

32 

10 

76 

16 

45 

188 

50 

267 

12C 

65 

91 

168 

359 

1516 

305 

291 

110 

180 

389 

272 

88 

117 

47 

32 

41 

62 

3 

38 

3 

12449 

36395 

HAJ 

3 

79 

1129 

357 

115 

180 

386 

883 

145 

37 

19 

7l 

5l 

35 

32 

13 

38 

81 

36 

24 

24 

28 

1Z 

229 

688 

408 

48 

75 

85 

71 

206 

24 

29 

IA 

15 

9 

3 

0 

0 

2 

13 

6040 

17298 

8RE 

3 

16 

217 

6 

33 

220 

78 

52 

41 

11 

9 

23 

l 0 

6 

7 

17 

10 

46 

13 

51 

10 

1't 

12 

16 

78 

137 

,,5 

21 

24 

24 

27 

56 

16 

21 

15 

6 

4 

6 

0 

0 

0 

5 

2 

1466 

4809 

1) FRACHTVERSAND VOli HERKUNli'TSFLUGPLATZ. 

DUS 

ll 

260 

36 

347 

4565 

H5 

2157 

300 

202 

583 

129 

347 

70 

54 

156 

152 

261 

1~ 

140 

176 

12't 

79 

248 

88 

87 

67 

113 

513 

2273 

417 

212 

229 

148 

373 

146 

25 

49 

39 

22 

0 

4 

4 

15689 

41975 

Lt~IENVERKEHR (ABGANG) 

CGN 

11 

155 

153 

348 

682 

1702 

795 

82 

68 

164 

139 

177 

19 

22 

69 

110 

15 

55 

54 

52 

20 

142 

43 

26 

55 

168 

835 

333 

157 

83 

38 

17 

216 

94 

26 

32 

36 

2 

22 

0 

0 

22 

3 

FRA 

TONNEN 

1824 

1133 

2962 

1580 

1860 

6679 

465 

1636 

734 

1488 

1052 

342 

104 

1140 

1448 

2135 

126 

323 

1954 

656 

968 

1224 

281 

912 

2572 

11984 

6927 

2652 

729 

1665 

1492 

3346 

1412 

254 

175 

257 

50 

153 

8 

0 

2 

514 

l't 

STR 

396 

38 

432 

1204 

lMl 

55 

H73 

548 

486 

136 

114 

239 

451 

38 

8 

222 

53 

91 

85 

239 

31 

76 

36 

68 

32 

800 

4357 

420 

1349 

132 

296 

227 

121 

230 

42 

2'1 

0 

7393 73345 

0 

30 

1 

16352 

68431 20337 298157 

- 24 -

NUE 

47 

36 

185 

172 

122 

277 

25 

407 

76 

67 

56 

10 

39 

37 

39 

13 

18 

31 

20 

71 

58 

14 

17 

11 

8 

67S 

142 

206 

42 

1C7 

50 

115 

76 

12 

12 

4 

6 

10 

3392 

12781 

MUC 

41 

520 

892 

743 

185 

1392 

218 

195 

758 

233 

160 

32 

284 

253 

7C 

28 

43 

80 

550 

47 

47 

71 

20 

22 

2112 

456 

516 

36 

410 

81 

256 

31'1 

47 

24 

13 

31 

4 

11527 

3'1984 

BER 

950 

214 

2037 

479 

215 

9 

272 

287 

46 

36 

19 

14 

13 

7 

11 

38 

7 

14 

47 

19 

10 

10 

11 

8 

3 

190 

9 

83 

26 

23 

41 

37 

28 

12 

5 

6 

19 

0 

2 

0 

2 

3 

5266 

6654 

UEB 

9 

GESAMl 11 TKM 

30 

3010 

6371 

6592 

18187 

6155 

12879 

4966 

3820 

3525 

2331 

2135 

912 

1065 

1827 

l'IC9 

782 

217 

2584 

554 

1003 

3058 

1562 

1494 

1546 

700 

1439 

4753 

24770 

9461 

5536 

1485 

2918 

2610 

5598 

2432 

585 

459 

424 

156 

312 

6 

20 

0 

12 

698 

39 

000 

2 

489 

1613 

2237 

8251 

3262 

8't20 

3706 

3218 

3351 

2500 

2465 

1136 

1426 

2641 

2936 

1280 

380 

4148 

2180 

8598 

4916 

5608 

6530 

B48 

7533 

27710 

154215 

63750 

39232 

11470 

23921 

22879 

52030 

23566 

5917 

4944 

4808 

1835 

3796 

82 

273 

3 

180 

11449 

117 

9 152929 546822 

2 546822 546822 



VON STRECKEN­
HERK .-FL UGPL. 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

OUESSELOORF 

KOELNIBONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

SONST .FLUGPL. 

IV.PERSONENVERKEHR JAHR 1912 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES eUNOESGEBIETES 

1. zu- ezw. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN ., 

NACH STRECKENZJELF UGPLATZ 
HAM HAJ BRE DUS CGN fRA STR NUE MUC BER UEB INSGESß~T 

3 037 10 041 2 210 100 782 57 332 289 785 47 515 10 117 94 809 383 257 17 409 1 016 294 

8 616 4 883 7 052 11 512 870 126 116 38 159 8 558 37 998 589 268 1 828 834 860 

2 093 7 456 893 7 656 73 92 771 145 17 10 556 58 003 3 169 182 832 

103 463 9 420 7 586 1 733 204 164 725 66 171 29 151 143 368 202 767 17 279 745 867 

59 763 293 40 199 3 307 99 699 7 971 7 503 76 967 151 821 1 538 409 101 

292 155 131 009 93 030 174 270 99 954 2 682 120 176 106 816 241 407 510 376 12 967 1 784 842 

43 328 36 515 265 64 980 7 890 119 608 19 033 175 22 103 163 888 674 478 459 

9 240 7 923 27 30 567 6 985 102 133 218 1 632 4 240 92 006 658 255 629 

94 530 37 479 10 827 134 092 87 416 236 923 21 579 3 620 1 869 261 452 5 937 895 724 

383 372 588 744 58 483 205 412 152 015 504 904 166 123 92 711 260 112 - 12 530 2 424 406 

17 698 2 082 3 428 17 111 1 923 13 415 872 1 494 6 352 12 662 77 037 

INSGESAMT 1 017 295 835 845 183 841 748 314 417 969 1 752 761 487 962 261 794 899 781 2 425 500 73 989 9 105 051 

*l EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 

VON HERKUNFTS 
FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/80NN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UNO ENOZIELfLUGPLAElZEN *I 

NJCH ENOZIELFLUGPLATZ 
1-tAM 1-tAJ BRE OUS CGN FRA STR NUE MUC 8ER UEB INSGESAMT 

3 037 8 4 74 2 077 84 776 51 951t 185 800 53 163 15 520 88 286 382 024 18 418 893 529 

5 383 4 883 1 091 7 lt45 91t8 39 071 34 986 8 378 36 131 588 209 2 058 728 583 

006 1 736 893 4 718 93 36 182 8 675 3 150 15 901 58 225 3 318 133 957 

88 187 9 225 6 621 1 733 200 65 560 62 336 30 71t5 125 377 202 54ft 17 106 609 63ft 

50 269 458 160 199 3 307 22 605 9 784 9 126 70 523 151 995 1 524 319 950 

272 539 122 060 81 311 159 lt12 90 273 2 682 99 899 91t 019 215 870 509 530 11 627 l 659 222 

49 375 34 538 7 939 59 014 9 260 27 51t0 19 033 329 10 998 165 029 695 383 750 

14 915 7 995 2 893 31 023 8 lt02 18 928 300 1 632 2 068 92 566 717 181 439 

93 176 itO 033 15 746 127 598 85 215 llt5 165 17 lt't5 3 439 869 262 715 5 966 798 367 

369 903 588 510 58 lt24 203 017 151 76 lt39 Olt5 16" 546 92 711 254 985 12 557 2 335 459 

17 698 2 082 3 427 1T 111 l 923 13 414 872 l .lt93 6 352 12 662 77 034 

965 "88 819 99ft 180 582 696 106 403 336 995 992 .lt71 039 260 ~42 828 360 2 .lt25 499 73 986 8 120 924 

*I OHNE UMSTEIGER, VGL. METH. ERlAEUTERUNGEN. 

- 25 -



IV. PERSONENVERKEHR JAHR 1972 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKE 
ZiaLAND HAH HAJ BRE DUS CGN NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

DDR UoBER(OI 362 91 537 225 958 2 173 FINNLAND 24 663 l 867 53 799 1 519 33 049 466 275 4 525. 67 216 SCHWEDEN 26 153 1 137 150 4 753 473 17 619 851 140 12 228 715 8 64 227 NORWEGEN 14 245 201 215 lt 555 542 6 573 578 513 609 278 26 28 335 OAENEMARK 71 049 10 688 168 43 541 4 005 82 593 5 954 472 28 159 741 4 247 374 GR 8RITANN 108 457 59 749 26 094 188 793 68 430 277 923 47 474 9 052 331 655 55 784 - 1 173 411 IRLAND 225 10 472 150 7 916 364 4 373 23 500 ISLAND 45 405 2 556 82 14 3 102 NIEDERLANDE 86 002 3 319 14 137 20 919 553 124 967 2 971 159 46 100 1 642 3 300 772 BELGIEN 8 514 1 315 133 16 357 1 656 101 903 9 414 98 10 207 922 2 150 521 LUXEMBURG 1 2 199 71 28 857 181 29 311 FRANKREICH 39 466 8 852 102 102 681 59 509 229 559 44 505 1 095 78 846 24 353 1 588 969 SPANIEN 137 904 120 121 12 285 549 005 85 344 415 554 147 916 19 477 109 113 123 427 3 048 723 194 PORTUGAL 3 571 1 150 21 027 133 61 108 1 2'17 11 2 914 1 094 92 305 MALTA 339 1 335 l 674 SCHWEIZ 38 257 5 355 50 106 070 30 389 192 653 54 611 57 111 425 11 802 550 669 OE STERR EI CH 1 536 1 309 14 717 324 163 123 11 056 20 56 717 24 652 3 273 457 ITALIEN 24 905 9 461 9 96 078 20 610 231 475 35 639 3 688 101 190 25 934 548 989 GRIECHENLAND 730 7 938 244 37 325 307 101 305 16 835 310 43 263 7 446 215 703 TUERKEl 26 947 35 950 438 94 658 24 871 81 222 57 043 5 698 65 913 30 393 5 423 138 JUGOSLAWIEN 16 837 16 880 l 970 65 905 9 862 93 971 17 294 4 693 45 340 8 546 112 281 410 UNGARN 379 72 4 619 20 854 506 76 6 808 33 314 TSCHECHOSLDW 115 1 693 29 120 5 93 88 31 114 RUMAENIEN 10 264 14 574 3 514 45 413 8 976 36 733 9 052 5 010 11 791 594 441 146 362 BULGARIEN 7 792 11 826 1 260 30 759 6 693 19 654 9 321 1 330 7 131 95 766 POLEN 1 999 40 5 774 72 21 065 90 831 24 876 SO WJ ETUN ION 1 079 4 351 355 20 836 69 1 405 28 095 

EUROPA zus. 650 056 312 885 60 827 466 230 324 935 2 403 064 473 618 52 267 1 083 105 318 337 3 653 7 148 977 

LIBYEN 2 245 3 2 248 TUNESIEN 10 874 12 954 35 050 5 006 40 551 18 573 92 21 678 7 71CJ 152 497 ALGERIEN 1 875 1 875 MAROKKO 1 470 68 6 985 237 14 684 154 55 238 23 891 SENEGAL 1 932 3 1 l 936 SIERRA L EONE 216 216 LIBERIA 393 22CJ 622 EL FENBEI N--K 3 576 579 NIGER 2 44 46 GHANA 67 2 469 2 536 TOGO 298 298 DAHOME 352 352 NIGERIA 5 298 5 298 KAMERUN 2 151 2 151 KONGO 150 150 ZAIRE 1 2t4 1 264 AEGYPTEN 20 211 166 12 150 656 1 4 120 17 324 SUDAN 337 270 607 AETHIOPIEN 17 4 516 4 533 UGANDA 989 285 1 274 KENIA 108 1 891 29 811 776 33 586 RUANOA 121 121 TANSANIA 2 604 187 2 791 SAMBIA 40 40 MALAWI 28 28 MOSAMBIK 1 l MAURITIUS 1 392 64 1 456 SUEDAFRIKA 30 417 161 247 36 30 861 
AFRIKA zus. 12 474 13 066 44 600 5 426 156 695 19 547 148 28 870 7 755 288 581 

KANADA 610 268 1 815 3 406 70 736 754 1 042 411 79 042 VER STAAT 0 22 902 407 2 878 21 221 678 865 17 760 44 61 197 6 463 811 737 VER STAAT W 869 101 126 73 607 559 2 626 362 78 250 MEXIKO 171 2 119 19 609 250 205 22 354 HONDURAS BR 37 160 197 PANAMA 141 137 278 JAMAIKA 814 814 WESTINDIEN 992 992 CURACAO 115 115 PUERTO RICO 367 367 TRINIDoUoTOB 80 80 VENEZUELA 3 818 3 818 SURINAM 24 24 BRASILIEN 44 137 19 238 94 1 255 20 768 PARAGUAY 165 142 365 125 797 URUGUAY 342 342 AR GEN TIN I EN 46 6 845 98 160 7 149 KOLUMBIEN 2 481 2 481 ECUADOR 72 9"8 l 020 PERU 9 3 266 3 275 BOLIVIEN l 751 752 CHILE 6 2 511 5 2 522 

AMERIKA zus. 24 552 771 5 031 27 161 885 952 19 520 44 66 770 7 373 - 1 037 174 
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IVo PERSONENVERKEHR JAHR 1972 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEBIETES 

l. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENOERN 

NACH STRECKEN- V 
ZIRLAND HAii HAJ BRE ous NUE 14 BEil UEB 11\oSGESAl'IT 

ZYPERN 905 l 548 4 005 28 7 517 14 003 

LIBANON 320 16 57'1 293 12 5 251 22 455 

ISRAEL 88 28 874 33 782 lO'l 11 610 46 491 

JORDANIEN 3 184 3 184 

SYRIEN 722 16 2 077 2 815 

IRAK l 153 5 602 1 760 

IRAN 147 17 59'1 17 8 289 26 050 

KUWAIT 2 4H 2 497 

BAlflEIN 41'1 417 

SAUDIARAB 2 852 359 3 211 

JEMEN OEM VR 2 2 

OMAN 15'1 159 

PAKISTAN 3 920 6 3 926 

AFGHANISTAN l 963 1 963 

INDIEN 107 16 516 13 15 16 651 

CEYLON 93 191 5 150 5 434 

BIRMA 63 63 

THAILAND 257 30 851 4 29 31 141 

SINGAPUR 4 543 112 4 655 

INOONES I EN 1 201 1 201 

PHILIPPINEN 519 73 592 

HONGKONG 91 8 68'1 176 6 8 962 

JAPAN 10 550 1 36'1 442 11 191 551 24 109 

KOREA,S- 128 122 250 

ASIEN zus. 11 12'1 1 516 5 694 2 174 171 189 486 159 28 986 221 991 

AUSTRAL JEN 168 11 208 393 11 '169 

AUSTR.-oz.zus. 168 11 208 393 11 769 

INSGESAMT 698 809 328 298 60 827 l 521 555 359 864 3 628 108 513 1'11 52 618 1 208 124 333 465 3 653 8 708 492 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIE FLUGPLAET E 
HERKUNFTSLAND H B E QUS CGN FRA STR NUE MUC ~l::R uee INSGESA„T 

DDR U.BER(OI 153 149 627 260 2 e-, 1 416 

FINNLAND 21 '154 2 445 49 1 279 1 704 26 882 6'18 186 4 319 59 296 

SCHWEDEN 21 463 1 307 91 521 558 19 092 043 337 12 03'1 501 51 950 

NORWEGEN 14 012 140 202 4 743 362 237 313 333 196 267 13 20 878 

DAENEMARK n 238 10 322 181 49 159 5 429 83 303 7 038 500 29 704 660 4 257 538 

GR BRITANN 109 936 62 526 26 900 194 169 70 041 288 627 50 905 10 501 335 795 56 830 - l 206 230 

IRLAND 133 6 775 282 8 121 373 2 623 18 313 

ISLAND 2 240 2 328 2 570 

NI EDER LANDE 84 272 3 456 13 136 21 345 842 117 011 3 305 593 46 658 1 646 3 292 927 

BELGIEN 12 486 l 364 126 13 248 3 699 96 507 8 649 190 11 380 1 065 1"8 714 

LUXEIIBURG 14 84 28 615 2 94 28 809 

FRANKREICH 42 201 8 941 130 104 616 53 756 230 830 42 843 l 817 16 411 23 835 5 585 391 

SPANIEN 139 680 116 363 11 648 526 359 91 898 413 457 146 448 18 431 104 576 123 237 232 l 693 329 

PORTUGAL 5 073 944 20 947 1 054 62 134 2 583 619 3 936 1 090 98 980 

MALTA 42 114 224 81 1 51'1 l 978 

GIBRALTAR 109 109 

SCHWEIZ 34 530 5 496 11 99 002 28 352 189 915 52 110 511 107 344 12 262 529 593 

OESTERREICH 1 514 l 494 18 403 600 166 306 14 727 44 52 192 23 951 279 231 

ITAL JEN 21 432 11 140 159 96 375 21 816 234 995 3'1 280 3 646 94 602 25 186 678 553 309 

GR I ECHENL ANO 630 7 816 358 37 906 272 106 821 17 938 91 ,.... 561 6 149 223 148 

TUERKEI 24 605 38 150 89 109 993 20 160 92 4'14 51 345 5 203 100 456 31 892 474 367 

JUGOSLAWIEN 16 261 15 943 2 013 64 318 9 409 95 313 16 033 4 009 45 401 8 386 90 277 236 

UNGARN 299 12 4 432 22 028 640 75 6 915 34 461 

TSCHECHOSLOW 97 1 344 33 31 148 108 139 32 869 

RUMAENIEN 10 797 13 808 3 353 44 825 8 981 39 808 9 282 4 946 12 099 567 153 148 619 

BULGAR JEN 7 819 11 895 l 396 29 990 6 828 20 099 8 959 1 381 7 319 95 746 

POLEN 2 304 72 724 76 23 380 153 194 27 503 

SOIIJ ETUN ION 66 1 275 4 196 532 20 809 152 28 030 

EUROPA zus. 648 652 314 969 60 502 l 455 076 327 031 2 421 823 472 967 53 602 l 102 676 319 124 2 178 7 178 600 

LIBYEN 142 2 719 14 2 935 

TUNESIEN 12 470 11 129 65 34 56'1 5 444 41 556 18 382 102 21 690 7 321 152 126 

ALGERIEN l 995 l 995 

MAROKKO l 318 61 6 022 235 14 799 1'15 6 513 23 129 

SENEGAL l 995 153 156 2 304 

GUINEA REP 89 89 

SIERRA L EONE 11 317 328 

LIBERIA 214 289 563 

aFENBEIN-K 2 292 294 

NIGER 43 43 
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IV. PERSONENVERKEHR JAHR 1972 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL 8 DES 8UNDESGE8 IETE S 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECK ENZ IELFL PLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ 8RE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

GHANA 43 2 965 3 008 
NIGERIA 6 660 6 660 
KAMERUN 2 414 2 414 
GABUN 18 18 
KONGO 278 278 
ZAIRE 11 1 235 1 246 
ANGOLA 5 5 
AEGYPTEN 53 12 332 347 4 130 16 862 
SUDAN 535 355 890 
AETHJOPIEN 2 3 987 3 989 
UGANDA 1 787 124 801 2 712 
KENIA 1 264 178 31 171 1 724 34 337 
RUANDA 326 326 
TANSANIA 55 2 158 181 2 394 
SAMBIA 22 22 
MALAWl 27 27 
MOSAMBIK 8 8 
MAURITIUS 2 210 43 2 253 
SUEDAFR IKA 107 29 667 1415 263 82 30 284 

AFRIKA zus. 13 788 11 233 65 42 435 5 975 161 827 19 222 232 29 870 7 492 292 139 

KANADA 372 79 1 819 2 957 72 930 863 899 407 80 326 
VER STAAT 0 17 818 737 3 693 24 153 679 790 20 923 65 724 3 377 816 215 
VER STAAT W 1 205 211 460 62 907 822 163 1 778 35 61 581 
MEXIKO 129 2 031 18 629 250 291 21 330 
HONDURAS SR 541 178 719 
COSTA RICA 168 168 
PANAMA 68 47 128 243 
JAMAIKA 907 907 
WESTINDIEN 953 953 
CURACAO 241 241 
PUERTO RICO 88 247 335 
TR IN ID.U. TD8 58 58 
KUBA 155 155 
VENEZUELA 3 484 64 3 548 
GUAYANA FR 111 171 
BRASILIEN 151 326 153 21 246 2 171 24 047 
PARAGUAY 332 377 179 888 
URUGUAT 3H 366 
AR GENT IN JEN 6 904 35 6 939 
KOLUMBIEN 2 435 12 2 '147 
ECUADOR 11 1 299 1 310 
PERU 5 3 799 24 3 828 
BOLIVIEN 96CJ 10 979 
CHILE 2 742 1 2 744 

AMERIKA zus. 19 524 967 6 398 29 754 881 072 22 858 163 71 815 3 947 - 1 036 498 

ZYPERN 714 1 491 3 636 133 6 991 9 100 13 074 
LIBANON 19 90 19 416 282 5 373 25 180 
ISRAEL 92 682 34 191 11 2 13 896 48 874 
JORDANIEN 2 785 2 785 
SYRIEN 1 298 2 575 3 873 
IRAK l 009 769 1 778 
IRAN 100 18 805 129 13 8 750 27 797 
KUWAIT 2 332 2 332 
BAHREIN 722 722 
SAUDIARAB 26 2 495 467 2 988 
JEMEN DEM VR 17 77 
OMAN l6l: 166 
PAKISH.N 32 5 947 56 6 C35 
AFGHANISTAN 1 006 1 006 
INDIEN 51 18 3% 23 18 433 
CEYLON 2 033 2 033 
THAILAND 20 33 ll:7 153 33 340 
MALAYSIA 61 67 
SINGAPUR 21 4 007 2 4 030 
INOONESIEN 412 1 412 
PHILIPPINEN 812 57 869 
HONGKONG 89 83 9 796 172 226 10 366 
JAPAN 14 129 2 158 657 14 473 143 31 560 
KOREA, S- 159 904 43 1 106 

ASIEN zus. 15 043 1 650 5 820 2 773 181 4cc; 6C3 15 32 590 239 903 

AUSTRALIEN 29 10 131 161 68 10 389 
NEUSEELAND 3 3 

AUSTR.-Dz.zus. 29 10 134 161 68 10 392 

INSGESAMT 697 007 328 819 60 567 1 509 729 365 562 3 656 265 515 811 54 012 1 237 019 330 563 2 178 8 757 532 
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IV. PERSONENVERKEHR JAHR 1912 

a. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL-
LAND HAM HAJ BRE DUS STR NUE MUC BER UEB INSGES~H 

DDR U. BER 101 362 91 537 225 958 2 173 
FINNLAND 21 255 2 230 123 4 735 3 421t 29 034 1 902 913 t 909 524 71 049 
SCHIIEDEN 29 185 ,. 225 397 1,9 521 3 125 15 949 4 242 l 818 19 731 2 811 8 101 012 
NDRIIEGEN 17 433 l 739 319 7 599 l 723 6 003 1 761 1 193 3 147 909 26 41 852 
DAENEMARK 39 286 5 381t 307 23 824 3 406 72 838 8 134 2 018 20 867 5 257 4 181 385 
GR BRITANN 103 403 59 267 21t 006 115 272 60 564 261 891 46 934 14 076 329 436 57 576 - 1 132 431 
IRLAND l 91t0 726 468 11 91tl 1 lt88 7 592 1 685 lt04 6 218 255 32 717 
ISLAND 324 65 89 1 Olt3 282 2 640 368 82 185 32 5 110 
NIEDERLANDE 58 709 5 160 8 517 12 061 736 91 238 13 819 5 433 lt4 806 8 473 3 249 015 
BELGIEN 16 267 3 992 1 768 12 060 l 480 70 616 12 634 3 552 16 745 4 938 2 144 051t 
LUXEMBURG 1 785 731 448 857 190 19 524 616 493 1 944 891 27 479 
FRANKREICH 45 153 19 754 6 776 90 076 49 944 165 940 ltO 740 9 858 76 953 30 049 1 535 244 
SPANIEN 155 336 131 800 17 895 567 809 98 197 351 571 154 761 25 41t3 ll 9 135 128 027 3 048 753 028 
PORTUGAL 8 638 2 989 2 135 25 925 3 347 39 590 5 762 1 348 7 974 2 355 100 063 
MALTA 359 168 112 785 31t2 899 312 50 2 152 3 5 242 
GIBRALTAR 4 1 2 1 3 ll 
SCHIIEIZ 36 010 15 526 lt 930 83 825 24 848 12" 764 31 092 6 709 75 363 26 991 430 058 
OESTERRE ICH 11 877 6 469 2 209 28 992 B 938 118 013 11 733 l 176 34 061 31 404 3 254 875 
JTALIEN 37 820 20 129 6 014 110 836 30 625 167 434 38 424 8 687 83 414 34 669 538 052 
GRIECHENLAND 7 765 ll 914 2 113 46 850 7 802 73 462 2" 390 2 619 41 988 9 266 228 169 
TUERKEI 28 886 36 981 895 97 778 26 709 77 885 58 611 6 041 61 "60 31 315 5 426 566 
JUGOSLAWIEN 19 746 18 830 2 851 72 709 12 392 80 626 20 821 5 352 43 101 9 213 112 285 753 
UNGARN 1 793 1 133 329 6 829 1 271 15 522 2 052 421 6 735 116 36 201 
ALBANIEN 2 l 3 4 21 8 45 
TSCHECHOSLOII 1 387 735 347 4 513 1 420 19 033 962 254 1 089 111 29 851 
RUMAENIEN ll 075 15 004 3 765 47 230 9 765 33 911 9 155 5 323 11 446 618 441 148 453 
BULGARIEN 8 190 ll 996 1 367 31 648 7 251 18 287 9 597 1 423 7 638 14 97 411 
POLEN 2 152 431 146 2 848 1 397 15 122 l 147 392 2 365 89 26 089 
SOIIJ ETUN ION 396 1 464 115 5 333 1 301 17 987 l 286 242 2 869 28 31 021 

EUROPA zus. 666 176 378 843 88 442 1 493 266 362 062 898 OCl 503 892 105 380 1 028 700 385 994 3 653 6 914 409 

LIBYEN 318 206 155 511 417 1 958 140 84 564 28 4 381 
TUNESIEN 11 799 13 662 169 36 794 6 172 37 700 19 437 343 n 752 8 523 156 351 
ALGERIEN 513 249 88 1 562 719 2 255 543 111 609 60 6 709 
MAROKKO 2 391 446 200 8 769 1 001 13 480 716 258 1 079 85 28 425 
MAURETANIEN l 3 4 B 7' 2 8 33 
MALI 9 4 l 16 "° 7C 23 10 3 176 
SENEGAL 159 37 20 95 11'> 1 429 35 10 99 57 2 055 
GAMBIA 6 2 6 13 2 29 
GUINEA PORT 7 6 3 l 17 
GUINEA REP 3 l 9 2 15 
SIERRA L EDNE 82 1 2 49 16 306 9 7 2 474 
LIBERIA 189 37 23 429 49 364 35 6 87 4 1 223 
El FENBE 111-K 148 27 31 105 179 931 141 8 127 1 1 104 
DBERVOLTA 7 2 5 8 't5 3 5 5 80 
NIGER 28 50 8 28 32 34 19 21 220 
TSCHAD 6 2 3 17 23 41 16 24 132 
GHANA 537 83 83 321 195 1 111 191 44 236 34 3 't35 
TOGO 21 8 15 11 34 426 11 1 26 2 555 
DAHOME 6 ,. 2 5 23 312 11 9 432 
NIGERIA 8711 236 114 409 318 3 621 288 103 459 64 6 491 
KAMERUN 13 10 15 4't 113 2 241 55 9 56 3 2 625 
ZENT AF REP 7 5 3" 17 3 2 16 1 85 
GABUN 34 3 't7 32 50 49 35 4 33 287 
KONGO 45 23 33 23 29 12t 1 14 1 301 
ZAIRE 107 13 34 59 111 1 214 19 35 73 4 1 729 
ANGOLA 21 10 3 15 16 s 28 3 25 1 121 
AEGYPTEN 667 276 158 1 199 821 11 395 1 183 115 4 508 153 20 475 
SUDAN 101 21 9 90 76 332 35 11 336 12 1 023 
SDMAL I-K FR 11 14 14 36 27 5 12 1 5 131 
AETHIOPIEN 143 5q 21 187 116 4 033 116 27 261 29 5 058 
SOMAlIA 11 2 7 13 38 36 11 9 127 
UGANOA 75 34 17 50 70 81t8 29 u 420 25 l 584 
KENIA 567 201 122 2 312 346 27 ~" 205 128 2 2'12 110 33 883 
RUANDA 1 6 2 4 18 215 15 22 2 291 
BURUNDI 2 4 3 39 1 10 59 
TANSANIA 104 40 36 76 131 2 523 87 23 323 5 3 354 
SAMBIA 21 13 11 39 109 220 53 15 85 l 567 
MALAWI 1 :H 4 36 
MOSAMBIK 21t 3 3 26 8 31 12 " 29 140 
MADAGASKAR 64 13 11 69 38 lt6 12 1 52 2 308 
REUNIOf\l 3 2 4 3 3 15 
RHODESIEN 82 5 9 35 18 91 3'1 8 250 543 
MAURITIUS 61 14 25 20 73 1 202 28 1 103 6 1 545 
SUEOAFRIKA 2 55B 1 197 609 2 531 1 632 20 460 1 758 5'13 4 477 511 36 326 

AFRIKA zus. 21 910 17 020 2 111 56 013 13 341 137 505 25 426 1 971 38 530 9 729 323 556 

KANADA 6 472 3 392 1 809 7 't99 6 33't 60 440 5 174 l 190 8 722 1 892 102 924 
VER STAAT 0 35 242 8 827 II 252 17 293 28 020 620 418 38 160 11 003 96 481 18 881t 883 180 
VER STAAT II 3 902 1 337 1 446 2 624 2 922 71 460 4 049 1 319 10 826 1 093 100 978 
MEXIKO 1 288 529 211 881 2 990 1T 901 960 402 1 804 125 27 097 
GUATEMALA 68 13 21 38 80 199 24 4 136 1 584 
HONDURAS REP 13 3 16 8 11 19 70 
HONDURAS BR 144 30 35 100 122 555 62 19 439 1 506 
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IV. PERSONENVERKEHR JAHR 1972 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL-
LAND HAM HAJ BRE DUS STR NUE MUC BER UEB JNSGEUn 

EL SM. VADOR 20 8 12 18 58 35 21t l lt5 221 
NICARAGUA 16 6 12 10 28 52 9 3 lt!5 1 182 
COSTA RICA lt6 3 2 43 61 32 27 8 31 3 256 
PANAMA 13!5 9 32 12 21t 109 24 9 35 139 528 
KANALZONE 1 1 
JAMAIKA 154 38 25 97 130 537 60 28 147 11 l 227 
HA JTI REP 11 3 4 5 8 38 c; 20 98 
WESTJNOIEN 27 12 7 41 13 1 008 12 4!5 1 1 166 
GUADaOUPE 92 19 13 121 77 661 65 3 102 23 1 176 
ARUBA 5 5 3 13 
CURACAO 49 14 7 19 6 81 c; l 28 l 215 
DOMINIK REP 21 2 B 7 13 17 l 3 19 91 
PUERTO RICO 102 15 62 57 70 284 73 42 213 9 927 
TRINID.U.TOB 59 20 7 32 30 65 26 5 28 l 273 
KUBA 66 4 2 6 7 37 8 3 33 3 169 
VENEZUELA 663 147 107 624 , 295 2 511 341 134 859 42 5 723 
GUAYANA 2 l 4 l 9 6 2 1 14 l 41 
SURINAM 6 1 1 7 3 35 3 l l 58 
GUAYANA FR 5 2 3 1 2 16 29 
BRASILIEN 2 037 857 419 2 331 2 064 13 502 l 691 437 lt 455 228 28 021 
PARAGUAY 48 23 10 199 214 301t 31 14 121 3 967 
URUGUAY 86 17 13 50 67 229 53 43 112 4 674 
AR GENTJN JEN 955 289 106 670 694 5 273 568 234 1 330 73 10 192 
KOLUMBIEN 360 85 108 310 299 1 727 179 87 420 41 3 616 
ECUAIXJR 192 18 29 120 84 757 30 18 108 2 1 358 
PERU 429 148 120 264 324 2 153 193 42 340 54 4 067 
BOLIVIEN 116 28 24 64 106 599 58 4 94 14 1 107 
CHILE 458 110 78 197 328 1 923 175 79 364 25 3 737 

AMERIKA zus. 53 289 16 005 12 992 33 750 45 499 802 957 52 713 15 137 127 456 22 674 - 1 182 472 

ZYPERN l 350 1 671 92 4 396 269 6 551 258 118 683 63 15 451 
LIBANON 1 084 272 131 1 334 629 13 162 806 142 3 720 393 21 673 
ISRAEL 1 941 l 2!53 516 3 888 3 191 28 569 2 030 729 12 704 l 830 56 651 
JORDANIEN 50 51 21 155 64 2 771 61 11 153 17 3 354 
SYRIEN 105 57 20 125 165 695 118 42 2 327 16 3 670 
IRAK 85 35 40 100 86 1 196 73 30 499 10 2 154 
IRAN 2 679 566 307 741 l 262 llt 774 873 375 739 368 28 684 
KUWAIT 310 45 65 165 64 1 870 66 55 215 6 2 861 
BAHREIN 57 4 22 12 10 465 12 13 27 622 
KATAR 2 32 3 37 
SAUOIARAB 303 103 88 185 153 2 663 116 42 537 24 4 214 
JEMEN 2 3 2 l 10 18 
JEMEN OEM VR 3 1 4 16 1 47 1 1 1c; 93 
OMAN 28 13 10 23 10 319 4 2 39 2 450 
PAKISTAN 176 47 105 156 150 3 595 48 31 252 22 4 582 
AFGHANISTAN 49 38 20 31 83 l 888 51 16 201 16 2 393 
INDIEN 592 153 149 619 434 15 895 441 149 788 180 19 400 
NEPAL 9 6 " 8 4 27 18 76 
CEYLON 150 14 14 73 237 5 105 43 12 64 5 712 
BIRMA 36 25 12 62 26 172 15 6 37 1 392 
THAILAND 153 337 105 639 597 28 254 285 103 669 173 32 315 
LAOS 8 28 16 2 4 58 
KHMER REP 3 2 5 3 13 
VIETNAM, S- 30 7 5 27 81 56 25 3 25 2 261 
VIETNAM,N- 4 2 6 
MALAYSIA 82 22 14 43 64 70 42 2 80 9 428 
SINGAPUR 595 313 197 265 172 3 351 152 56 531 41 5 673 
INDONES JEN 289 99 80 181 160 l 104 113 50 264 21 2 361 
PHILIPPINEN 217 32 66 83 99 574 56 10 261 2 1 400 
HONGKONG 960 157 128 476 253 6 448 412 lO'i 644 125 9 712 
CHINA,TAIWAN 103 29 24 62 46 98 25 24 174 585 
JAPAN 14 508 1 057 324 6 385 4 091 9 lt74 2 010 670 5 945 490 lt5 014 
RIUKIU IN 4 35 3 7 49 
KOREA,S- 162 5 12 171 219 184 33 18 162 966 
CHINA VR 23 5 35 42 93 6 l 33 3 241 

ASIEN zus. 27 1"8 6 ltll 2 577 21 482 12 674 llt9 536 8 268 2 820 36 839 3 814 271 569 

AUSTRALIEN 159 lt30 294 934 732 8 792 611 2"5 2 217 199 15 613 
NEUSEELAND 53 8 25 71 37 134 34 l 257 l 621 
OZEANIEN Al'I 2 2 6 l " 15 
OZEANIEN BR 19 3 2 21 17 16 e ltO 126 
NEUKALEDON l 18 8 7 l 2 37 
POLYNES FR 10 4 23 6 10 4 2 15 74 

AUSTR.-oz.zus. l 244 ltlt5 321 l 069 806 8 960 658 21t8 2 535 200 16 486 

INSGESAMT 769 767 418 721t 106 443 l 605 580 lt34 382 2 996 959 590 957 125 556 1 234 060 422 411 3 653 8 708 492 
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~V. PERSONENVERKEHR JAHR 1972 

Co REJSENOE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENOERN •I 

NACH ENDZ.-LAND VON ERK 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

JNNERHAL B DES 
BUNDESGEBIETES 7 257 12 718 736 9 891 3 073 15 142 10 870 3 """ 21 780 11 219 9 ,,,,8 105 578 

DDR U.BERCOI 272 50 390 161 557 1 lt30 
DAR• SXF 50 85 lt82 617 

LEJ 272 390 76 75 813 
FINNLAND 2 268 lllt 522 663 1 006 265 181 3 907 8 926 

OAR. HEL 2 21t0 lllt 522 663 97" 265 181 3 907 8 866 
SCHWEDEN ltlt6 211 723 llt7 215 672 69 10 8'!2 715 llt 090 

DAR. STO 171 211 531t 127 273 50 5 872 309 1 51t7 
MMA 168 1"7 75 188 19 2 198 2 795 
GOT 82 l? 26 517 638 
JKG 96 1"7 261 504 
•sw 38 2 305 1"5 2 488 

NORWEGEN 538 136 316 238 242 457 288 93 278 2 586 
DAR. OSL 1"6 136 316 192 162 406 288 93 123 1 862 

DAENEMARK 1 996 811t 95 1 551 656 625 709 122 10 591t 680 17 81t2 
DAR. CPH t,58 1"7 95 508 390 37" t,97 72 10 Oltl 12 582 

RNN 1 351t 532 458 680 3 024 
*DK 181t 135 585 266 251 212 50 553 2 236 

GR 8RITANN 3 363 2 192 115 7 523 3 282 23 378 5 665 2 0"1 21t3 679 22 132 313 370 
DAR. LON 879 734 1 592 785 3 5:!13 1 366 535 78 lt51 16 507 lOlt 382 

BHX 167 258 10 927 11 352 
MAN 48 66 840 139 21 lt40 118 22 651 
LPL 108 lt.9 104 903 1 161t 
NCL 55 5 30 1"1 2 699 2 930 
GLA 5 544 5 541t 
EDl 303 36 2 016 2 2 357 
CWL 89 l 700 l 789 
ZSD 319 l 754 113 59 710 431 3 386 
B~S 37 266 ltlO 3 099 3 812 
•GB 2 172 1 088 115 5 580 1 697 16 661 ,, 186 1 167 115 656 5 C71t 153 396 

IRLAND 22 70 92 
ISLAND 405 635 @2 1 122 
DAR. •IS lt05 576 82 1 063 

NI EDERLANOE 243 557 38 176 113 573 1 866 35 3 395 1 61t2 8 638 
DAR. AMS 241 lt60 38 149 113 573 1 866 35 3 272 1 642 8 389 

BELGIEN 277 18 225 1tl3 271t 1 621 922 3 750 
DAR. BRU 185 121 105 199 1 483 922 3 015 

ANR 92 18 209 75 138 532 
LUXEMBURG 189 189 
FRANKREICH 2 991 3 909 46 10 891 2 039 9 548 3 lt79 651 6 172 8 425 48 151 

DAR. PAR 266 46 1 452 450 776 884 1 648 3 419 8 9ltl 
NCE 875 65 1 968 228 102 833 4 071 
BIA 2 777 3 41t5 6 637 1 026 6 16~ 2 076 651 2 61" 3 8"7 29 236 
*FR 65 99 1 772 391 611 38 1 547 149 4 672 

SPANIEN 128 916 119 698 12 736 lt94 966 84 332 219 l't9 127 851 19 631 89 649 123 419 3 021t 1 423 371 
DAR. MAD 1 941 335 13 3 980 461 4 510 159 116 406 ll 921 

8CN 571 710 12 291 1 110 8 913 1 71t9 1 929 219 27 lt92 
PMI 53 685 48 989 10 556 193 000 41 071 68 094 36 589 12 061 26 963 57 600 2 276 550 881t 
SVQ 154 1 329 l 773 1 511 61 2 415 7 243 
AGP 11 569 10 173 75 46 231 5 623 18 607 18 093 1 226 9 443 8 893 494 130 427 
IBZ 13 269 12 299 59 56 570 11 948 20 632 20 463 153 9 153 9 179 55 153 780 
LPA 19 543 16 412 712 57 127 7 629 43 834 15 131 1 253 ll 054 20 440 193 135 
TCJ 12 244 13 459 ll 39 548 4 742 19 973 13 882 1 047 16 312 13 679 45 134 942 
ALC 3 474 4 723 26 037 2 333 8 052 6 091 1 745 7 452 59 907 
•SP 12 466 12 598 1 310 58 820 9 415 24 590 14 342 3 671 10 363 5 551 154 153 280 

PORTUGAL 2 633 1 187 12 Oll 9 557 l 236 102 2 599 l 094 30 419 
DAR. LIS 300 55 411 258 421 1 599 3 O't4 

DPO 850 51 125 l 026 
FAO 1 418 l 092 6 585 3 766 808 102 592 l 091t 15 457 
FNC 65 4 746 1 083 367 6 261 
*PT 40 218 4 325 7 41 4 631 

MALTA 4 229 1 333 1 566 
DAR. MLA 4 229 l 333 1 566 

SCHWEIZ 079 834 27 1 106 101 217 210 8C8 ll 737 16 119 
OAR. ZRH 218 834 569 27 87 88 147 8 679 10 649 

GVA 27 330 74 130 35 657 1 410 2 663 
BSL 861 207 87 3 l 648 2 806 

OE ST ERREICH 1 548 710 4 305 97 l 119 224 "15 23 029 31 't47 
DAR. VIE 48 97 218 280 814 l 457 

SZG 8 48 46 23 160 10 513 10 798 
GRZ 64 47 1 947 2 058 
KLU l 511 614 4 259 878 88 9 755 17 105 

ITALIEN 10 656 8 585 37 31 314 3 536 20 108 11 680 3 665 17 110 25 858 132 549 
DAR. ROM 304 312 101 4 281 946 2 443 8 393 

Mll 2 1 86 145 175 213 622 
VCE 64 97 87 101 263 454 1 066 
NAP 4 059 2 331 9 619 8 764 1 743 392 8 103 9 275 44 286 
PSA 99 2 144 2 243 
CTA 984 320 2 082 86 2 215 787 1 351 8 825 
TRN 507 535 20 73 2 1 137 
RMI 2 951 3 845 12 976 3 171 6 690 2 831 2 lt68 5 397 6 019 46 348 
GOA 723 761 1 398 654 3 536 
AHO l 043 1 043 
VRN l 081 328 2 439 464 112 787 5 211 
•IT 488 37 1 738 1 107 1 480 3 502 4 080 9 435 

GRIECHENLAND 730 7 791 298 21 232 614 21 234 8 525 291 19 733 7 lt42 87 890 
DAR. ATH 655 4 023 106 10 702 318 9 088 6 868 201 11 855 4 453 48 269 

RHO 2 884 84 9 023 137 6 379 1 574 70 5 364 1 6C8 27 123 

•I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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rv. PERSONENVERKEHR JAHR 1972 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN •l 

NACH ENDZ.-LAND VON H RKUNFTSfL PLAT 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAlff 

DAR. •GR 75 884 108 1 507 40 5 761 83 20 2 514 1 160 12 158 
TUERKEI 16 982 23 987 274 71 62i B 507 27 779 40 830 3 373 12 513 4 888 210 754 

DAR. IST 16 982 23 987 274 71 621 8 507 27 779 40 830 3 373 12 513 4 888 210 754 
JUGOSLAII IEN 16 790 16 534 1 970 60 044 9 860 28 836 17 271 4 272 19 264 8 546 112 183 499 

DAR. BEG 298 370 2 819 79 424 738 71 820 5 619 
ZAG 1 932 1 014 7 862 78 2 694 1 504 347 712 16 143 
OBV 6 976 7 121 944 20 868 3 798 11 741 6 794 2 076 8 900 5 613 112 75 943 
SPU 2 97" 1 951 26 8 957 1 958 5 162 1 888 868 3 798 1 289 28 871 
•JU 4 610 6 078 19 538 3 947 8 815 6 3"7 910 5 034 1 644 56 923 

UNGARN 44 120 164 
TSCHECHOSLOII 362 781t 1 146 

DAR. PRG 683 683 
RUMAENIEN 9 958 14 357 3 499 42 915 8 975 24 187 9 052 4 'i49 8 593 594 441 127 520 

DAR. BUH 51 88 2 179 2 272 392 4 982 
CND 9 480 13 837 3 444 37 821 8 975 21 231 8 954 4 949 1 913 594 441 117 639 
•RU 427 432 55 2 915 684 98 288 4 899 

BULGARIEN 1 658 11 683 260 29 866 6 597 14 031t 9 258 1 231 6 155 87 742 
DAR. VAR 2 800 5 119 888 12 919 2 601 7 206 5 315 1 231 2 852 40 931 

•et 4 651 6 564 372 16 884 3 996 6 748 3 943 3 222 46 380 
POLEN 40 99 7 146 
SOIIJ ETUN ION 1 079 4 106 261 8 397 1 405 15 248 

OAR. MOii 1 079 1 821 261 4 920 1 405 9 486 
LED 863 2 073 2 936 
•su 1 422 1 404 2 826 

EUROPA zus. 209 072 214 422 20 413 796 806 130 068 412 782 239 837 40 'iOl 460 487 241 401 3 577 2 769 766 

TUNESIEN 10 874 12 731 33 779 5 060 28 685 18 695 149 19 045 1 719 136 737 
DAR. TUN 6 649 1 120 17 091 4 997 15 838 16 281 64 10 549 5 754 84 943 

DJE 1 800 2 518 12 159 63 8 673 2 329 79 7 420 1 965 37 006 
•TU 2 425 2 493 4 529 4 174 85 6 1 076 14 788 

MAROKKO 1 470 68 4 406 29 5 452 146 55 2 11 628 
DAR. TNG 1 354 68 2 777 29 1 651 82 5 961 

•MA 1 1 629 3 678 64 55 5 433 
l IBERIA 112 112 
EL FENBEIN-K 576 576 

DAR. ABJ 576 576 
TOGO 29~ 298 
OAHOME 352 352 
KAMERUN 2 151 2 151 

DAR. DLA 2 151 2 151 
AEGYPTEN 211 827 349 1 387 

DAR. CA I 211 827 349 l 387 
KENIA 108 1 891 20 859 549 23 407 

DAR. NBO 1 577 19 8C8 353 21 138 
MBA 108 314 1 051 196 1 669 

TANSANIA 1 960 1 960 
DAR. DAR l 960 l 960 

SONST. LA ENDER 44 22 16 36 118 

AFRIKA zus. 12 '>52 12 843 40 309 5 089 61 288 19 190 204 19 596 7 755 178 726 

KANADA 159 660 17 636 
DAR. YVR 159 307 466 

YQX 353 353 
VER STAAT 0 35 37 761 7 .r,62 314 45 572 

OAR. JFI( 35 13 153 2 364 23 15 575 
CHI 9 058 588 9 646 
BOS 960 960 
PHL 95 298 393 
DCA 133 133 
DET 129 l 130 
CLE 251 251 
•u1 14 697 1 145 15 842 
•u2 291 291 
MSP 496 721 1 217 
•u3 l 074 1 074 

VER STAAT W 13 618 1 437 15 055 
DAR. LAX 12 083 1 337 13 420 

ELP 219 219 
SAN 9<J 1 100 
•u6 1 217 217 

MEXIKO , 171 8 66C 1 8 832 
DAR. MEX 171 82 253 

ACA 7 922 7 922 
*MX 656 656 

·HONDURAS BR 160 160 
DAR. BOA 160 160 

PANAMA 137 137 
DAR. •PA 137 137 

WESTJNDIEN 595 595 
DAR. •WI 595 595 

BRA-SIL IEN 1 706 1 706 
OAR. RIO 1 635 1 635 

PARAGUAY 165 l 166 
DAR. ASU 165 1 166 

ECUADOR 72 72 
SONST.LAENOER 8 8 

AMERIKA zus. 171 272 159 63 00-0 <; 086 451 73 139 

•J VGL. METH. ERLAEUJERUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR JAHR 1912 

Co REISENOE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENOERN ., 

NACH ENDZ.-LAND VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
BZllo FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE Mut BER UEB INSGESAMT 

ZYPERN 39 76 3 086 3 337 : •;;: DAR. NIC 39 76 3 086 3 337 
LIBANON 320 38 ',10 768 

DAR. BEY 320 38 410 768 
ISRAEL 88 28 143 418 356 1 033 

DAR. TLV 88 143 381 356 968 
SYRIEN 110 110 

DAR. ALP 110 110 
PAKISTAN 435 435 

DAR. KHI 435 435 
INDIEN 766 766 

OAR. DEL 588 588 
•10 118 178 

CEYLON 93 191 5 031 5 315 
DAR. CMB 93 191 5 OH 5 315 

THAILAND 257 21 036 21 293 
OARo BKK 257 21 036 21 293 

SONST .LAENDER 1 l 

ASIEN zus. 220 104 3 406 591 31 023 38 811 36 259 

INSGESAMT 229 172 240 087 21 149 850 684 138 980 583 235 269 935 44 549 511 826 260 826 13 025 3 163 „68 

*' VGL. NElH. ERLAEUTERUNGEN. 

!BKUERZUNGEN DER FLUGHAEFEN 

ABJ = ABIDJAN GOT GOETEBORG SAN SAN DIEGO 
ACA = ACAPULCO GRZ = GRAZ SPU SPLIT 
AGP MALAGA GVA = GENF STO STOCKHOLM 
AHO = ALGHERO HEL - HELSINKI SVQ SEVILLA 
ALC ALICANTE IBZ = IBIZA SZG . SALZBURG 
ALP = ALEPl'O IST = ISTANBUL SXF = BERLIN OST 
AMS AMSTERDAM JFK = NEW YORK TCI SANTA CRUZ 
ANR = ANTWERPEN JKG = JOENKOEFING TLV . TEL AVIV 
ASU = ASUNCION KHI . KARATSCHI TNG . TANGER 
ATH ATHEN KLU . KLAGENFURT TRN . TURIN 
BCN . BARCELONA LAX - LOS ANGELES TUN . TUNIS 
BDA = HAMILTON LED . LENINGRAD VAR - VARNA 
BEG - BELGRAD LEJ . LEIFZIG VCE . VENEDIG 
BEY - BEIRUT LIS - LISSABON VIE . WIEN 
BHX = BIRMINGHAM LON . LONDON VRN . VERONA 
BIA = BASTIA LPA = LAS PALMAS YQX = GANDER 
BKK . BANGKOK LPL = LIVERFOOL YVR . VANCouv:ER 
BOS . BOSTON MAD . MADRID ZAG = ZAGREB 
BRS BRISTOL l1AN = MANCHESTER ZRH . ZUERICH 
BRU . BRUESSEL MBA . MOMBASA ZSD . STANSTED 
BSL . BASEL !!EX . MEXIKO *BL . UEBRIGE HAEFEN IN BL"LGARIEN 
BUH = BUKAREST MIL . MAILAND *DK = " II D.AENfflARK 
CAI = KAIRO !!LA . MALTA *FR . FRANKREICH 
CHI . CHIKAGO !!MA . l!ALl!OE 0 GB = GR.BRITANN. 
CLE = CLEVELAND MOW = MOSKAU *GR GRIECHENLAND 
CMB = COLOMBO MSP . MINNEAFOLIS *ID = INDIEN 
CND . KONSTANZA NAF = NEAFEL •Is . ISLAND 
CFH . KOPENHAGEN NBO . NAIROBI *IT ITALIEN 
CTA . CATANIA NCE . NIZZA *JU JUGOSLAWIEN 
CWL . CARDIFF NCL - NEWCASTLE *MA . MAROKKO 
DAR . DARESSALAM NIC = NIKOSIA *MX . MEXIKO 
DBV . DUBROVNIK OPO OPORTO *PA = PANAMA 
DCA . WASHINGTON OSL = OSLO *PT = PORTUGAL 
DEL . DELHI PAR = PARIS *RU RUl!AENIEN 
DET . DETROIT PHL = PHILADELPHIA *SP . SPANIEN 
DJE . DJERBA Pl!I . PAIMA DE MALLORCA •su SOWJETUNION 
DLA . DOUALA PRG - PRAG •sw - SCHWEDEN 
EDI . EDINBURG PSA . PISA *TU = TUNESIEN 
ELF . EL PASO RHO = RHODOS •u1 VER.STAATEN OST 
FAO . FARO RIO = RIO DE JANEIRO •u2 . VER.STAATEN OST 
FNC . P'UNCHAL RMI . RIMINI •u3 
GLA - GLASGOW RNN RONNE *U6 . WEST 
GOA . GENUA ROM = ROM •wr WESTINDIEN 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 1972 

A, ENTWICKI.UNG DES GUETERVERKEHRS 

GEGENSTAND 1970 1971 1972 DER 
NACHWEISUNG 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 
VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 

VERSAND - EMPFANG 26 276,6 26 347,8 23 333,2 
VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 118 100,3 127 896,6 139 552,4 

EMPFANG 99 644,1 103 944,5 124 810,0 
DURCHGANGSVERKEHR 

GEBROCHENER DL'RCHGANGSVERKEHR 39 143,1 42 203,8 48 279,0 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 32 299,6 39 919,2 44 876,1 

GESAMTVERKEHR 315 463,6 340 311,9 380 850,7 

ZU-(+) BZW. ABNAEME (-) 
BERICHTSJAHR 

GEGENUEBER VORJAHR 

- 3 014,6 

+ 11 655,8 
+ 20 865,5 

+ 6 075,2 
+ 4 956,9 
+ 40 538,8 

1 % 

- 11,4 

+ 9,1 
+ 20,1 

+ 14,4 
+ 12,4 
+ 11,9 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1) 
LANDWIRTSCH. ERZ. U. AE. 20 079,1 23 286,9 30 125,4 + 6 838,5 
AND. NAHRUNGSMITTEL 4 303,5 4 448,1 6 046,0 + 1 597,9 
FESTE MIN. BRENNST. 2,8 1,4 2,2 + 0,8 
MINERALOELERZGN. U. AE. 169,6 158,4 198,2 + 39,8 
ERZE, METALLABFAELLE 10,5 22,9 35,9 + 13,0 
EISEN, NE-METALLE 1 507,1 1 370,5 1 487,6 + 117,1 
STEINE U. ERDEN 242,4 218,8 301,6 + 82,8 
DUENGEMITTEL 6,7 6,3 8,7 + 2,4 
CHEM, ERZEUGNISSE 12 937,7 13 049~4 14 205,5 + 1 156, 1 
AND. HALB- U. FERTIGERZ, 189 252,3 190 927,2 212 415,5 + 21 488,3 
BES. TRANSPORTGUETER 54 652,4 66 902,9 71 148,0 + 4 245,1 

ZUSAMMEN 283 164,0 300 392,7 335 974,6 + 35 581,9 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN ~1) 
LANDWIRTSCH. ERZ. U. AE, 7,1 7,8 9,0 
AND. NAHRUNGSMITTEL 1,5 1,4 1,8 
FESTE MIN. BRENNST. o,o o,o o,o 
MINERALOELERZGN. U. AE. 0,1 0,1 0,1 
ERZE, METALLABFAELLE o,o o,o o,o 
EISEN, NE-METALLE 0,5 0,4 0,4 
STEINE U, ERDEN 0,1 0,1 0,1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o 
CHEM. ERZEUGNISSE 4,6 4,3 4,2 
AND. HALB- U. FERTIGERZ. 66,8 63,6 63,2 
BES. TRANSPORTGUETER 19,3 22,3 21,2 

ZUSAMMEN 100 100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2) 
SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 8 618,1 8 975,3 10 372,8 + 1 397,5 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 10 272,7 9 634,5 11 412,1 + 1 777,6 
ELEKTROERZGN. (931) 24 508,3 22 082,3 28 598,8 + 6 516,5 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 10 892,3 11 269,8 13 809,7 + 2 539,9 
SONST.N.EL.MASCH.ANG.(T.A. 939) 43 562,3 44 034,7 49 280,7 + 5 246,0 
GARNE, GEWEBE U.AE. ~962) 12 748,6 14 439,5 15 000,5 + 561,0 
BEKLEIDUNG (T.A. 963 10 721,5 11 094,3 12 874,5 + 1 780,2 
DRUCKEREIERZGN, (974 26 158,0 25 757,3 24 238,7 - 1 518,6 
FEINMECH.,OPT.ERZGN. (T.A. 979) 8 947,1 8 034,1 8 662,1 + 628,0 
SAMMELGUETER U.A. (999) 53 009,6 64 976,1 69 441,1 + 4 465,0 
UEBRIGE GUETER 73 725,5 80 094,8 92 283,6 + 12 188,8 

ZUSAMMEN 283 164,0 300 392,7 335 974,6 + 35 581,9 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN ~1)2) 
SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 3,0 3,0 3,1 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 3,6 3,2 3,4 
ELEKTROERZGN. (931) 8,7 7,3 8,5 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 

939) 
3,9 3,7 4,1 

SONST.N.EL.MASCH.ANG.(T.A. 15,4 14,7 14,7 
GARNE, GEWEBE U.AE. i962) 4,5 4,8 4,5 
BEKLEIDUNG (T.A. 963 3,8 3,7 3,8 
DRUCKEREIERZGN. (974 

979) 
9,2 8,6 7,2 

FEINMECH.,OPT.ERZGN. (T.A. 3,2 2,7 2,6 
S.AMMELGUETER U.A. (999) , 18,7 21,6 20,7 
UEBRIGE GUETER 26,0 26,7 27,4 

ZUSAMMEN 100 100 100 

1) OHNE UNGEBROCHENEN DURCHGANGSVERKEHR. - 2) GUETERGRUPPEN BZW. TEILE AUS GUETERGRUPPEN. 
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+ 29,4 
+ 35,9 
+ 57,1 
+ 25,1 
+ 56,8 
+ 8,5 
+ 37,8 
+ 38,1 
+ 8,9 
+ 11,3 
+ 6,3 
+ 11,8 

+ 15,6 
+ 18,5 
+ 29,5 
+ 22,5 
+ 11,9 
+ 3,9 
+ 16,0 
- 5,9 
+ 7,8 
+ 6,9 
+ 15,2. 
+ 11,8 



Y. GUETERYERKEltl JAMR 1912 

8. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEttUNGEN 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN UND GUETERABTEILUNGEN •I 

TONNEN 

GESAMT VER- GESAMTVERKEHP EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 

NR. GUETERHA.IJPTGRUPPE KEHR OHNE DURCHGANGS- B ER ICH SJAHR DAGEGEN VORJAHR 

GUETERABTEILUNG DURCHGANGS- VERKEHR 11 8 FOERDERGo DAR. IN 

VERKEHR INSGESAMT INSGESAMT FRACHTERN 

00 LEBENDE TIERE 69,2 362,1 531,5 968,9 176,4 1 145,3 498,5 1 095,6 430,1 

01 GETREIDE 0,2 1,7 1,7 3,7 10, 2 13,9 5,9 12,7 6,5 

02 KARTOFFELN 0, 1 0,2 37,8 38,0 0,4 38,4 36,4 1,1 0,4 

03 FRUECHTE,GEMUESE 158,3 144,1 9 596,2 9 898,6 2 702,3 12 600,9 8 095,1 7 521,6 4 784,0 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 2,3 115,0 100,6 217, 8 30,1 241,9 183,9 209,1 126,2 

05 HOLZ UNO KORK 0,1 39,5 4,5 44,1 2,0 lt6,l 37,2 13,4 4,5 

06 ZUCKERRUEBEN o,o 0,2 O,O 0,3 1,4 1,7 1,lt 0,1 o,o 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 62B,4 947,2 12 157,8 13 733,4 2 297,9 16 031,2 8 495,5 14 433,3 7 780,5 

LANOWIRTSCH.ERZ.U. AE zus 858,6 1 610,0 22 436,1 24 904,7 5 220,8 30 125,4 17 354,1 23 286,9 13 132,2 

11 ZUCKER 0,2 1,5 6,3 7,9 0,6 8,5 2,6 15,4 7,5 

12 GETRAENKE 10,5 105,8 200,4 316,7 44,8 361,5 176,1 335,1 163,1 

13 ANO.GENUSSMITTEL UoA 29,1 227,0 530,4 786,5 313,5 1 100,0 413,3 1 056,2 482,5 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 113,8 927,5 2 230,7 3 272,0 896,5 4 168,4 1 417,7 2 682,4 631,1 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 33,1 60,9 84,7 178, 7 89,3 268,0 122,3 179,0 80,2 

17 FUTTERN ITTE L 8,6 19,1 61,1 88,8 6,2 95,0 12,3 123,4 64,8 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 1,0 14,0 l4,3 29,3 15,3 44,6 16,3 56,5 27,9 

ANO.NAHRUNGSMITTEL zus 196,1 1 355,9 3 127,9 4 679,9 1 366,2 6 046,0 2 160,5 4 448,1 457,0 

21 STEINKOHLE,-BRIKETTS 0,1 0,3 0,6 1,0 0,3 1,3 0,9 0,6 0,1 

22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF 0,5 0,2 0,7 o,o 0,7 0,5 0,8 o,o 

23 KOKS o,o 0,1 0,1 o,o 0,2 o,o o,o 

FESTE MIN.BRENNST. zus 0,1 0,8 1,0 1,9 0,3 2,2 1,4 1,4 0,2 

31 ROHES EROOE L o,o 0,4 0,3 0,8 0,7 1,4 1,1 1,9 0,8 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 2,2 10,4 11,8 24,4 3,8 28,2 15,4 32,1 22,B 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 0,9 15,8 14,3 31,0 17,4 48,4 39,0 31,8 23,8 

34 MINERALOEL ERZGN.ANGo 4,3 49,9 49,8 lO't,O 16,2 120,2 68,2 92,7 47,S 

MINERALOELERZGN.U.AE zus 7,4 76,6 76,2 160, 2 38,0 198,2 123,7 158,4 95,0 

41 EISENERZE 0,1 O,l 5,1 5, 2 0,1 5,3 0,1 7,3 5,8 

45 NE-METALL ERZE o,o 0,2 3,9 4, l 2,2 6,3 3,3 13,1 9,3 

46 EISEN-,STAHLABFAELLE 0,0 23,7 0,6 24,3 24,3 23,4 2,5 2,4 

ERZE,METALLABFAELLE ZUS 0,1 23,9 9,6 33,6 2,2 35,9 26,8 22,9 17,5 

51 ROHEISEN,-STAHL 6,1 11,7 11,7 29,4 6,9 36,3 26,1 37,8 27,5 

52 STAHLHALBZEUG 15,5 127,4 44,5 187, 4 27,2 211t,6 131,2 150,3 88,4 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 3,7 81,3 lft,3 99, 2 5,1 10ft, 3 77,1 42,8 21,· 

54 STAHLBLECH,BANOSTAHL 1,9 20,5 4,6 27,0 1, 1 28, 1 15,7 27,2 14, 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 19, 7 178,4 129,5 327,6 78,0 405,6 240,3 412,5 257,, 

56 NE-METALLE ,-HALBZEUG 35,5 321,3 212,1 568,9 129,7 698,6 346,1 700,1 368,4 

EISEN,NE-METALLE zus 82,3 740,5 416,8 1 239,6 248,0 1 487,6 836,6 1 370,5 783,6 

61 SANO,KIES,BIMS,TON 0,3 3,1 9,0 12,4 5,4 17,8 4,7 9,6 3,4 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES o,o 11,6 3,1 14,7 4,6 19,3 1,2 11,6 8,3 

63 ANO.STEINE U.EROEN 2,6 75,9 76,9 155,4 22,9 17B,3 86,2 145,7 51,6 

64 ZEMENT,KALK 0,2 45,5 9,6 55,4 4,6 59,9 54,1 14,7 9,0 

65 GIPS 1,0 0,3 1,2 2,4 2,4 1,4 0,4 o,o 

69 ANO.MIN.8AUSTOFFE 2,4 8 ,8 7,2 18, 4 5,4 23,8 10,8 36,8 17,7 

STEINE u.El!.DEN zus 6,5 145,2 106,9 258,7 42,9 301,6 158,3 218,8 90,0 

71 NAT.OUENGEMITTEL 1,1 0,7 1, 8 0,1 1,9 0,9 1,8 1,1 

72 CHEM.OUENGENITTEL 3,1 0,6 3,6 3,2 6,9 4,1 4,5 1,2 

DU ENGEM ITTEL zus 4,1 1,3 5,4 3,3 8,7 5,0 6,3 2,3 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 32,8 592,3 387,8 1 012,9 162,D 1 174,8 815,2 882,2 620,8 

82 ALUMINIUMOXYO O,D 0,5 0,9 1,3 0,1 1,5 0,4 1,1 0,9 

83 BENZOL,TEER u.AE. o,o 0,1 1,9 2,0 0,1 2, 1 1,8 0,7 0,3 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 1,0 12,6 4,2 17,8 0,9 18,7 15,6 10,2 3,5 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 309,8 7 580,5 3 111,7 11 002,0 2 006,4 13 008,4 7 297,8 12 155,3 7 110,5 

CHEM.ERZEUGNISSE zus 343,7 8 186,0 3 506,5 12 036, l 2 169,5 llt 205,5 8 130,7 13 049,4 7 736,1 

91 FAHRZEUGE 305,1 8 576,2 5 084,4 13 965, 7 2 120,7 16 086,4 11 442,6 13 708,l 9 533,1 

92 L ANDMASC HI NEN 5,6 198,2 257,0 460,8 119,4 580,2 t,56,4 274,1 195,3 

93 Elo ERZGN„ MASCHINEN 4 178,7 50 643,8 26 988,9 81 811,4 12 702,9 94 514,2 63 680,5 80 199,4 53 411,6 

94 EBM-WAREN U.A. 227,9 2 155,6 1 355,9 3 739,4 737,1 4 476,5 2 499,3 4 239,4 2 370,2 

95 GLAS-U.A.MINoWAREN 37,2 1 014,3 373,0 1 424,5 169,4 1 594,0 854,8 1 606,9 908,4 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN l 563,5 9 166,5 17 342,5 28 072,5 10 691,3 38 763,8 18 875,l 34 577,7 18 567,6 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 9 518,2 22 568,2 17 235,1 49 321,6 7 078,9 56 400,4 26 761,0 56 321,7 26 697,6 

ANO.HALB-U.FERTIGERZ zus 15 836,3 94 322,9 68 636,8 178 795, 9 33 619,6 212 415,5 12ft 569, 7 190 927,2 111 683,9 

BES. TRANSPORTGUETER zus 6 002,2 33 086,5 26 491,0 65 579, 7 5 568,2 71 148,0 42 895,6 66 902,9 40 328,3 

ZUSAMMEN 23 333,2 139 552,4 124 810,0 287 695,7 lt8 279,0 335 974,6 196 262,4 300 392,7 175 326,2 

DURCHGANGSVERKEHR 21 
44 876,l 19 126,7 39 919 ,2 20 904,4 

INSGESAMT 23 333,2 139 552,4 12" 810,0 287 695,7 ft8 279,0 380 850,7 215 389, l 340 311,9 196 230,6 

• I VGL• METH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR.- 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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Y. GUETERYERKEHR JAHR 1972 

II. GUETERYERKEHR NACH HAUPTYERKEHRSBEZIEHUNEEN 

2. QJETERGRUPPEN •1 

TONNEN 

VERKEHR VERKEHR MIT GESAMT VER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.OES GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJAHR 

BUNOESGEB. o. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 EFOEROERG. OAR. IN BEFOEROERG. OAR. IN 
VERS. •EMPF. VERSAND EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTEIIN INSGESAMT FRACHTERN 

001 LEBENDE Tl ERE 
PFERDE,ESEL 66,3 163,3 229,6 6,2 235,8 189,8 196,2 126,2 RINDVIEH 1,6 0,7 2,2 2,2 2,2 8,0 8,0 KAElBER 0,5 0,5 0,3 C,8 0,7 14,4 14,4 SCHAFE,ZIEGEN 0,5 0,2 o,o 0,7 O,O 0,7 0,4 1,0 0,9 SCHWEINE 0,1 0,4 0,5 0,5 1,5 1,4 FERKEL 0,0 O,O 0,0 0,1 0,0 GEFLUEGEL 3,9 B2,6 8,4 95,0 10,8 105,8 62,8 61,4 24,6 AND. TIERE Z.ERNAEHR 0,1 0,1 3,0 3,3 0,0 3,3 3,0 0,1 O,O ZDOTIERE 64,6 210,9 361,6 637, 1 159,1 796,2 239,5 812,9 254,5 

Oll WEIZEN,MENGKORN 0,2 0,1 0,1 0,3 0,1 0,4 0,0 2,9 1,4 012 GERSTE o,o 0,1 0,1 0,2 o,o 0,2 0,1 0,4 0,1 013 ROGGEN 0,1 0,0 0,1 0,1 o,o 0,0 014 HAFER o,o 0,0 o,o o,o o,o 0,0 015 MAIS 0,2 0,4 0,5 0,8 1.3 0,7 4,4 2,3 016 REIS 0,0 0,5 0,9 1,4 4,7 6,0 0,2 1,1 0,1 019 SONST.GETREIDE 0,8 0,3 1,0 4,7 5,7 4,8 3,8 2,7 
020 KARTOFFELN 0,1 0,2 37,8 38,0 0,4 38,4 36,4 1,1 0,4 
031 ZITRUSFRUECHTE 0,3 1,1 77,3 78,7 36,6 115,2 74,1 49,4 23,7 035 AMD.FRISCHE FRUECHTE 65,1 44,9 2 099,0 2 208,9 819,8 3 028,7 1 614,8 2 879,6 1 923,4 039 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 92,9 98,2 7 420,0 7 611,0 1 846,0 9 457,0 6 406,2 4 592,6 2 836,9 
041 WOLLE, TIERHAARE 0,2 35,4 1,9 37,5 5,2 42,7 38,2 7,8 4,3 042 BAUMWOLLE 0,3 1,5 11,0 12,8 8,4 21.2 11,2 20,3 10,0 043 SYNTH.TEXTILFASERN 0,4 77,6 72,5 150,6 14,9 165,5 130,9 149,1 101,3 045 ANO.PFL.TEXTILFASERN 0,4 0,2 4,0 4,6 1,4 6,0 2,5 19,3 9,4 049 LUMPEN U.AE. 0,9 0,3 11,1 12,4 0,1 12,5 1.1 12,7 1,3 

051 F.SERHOLZ o.o O,O 0, 1 0, 1 0,1 O,O 0,5 0,4 055 SONST.ROHHOLZ 0,1 36,8 1,9 38,8 0,8 39,6 35,0 5,0 3,0 056 AND.BEARB.HOLZ 0,1 0,4 1,8 2,3 0,7 3,0 1,6 4,7 0,6 057 BRENNHOLZ,KORK U~AE. 2,2 0,7 2,9 0,5 3,4 0,6 3,2 0,5 

060 ZUCKERRUEBEN o.o 0,2 o.o 0,3 1., 1,7 1,4 0,1 0,0 
091 HAEUTE,ROH,FElLE 

HAEUTE,ROH 0,7 18,4 129,8 148,9 72,1 221,0 111.9 219,8 118,5 PElZFEllE,ROH 35,8 201,4 1 198,9 1 436, 1 533,7 1 969,8 1 100,2 1 898,2 1 009,9 ABFAELLE 3,1 1,6 6,4 11, 1 5,8 16,9 6,7 11,4 7,7 092 KAUTSCHUK, ROH 1,3 13,4 10,9 25,7 7,6 33,3 17,4 48,4 32,5 099 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SCHN tTTBL UMEN 491,3 199,7 8 732,2 9 423,2 949,6 10 372,8 6 086,3 8 975,3 5 224,1 NATURDAERME 18,8 251,6 972,5 1 242,9 388,5 1 631,4 521,6 1 616,7 789,5 UEBR .ROHSTOFFE 77,4 261,0 l 107,1 1 445,5 340,6 1 786,1 651,4 1 663,5 598,4 

111 ROHZUCKER o.o 1,1 1, 1 0,2 1,3 0,2 0,2 0,0 112 RAFFINIERTER ZUCKER 0,2 1,3 4,6 6, l 0,4 6,5 1,8 10,8 6,7 113 MELASSE 0,1 0,6 0,7 o,o 0,8 0,5 4,5 0,8 

121 MOST,WEIN 5,1 46,4 105,2 156,7 10,4 167,0 95,7 135,7 78,7 
122 BIER 1,6 13,5 6,9 21,9 1,8 23,7 3,4 35,2 2,1 125 AND.ALKOH.GETRAENKE 1,9 14,9 59,3 76,l 1,4 83,5 48,7 97,9 59,7 128 ALKOHOLFR.GETRAENKE 2,0 31,1 29,0 62,0 25,2 87,2 28,2 66,3 22,5 

131 KAFFEE 2,2 16,l 24,3 42,6 4,7 47,3 19,4 43,5 16,9 132 KAKAO,KAKAOERZGN. 0,3 6,7 8,B 15,8 33,1 48,9 14,5 56,5 30,7 133 TEE, GEWUERZE 0,7 9,9 77,3 87,9 101,0 188,9 57,3 114,7 47,1 134 ROHTABAK,TABAKABFALL 1,4 11,3 37,4 50,1 23,8 73,8 19,5 89,3 42,9 135 TABAKWAREN 3,1 23,3 40,1 66,5 29,3 95,9 51,7 134,0 88,0 136 ZUCKERWAREN,HONIG 0,8 11,9 14,1 26,7 4,5 31,2 11,8 27,4 12,2 139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 20,5 147,9 328,5 496,8 117,1 614,0 239,2 590,7 244,8 

141 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 14,3 24,0 295,1 333,4 355,9 689,3 354,6 213,5 58,7 142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 81,3 104,8 l 382,9 l 569,0 449,8 2 018,8 198,2 1 685,6 190,6 143 FRISCHE MILCH,SAHNE 0,3 1,4 1,2 3,0 0,2 3,2 0,3 11,2 6,5 
144 MILCHERZGN. i.o 40,3 61,6 103,0 11,4 114,4 44,5 259,7 182,2 
145 AND.SPEISEFETTE 0,0 2,4 z.o 4,3 0,1 4,5 1,9 5,3 0,9 146 EIER 3,6 684,5 220,7 908,8 11,8 920,7 560,6 347,4 152,4 147 AND.FLEISCHWAREN 'h6 47,5 236,2 293,4 53,5 346,9 248,1 79,5 21,5 148 FISCHKONSERVEN U.AE. 3,6 22,5 30,9 57,0 13,8 70,7 9,5 80,1 18,2 
161 MEHL,GRIESS,GRUETZE O,O 0,5 2,7 3,2 0,4 3,6 2,7 6,5 4,3 162 MALZ 0,1 0,2 0,3 o,o 0,3 0,1 0,5 0,3 163 SDNST.GETREIDEERZGN. 31,1 11,5 24,7 67,3 5,0 72,3 11,3 69,0 35,4 164 08STERZGN. 1,7 39,2 54,3 95,1 75,8 170,'l 100,9 72,2 26,7 165 GETR.HUELSENFRUECHTE o.o 4,9 0,1 5,0 0,1 5,0 0,1 4,0 0,1 
166 AND.GEMUESEERZGN. 0,2 4,5 2,6 7,3 1,9 15,3 7,0 23,6 12,8 
167 lllPFEN 0,2 0,2 0,4 0,1 0,5 0,2 3,2 0,7 

171 STROH,HEU 0,1 o,o 0.1 0,1 O,O o,o 172 DELKUCHEN U.AE. 0,2 O,O 0,2 o.o 0,2 0,3 0,1 179 SONST.FUTTERMITTEL 8,6 18,9 61,1 88,6 6,1 94,7 12,3 123,1 64,7 

181 OELSAATEN-FRUECHTE 0,2 0,3 0,5 3,3 3,8 0,2 2,0 0,4 182 SONST.OELE,FETTE 1,0 13,8 14,0 28,8 12,0 40,8 16,1 54,5 27,5 

211 STEINKOHLE 0,1 0,3 0,6 1,0 0,3 1,3 O,'l 0,5 0,1 

•I VGL. METH. ERLAEUTERUN6EN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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Vo GUETERVERKEHR JAHR 1972 

Bo GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBfllEHUNGEN 

2. QJETERGIWPPEN •t 

TONNEN 

VERKEHR VEIIKE1111 MIT 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES GEBIETEN AUSSERHo CHGANGS-

BUNOESGEBo Oo BUNDESGEBIETES VERKEHR 11 

VERS.•EMPFo VERSAND EMPFANG 

221 BRAUNKOHLE 0,5 0,2 0,6 0,6 0,5 0,6 O,O 

223 BRAUNKOHLENBRIKETTS 0,1 0, 1 0,1 0,1 0,0 

224 TORF O,O 0,0 O,O 0,0 0,2 O,O 

231 STEINKOHLENKOKS o,o 0,1 0, 1 o,o 0,1 o.o 
233 BRAUNKOHLENKOKS o.o O,O o,o O,O 

310 ROHES EROOEL o,o 0,4 0,3 0,8 0,7 1.4 1,1 1,9 o,e 

321 MDTORENBENZIN UoAEo 1,6 6,4 9,9 17,8 1,2 19,0 12,3 17,3 11,7 

323 ANDo KRAFTSTOFFE 0,4 0,6 1,5 2,4 2,1 4,5 2,2 3,0 1,7 

325 DIESELOEL,L.HEIZOEL 0,2 3,4 0,5 4,1 0,4 4,5 0,9 10,9 8,6 

327 SCHWERES HEIZOEL o,o 0,1 o,o 0,1 o,o 0,1 o,o 0,9 0,9 

330 NATUR-,RAFFINERIEGAS 0,9 15,8 14,3 31,0 11,4 49·,4 39,0 31,8 23,8 

341 SCHMIEROELE,-FETTE 4,2 48,8 45,4 98,4 15,3 113,7 63,2 81,3 42,1 

343 BITUMEN Uo AE • O,O 0,2 1,0 1,3 0,4 1,7 1,3 5,4 1,9 

349 ANO.MINERALOELERZGNo 0,1 0,8 3,4 4,3 0,5 4,8 3,7 6,0 3,5 

410 EISENERZE 0,1 0,1 5, l 5,2 O, l 5,3 0,1 7,3 5,8 

451 NE-METALLABFAELLE 0,0 0,0 0,0 O, 1 0,2 0,3 0,0 0,1 

452 KUPFERERZE 0,1 o,o 0,1 0,1 0,1 o,o 
453 BAUXIT,ALUMINIUMERZE 0,1 o, l 0,1 o,o 8,1 7,8 

45 5 MANGANERZE 0,0 o,o 0,0 o,o o,o 0,1 

459 SONST oNE-METALLERZE 
UIIANKONZENTRAT U.AE 0,1 O, 1 0,1 0,1 0,1 0,1 

SONST. NE-MATALLERZE o,o 3,6 3,6 2,0 5,6 3,0 4,8 1,3 

463 SONST .EISENSCHROTI 0,3 0,1 O, 3 0,3 2,2 2,2 

465 EISENSCHLACKEN VERH. 0,5 O, 5 0,5 

466 HOCHOFENSTAUB o,o 23,l O,O 23,l 23,1 23,l 

467 SCHWEFELKIESABBRAND 0,3 0,3 0,3 0,3 

512 ROHEISEN u.AE. 0,3 D,3 0,5 o,o 0,5 O,O 3,4 1,9 

513 FERROLEG.ANGo 0,0 0,3 o.o 0,3 0,0 0,3 0,5 0,5 

515 ROHSTAHL 6,0 11,l 11,5 28,6 6, 8 35,4 26,1 33,9 25,l 

522 GEW.STAHLHALBZEUG 0,1 O, l O,O 0,1 o,o 1,3 0,4 

523 SONSloSTAHLHALBZEUG 15,5 121,4 44,4 187,3 27,2 214,5 131,2 148,9 87,9 

532 WARM GEW.FORMSTAHL 0,4 0,0 1,2 1,6 0,1 1,7 0,2 4,9 2,0 

533 KALT GEW.FORMSTAHL 1,0 1,1 o,o 2, 1 0, 1 2,3 0,1 8,3 7,1 

535 WALZDRAHT 0,1 0,2 3,4 3,6 0.1 3,8 3,2 3,0 2,5 

536 SONST.EISENDRAHT 1,8 71,2 6,6 79,6 4,1 83,7 66,3 14,5 6,5 

537 SCH1ENENOBER8AUMAT. 0,4 B,9 3,0 12,3 0,6 12,9 7,3 12,l B,9 

542 GEW. STAHLBLECHE o,o 4,3 1,6 5,9 0,1 6,1 4,0 7,2 3,6 

543 SONST.STAHLBLECHE 1,3 3,0 1,4 5,7 O, l 5,8 2,4 10,9 6,7 

545 WARM GEW.BANDSTAHL 0,2 0,4 0,5 o,o 0,5 0,5 1,1 0,3 

546 SONST.BANDSTAHL 0,5 13,0 1,2 14,8 0,9 15,7 B,B B,O 3,7 

551 ROHRE UoAE. 15, 5 164,9 100,5 280,9 70,3 351,2 211,8 357,3 222,6 

552 GIESSERElERZGNaUoAE. 4,2 13,5 28,9 46,7 1,1 54,4 28,5 55,2 35,3 

561 KUPFER,-LEG. 0,1 10,3 6,0 17,0 0,8 17,B 5,3 35,B 19,9 

562 ALUMINIUM,-LEG. 5,4 86,2 33,5 125,1 42,4 167,5 101,4 103,B 56,8 

563 BLEl,-LEG. 0,3 0,3 0,4 0,9 0,9 0,1 0,9 0,5 

564 ZINK,-LEG. 0,1 0,3 1,0 1,4 0,8 2,1 0,9 3,3 2,9 

565 SONST .NE-METALLE 
. SILBER,PLATIN 2,2 47,1 36,7 86,0 18,0 104,0 23,B 90,6 22,0 

AND.NE-METALLE 1,2 31,5 43,4 76,l 22,7 98,8 62,3 87,1 54,4 

568 NE-METALLHALBZEUG 25,6 145,6 91,1 262,4 45,1 307,4 152,2 378,6 211,9 

611 INDUSTRJESAND o,o 0,2 0,9 1,2 o,o 1,2 o,o 1,6 0,9 

612 ANO.SAND UoKIES O,l 2,6 3,7 6,4 1,7 8,1 1,4 2,8 0,7 

613 BIMSSAND,-KIES 0,2 o,o 0,3 0,3 O,O 

614 LEHM, TON 0,1 0,1 4,3 4,5 3,8 8,2 3,3 4,9 1,6 

615 SCHLACKEN,ASCHEN ANG 0,1 o,o O,l 0,1 0,3 0,3 

621 STEIN-,SAL INENSALZ 0,0 11,6 3, 1 14,7 4,6 19,3 1,2 10,B B,2 

623 SCHWEFEL O,O 0,0 O,O O,O O,B 0.1 

631 ZERKLEINER TE STEINE 0,1 1,6 0,4 2,0 O,O 2,0 0,8 2,1 1,3 

632 NATUR WERKSTEINE 0,2 8,1 4,0 12,3 3,9 16,3 7,5 20,0 7,7 

633 GIPS-U.KALKSTEIN 0,1 3,8 3,9 0,2 4,1 0,8 2,5 1,1 

634 KREIDE 0,1 0,5 0,6 0,6 O,O 0,1 0,1 

639 S0NS7.ROHMINERALIEN 2,3 66,1 68,2 136,6 18,8 155,3 77,l 120,9 41,4 

641 ZEMENT 0,2 45,4 9,5 55, l 4,6 59,6 53,9 13,9 9,0 

642 KALK 0,2 O,l 0,3 O,O 0,3 0,2 0,8 0,0 

650 GIPS 1,0 0,3 1,2 2,4 2,4 1,4 0,4 o,o 

691 STEINERZGNa 0,3 1,8 1,3 3,4 1,2 4,6 1,1 15,3 8,3 

692 KERAMoBAUSTOFFE 2,1 6,9 5,9 14,9 4,2 19,2 9,7 21,4 9,4 

711 HAT.NATRONSALPETER O,O O,O O,O O,O 1,0 1,0 

•I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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B. GUETERVERKElll NACH HAUPTVERKEIIIS!EZIEtruNGEN 

z. GUETERGRUPPEN ., 
TONNEN 

VERKE VERKEHR MIT GESAMT VER-
NRo GUETERGRUPPE INNERHoOES GEBIETEN AUSSERHo KEHR.OHNE DURCHGANGS-

BUNDES B. O. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR U 
VERS. MPFo VERSAND EMPFANG VERKElll 

712 ROHPIIDSPHA TE 0,9 0,6 1,6 0,1 1,6 0,8 0,6 O,i Tl9 NAToNICHTMIN.DUENGER 0,2 0,1 o, 2 0,2 O,O 0,2 

721 PHDPHATSCHLACKEN o.o o.o O,O o,o 
722 ANDoPHDSPHATDUENGER 0,4 O,O 0,4 O,O 0,4 O,O o,8 0,5 
723 KALIDUENGEMITTEL 0,1 0.1 0,1 0,1 O,O 
724 STICKSTOFFDUENGER 0.1 o.o 0.1 0,1 O,O o,o 
729 MISCHDUENGER UoAEo 2,5 0,5 3,0 3,2 6,2 3,9 3,7 0,7 

811 SCHWEFELSAEURE 0,5 o,o 0,5 0,5 O,O o,o 
812 AETZNATRON 0,3 O,O 0,3 0,5 0,9 0,1 0,1 0,1 
813 NATRIUMKARBONAT o,o 1,3 1,3 1,3 8,3 8,2 
814 KALZIUMKARBID o,o O,O O,O O,O o,o 0,6 0,6 
819 SONST.CHEMoGRUNDSTo 

ANORG.GRUNDSTOFFE 9,5 475,2 185,3 670,0 138,0 808,0 602,7 589,6 469,2 
ORG.GRUNOSTOFFE 0,3 9,0 6,3 15,6 2,0 17,7 8,7 55,6 37,1 
RADIOAKTIVE STOFFE 23,0 107,2 194,9 325, 1 21.4 346t5 203,6 227,9 105,6 

820 ALUMINIUMOXYD 0,0 0,5 0,9 1,3 0.1 1,5 0,4 1,1 0,9 

831 BENZOL 0,0 0,1 o,o 0,1 0,0 0,1 o.o 0,3 0,1 
839 TEER,PECH U.AEo o,o o,o 1,8 1,9 0,1 2,0 1,8 0,4 0,2 

841 ZELLSTOFF 1,0 12,6 4,2 17,8 0,9 18,7 15,6 9,7 3,2 
842 Al TPAPIER o,o o,o O,O 0,5 0,3 

891 KUNSTSTOFFE 33,6 577,7 320,7 932,0 122,0 1 054,0 646,9 1 320,0 856,7 
892 FARBEN,GERBSTOFFE 35,4 792,1 272,2 1 099,7 139,0 1 238,7 773,9 1 371,1 847,7 
893 PHARMAZ.ERZGNoUoAEo 

PHARMAZoERZG. 102,5 1 743,5 1 132,Z 2 97B,2 827,7 3 805,9 1 836,l 3 346,9 675,5 
RE!NIGUNGSM.U.AEo 18,7 346,8 363,9 729,4 350,9 1 080,2 704,9 787,3 477,4 

81H SPRENGSTOFF,MUNITION 8,3 43,3 26,9 78,5 30,3 108,8 77,4 64,8 52,6 
895 STAERKE, KLEBER 4,7 38,2 34,9 77, 8 18,8 96,6 54,6 119,5 82,9 
896 SONST.CHEMoERZGNo 106,6 4 039,0 961,0 5 106,5 517,7 5 624,2 3 203,9 5 145,7 3 117,7 

910 FAHRZEUGE 
KR AFTFA lt! ZEUGE 164,9 6 848,6 3 379,0 10 392,5 1 019,6 11 412,1 8 539,6 9 634,5 7 055,9 
LUFTFAHRZZEUGE 115,5 630,2 1 314,4 2 060, 1 477,7 2 537,8 1 762,1 1 888,4 1 178,4 
WASSERFAHRZEUGE 13,2 815,8 271,3 1 100, 3 464,5 1 564,8 810,8 1 547,6 824,5 
SONST.FAHRZEUG~ 11,6 281,6 119,7 412,8 1'58,9 571,7 330,2 637,5 474,4 

920 l ANDMASCHINEN 5,6 198 ,2 257,0 460,8 U9,4 580,2 456,4 274,1 195,3 

931 ELEKTROERZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 163,0 704,1 415,4 1 282,5 241,5 1 524,0 887,2 412,1 883,8 
DRAHT,KABEL,ISOL. 36,1 206,2 162, 3 404,6 125,5 530,1 306,6 363,4 197,8 
NACHRICHTENGERAETE 246,2 2 282,9 2 633,9 5 163,0 974,1 6 137,1 4 032,6 4 298,8 2 431,7 
ELEKTR.HAUSHAL TGER. 15,9 366,0 91,5 473,5 74,2 547,7 488,3 229,0 187,2 
ELEKTROMED.APPARATE 11,5 242,8 133,3 387,6 96,8 484,4 345,4 339,4 198,6 
SONST .ELEKTROERZGN. 851,1 '8 859,5 6 878,5 16 589, 1 2 786,4 19 375,5 11 828,3 15 439,6 9 098,5 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
BUEROMASCHINEN 354,2 4 360,0 6 438,3 11 152, 5 2 657,2 13 809,7 11 581,7 11 269,8 9 416,l 
MET.BEARB.MASCHINo 0,2 13 ,6 1,8 15,6 0,3 15,9 12,1 18,2 16,0 
KRAFTFAHRZEUGMOTOR. 9,6 137,9 134,3 281,8 75,3 357,2 219,3 521,1 396,0 
FLUGZEUGIIDTOREN 31, 7 182,9 357,1 571,7 132,4 704,2 618,9 519,0 474,0 
SONST.N.EL.MOTDREN 75,8 901,0 480,9 1 457,7 290,1 1 747,8 l 104,3 l 754,4 1 098,7 
SONST.NoEL.MASCHoAN 2 383,5 32 386,8 9 261,5 44 031, 7 5 249,0 49 280,7 32 255,7 44 034,7 29 013,2 

941 BAUTEILE AoMETALL 6,7 48,9 31,1 86,7 48,7 135,4 100,4 61,9 39,7 
949 EBM-WAREN 

KABEL,ORAHT,N.ISOlo 12,9 110,6 92,0 215,6 27,7 243,3 135,7 203,6 101,2 
NAEGEL, SCHRAUBEN 20,4 155,1 70,2 245,7 16,6 262,3 133,9 242,8 127,9 
WERKZEUGE 66,4 679,2 516,6 1 262,2 236,B 1 '199,0 839,7 1 569,7 893,0 
SCHNEIDWAREN 14,2 220,5 113,'1 348,1 101,2 449,3 239,2 440,4 244,9 
UEBRoEBM-WAREN 107,3 941,3 532,6 1 581, 2 306,0 1 887,2 1 050,3 l 721,1 963,6 

951 GLAS 5,5 60,6 29,2 95,3 13,4 108,7 60,2 94,0 43,1 
952 GLAS-UoAoMIN.ERZGN. 

GLASWAREN 17,2 461,6 122,2 600,9 72,4 673,3 314,6 684,0 365,5 
FEINKERAM.ERZGNo 8,8 276,5 80,0 .365, 3 29,5 394,8 257,6 411, l 282,5 
PERLEN, EDELSTHNE 0,6 36,7 76,3 113,5 22, 1 135,6 28,2 136,8 32,9 
SONST .MINoERZGNo 5,3 179,0 65,2 249, 5 32,0 281,5 194,3 280,9 184,3 

961 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER,LEOERWAREN 43,6 813,8 2 005,3 2 862,6 802,9 3 665,5 l 922,4 3 519,3 l 943,0 
ZUGER.PELZFELLE 51, 7 163,2 292,6 507,4 133,2 640,7 251,4 606,6 230,2 

962 GARNE,GEWEBE U.AE. 
TEPPICHE 73,6 127,2 2 591,9 2 792, 7 590,0 3 382,7 l 327,1 2 207,2 l 084,2 
GEWEBE 167,6 2 021,5 1 646,2 3 835,2 811,5 4 646,6 2 208,6 4 560,2 2 266,7 
GARNE,GEWEBE U.AE. 256,6 3 5'19,7 2 108,5 5 914,8 056,4 6 971,2 4 137,5 1 672,1 4 673,9 

963 BEKLEIDUNG, SCHUHE 
BEKLEIDUNG 864,6 1 451-4 7 121,6 9 437,6 3 436,9 12 874,5 5 195,0 11 094,3 5 470,5 
SCHUHE 83,6 920,7 1 353,9 2 358,2 3 267,4 5 625,7 3 318,9 4 280,6 2 550, 7 
REISEARTIKEL 22,2 119,2 222,6 364,1 592,9 957,0 514,3 637,3 348,5 

971 KAUTSCHUKWAREN ANGo 85,2 634,2 299,3 018,7 126,0 l 14'1,6 734,7 683,0 1 152,3 
972 PAPIER,PAPPE 287,1 71,1 78,l 436,2 38,3 474,5 127,2 253,1 78,7 
973 PAPIER-,PAPPEWAREN 272,1 370,4 245,6 888, l 90,8 978,9 385,8 1 164,6 591,3 
974 ORUCKEREIERZGNo 6 947,1 9 541,5 6 360,0 22 848,5 1 390,1 24 238,7 9 423,3 25 757,3 10 035,7 

*I VGL. METHo ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR, 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 1972 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN •J 

TONNEN 

VERKEHR VERKEHR MIT GESAMTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 

NR. GUETERGRUPPE INNERHeOES GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BEIi ICHTSJAHR DA EN VORJAHR 
BUNDESGEB. D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 EFOERDERG. DAR. IN BEFOEROERG. DAR. IN 
VERS.•EMPF. VERSAND EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

975 MOEBEL 30,8 178,3 168,1 377,3 120,4 497,7 307,8 441,7 266,8 

976 HOLZ-U.KORKWAREN 8,7 39,2 67,8 115, 7 39,9 155,6 79,5 160,2 81,2 

979 SONST.FERTIGWAREN 
FEINMECH.,DPT.ERZGN 387,l 3 540,3 3 234,1 7 161,6 l 500,5 8 662,l 5 119,7 8 034,l 4 898,l 

FOTOCHEM. ER ZGNe 7,9 125,3 146,4 279,6 37,9 317,5 237,5 263,7 167,3 

KINOFILME 587,7 597,3 623,5 l 808,4 194,3 2 002,7 557,5 1 850,8 471,6 

UHREN 12,5 291,6 180,2 484,3 301,2 785,5 401,6 802,7 417,1 

MUSIKINSTRUMENTE 203,6 2 105,6 1 515,0 3 824,2 569,l 4 393,3 2 430,1 4 459,5 2 505,7 

SPORTART.,SPIELWAR. 33,2 456,5 467,8 957,5 345,0 1 302,6 719,0 1 413, 1 851,5 

KUNSTGEGENSTAENDE 32,5 89,4 178,8 300,6 95,0 395,6 207,3 307,8 156,9 

SCHMUCK-,GOLDWAREN 29,5 106,3 107,6 243,4 73,4 316,8 66,8 348,4 104,4 

SONST.FERTIGWAREN 593,4 4 421,3 3 562,9 8 577,6 2 156,9 10-734,5 5 963,2 9 381,6 4 919,0 

991 GEBRAUCHTE VERPACK&. 18,2 191,9 106,8 322,9 26,6 349,5 247,2 299,1 202,9 

992 GEBR.8AUGERAETE U.A. 1,9 5,1 1,7 8,7 10,8 19,5 9,0 14,0 6,6 

993 IMZUGSGUT 95,1 308,4 333,8 737,3 468,5 l 205,9 900,7 440,3 044,3 

994 GOLO,MUENZEN 2,6 21,l 87,2 110,9 21, l 132,0 17,4 173,4 18,6 

999 SAMMELGUETER U.A. 
DIPLOMATENGUT 9,9 558,l 324,7 892,8 278,2 l 171,0 260,3 951,4 202,3 

GESCHENKAR TJKEL 6,5 296,0 43,0 345,6 23,5 369,1 274,l 898,2 780,0 

PERS.EFFEKTEN 336,0 6 473,6 3 515,3 10 324,9 l 260,7 11 585,6 6 478,9 10 998,5 6 755,4 

8EHAELTERSENDUNGEN 12.-7 232,1 91,6 336,4 18,8 355,2 262,7 524,6 419,1 

WARENPROBEN 71,7 303,8 332,8 708,3 105,5 813,9 230,9 765,7 263,8 

SONST• SAMMELGUT 554,2 8 415,0 3 308,6 12 277,7 934,4 13 212,2 8 972,0 10 470,1 7 387,5 

TRANSPOR TGUETER ANG 497,9 7 895,8 13 953,4 22 347,0 l 713,6 24 060,6 17 453,3 21 549,1 14 496,6 

DIENSTGUT 4 395,3 8 379,7 4 392, 1 17 167, 2 706,3 17 873,5 7 789,2 18 818,5 8 751,3 

ZUSAMMEN 23 333,2 139 552,4 124 810,0 287 695,7 48 279,0 335 974, 6 196 262,4 300 392,7 175 326,2 

DURCHGANGSVERKEHR 21 44 876,l 19 121,, 7 39 919,2 20 904,4 

INSGESAMT 23 333,2 139 552,4 124 810,0 287 695,7 48 279,0 380 850,7 215 389, 1 340 311,9 196 230,6 

• J VGL• METH. ERLAEUTERUNGEN.- lt GEBROCHENER DUR.cHGANGSVERKEHR,- 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHR JA~R 1972 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •I 

l. VERKEHR INNERHAL 8 DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECK ENZ I EL FLU PLATZ 1 NSGESAMT DAR. IN 
HERK .-FLUGPL. HAH HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER ue, RACHTEAN 

HAMBURG 192,0 50,8 367,9 213,7 3 747,4 151,0 it6,2 298,it 2 it25,3 0,4 1 493,2 2 641,6 
HANNOVER ll5,6 58,0 16,7 3 314,7 37,6 5,2 44,8 1 425,2 5 017,9 2 701,0 
BREMEN 44,1 17,9 2,4 575,0 O, 1 9,5 72,8 721,9 60,8 
DUESSEL OOR F 312,5 27,1 9,1 0,0 2 870,5 5'!6, 2 30,3 359,3 718,4 8,9 5 932,3 3 650,l 
KDELN/BONN 279,2 0,7 2 641,8 48,6 6,9 104,8 328,3 O,lt 3 410,7 2 172,9 
FRANKFURT 6 484,9 2 731,4 ~10,6 5 077,8 3 742,7 3 516,7 2 179,5 4 898,1 1 750,0 17,4 37 209,l 18 496,8 
STUTTGART 105,3 29,3 0,0 94,7 21,2 3 204,5 107,5 495,2 4 057,7 2 543,3 
NUERNBERG 18,6 10,3 45,9 3,8 l 573,3 7,0 416,2 2 075,l l 178,6 
MUENCHEN 396,7 62,7 27,3 284,3 93,8 3 698,5 90,2 6,4 640,6 0,3 5 300,7 2 719,5 
BERLIN 812,3 600,9 83,5 471,2 258,2 3 585,9 358,6 293,6 393,7 l't,9 6 872,8 1 716,4 
SONS7.FLUGPL. o,o 1,9 o,5 o,o 6,4 8,8 2,2 

INSGESAMT 8 569,2 3 671,7 039,4 6 361,6 4 335,4 25 212, 1 5 799, l 2 5t8,C 6 223,l 14 278,3 42,4 78 100,2 37 883,0 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 3 302,8 1 862 ,6 64,3 2 733 ,7 2 589,6 17 479,8 3 748,7 9??,c; 2 t53,2 2 514,0 0 ,4 37 883,0 

2. VERKEHR l'I IT GEBIETEN AUSSERHALe CES eUNOESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH snECKEN VON STRECKENHERKUNFTSFLUGP AT 1 NSGESAMT DAP. IN 
ZIELLANO HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE ~uc BEA UEB FRACHTER~ 

DDR U.BERIOI 5,4 5,4 
•INNLAND 161,2 o,o 17,0 991, 8 o,c 170,l 390,3 
SCHWEDEN 187,8 0,3 18,l 1, 3 642, 3 4,0 14,7 868,5 1 211t,6 
~DR WEGEN 244,9 0,1 0,1 76,0 1,8 108,2 26,2 457,3 13, 1 
DAENEMARK 830,6 29,9 805,2 144,5 4 881,4 l 069,4 298,3 8 059,2 5 800,2 GR 8RITANN 904,8 323,3 181,2 4 960,9 698,5 16 525,6 l 244,7 134,5 777,5 221,1 25 972,0 18 173,4 
IRLAND 3,8 340,7 591,4 5,7 18,9 960,lt 229,4 
ISLAND 10,1 , 17,9 13,8 41,7 22,3 NI EO ER LANDE 684,5 130,1 126,1 168,2 483,2 4 511,4 495, 4 5,0 598,7 9 202,5 5 735,6 
BELGIEN 273,2 0,1 57,1 241,4 4 530,l 727,2 200,3 32,8 6 062,2 3 662,8 
LUXEM~URG 158,0 158,0 
FRANKREICH 37<>,2 7,5 103,8 236,7 6 597,4 178,6 830,8 106,l 9 437,0 4 318,3 
SPANIEN 225,5 4,4 259,6 o, 2 4 264,7 184,4 99,l 5 037,9 2 576,7 
PORTUGAL 24,3 53,8 1 421,9 0,3 l 500,3 535,2 
MAL TA 34,0 18,5 52,5 52,5 
SCHWEIZ 477,5 1,0 759 ,1 195,6 4 867,3 619,7 1 246,8 0,6 9 167,5 3 105,3 
OESTERREICH 1,8 193,3 3 367,6 106,6 lt38,5 " 107,8 938,5 
ITALIEN 257,4 8,0 645,3 128, 3 7 069,3 286,8 't,4 't05,l 8 804,6 4 232,8 
GRIECHENLAND 0,2 222 ,7 0,3 1 9t,6,9 63,6 114,3 7,2 2 355,4 286,8 
TUERKEI 11,2 1 075,5 1, 8 0,0 84,3 l 172,8 158,3 
JUGOSLAWIEN 51,8 0,7 1 466,0 o, 1 76,1 l 594,8 371,2 
UNGARN 34,7 't51,4 36,7 522,8 
TSCHECIOSLOW 13,3 543,9 12,2 569,4 13,7 
RUMAENIEN 26,6 36,7 469,3 21,7 554,3 27,0 
BULGARIEN 208,8 13,6 222,3 5,8 
POLEN 15,5 533,1 0,0 548,6 7,6 
SOW J ETUN ION 5,0 188,2 193,2 11,9 

EUROPA zus. 4 700,0 l 526,7 307,3 9 817,'t 2 132,6 68 468,6 7 006,5 157,7 5 314,0 367,2 0,6 99 798,7 51 883,3 

LIBYEJ,f 167,1 4,5 171,6 3,8 
TUNESIEN 4,6 8,8 70,0 21't,4 H,O 313,8 57,3 
ALGERIEN 5,2 18,7 942,2 3,2 969,3 921,6 
MAROKKO o,o 3,9 188,5 0,1 1,8 191t,4 65,7 
SENEGAL 178, 1 178,1 66,2 
SIERRA L EONE 1,5 1,5 
LIBERIA 28,'t 2,2 30,6 
EL FENBEIN-K o,o o,o 
NIGER 4,2 4,2 
GHANA 135,9 135,9 
NIGERIA 476,9 17,'t 6,2 500,5 92,2 
KONGO 1, 8 1,8 
ZAIRE 62,3 62,3 
AEGYPTEN 3,6 526,0 2,3 28,9 560,8 40,0 
SUDAN 63,5 1,9 65,5 33,6 
AETHIOPIEN 6,1 756,5 762,6 8,9 
UGANDA 29,3 0,9 30,2 o,o 
KENIA 498,8 5,4 504,2 141,0 
RUANDA 0,7 0,7 
TANSANIA 57,3 2,4 59,7 
SAMBIA 12,4 34,0 46,3 38,2 
MAURITIUS 19, 8 19,8 
SUEOAFRIKA 2 349,l 0,3 2 349,5 819,9 

AFRIKA zus. 12,4 8,8 116,0 28,7 6 705,9 23, l 6,2 62,2 6 963,2 2 288,3 

KANADA 33,5 o,o 6,7 6 867,3 16,5 6 924,0 5 071,2 
VER STAAT 0 220,9 276,8 190, 2 45 575,2 5 332, 5 580,8 10,2 53 186,6 H 739,0 
VER STAAT II 5,2 0,1 0,7 1 125,2 20,5 B,2 1 159,9 756,5 
MEXIKO 16,7 592,0 106,3 7l't,9 1"6,7 

*I EINSCHL. UMLADUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNEEN. 
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V• GU ETEIW ERK EHR JAl<R 1972 

c. VERFLECHTUNG NACH STPECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZh. LAENDERN *I 

2o VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 

Z IELLAND HAM HAJ 8RE ous CGN FRA STR NUE MUC 8ER UEB FRACHTERN 

NICARAGUA 21, 2 21,2 21,2 

PANAMA 2,9 2,9 

JAMAIKA 80,5 80,5 

CURACAO 3,8 3,8 

PUERTO R ICD 28,0 28,0 

TRINIDoUo TOii 1, l 1,1 

VENEZUELA 369,3 ?69,3 

SURINAM 0,4 0,4 

BRASIL JEN O,O 2 8Bit,O 9,3 2 893,4 2 1"0,9 

PARAt;UAY 19,7 0,7 20,4 

URUGUAY 37,B 37,8 1,2 

ARGENTINIEN lt09,2 O,O 1,4 410,5 137,7 

KOLUMBIEN lt29,4 429,4 14,7 

ECUAOOR 123,6 123,6 

PERU 0,2 383,1 383,3 

BOL IV JEN 181, l 181, l 34,5 

CHILE 483,2 0,1 483,3 229,l 

A„ER JKA zus. 259,6 0,1 276,9 214,4 59 618,1 5 459,3 H6,9 10,2 67 455,4 50 292, 7 

ZYPERN 18,9 
24,B 

18,9 

LIBANON 12,1 o,5 2 589,8 2, 9 2 630,0 952,C 

ISRAEL 1,6 l 956,1 0,2 247,5 2 205,4 057,3 

JOROANJEN 188,9 188,9 

SYRIEN 61, 5 34,1 95,7 

IRAK 97,1 3,9 101,0 

JIIAN 1 630,8 "1, 5 O,C 55,4 727,6 369,9 

KUWAIT 248,6 248,6 11,3 

BAHREIN 8,2 85,9 o,o 94,1 68,8 

SAUDJARAB 834,4 1,3 835,6 592,9 

OMAN 4,4 4,4 1,1 

PAKISTAN 35,2 20,3 1 012,7 21t,O 092,2 715,1 

AFGHANISTAN 199,5 199,5 17,9 

IN OIEN 23,7 1,4 1 138,6 163,8 228,6 

CEYLON 1, 0 1,c 

BIRMA 9,3 9,3 

THA llAND 362,5 0,1 362,5 35,9 

VIETNAM,S- 0,1 0,1 

SINGAPUR 199,5 199,5 3,2 

INDONESIEN 62,9 62,9 

PHILIPPINEN 52,2 1,9 54,1 30,2 

HONGKONG 579,6 579,6 9G,5 

JAPAl'I 227,9 15 ,3 2 458, 1 24,0 2 725,3 346,7 

ASIEN zus. 241,6 35,2 it7,2 22,2 13 792,2 44,4 0,2 416,9 14 599,9 6 521, 2 

AUSTRALIEN 734,3 O,O 734,3 123,4 

OZEANIEN BR 1,9 1,9 1,9 

POL YNES FR 2,3 2,3 2,3 

AUSTR.-oz.zus. 738,5 O,O 738,5 127, 7 

INSGESAMT 5 213,7 57G,7 307,3 10 257,5 2 397,8 149 323,4 12 533,2 164,1 7 410,C 377,3 0,6 189 555,7 111 113,2 

DARUNTER IN 
FR ACHERN 634,2 1 266,0 27,4 " 576 ,8 178,6 91 001,2 10 676,7 26,6 610,1 55,5 - 111 113,2 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- N,CH STRECKENZIELFL USGES-PT C-R. 1~ 

HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE aus CGN FRA NUE MUC BER UE8 FRACHTERN 

DDR U.BERIOI 9,4 9,4 

FINNLAND 53,2 359,3 o, 1 O,O 412,6 180,0 

SCHWEDEN l't5,4 0,5 5,8 3,0 1 393,7 3,5 O, 2 1 552,0 312,4 

NORWEGEN 127,9 2,2 14,1 36,2 2, 183,2 6,7 

DAENEMARK 592,0 40,4 1,0 243,1 50,3 3 425,0 288, 8 C,2 145, l 4 785,9 3 406,1 

GR 8RITANN 81t3,9 l 152,6 159,3 3 560,7 668,8 1" 936,2 709,7 83,0 703,5 429,4 23 247,0 16 784,1 

IRLAND 15,5 107,3 12,7 193,8 o, 2 14,~ 344,1 48,3 

ISLAND 41,9 30,1 5,3 14,0 91,3 86,0 

NIEDERLANDE 032,2 708,3 1"7,6 353,1 423,0 3 382,9 906,9 25,2 58it,7 7 563,9 4 471,4 

BELGIEN 129,9 5,6 3,6 79,0 2 928,9 l't0,1 1,3 77,3 27,9 3 394,2 2 259,5 

LUXEMBURG 150,2 150,2 0,3 

FRANKREICH 426,B 6,0 1 933,6 245,5 " 144,7 302,lt 78,6 494,9 169,8 7 802,3 " 005,9 

SPANIEN 194,5 1,5 322,4 5,6 " 926,8 188, 5 6,8 101,2 5 747,3 2 848,2 

PORTUGAL 6,9 15,0 0,2 944,2 o, 1 966,3 415,7 

MALTA 72,3 20, 7 92,9 92,9 

SCHWEIZ lt33,7 1,7 773,'I 250,3 4 724,9 942,7 6,0 846,7 7 980,C 3 526,0 

OE ST ERREICH 0,0 it3,9 0,3 2 173,lt 28,1 138,9 2 384,7 702,3 

ITAL JEN 467,4 10,5 2,6 l 567,4 165,2 9 056,it 398, 5 2,3 852,9 12 523,3 6 658,8 

GRIECHENLAND 12,6 0,7 85,0 1,2 881,0 55, 5 1,8 223,0 6,lt 1 267,2 98,7 

TUERKEI 5,0 1 029,6 O, G 208,0 4,-0 1 246,6 150,9 

JUGOSLAWIEN z,1 0,6 18,8 1 586,3 0,8 0,6 259,6 1 869,4 391,8 

UNGARN 0,7 31,3 319,3 1,0 80,5 432,9 3,7 

. , EINSCK.o UMLADUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN • 
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v. GUETERVERKEHII H~R l9l2 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. I~ 
HERKUNFT SL A 'JO H M HAJ BR'c ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 
TSCHECHOSLC'W 1, l 0,2 186, 7 188,1 
RUIIAEN IEN 27,9 20,6 36,5 545,9 13,5 92,7 737,2 533,0 
BULGARIEN 0,1 94,0 5,5 100,2 6,9 
POLEN 32,9 230,9 0,8 264,6 21,4 
SOIIJ ETUN ION 12,1 0,5 267,3 4,9 284,7 12,1 

EUROPA zus. 4 588,0 941,9 312,0 9 100,7 977,4 58 004,7 4 002,5 205,8 4 837,0 637,5 14,0 85 621,4 48 023,1 

LIBYEN 14,8 0,0 14,8 
TUNESIEN 49,9 1,3 268,7 15, 1 334,9 3,5 
ALGERIEN 510,9 510,9 472,0 MAROKKO 19,0 18,0 0,9 95,7 312,1 222, 5 o,~ 669,2 577,5 
SENEGAL 289,3 O,O 289,3 113,5 SIERRA L EONE 0,7 0,7 
LIBERIA 6,2 0,1 41, 2 47,4 
ELF ENB E IN-K 145,9 145,9 135,4 GHANA 67,1 67,1 
NIGERIA 73,2 73,2 
KONGO 0,3 0,3 
ZAIRE 8,2 8,2 0,8 
AEGYPTEN 509, 3 31, 2 13,e 614,1 132,0 SUDAN 34,6 1,7 36,3 
AETIHOPIEN 0,1 26,0 134, 3 49,C l 210,0 822,9 
UGANDA 191, 5 3,4 195,0 3,2 
KENIA 14,3 2 069,3 17,7 2 101,4 686,9 
RUANDA 72,3 72,3 0,3 TANSANIA 2,6 0,2 2,8 
SAMBlA 0,3 0,3 
MAUR JTIUS 69,9 2,2 72,1 1,0 SUEDAFR IKA 1,9 148,6 0,6 151,2 289,8 

AFRIKA zus. 19,0 18,0 57,6 139,3 6 965, l 253,1 164,e 1 611,3 3 238,e 

KANADA 10,5 2 573,7 1,9 16,2 2 602,3 l 572,8 VER STAAT 0 443,8 83,0 148,0 632,5 41 150,5 681,3 956,2 2,6 - 46 C98,0 35 134,2 VER STAAT w 18,9 0,3 O,O 2 100, 7 0,4 9,1 2 12'1,4 1 835,8 
MEXIKO 5,0 306,5 2,6 314,2 2,3 
PANAMA 0,6 0,6 
JAMAIKA 14,3 l't,3 
CUIUCAD 14,3 14,3 PUERTO RICO 2, 1 2,1 
TR IN ID.U. TOB 18, 8 18,8 
VENEZUELA 47,0 0,6 47,5 
eus IL JEN 2 116,7 17,1 2 133,8 480,4 PARAGUAY 67,6 3,7 71,3 0,9 
URUGUAY 74, 8 74,8 
ARGENTINIEN 605,7 1, 5 3,7 610,8 53,4 
KOLU!'BIEN 417,7 8, 1 425,8 18,0 
ECUADOR 0,3 22,0 22,3 
PERU O,O 130,9 0,6 131,6 1,5 
BOLIVIEN 64,0 1,4 65,5 1,0 
CHILE 0,1 426,6 o,o 426,8 323,4 

AMERIKA zus. 462,7 83,0 148,8 648,1 50 154,6 685,1 2 019,4 2,6 55 204,2 40 423,7 

ZYPERN 5,9 33,7 39,6 27,9 
LIBANON 2 733,1 0,1 166,7 2 899,9 2 119,3 
ISRAEL 772,5 136,9 99,3 6 343,1 0,2 12~.3 34,2 8 509,4 7 014,0 
JORDANIEN 94,9 94,9 
SYRIEN 34,4 11,5 45,9 19,5 
IRAK 33,4 5,2 38,6 
!RAN l 888,4 162,e 2 051,0 302,9 
KUWA lT 36,6 36,6 
BAHREIN 4,3 4,3 
SAUDIARAB 0,5 475,9 4,2 480,6 397,8 
OMAN 5,4 5,4 5,4 
PAKISTAN 4,5 2,3 989,7 996,5 529,4 
AFGHANISTAN 100,0 100,0 15,6 
INDIEN 12,4 1,4 l 754,8 768,7 346,2 
CEYLON 34,4 34,4 
THAILAND 1,8 0,9 648,7 651,4 69,2 
VIETNAM,S- 53,6 53,6 53,6 MALAYSIA 1, 5 1,5 
SINGAPUR 2,5 1,8 488,5 0,5 0,1 493,4 2,5 
INODNESIEN 69,3 69,3 
PHIL IPP INEN 30,0 30,0 
HONGKONG 2,4 945,6 1C3,4 4,2 2 055,6 807,6 
CHINA, TAIWAN 0,0 o,o 0,0 
JAPAN 901,3 168,2 9,8 3 330,3 4 409,6 l 853,9 
KDREA,S- 19,3 21,9 41,1 41,1 

ASIEN zus. 697,6 12,4 315,9 117,8 21 097,7 0,7 103,4 531,5 34,2 24 911,2 13 605,9 

AUSTRALIEN 1, l 206,6 0,2 0,1 207,9 15,6 NEUSEELAND 0,2 0,2 

AUSTR.-oz.zus. 1,1 206,8 o, 2 0,1 208,1 15,6 

INSGESAMT 6 767,3 2 024,9 342,4 9 623,0 2 883,6 136 428,7 ' 942,1 3C91 2 8 552,6 674,3 14,0 173 562,1 105 307,0 
DARUNTER IN 
FRACHTERN 1 374,4 766,7 35,6 5 325,6 049,6 88 542,7 3 '119,9 214,4 2 n6,9 87,2 14,0 105 307,0 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 1912 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZfELFLUGPLAETZEN BZN. LAENDERN •1 

1. VERKEHR INNERHAL 8 DES BUNDE SG E 8f ETE S 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NA H ENDZI F PUT INSGESAMT 
FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

HAMBURG l'tl.6 55,1 268,6 162,1 667,6 136,'t 44,0 275,2 2 065,8 0,7 3 817, 1 
HANNOVER 79,3 3,'t 15,0 5,3 ll't,7 25,3 5,2 3't,7 9'15,3 0,1 1 278,'t 
BREMEN 16,3 3,1 't,2 1,0 95, 1 2,5 2,3 8,6 57,3 0,0 190,5 
DUESSELDORF 2't6,8 20,0 7,2 10,9 111,5 57't,3 16,4 2'17,3 586,5 8,6 2 879,'t 
KOELN/BONN 202,0 11,6 B,6 10,8 66,2 41, 2 5,2 85,8 312,'t 0,5 7'olt,3 
FRANKFURT 665,5 295,l 63,3 751,9 429,1 1tl3, 0 179,0 951,0 " 919,5 2,9 8 670,5 
STUTTGART 107,8 26,7 6,2 51,9 15,9 79,9 2,9 23,7 lt58,0 0,0 773,0 
NUERN8ERG 18, 8 9,8 0,9 12,2 2,9 43, l 1,5 2,9 156,'t 0,2 248, 7 
MUENCHEN 250,9 35,6 17,3 98,4 40,3 363,7 26,3 10,0 't03,2 0,6 l 246,4 
BERLIN "11,9 545,2 68,l 331,3 175,7 197,4 290,'t 110,6 331,l 14,l 3 "75, 7 

SONST• FL UGPL • O,l 0,0 1,9 0,6 0,1 6,5 9,2 

INSGESAMT l 999,5 l 088,7 230,l l 5,,,,,3 8't5,2 2 739,8 2 510,9 375,7 2 010,4 9 960,9 27,8 23 333,2 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL! DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC MR uEe 

DDR U.BER(OI C, 3 C,3 
FINNLAND 153,7 42,1 11,0 145,'t 62,'t 382, 5 153,3 24,2 64,6 15,6 l 054,8 
SCHWEDEN 187,5 106,3 18,9 313,8 142,3 916,9 325,9 46,9 186,9 3't,O 2 279,4 
NORWEGEN 120,6 27,0 11,2 156,8 75,9 374,7 105,'t 17,5 76,0 9,8 974,9 
DAENEMARK 238,8 74,0 35,7 269,6 137,0 609,l 280,0 97,9 114,l 27,l l 883,3 
GR 8RITANN 304,0 854,9 258,5 4 620,4 2 175,8 6 554,5 2 105,9 519,3 974,5 342,8 0,3 19 710,9 
IRLAND 41,2 34,5 11,5 335,7 51,4 507,0 106,9 30,0 75,2 6,1 1 199,4 
fSLANO 10,2 4,1 0,4 1,7 O,l 17,3 2,2 14,8 2,6 0,1 53,6 
NIEDERLANDE 265,2 254,l 55,8 67,0 106,3 921,5 376,2 88,7 248,5 93,3 2 476,5 
BELGIEN 274,2 95,1 20,4 82,4 87,9 010,4 310,0 43,1 188,9 110,1 2 222,6 
LUXEMBURG 2,0 3,3 1,0 3,8 0,8 48, 2 4,1 2,3 3,3 9,2 78,0 
FRANKREICH 't08,0 334,5 58,8 743,4 308,2 l 905,4 823,2 177,4 799,4 188,1 0,2 5 746,5 
SPANIEN 261,0 80,7 37,4 332,3 133,8 2 534, 1 353,2 77,1 342,3 41,8 4 193,6 
PORTUGAL 70,8 41,9 11,7 109,5 53,0 644,6 75,3 23,0 66,5 9,4 l 105,6 
MALTA 4,9 1,6 0,0 13,9 2,1 12,4 24,6 2,4 1,7 0,3 64,0 
GIBRALTAR 0,1 o,o 0,0 O,l 
SCHWEIZ 346,2 149,2 26,3 545,0 184,5 l 072,7 ,,,,7,1 40,8 568,2 133,0 0,6 3 513,6 
OESTERREICH 71, l 61,5 15,5 203,7 52,7 l 030,5 148,9 23,5 247,l 55,8 l 910,3 
IT Al IEN 276,l 263,5 60,5 819,2 332,6 2 668,2 489,3 125,9 542,l 92,4 o,o 5 669,8 
GRIECHENLAND 74,8 23,8 13,5 190,8 38,1 l 002, 8 93,6 30,0 114,4 19,3 O,O l 601, 7 
TUERKE 1 34,8 44,8 8,1 52,9 27,8 585, 8 63,7 21,2 102,1 10,0 951,2 
JUGOSLAWIEN 51,8 3'3,6 8,9 104,0 64,1 377,9 50,6 30,2 161,7 14,4 897,l 
UNGARN 23,3 12,4 3,4 54,2 36,0 214, l 26,3 9,8 66,6 11,5 457,6 
ALBANIEN 0,7 O,l o,o 0,7 0,7 O, 7 0,5 0,1 0,7 o,o 4,2 
TSCHEC HOSLOW 14,6 10,9 2,7 49,2 24,7 152, l 23,8 4,8 36,l 6,9 325,7 
RUMAEN IEN 48,4 23,0 4,1 85,5 19,6 257,6 17,5 10,l 31,7 1,0 504,5 
BULGARIEN 5,1 7,4 1,9 13,7 8,1 92,8 14,9 4,7 24,3 3,3 176,8 
POLEN 28,6 16,2 8,7 50,7 44,6 228,3 52,8 15,7 24,2 25,0 49't,7 
SOWJETUNION 11,5 l'ttl 1,4 17,7 12,4 110,4 24,5 10,2 17,9 2,0 222,0 

EUROPA zus. 4 329,3 2 614,5 687,4 9 382,9 4 184,0 24 233,0 6 499,5 1 491,7 5 081,3 268,2 1,1 59 773,0 

LIBYEN 30,8 16,5 15,5 22,0 16,8 119,4 33,9 7,7 28,2 2,8 293,5 
TUNESIEN 15,6 20,5 3 ,1 111,5 22,l 213,7 32,0 1,8 36,5 3,~ 460,2 
ALGERIEN 11,6 23,0 3,4 61,l 29,9 008,6 20,9 5,3 11,9 9,' 185,l 
MAROKKO 14,2 17,l 4,'I 33,3 17,9 108, 8 27,4 7,0 27,8 2,5 260,9 
MAURETANIEN 0,3 1,2 d,l 0,3 3,3 3,0 0,5 0,1 0,3 1,0 10,0 
MALI 1,4 0,2 O,l 2,6 1,5 7,2 0,9 0,1 0,4 0,1 14,4 
SENEGAL 11,8 1,8 1,0 2,4 3,0 32,2 1,2 0,6 3,5 0,7 58,2 
GAMBIA O,l 0,1 0,0 0,1 O,O O, 3 0,0 O,l O,l o,o 0,8 
GUINEA PORT 0,2 0,0 0,1 0,2 0,5 0,5 O,l 0,1 0,2 o,o 1,8 
GUINEA REP 0,3 0,3 0,0 0,4 0,5 l, 3 0,4 0,3 0,3 3,8 
SIERRA LEONE 2, 8 1,1 0,2 0,6 't,2 3,9 0,9 0,3 0,5 0,4 15,0 
ll8ERfA 5,5 1,7 0,2 35,8 2,8 9,9 3,3 0,9 1,8 0,6 62,5 
ElFENBElN-K 7,4 2,1 1,3 8,0 't,9 19,6 e,e 0,2 4,7 O,'t 57,4 
OBERVOL TA 0,1 l,O o,o 1,3 1,6 6,0 O,l 0,2 0,3 1,0 11,7 
NIGER 4,7 2,6 0,1 1,0 2,4 5,4 o,~ O,l 0,8 0,1 18,0 
TSCHAD 0,3 0,4 O,l 1,6 2,1 5, 5 0,4 O,l 0,8 0,1 11,4 
GHANA 19,3 3,3 2,1 11,2 8,5 47,2 11,5 0,6 6,'t 1,0 110,9 
TOGO 1,8 0,4 0,5 5,7 2,8 11,1 1,6 0,4 3,9 0,1 28,7 
OAHOME 0,7 0,3 O,l 1,0 1,5 2,5 0,1 0,2 1,3 O,'t 8,7 
NIGERIA 122,7 31,8 3 ,1 23,8 20,0 238,9 52,4 13,2 23,3 3,2 532,5 
KAMERUN 3,8 1,4 O,'t 5,3 4,2 18,8 2,'t 0,5 1,4 0,2 38,4 
ZENT AF REP 0,4 0,2 O,l 0,3 1,1 2, 1 o,z 0,3 0,9 0,2 5,7 
AEQU-GUINEA o, l o,o 0,1 O, 2 0,0 0,0 0,8 1,2 
GABUN 1,6 4,2 O,'t 6,1 4,5 6,6 2,8 0,6 1,3 0,3 28,3 
KONGO 1,2 2,2 1,1 1,4 3,4 5, 8 Z,3 0,2 0,8 D,l 18,6 
ZAIRE 7,8 5,3 4,1 1,2 5,4 31,2 5,0 2,6 5,8 0,4 74,8 
ANGOLA 5,0 3,7 0,9 3,2 2,4 37,6 6,4 0,3 2,6 0,4 62,5 
AEGYPTEN 23,1 7,8 4,1 25,5 21,l 331,3 30,9 7,4 27,6 2,0 480,8 

*I L UFTTRANSPORTWEG, OHNE UMlADUNGEN. 
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Y. GUETERVERKEHR JAHR 1972 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN ezw. LAENDERN ., 
2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL! DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM >iAJ BRE nus CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

SUDAN 9,9 5,0 2,3 15,'l 6,'t 87,2 3,6 2,0 B,6 1,4 142,3 
SOMAlt-K FR 2,2 0,4 0,3 9,0 0,4 4, 8 1,0 0,9 0,6 o,o 19,6 
AETH IOPIEN 11, 7 10,3 2,9 26,3 18,l 't't8,'t 13,7 5, l 11,6 I.3 551,6 
SOMALIA 2,8 1,3 0,3 3,9 3,2 6,0 0,6 0,0 1,2 0,1 19,3 
UGANDA 1,4 3,2 1,2 0,9 4,4 9,3 l, l 1,2 2,8 0,3 25,7 
KENIA 16, 7 8,6 3, 1 15,l 9,3 203,2 11,7 3,0 11,8 0 1 9 283,4 
RUANDA 1,9 0,3 0,5 0,1 6,5 8, l 0,4 0,1 1,2 0,0 19,2 
BURUNDI 0,8 1,2 0,3 O,O 2,ft 3, 0 1,1 0,3 0,5 0,1 9,7 
TANSANIA 5,5 1,0 2,6 7,3 B,4 21, 5 5,4 1,6 10,7 1,0 65,0 
SAMBIA 26,l 3,5 1,6 34,6 8,9 13't,2 23,0 5,5 11,0 1,2 249,7 
MALAWI 1,0 ~.5 O,O 0,2 0,9 2, 7 O, l 0,1 0,2 0,1 5,9 
MOSAMBIK 3,3 1,8 0,9 4,1 1,7 27,7 2,2 0,6 2,9 0,6 45,8 
MADAGASKAR 2,5 2, 1 0,3 3,1 3,2 6,5 1,'t 0,3 5,0 0,3 24,8 
REUNION 1,1 0,3 0,0 0,5 0,2 3, l 0,8 0,4 0,0 6,4 
RHODES IFN 2,0 1,9 0,3 3 ,8 3,8 10d 2,0 0,5 1,7 0,2 26,5 
MAUR ITlUS 2,1 1,0 0,0 o,e 0,5 5,4 0,8 0,3 0,4 0,2 11,6 
SUEOAFRIKA 79,7 39, l 19,4 115,9 56,l 834,7 151,5 36,2 148,7 22,5 503,7 

AFRIKA zus. 465,3 231,5 83,l 608,4 322,8 4 100,7 467,8 108,9 415,2 62,2 6 865,8 

KANADA 611, l 345,4 87,9 738,5 181,9 2 330, l 923,8 199,9 312,5 52,3 5 783,4 
VER STAAT 0 883,3 061,3 185,5 2 762,0 244,5 24 573,6 8 517,lt 905,7 2 932,3 244,4 o,o "" 309,9 
VER STAAT W 86,6 71,l 35,9 95,8 50,7 l 570,9 509,4 54,2 339,5 31,8 2 845,8 
MEXIKO 7~,2 92,7 8,0 67,7 37,8 425,5 204,6 25,2 85,4 9,6 l 026,7 
GUATEMALA 5,7 2,5 0,6 0,6 7,8 51, 8 3,7 0,4 2,4 1,4 76,8 
HONDURAS R EP 2,1 0,6 0,6 0,8 2,4 4, l 1,9 o,o 4,1 0,2 16,7 
HONDURAS BR 4,3 3,0 0,7 1,3 O, l 7,4 3,8 0,8 3,6 O, l 25,l 
EL SALVADOR 2,5 3,0 1,4 0,5 4,6 10, 3 2,3 0,2 1,3 26,1 
NICARAGUA 2,0 1,1 0,9 0,6 2,6 28,9 1,5 0,8 2,9 0,1 41„3 
COSTA RICA 1,3 3,2 1,1 1,8 4,0 13,9 2,8 0,4 4,3 o,o 32,9 
PANAMA 20,3 1,9 2,2 3,5 4,8 25,4 9,1 1,6 2,4 2,4 73,7 
KANAlZONE O,O O,O C, 3 0,0 0,3 
JAMAIKA 7,0 10,8 0,7 5,6 7,1 2ft, 3 5,1 2,6 9,0 1,2 73,6 
HAITI REP 0,5 O,l 0,2 1,4 3,0 1,6 0,1 o,o 0,2 0,3 8,0 
WEST INDIEN o, 7 o,a 1,2 1,6 1,0 5,6 1,6 0 ,1 0 ,1 12,6 
GUADROUPE 2,7 1,5 0,8 3,3 3,ft 3, l 1,1 0,2 2,7 0,1 19,0 
ARUBA 4,7 0,2 o,o 0,2 0,4 5,5 0,4 0,8 0,1 12,3 
CURACAO 6,2 3,0 0,6 1,2 0,6 3,9 4,1 1,0 7,2 0,8 28,3 
DOMINIK REP 8,2 1,9 1,4 2,9 2,1 10,9 2,1 0,2 o,e 0,2 30,7 
PUERTO R ,eo 9,5 6,9 2,8 10,7 4,3 42, 0 17,3 2,2 2,9 1,5 100,2 
TR IN JD.U. TOB 10,3 2,4 0,8 3,8 1,5 9, 2 8,4 0,3 0,7 0,1 37,5 
KUBA 3,0 0,1 0,2 8,5 0,2 7,3 0,2 0,2 c, 1 0,1 19,9 
VENEZUELA 65,8 18,l 12,8 88,6 25,2 5C0,6 82,9 23,6 29,5 11,2 0,1 858, 3 
GUAYANA 2,8 0,1 0,0 1,3 1,1 4, 8 0,9 0,4 0,0 11,3 
SURINAH 2,0 1,5 1,1 0,4 0,8 3, 5 9,4 C,8 0,8 20,3 
GUAYANA FR 0,1 0,1 o,o O,O O, l 0,2 0,6 1, 2 
BRASILIEN 137,0 34,5 22,1 1"3 ,6 86,7 0'\8, 8 200,5 51,1 97,2 30,0 851,6 
PARAGUAY 2,7 0,4 2,2 0,9 2,4 7,7 0,9 0,2 1,5 0,3 19, l 
URUGUAY 12,0 1,6 0,2 3,8 4,5 18,7 4,6 1,4 2,1 0,7 49,5 
AR GENTIN JEN 30,2 3,9 2,7 25,7 21,0 187,6 13,7 5,7 25,4 18,l 3,;4,0 
KOLUMBIEN 35,0 6,3 7,7 23,2 10,7 94,7 18,5 3,4 9,5 2,8 211, 7 
ECUADOR 8,4 5,9 1,4 5,7 9,6 29,7 4,9 4,8 2,6 ~.2 73,3 
PERU 30,3 18,2 9,9 29,6 19,6 106,6 18,8 3,6 16,7 2,0 255,3 
BIJllYIEN 6,0 5,2 0,6 2,5 8,9 59,9 4,3 1,1 2,3 1,4 92, l 
CHILE 66,2 2,6 6,7 22,3 23,l 188,0 26,8 3,3 10,7 1,9 351,6 

A~ER IKA zus. 3 140,6 712,0 401,0 4 059,8 1 778,6 31 406,l 10 607,5 l 295,9 913,7 415,0 O,l 58 730,2 

ZYPERN 2, 0 0,8 0,6 13,4 3,4 30,4 6,5 2,8 2,2 0,6 o,o 62,8 
LIBANON 37,8 17,3 5,0 61,5 15,9 519, 5 28,9 10,1 36,2 ft,6 736,8 
ISRAEL 235,6 6ft,9 33,5 167,0 100,4 089,4 164,l 56,6 474,3 36,3 0,1 2 422,2 
JORDANIEN 9, l 8,0 5,3 12,0 3,6 142,0 9,8 4,7 11,4 1,1 206,9 
SYIUEN 3,3 0,9 0,7 6,6 3,7 19, 0 3,4 o,8 39,7 0,2 78,3 
IRAK 9,8 2,3 0,7 6,8 8,3 45, 6 7,9 2,6 6,6 3,4 94,1 
!RAN 72,9 24,3 10,3 82,1 35,2 953, 2 94,6 28,7 75,9 15,8 393,0 
KUWAIT 37,l 8,3 9,2 58,9 5,3 153,7 22,0 29,1 10,2 6,6 0,2 340,5 
BAHREl'I 16,6 1,4 0,6 10,l 2,4 96,4 2,9 2,0 4,7 0,2 137,2 
KATAR 2,5 0,9 1,0 2,0 1,2 12, 7 2,3 2,4 1,7 0,8 27,7 
SAUDIARAB 24,7 10,2 6,0 28,4 14,0 932,5 19,l 7,0 17,2 6,6 0,5 066,3 
JEMEN 2,7 1,0 0,4 1,6 1,7 11, l 0,9 0,3 0,7 0,2 20,4 
JEMEN OEM VR 1,7 0,5 0,9 O,ft 0,8 3,0 0,5 0,2 0,2 0,1 8,3 
OMAN 11,l 13,0 1,3 11,3 9,2 36, 2 7,5 3,2 8,9 0,4 102,2 
PAKISTAN 28,0 42,9 3,9 43 ,8 76,9 784,4 15,8 4,0 46,2 5,1 050,9 
AFGHANISTAN 6,9 13,2 1,0 4,5 6,8 139,5 't,5 2,5 1,6 2,9 183,4 
INDIEN 't4,7 9,0 9,3 107,0 27,6 460,9 52,4 18,l 51,1 11,0 791,1 
NEPAL 4,7 0,2 0,2 1,0 1,5 5,5 1,9 1,0 1,8 0,5 18,4 
CEYLON 1,1 0,7 0,0 0,8 1,6 5,0 1,9 0,7 1,3 0,5 13,7 
BIRMA 2,1 3,4 0,5 5,6 3,5 16,0 0,6 1,5 3,0 0,2 36,5 
THAILAND 37,9 8,4 1,'t 11,5 15,4 219,2 6,7 1,9 6,6 2,3 311,2 
LAOS o,o o,o O,O O,l D,O 1,6 o,o 0,2 O,O 1,9 
KHMER REP 1,5 0,2 0,2 1,8 1,9 0,5 O,l 0,5 0,2 6,7 
VIETNAM,S- 9,1 o,o 1,2 2,1 5,0 5,2 0,6 0,1 0,3 0,7 24,1 
VIETNAM,N- o,o 0,2 1,4 0,0 1, 7 
MALAYSIA 3,0 0,8 0,6 3,2 't,8 15, 0 11,0 1,1 3,8 0,7 44,0 
SINGAPUR 27,2 7,5 5,4 12,0 8,0 123,0 14,8 6,4 37,7 O,'t 242,5 
INDONESIEN 21,'t 10,0 2,5 9,4 10,l 51,6 8,3 't,9 7,3 3,8 129,3 
PHILIPPINEN 17,9 1,5 't,3 7,2 6,0 90,7 20,4 5,2 5,7 1,0 159,9 
HONGKONG 32,4 2,6 3,0 20,2 18,5 299,8 23,0 't,6 32,3 1,8 438,4 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 1972 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLU(lPLAETZEN BZW. LAENDERN •• 
2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALe DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESA"T 

LAND HAM HAJ BRE aus CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

CHINA,TAIIIAN 16,0 2,6 1,2 6,5 1,3 29,9 12,3 6,3 4,9 1,0 82,2 

JAPAN 291, 7 64,9 11,3 194,4 76,5 956,4 186,8 55,7 146, 7 14,0 0,0 2 998,3 

RIUK 1U IN 0,4 o,o 0,0 2, 2 O,l 0,0 o,o o,o 2,8 

K!JRE.A, S- 6,6 1,3 0,8 4,6 2,9 37,0 5,8 2,5 2,9 1,2 65,4 

KOREA,N- o, l O,O 0,4 l, 2 0,0 0,1 0,1 2,0 

CHINA VR 1,2 0,3 0,3 1,3 1,0 7,3 0,8 0,0 0,8 o,o 13,0 

ASIEN zus. 020,8 323,3 123,0 899,0 474,6 8 296,9 739,7 267,2 044,5 124,2 0,8 13 313,9 

AUSTRALIEN 39,l 14,4 5,9 33,2 21,8 609,2 32,0 9,2 32,l 5,4 O,O 802,2 

NEUSEELAND 2,8 0,4 2,4 3 ,8 2,3 12,7 6,2 0,6 4,0 0,6 35,9 

DZ EANI EN AM 0,9 0,0 0,1 O,l O,l 9,9 0,2 0,4 11,7 

OZEANIEN BR 1,7 0,2 o,o 0,2 0,4 4,2 0,3 1,5 0,7 0,1 9,3 

NEUK Al EOON 0,5 0,2 O,O 1,2 1,2 1, 2 0,4 C,1 0,9 0,0 5,6 

POLYNES FR 0,4 0,2 0,1 0,1 0,3 3,0 0,4 0,1 0,1 O,O 4,7 

AUSTR.-oz.zus. 45,3 15,5 8,5 38,6 26,0 640,3 39,4 11,5 38,2 6,1 o,o 869,5 

INSGESAMT 9 001,3 4 896,8 302,9 14 988,6 6 786,0 68 677,0 18 353,9 3 175,1 10 492,9 875,9 2,0 139 552,4 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ INSGES.A~T 

LAND HAH HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE HUC BER UEB 

COR U,BERIDI 0,1 0,5 0,0 8, e O,l 9,4 

FINNLAND. 50,2 10,0 6,7 28,9 5,2 69, 5 1,1 2,0 13,0 5,6 0,4 199,2 

SCHWEDEN 145,2 18,0 28,3 110,l 51,4 179,4 51,8 32,l 39.0 34,2 690,7 

NORWEGEN 61,9 3,7 13,2 13,l 5,4 62, l 5,2 5,7 4,9 4,3 o,o 185,3 

DAENEMARK 495,5 61,3 31,4 251,5 66,8 514, l 235,4 38,0 lM,7 89,8 0,7 l 971,3 

GR BR !TANN 432,5 32'1,2 291,8 4 006,3 647,l 5 735,7 934,4 201,0 069,4 784,4 4,1 17 435,9 

IRLAND 3q,4 5,1 3,0 99,9 33,0 111,6 24,3 3,7 33,6 2,9 O,O 416,5 

ISLAND 42,2 0,0 30,1 4,6 0,0 0,0 O,l 0,1 14,0 '11,2 

NIEDERLANDE 260,8 90,4 63 ,'1 212,0 93,9 824,9 247,3 lOC,6 434,4 104,9 0,5 2 433,5 

8ELG IEN 28'1,l 49,6 24,8 155,5 94,6 782, 1 214,7 60,2 203,8 100,5 1,8 1 976,7 

LUXEMBURG 3,2 1,8 0,2 2,4 1,3 18,7 1,6 0,3 3,4 9,7 42,5 

FRANKREICH 705,4 152,3 83,6 2 101,2 378,8 1 828,0 512,6 219,5 644,6 427,1 1,5 1 054,6 

SPA'I [EN 398,l ll2,9 117,2 370,0 ll8,6 l 022,3 144,6 159,7 250,0 171,4 0,3 2 865,2 

PORTUGAL 40,8 9,6 3,4 52,6 10,0 220,7 22,3 10,4 26,6 10,7 0,2 407,3 
MALTA 2,0 C,O o,o 35,1 0,1 81, 9 21,4 1, 5 7,3 0,2 o,o 150,2 

SCHIIE IZ 371,8 61,9 27,5 517,3 255,0 977,9 630,4 97,7 749,7 205,2 o,o 3 894,4 

OESTERRE ICH 30,7 14,7 5,4 57,5 19,2 290,8 25,2 5,8 105,0 57,7 0,0 612,2 
!TAL IEN 567,1 1'13,4 53,4 949,1 382,2 2 224,3 571,0 183,9 667,4 554,4 3,9 7 356,1 

GR IECHE'ILANO 43,9 5,7 6,0 47,3 21,7 362,4 93,9 18,2 110,1 15,9 0,2 725,4 

TUERKEJ 171,0 8,8 7,0 42,6 35,8 251,4 22,6 8,4 118,1 102,4 0,3 768,4 

JUGOSLAWIEN 18,8 12,4 1,9 41,5 9,0 408, 1 12,4 37,3 64,6 17,3 0,4 623,6 

UNGARN 15,3 3,2 3,9 39,3 8,2 84,0 14,3 11,4 11,9 2,2 253,7 

Al 8ANI EN 0,1 o,o 0,3 O,O 0,1 o,o 0,0 0,5 
TSCHECHOSLOW 21,9 3,3 1,4 13,0 4,5 63,9 5,7 1,0 5,8 4,9 0,3 125,7 

RUHAENIEN 48,5 2,1 3,0 34,7 43,6 454,9 14,3 21,'l 96,0 3,5 722,5 
BULGARIEN 3,0 O,O 1,3 1,2 2,6 80, 8 O,'t 0,7 6,8 0,7 97,5 
POLEN 36,4 3,2 1,2 15,3 22,6 60,2 10,6 5,9 14,7 2,2 o,o 172,2 
SOWJETUNION 64,l 17,6 1,8 21,9 23,7 169, 2 15,1 26,7 23,8 3,2 1,0 368,0 

EUROP.A ZUS, 5 364,8 2 170,2 781,5 10 220,8 3 365,0 16 952,0 3 845,3 1 254,3 4 950,7 2 715,4 29,7 51 649,7 

LIBYEN 5,0 0,8 O,R 1,7 3,4 8, 5 1,9 0,9 2,4 0,2 25,5 
TUNESIEN 19,7 9,0 3,2 110,8 25,0 122, 8 18,6 5,6 14,0 3,0 0,1 331,8 
ALGERIEN 3,2 0,5 0,1 2,0 1,6 483, 5 15,4 0,4 1,0 507,6 
MARC>KKO 35,8 1,6 18,5 18,4 99,9 240,6 236,2 3,0 3,8 3,6 0,1 661,5 
MAURETANIEN O,O o,o o,o 
MALI 0, 1 0, 1 
SENfGAL 4,8 0,1 0 ,5 3,6 7,9 28,7 0,8 0,2 2,1 0,3 0,4 49,4 
GUINEA PORT O,O 0, 1 0,1 
GUINE.A REP 3,3 O,O 0,2 O, 5 O,O 3,9 0,0 8,1 
SIERRA LEONE 0,3 0,2 0,0 0,3 0,2 C,O O,O O,O 1, 1 
LIBERIA 1,2 0,1 6,9 12,9 6, 1 0,1 0,2 0,9 0,2 28,9 
ELFENBEIN-K 6,3 0,4 0,2 19,7 15,8 219,0 2,8 6,0 5,5 1,3 277,2 
GHANA 2,8 0,7 0,3 3,5 2,8 13,2 1,7 0,6 0,3 1,8 o,o 27,6 
TOGO 0,8 0,1 0,1 0,2 0,4 0,3 0,2 0,2 2,3 
NIGERIA 4,3 0,3 0,3 4,7 2,'t 13,7 0,1 0,2 l ,l 0,9 0,5 29,9 
KAMERUN 0,7 O,O 0,1 O, 1 0,2 0,0 1,0 
KONGO 0,4 0,5 0,5 0,4 0,5 0,7 2,9 
ZAIRE 0,7 0,0 0 ,1 0,4 1,4 9,2 0,1 o,o 0,3 O,O 12,9 
ANGOLA 0,2 0,6 0,1 0,5 0,2 I, 1 0,1 0,0 0,3 0,0 3,0 
AEGYPTEN 35,3 3,1 4,6 21,4 6,8 137,7 29,6 1,1 39,5 10,1 o.o 289,2 
SUDAN 0,6 4,9 0,2 o,o 1,7 3,8 o,o o,o 0,5 1,3 13,0 
SOMAlJ-K FR 2,3 2,3 
AETHJOPIEN 6,8 2,8 0,4 5,5 33,7 876,0 16,9 0,2 53,2 3,2 998,8 
SOHALJA 1,9 0,1 0,1 0,7 1,1 O, 3 0,3 0,6 0,2 5,3 
UGANDA 7,4 1,5 o,o 0,9 1,8 30,0 1, 1 3,3 0,2 0,5 46,6 

KENIA 113,6 1,3 20,0 62,0 44,8 661,8 33,5 12,3 147,2 11,1 o,o 1 107,7 
RU.AN DA 0,1 o,o 0,4 1,2 36,3 O,O 0,5 0,1 38,7 
BURUNDI 1,0 5, 1 6,1 
TANSANIA 1, 1 0,1 o,o 0,6 0,3 2,6 0,8 0,1 0,5 0,3 6,4 
SAMBI.A 0,6 0,4 0,1 2,1 4,0 38,5 0,7 0,1 1,1 0,1 0,1 47,9 

•I LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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Vo GUETERVERKEHR JAltR 1972 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN Blllo i.AENDERN •I 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AIJSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS-
INSGESAMT LAND HAM HAJ BRE DUS STR NUE NUC BER UEB 

NALAIII 0,1 o,o 0,2 0,3 0,3 3,4 0,3 0,2 0,1 4,8 NOSAMB IK 4,3 0,4 2,5 12,7 0,3 1,6 0,1 0,2 0,8 0,0 23,C MADAGASKAR 5,6 5,6 REUNION O,O O,O RHODESIEN 0,6 0,1 0,1 0,1 o,o 0,9 0,1 C,O 0,2 0,1 2,3 MAURITIUS 5,9 o,o o,o 0,1 3,4 0,2 16,2 0,1 0,5 26,3 SUEDAFRIKA 48,5 9,3 5,2 101,8 lZ,5 301,9 22,6 17,8 48,1 73,8 0,6 642,0 
AFRIKA zus. 316,2 41,1 57,6 381,8 284,2 3 257, 2 386,1 65,9 332,3 112,5 2,2 5 237,l 

KANADA 156,4 36,0 16,2 105,8 86,3 1 160,2 93,3 54,4 100,6 15,3 0,1 1 824,7 VER STAAT 0 3 063,7 117,6 366,6 2 494,9 638,4 20 848,7 3 460,3 536,8 4 233,8 1 279,8 1,2 39 041,7 VER STAAT II 325,4 183,4 39,3 220,7 81,2 2 514,9 330,2 31,9 368,7 39,8 47,8 4 183,3 MEXIKO 28, 1 10,3 1,1 14,3 8,5 270,0 8,3 3,2 11,7 12,2 367,8 GUATEMALA 0,6 0,1 0,1 0,4 o,8 3,5 o,o 0,1 0,3 O,l 5,9 HONDURAS PEP 0,1 0,0 0,3 o, l 0,1 O, 1 0,8 HONDURAS BR 0,4 o,o o.o 0,1 o,o O, 2 1, l 0,1 4,3 o,o 6,3 EL SALVADOR o,o 0,0 O,O 0,3 O, l c.o O,O 0,4 NICARAGUA o,o 0,0 0,1 o,o 0,1 COSTA R!CA o,o o,o 0,2 0,9 C,O 0,0 0,0 O,O 1,3 PANAMA 3, 5 o,o 0 ,1 0,1 0,3 1,4 0,2 o,o 0,3 0,0 5,9 KANAL ZONE O,O O,O JAMAIKA 1,5 0,1 0,3 0,9 5, 4 0,3 0,1 0,1 1,0 9,6 HAITI REP 0,2 o,o o.o 0,7 1, 7 O,O 2,7 WESTIND!EN 0,1 0,9 0,1 0,9 2,0 GUADELOUPE o,o 0,0 ARUBA o,o 0,0 0 ,1 1,0 1, l CURACAO 7,9 0,3 0,8 4,4 0,3 15,6 0,2 O,O 50,7 1,2 0 ,1 81,4 DOMINIK REP 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,0 0,3 O,O 1,1 PUERTO R !CO 0,6 1,2 0,1 0,6 0,1 5,7 4,8 0,2 0,4 0,1 14,3 TR INtDoU• TOB 0,7 0,2 0,3 2,4 0,3 15,4 o, l O,l 0,3 0,1 19,7 KUBA 0,2 0,2 o,o O, 2 o,o 0 ,1 o.o 0,7 VENEZUELA 2,6 2,7 0,1 1,9 1,7 21,6 1,5 1,4 3,9 3,2 o,o 40,6 GUAYANA o,o o,o 0,1 0,5 O,O 2,9 o,o 3,5 SURINAM 0,1 O, l o,o o,8 2, 3 1,5 0,1 4,9 BRASILIFN 164,4 9,4 3,0 29,7 15,3 632,9 70,6 18,3 31,0 12,5 2,5 989,3 PARAGUAY 5, l o,o 0,3 1,1 0,4 8,9 0,4 0,7 0,2 17, l URUGUAY 1,7 n,o O,O 0,0 1,4 92,9 115,5 1,4 0,7 0,1 213,7 ARGENTINIFN 67,4 0,8 1,0 12,8 14,l 407,9 37,3 8,7 14,2 3,2 o,o 567,5 KOLUMBIEN 31,B 2 ,1 1,0 10 ,2 3,4 120,5 4,7 1,5 13,0 2,9 191, l FCUAOOR 2,2 0,1 0,2 1,0 3,2 2, 8 0,8 0,1 1,1 0,5 11,9 PERU 7,2 1,3 0 ,5 1,3 2,9 57, 0 2,4 0,3 2,2 3,4 0,2 78,9 BOLIVIEN 4,7 0,7 0,3 1,2 2,3 9, l 0,2 0,9 2,1 0,3 21,9 rHILE 21,2 2,1 0 ,2 6,0 4,1 26,3 2,5 0,3 1,8 2,8 o,o 67,3 
AHER tKA zus. 3 89R,O 368,4 431,5 2 910,7 868,3 26 230,l 4 135,l 659,9 4 844,8 379,7 52,l 47 778,7 

ZYPERN 0,6 0,2 o,o 6,0 0,6 30, 5 0,6 0,0 1,2 0,5 40,2 'LI BA NON 150,4 20,5 8,0 25,3 14,4 324,0 51t,5 1, 8 108,7 21,5 0,1 729,2 ISRAEL 210,4 142,2 57,l 540,7 334,9 2 740,0 155,7 153,0 112,l 721,8 0,0 7 167,8 JORDANIEN 5,1 0,2 o,o 2,7 1,4 51, l 0,1 O,l 0,4 0,1 61,l SYRIEN 3,6 C,3 O,O 1,3 2,1 28, 5 0,4 0,3 5,3 0,2 42,0 IRAK 13,1 0,1 0,5 0,3 4,0 16,9 0,8 0,2 0,7 0,1 0,1 36,8 [RAN 331,5 26, l 10,2 153-6 130,9 582, e 106,0 38,5 293,0 123,3 4,2 800,2 KUWAIT 5,3 0,9 0,2 1,5 1,0 25, 0 1,0 1,4 0,6 0,4 0,0 37,3 RAHREIN 0,1 o,o o,o o,o O,O 3,1 0,4 0,2 2,6 6,4 KATAR O,O o,o 0,1 O,O O, 3 0,1 0,2 1,4 z,c SAUDIARAB 12,9 2,9 0,4 4,5 3,2 l~l, l 1,2 0,9 5,7 2,3 0,0 225,~ JEMEN 0,2 o,o 0,5 0,2 0,5 0,1 o,o O,O 1,6 JEMEN DEM VR 0,3 0,0 0,Z O, l O,O 0,7 OMAN 1,'1 0,2 0,2 0,4 0,3 6,1 0,1 O,O 0,1 O,O 9,2 PAKISTAN 333,'1 3,0 1,3 78,8 113,9 316,5 39,2 11,8 50,7 10,9 o,o 960,2 AFGHANISTAN 21,0 2,7 0,7 2,t, 6,5 184, 7 1,9 1,6 3,5 1.r,,9 0,6 240,6 INDIEN 246,8 2'1,1 36,6 145,2 96,6 374,5 39,5 8, 1 56,9 23,6 0,3 057,3 NEPAL O,l 0,2 o,o 0,4 1,0 1, 8 0,3 O,O 0,1 o.o 3,9 CEYLON 1,3 2,2 0,1 10,6 0,5 17,3 0,3 0,1 1,5 4,0 37,8 BIRMA 0,1 1,5 0,2 0,6 O, 2 o,o 2,5 THAILAND 13.r,,7 18,4 15,0 142,9 19,4 H9,6 23,0 108,2 20,4 27,4 0,1 679,l LAOS 0,0 0,1 0,1 0,4 O,C O,O 0,6 KHMER REP O,O 0,1 0,9 0,2 0,9 2,2 VIETNAM,S- O,l o,o 0,2 0,9 O, l O,l 53,6 O,O 55,l VIETNAM,N- o,o o,o MALAYSIA 2,0 0,2 0,1 0,8 1,7 4,4 0,3 O,l 1,5 0,1 0,0 11,3 SINGAPUR 52,3 96,7 13,5 1'13,3 7,3 192,7 13,3 18,2 39,8 18,0 0,0 645, l INDONESIEN 5,2 1,6 1,4 14,2 2,8 50,7 1,3 0,9 3,0 3,3 o,o 84,4 PHILIPPINEN 4,0 1,4 1,0 11,4 1,9 22,6 0,6 1,3 1,2 2,1 o,o 47,5 HONGKONG 401,6 19,8 31,3 80,5 22,7 774, l 71,0 429,3 38,8 22,3 0,3 891,6 CHINA, TAIWAN 36,l 25,3 3,1 12,4 5,3 67,3 5,1 14,9 7,3 0,7 177,5 JAPAN 207,6 67,5 67,9 406,1 145,3 868,5 187,8 399,0 287,6 21,0 3,7 3 661,9 RIUK IU IN 0,3 0,0 o,o 0,4 KOREA,S- 95,8 3,2 1,'1 18,9 13,3 88, 8 1,8 18,3 7,4 6,3 0,1 255,7 KOREA,N- O,O O,O CHINA VR 1,3 O,O 0,4 0,1 1,1 ,. 3 c.c O,O O,O 4,2 
ASIEN zus. 4 279,9 466,2 250,8 855,2 9H,9 7 135,9 706,4 208,7 2 105,1 l 026,0 9,5 19 978,7 

AUSTRALIEN 15,7 6,6 3,6 16,9 7,6 78,4 8,7 6,7 10,1 3,1 o,o 157,5 NEUSEELAND 0,3 0,1 O,l 0,3 0,8 3, l 1,6 0,1 0,5 o,o 6,9 OZEANIEN AM 0,3 O,O 0,3 OZEANIEN BR 0,4 0,1 o,o O,O 0,7 O,O o,o 1,2 NEUKALEDON o,o 0,0 O,O 0,0 
AUSTR.-oz.zus. 16,4 6,7 3,7 17,2 8,5 82,4 10,4 6,8 10,6 3,2 0,0 165,9 

INSGESAMT 3 875,4 4 052,6 525,0 15 385,8 6 460,9 53 657,6 9 083,3 3 195,6 12 243,6 5 236,7 93,5 124 810,0 . , LUFTTRANSPORTNEG, OHNE UMLADUNGEN • 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 1972 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

l. VERKEHR INNERHAL8 DES euNDESGEelETES NACH HERKUNFlS- UNQ ENDZIELFLCGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUE TERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATl ENDZI ELFlUGPL ATZ ENDZIELFlUGPLATZ 

HAMBURG HAM8URG HAM8URG HAM8URG 

00 LEBENDE TIERE 11 FUTTERMITTEL 81 CHEM.GRUNCSTOFFE UoA 9l SChSTIGE NAREN ANG. 
BREMEN 0.1 BERLIN 0.1 BREMEN o.o MUENCHEN H.l 
DUESSFLDORF 0.2 zus. o.4 OUESSELDORF C,4 8HLI~ 4117.0 
KOElN/BONN 0,0 KOELN/BONN 0,0 SONST .FlUGPL • 0, 1 
FRANKFURT 0,4 18 OElSAATEN,FETTE ANG. FRANKFURT 2,2 zus. 677.6 
STUTTGART 0,0 OUESSELDIJRF o.o MUENCHEN O, l 
NUERNBERG o.o STUTTGART o,o 8ERLJN 1.6 99 BES.TRANSPORTGUETER 
MUENCHEN 0,3 BERLIN 0.1 zus. 4,4 HANNOVER 126,3 
8ERl IN 4, C zus. 0,1 BREMEN 26,8 
SONST.FLUGPl. o,o 89 AND.CHEM,ERZEUGNISSE DUESSELDCRF 163,l 

zus. 5,1 21 STEINKOHLE 1-8RIKETTS HANNOVER 0,3 KOELN/BONN 136,5 
BERLIN 0.1 eREMEN c.4 FRANKFURT 562.6 

01 GETREIDE zus. 0,1 DUESSELDORF 1,0 STUTTGART 79,9 
BREMEN o.o KOELN/BONN 0,2 NUERNBERG 28,2 

zus. 0,0 31 ROHES ERDOEL FRANKFURT 6.5 MUENCHEN 178.5 
NUERNBERG o,o STUTTGART 0,4 BERLIN 154,l 

03 FR UE CHTE, GEMUE SE zus. o,o NUERNBERG c.1 SO~ST ,flUGPl, 
f) ·" BREMEN 0,5 MUENCHEN 1, 3 zus. 456.9 

DUESSELOORF 0,4 32 KRAFTSTCFFE,HEIZOEL BERLIN 10,7 
KDELN/BONN o,o STUTTGART o,o SONST.FLUGPL. 0,0 HAMBURG INSG, 3 817,l 
FRANKFURT O,O BERLIN 0.1 zus. 20,9 
NUERNBERG O,C zus. 0,1 
MUENCHEN 2,6 91 FAHRZEUGE HANNOVER 
BERLIN 3, l 33 NATUR-,RAFFJNERIEGAS HANNOVER 0,6 

zus. 6,7 DUESSFLDORF O,O BREMEN 3,2 00 LEBENDE TIERE 
FRA~KFURT O,O DUESSELOORF 3,5 DUESSF.LDORF o,o 

04 HXTILE ROHSTOFFE NUERNBERG o.o KCELN/BONN 1. 3 KOEL~/BONN o,o 
BREMEN C,O IIERL TN o.o FRANKFURT 10,4 FRANKFURT 0,0 
NUERNBERG o~c zus. O,l STUTTGART 6,6 MUENCHEN O,l 
BERLIN 0, 1 hUERNBERG 0,1 BERLIN 36.9 

zus. 0.2 34 MINERALCELERZGN,ANG, MUENCHEN 3,0 SOtiST ,FlUGPL, 0,0 
DUESSELDORF o,o BERLIN 2,9 zus. 37,1 

05 HOLZ UND KORK FRANKFURT o.o zus. 31,6 
DUESSELDORF 0,0 NUER~BERG o,z 01 GETREIDE 
MUENCHEN 0.1 BERLIN 0,2 92 LANCMASCHINEN BERll N o.o 

zus. fl. J zus. 0,4 hANNOVER 0,3 zus. O,O 
STUTTGART 0,0 

O<; PFL,U,TIER,ROHST,ANG 51 ROHEISEN,-STAHL zus. C,3 02 KARTOFFELN 
HANNOVER 0,7 KOELN/BONN O,O BERLIN o.o 
eREMEN 0,5 zus. O,O 93 EL,ERZGN,.MASCHINEh zus. O,O 
DUESSELDORF 0.9 HANNOVER 6.l 
KDELN/BONN O,C 52 STAHLHALBZEUG fREMEN 7, 8 03 FRUECHTE,GEMUESE 
FRANKFURT 1,1 DUESSELDORF o,o CUESSELOORF 19,5 BERLIN 1,9 
STUTTGART 0.1 FRANKFURT o.o KDELN/BON'I 7,5 zus. 1,9 
NIJERNIIERG c.1 BERLIN 0,2 FRANKFURT 35,3 
MUENCHEN C,l zus. 0,3 STUTTGART 13.0 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
BERLIN <;0,8 NUERNBERG 3,1 NUERNIIERG o,o 

zus. 95.o 5l STAB-,FORMSTAHL U,A. MUENCHEN 17, l zus. o.o 
FRANKFURT 0,1 BERLIN 148,8 

12 GETRAENKE zus. 0.1 SONST• FLUGPL • C,2 09 PFL,U.TIER.ROHST,ANG 
HANNOVER 0,1 zus. 258,9 HAMBURG o,o 
BREMEN o.o 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL BREMEN 0,1 
DUESSELDORF O,O MUENCHEN 0,0 94 EBM-WAREN U,A. FRANKFURT O,l 
FRANKFURT 0,1 BERLIN 0,0 HANNOVER C, l STUTTGART 0,0 
NUERNBERG 0,0 zus. 0, 1 eREMEN 0,4 BERll N 20,6 
MUENCHEN o.z CUESS ELDDRF 1.1 zus. 20.9 
BERLIN 0.3 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN KOELN/BONN 1,2 

zus. 
"· B 

BREMEN 0,0 FRANKFURT 1, 3 11 ZUCKER 
OUESSELDCRF 0,5 STUTTGART 1,1 BERLIN 0,1 

l3 AN O. GENUS SM I TTEl U,A FRANKFUPT 0.2 NUERtlBFRG 0,1 zus. 0,1 
HANNOVER c.1 STUTTGART 0.2 MUENCHEN C,8 
BREMEN 5,9 MUENCHEN O,l BERLIN 8,8 12 GETRAENKE 
DUESSELDORF 0.2 BERLIN 0,4 zus. 14,9 BERllN 0,3 
KCELN/BONN o.c zus. 1,4 zus. 0,3 
FRANKFURT 0,6 95 GLAS-U,A.MIN,WAREN 
STUTTGART c.2 56 NE-MFTALLE.-HALBZEUG ~ANNOVER c.o 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
NUERN8ERG 0.1 BREMEN 0,1 BREMEN 0,0 HAMBURG 0,1 
l'IUENCHEN 0,1 KOELN/BCNN O,l CUESSELDORF c,1 MUENCHEN o.o 
BERLIN 2.0 FRANKFURT 0.3 KOELN/BONN 0,2 BERLIN 0,2 

zus. 9,7 STUTTGAPT O,l FRANKFURT 0,1 zus. o.4 
NUEPNIIERG O, l STUTTGART 0.1 

\4 FLEISCH,EIER,MILCH MUENCHEN O,l NUERNBERG C,O 14 FLEISCH,EIER,MILCH 
HANNOVER 0,0 BERLIN 1,4 MUENCHEN O,l HAMBURG o,o 
BREMEN 0.3 zus. 2,1 BERLIN 2,4 DUESSELDORF o,o 
DUESSELDORF o.z zus. 3,2 FRANKFURT 0,2 
KOELN/BONN o.c 61 SAND.KIES,BJMS.TON BERLIN 9.9 
FRANKFURT I.l BERLIN 0.1 96 LEOER-U,TEXTILWAREN zus. 10,1 
STUTTGART 0,0 zus. 0,1 HANNOVER 2,7 
NUERNBERG 0,7 eREMEN 4,1 16 GETREIDE U,AE,ERZGN. 
MUENCHEN 12,0 63 ANO.STEINE U,ERDEN DUE SS EL DORF 5,5 FRANKFURT 0,2 
BERLIN 32,1 HANNOVER 0,0 KOELN/BONN 1, 7 BERLIN 0,1 

zus. "6, 5 FRANKFURT 0,0 FRANKFURT ~.4 zus. 0.3 
STUTTGART 0,0 STUTTGJRT lC,6 

16 GETREIDE U,AE,ERZGN. BERLIN 0,1 NUERNBERG 5,1 17 FUTTERMITTEL 
HANNOVER o,o ?US. 0,2 MUENCHEN 10.3 BERLIN o,o 
BREMEN 0,0 BERLIN 10!,5 zus. o.o 
OUESSF.LDORF 0,1 64 ZEMENT ,KALK SONST• FLUGPL • 0,0 
KOELN/BONN o.i FRANKFURT 0,1 zus. 152,9 34 MINERALOELEAZGN,ANG, 
FRANKFURT O,O zus. 0.1 HAMBURG 0,0 
MUENCHEN 0.1 91 SONSTIGE WAREN ANG, MUENCHEN o,o 
BERLIN 2~,6 69 ANO.MIN.BAUSTOFFE HANNOVER 3.1 BERLIN o,o 

zus. 25,C HANNOVER 0,0 eAEMEN 4,4 zus. o.o 
BREMEN o.o DUESSELDORF 71,8 

17 FUTTERMITTEL STUTTGART 0,0 KOELN/BONN 13.2 51 ROHEI SEN,-STAHL 
BREMEN 0,3 MUENCHEN O,O FRANKFURT 40,9 FRANKFURT o,-. 
FRANKFURT o,o BERLIN 0,2 STUTTGART 21,, 1 zus. 0,4 

zus. 0,3 NUERNBERG 5,3 
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V. GUETERVERKEHR JA~R 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

l o VERKEHR INNERH,LB DES !UNDESGEBIET ES NACH t<ERKUNfTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFlUGPLATZ HERKUNFT SFlUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPlATl 
NIi• GUETERHAuPTGRUPPE MENGE NR. GUfTERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

fNDZIELFLUCPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZI ELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 

HANNOVER HANNOVER BREMEN BREMEN 

52 STAHLHAL BZEUG % LEOER-U.TEXTILWAREN 55 ROHRE,GIESSEREIE~ZGN 99 BES.TRANSPORTGUETER 
MUENCHEN o.o RREMEN 0,2 FRANKFURT 0.2 KOELN/BONN c,3 
BERLIN C,5 DUESSELDCRF l,8 STUTTGART c,1 FUNKFURT 79,9 

zus. 0,5 KOELh/BONN o.o BERLIN c.o STUTTGART 0.2 
FRANKFURT 4,3 zus. C,4 NUERNBERG o.o 

54 STAHLBLECH, BANDSTAHL STUTTGART 1,4 MUENCHEN 0,4 
BERLIN 0.1 NUERNBERG o.o 56 NE-METALLE,-HALBZEUG BERLIN 10,4 

zus. 0.1 "UENCHF.N 1,0 8ERL1N c.1 zus. 109,8 
BERLIN 44,2 zus. C,l 

55 ROHIIE,GIESSEREIERZGN zus. 54,l BREMEN l~SG. 190,5 
HAMBURG o.o 63 ANO.STEINE UoERDEN 
STUTTGART C,2 97 SONSTIGE WARH ANG. E EIIL IN C,l 
BERLIN 1,0 HAM'3URG 0,9 zus. 0,1 OUE SSELDORF 

zus. 1,2 BREME~ 0,1 
DUESSELPORF 9,5 81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 00 LEBENDE TIERE 

56 NE-METALLE,-HALBZFUG KOELN/BONN 0,3 FRANKFURT C,O HA„BURG o.o 
DUESSELDOR• o. 3 FRANKFURT 10,6 zus. o.o HANNOVER o,o 
NUERNBERG 0,0 STUTTGART 10,5 FROIKFURT 0.2 
MUENCHEN C,l NUERNBERG 2,9 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE STUTTGART 0.2 
BERLIN O,lt MUENCHEN 20,0 HAMBURG o.o NUERNBERG o,o 

zus. C,8 BERLIN 747,3 KOELN/BONN c,o MUENCHH 0,3 
SONST. FlllGPL. 0, 1 FRANKFURT C,3 BERLIN 0,8 

63 AND. STEINE U,ERDEN zus. 802,1 STUTTGART C,3 zus. 1,6 
BERLIN 0,3 MUENCHE" C,l 

zus. 0,3 99 BES. UANSPORTGUET ER BERLIN 1, 2 03 FRUECHTE,GEMUESE 
HA148URG 73,8 zus. 2,0 HA~!!URG o.o 

69 AND,HIN.BAUSTOFFE 8REMEN 1.1 HANNCVER 0.1 
14UENCHEN 0.1 OUESSELOOPF 0,3 91 FAHRZEUGE STUTTGART o.o 
BERLIN 0,1 KOELN/BONN ,,,6 HA„8URG O,O 14UENCHEN o.o 

zus. C,2 FRAN~FURT 72,8 CUESSElCORF o.o BERLIN 0,4 
STUTTGART 0,4 FRANKFURT c. 3 zus. C,5 

81 CHEM,GRUNDSTOFFF U.A ~UERNBERG O,lt STUTTGART C,2 
FRANKFURT o.o MUENCHEN o,8 NUERNBERG o.o 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
BERLIN C,2 BERLIN 29,9 MUENCHEN 0,5 HA~BURG 0,3 

zu~. 0,2 zus. 184,l BERLIN 0,3 MUENCHEN o.o 
zus. 1,3 BERLIN 0,0 

99 AND.CHEM.ERZEUGNISSE HANNOVER INSG. 278,4 zus. O,lt 
HAMBURG 0,4 93 EL. ERZGN„ MASCHINEN 
BREMEN 0,1 HAMeURG C,7 09 PFL,U.l!ER.ROHST.ANG 
DUES5ELDORF o.c HANNOVER C, 3 HAMBURG 0,7 
FRANKFURT 0,7 CUESSELCORF 1,3 HANNOVER 0,6 
STUTTGART C,2 00 LEBENDE TIERE KOElN/eONN 0,4 BRE„EN 0,1 
MUENCHEN 0,3 FRANKFURT o.o FRANKFURT 7,4 KOElh/BCNN o,o 
!\ERL IN 7,3 MUENCHEN o.o STIITTGAR"f 1.0 FRANKFURT 0,6 

zus. 9,0 BERLIN 0,5 NUERNBERG 0,7 STI.TTGARl 6,3 
zus. 0,5 ~UENCHEN 3,<I t.lUERNBERC 0,6 

'H FAHRZEUGE !ERL IN 25,0 „UENCHEN G,l 
HAMBURG C,B 03 FRUECHTE,GE14UESE SCNST ofLUGPL. o.o 8ERLIN 51,9 
BREMEN 0,1 OUESSELOORF o.o zus. 40,9 zus. 66,9 
DUESSELDORF c.o BERLIII 0,5 
FRANKfURT 4,6 zus. 0,5 94 EBM-WAREN U.A. 11 ZUCKER 
STUTTGART 1,3 t,AMBURG o.o BERLIN o,o 
NUERNBERG 0,1 04 TEXTILE QCHSTOFFE l<ANNOVER C,3 zus. o.o 
MUENCt<EN 2,1 BERLIN 0.1 CUESSELOORF o.o 
BERLIN 3,4 zus. 0,1 ~C!ELN/!ONN 0,0 12 GETRAENKE 

zus. 13,C FRANKFURT 0.2 HA„BURG o,o 
09 PFL.U,TIER.ROHST.ANG STUTTGART c,n FRANKFURT 0,0 

92 LANDMASCHINEN HAMBURG o.o NUERNBERG O,l IIUENCHEN 0.1 
STUTTGART o,c STUTTGUIT o,o MUENCl'EN 0,5 BERLIN 0,9 
AERLIN 0,1 BERLIN 0,8 BERLIN C,7 zus. 1.1 

zus. C, l zus. 0,8 zus. 1,8 
13 AND,GENUSS141TTEl U,A 

93 El • ERZGN. ,MASCHINEN 12 GETRAEN~E 95 GI.AS-U.A.MIN.WAREN HAl',URG o.o 
HAMBURG 1.9 BERLIN 0,1 DUESSELDORF C,O BREMEN 0,1 
BREMEN 1,7 zus. 0.1 FRANKFURT o.o FRAIIKFURT o.o 
DUESSELOORF 2.~ IIUENCHEN o.o STUTTGART o,o 
KDELN/60NN C,4 13 ANO,GENUSSMITTEL U,A BERLIN C,l NUERNBERG o.o 
FRANKFURT 20.2 DUESS~lDORF o,o zus. 0,1 IIUEl>j(HEN o.o 
STUTTGART !C,6 FRANKFURT 0,3 BERLIN 0,6 
NUERNBERG 1,7 STUTTGART o,o 96 LEOER-Uo TEXTILIIAREN zus. 0,8 
"UENCHEN 8,5 MUENCHEN 0,1 HAMBURG o.o 
BERLIN eo,3 BERLIN 1,3 HANNOVER c.o 14 FLEISCH,EIEß,MILCH 
SONST .FLUGPL. o.o zus. 1,7 OUESSELOORF 0, l HAIIBURG 1.2 

zus. 128,3 KOELN/BONN c.o HANNOVER O,O 
14 FLEISCH,EIER,MILCH FRANKFURT 2,2 BREMEN o.o 

94 EBII-WAREN UoA• FRANKFURT 0,3 STUTTGART C,2 FRANKFURT 1,8 
HAMBURG O,l STUTTGART o.o NUERNBERG o.o STUTTt;ART o.o 
BREMEN o,o MUENCHEN 0.2 MUENCHEN 0,3 MUENCHEN 2.1 
DUESSELDORF C,2 BFRLIN 1.6 BERLIN 3,6 BERLIN 3,'t 
FRANKFURT 0,4 zus. 2.0 zus. 6,4 zus. 8,6 
STUTTGART C,7 
NUERNBERG c.i 16 GETRFIOE U,AE.ERZGN, 97 SONSJIGE WAREN ANG, 16 GETREIDE U.AE.ERZG~. 
MUENCHEN 0,7 BERl IN o,o HAMBURG 0,4 HAMBURG o.o 
BERLIN 9,1 zus. o.o HANNOVER 0,1 BREMEN o.o 
SONST ,FlUGPL, o,o CUESSELDORF 0,5 SJl,TTGART o,o 

zus. 11,2 17 FUTTERMITTEL KOELN/BDNN 0,2 BERL!h O,O 
BERLIN 0,5 FRANKFURT 4,0 zus. 0,1 

95 GI. AS-U.A.MIN.WAREN zus. 0,5 STUTTGART C,6 
FRANKFURT 0.1 NUERNBERG 1,4 17 FUTTER III TTEL 
STUTTGART o,o 18 OELSAATEN,FETTE ANG. "UENCHEN 2,7 FRANKFURT 0.1 
NUERNBERG o.o BERLIN o.o BERLIN 10,5 STUTTGART 0,0 
MUENCHEN 0.2 zus. o.o zus. 20,3 MUENCHEN o.o 
BERLIN 1,3 BERlth 5,6 

zus. 1.l 51 ROHE! SEN,-STAHl 99 BES.TRANSPORTGUETER zus. 5,8 
HANNCVER 1.1 t<AIIBURG 15, 1 

96 LEDER-U,TEXTILWAREN zus. i.1 HANNOVER 1, 3 18 OEL SAATEN ,FETTE ANG. 
HAMBURG 1,2 DUE S S El DORF 2,3 HAMBURG o.o 
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V. GUETERVERKElfl JA~P 1972 

e. VERFLECHTUNG NACH GUETEP~A~PTGRUPPEN 

1. VERKEHR INNERHALB CES eUND.ESGE 81 ET ES NACH HERKUNF1'S- UNC ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUt..FTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKLNFTSFLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE NENGE 

ENOZIELFLUGPLATZ E~OZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ 

DUESSELOORF DUESSELOORF OUESSELOORF IIOElN/BONN 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 99 BES.TRANSPORTGLETER 56 NE-NElllLE,-HALeZEUG 

BERLIN o,o MUENCHEN 1,9 SONST .FLUGPL • 0.1 BERLIN 2,1 
zus. o.o BERLIN 8,3 zus. 28t,9 zus. 2,4 

SONST• FLUGPL. 0,1 
21 STEINKOHLE,-BRIKETTS zus. llt,4 OUESSELCORF INSG. 2 879,4 63 ANO.STEl~E u. ERDH 

BERLIN o.o BERLIN 0,3 
zus. o.o 91 FAHRZEUH zus. 0,3 

HA•BURG 2,3 KOELN/BONN 
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL HANNOVER 0,3 64 ZE!!ENT ,KALK 

BERLIN o,o BREMEN 0,2 00 LEeEt..OE TIERE FRAll,KFURT o,o 
zus. o,o KOELN/BONN 0,1> ~AM BURG c,o zus. o,o 

FRANKFURT 4,8 ~~NNOVER c,o 
33 NATUR-,RAFFINERIEGAS STUTfGART 8,o !AEMEN 0,() 81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 

FRANKFURT 0,2 t..UERl,BHG 0,1 FRANKFURT c,o BERLIN o,o 

BERLIN o,o MUENCHEN 8,5 MUENCHEN o, l zus. o,o 

zus. 0,3 BERLIN 5,8 BERLIN C,3 
SCNST.FLUGPL. 0,3 zus. C,5 89 ANO.CHE".ERZEUG"ISSE 

~4 !!INERALOELERZGN.ANG. zus. 30,8 HA,BURG 0,7 

FRANKFURT c, 0 03 FRUECHTE,GEMUESE BREME~ o,o 

STUTTGART o,o 92 L ANOMASCH INEl'I HAMBURG O,O FRANKFURT o,o 

MUENCHEN c,o FRANKFURT 1,5 zus. 0,0 STUTTGART 0 1 2 

BERLIN C,O RERl IN 0,1 MUENCHE~ 0,5 

zus. C, l zus. 1,6 09 PFL.U.TIEP,ROHST.ANG RHLI" 7,8 
HIMBURG 1,1 zus. 9,3 

52 SUHL HALBZEUG ~3 EL.ERZGN.,MASCHINEN CIJESSELCORF c,o 
HAMBURG o, l HAMAURG 20,2 FRANKFURT C,3 91 FAHRZEUGE 
STUTTGART 0,1 HANNOVER 6,3 NUERN8ERG C,l HO~URG 0,4 

NUERNBERG 0,2 BREMEN 2,1 •UENCHEN 0,0 HANNCYER 0,2 

MUENCHEN c,c K0Elh/80NN 4, l BERLIN 22,0 OUESSELOORF o,o 

BERLIN 0,4 FRANKFURT 24,1 zus. 23,5 FRANKFURT 0,6 
zus. C,8 STUTTGART 22,2 STUTTGART 0,7 

NUERNBERG 6, l 12 GETRAENKE NUERNBERG 0,0 

53 ST AS-, FORMSTAHL U.A, MUENCHEN 32,5 ~AMBURG c.o MUENCHEN 0,9 

BREMEN c,o BERLIN 118,7 eERl!N C,6 ßERllN 44,l 

KOELN/BONN o,o SONST.FlUGPl, 2,4 zus. C,6 SONST.FLUGPL. 0,4 

FRANKFURT c.c zus. 238,7 zus. 47,2 

STUTTGAOT o, 1 13 ANO.GENUSSM!TTEL IJ.A 

SERL IN 1,2 94 EBM-WAREN U.A. NUEANBERG C,C 92 LANDMASCHINEN 
zus. 1, 3 HAMBURG 1,1 MUENCHEN c,o MUENCHEN 0,0 

HANNCVER 0,5 BERLIN 0,2 BERLIN 0, l 

54 STAHLBLECH,BANOSTAHL BREMEN 0,3 zus. C,2 zus. 0,1 

HANNOVER o,o K0Elt../80NN o,z 
BERLIN C,l FRANKFURT 0,6 l't FLEISCH, E IER 1 M ILC~ 93 EL.ERZGN.,MASCHINE~ 

zus. 0,3 STUTTGART 2,5 ~AHBURG c, 1 HAMBURG 7,5 
NUEPhBERG 0,5 FRANKFURT C,1 HUNCYER 0,6 

55 ROHRE,GIFSSERE1ERZGN MUENCHEN 4,1 MUENCHEN c,o BREMEN o,s 
HAMBURG 0,5 BERLIN 24,9 BERLIN C, l DUESSELOORF 2,1> 
STUTTGART o,e SONST.FLUGPL. 0,5 zus. C,3 FIIANKFURT 3,4 

NUERNBERG 0,3 zus. 35,2 STLTTGART 4,1 

!!UENCHEN 0,2 11> GETREIDE U.AEoERZGN. NUERNBERG 1,0 

BERLIN 3,5 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN BERLIN 0,0 MUENCHEN 10,8 
zus. 5,3 HAMBURG 0,1 zus. c,o BERLIN 69,4 

HANNCVER o,o SO~ST • FLUGPL. 0,1 
56 NE-METALLE,-HALBZEUG FRANKFURT 0,2 17 FUTTER!!ITHL zus. 100, 1 

HAMBURG 0,1 STUTTGART o,o BERLIN 0,1 
HAIIINOVER ~.o NU~RN!!EPG o,o zus. c.i 94 EBM-WAREN UoA. 
FRANKFURT 0,2 MUENCHEN 0,5 HAMBURG 0,3 
STUTTGART 0,1 PEPLIN 1.1 18 OElSJATEN,FETTE ANG. BREMEN o,o 
NUERNBERG o,o SONST. FlUGPL. o,o HJMBURG c,o OUESSELDORF o,o 

MUENCliEN c, 7 zus. 2,1 eERLIN 0, l FRANKFURT 0,1 
8ERl IN 4,2 zus. c,1 STUTTGART 0,2 

zus. 5,4 96 LEOER-IJ.TEXTILWAREN MUENCHEN 0,1 
HA~BURG 7,0 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEl BERLIN 8,5 

61 SAND,KIES,BIMS,TON HANNOVER 1,1 BERLIN c,1 zus. 9,8 

BERl IN 0,1 ~REMEN 0,6 zus. C,l 
zus. 0,1 KOELN/BONN 0,6 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 

FRANKFURT 2,3 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS HAMBURG o,z 
63 AND. STEINE II.ERDEN STUTTGAPT '6.7 ~UENCHEN o,o HANIIOVER 0.1 

BERLIN 0,5 NUEPNBEPG 1,6 zus. o,o FRANKFURT o, 1 
zus. 0,5 ~UENCHEN 10,2 STUTTGART o,o 

8ERl!N 134,1 34°MINERALDELERZGN.ANG. MUENCHEN 0,6 
69 ANO.MIN.BAUSTOFFE SONST. FLUGPL. 0,1 BERLIN c,o BERLIN 1,6 

BREMEN 0,1 zus. ll>t,,3 zus. o,o zus. 2,5 
STUTTGART 0,1 
ßERL IN C,l '17 SONSTIGE WAREN ANG. 52 ST AtllHALBZEUG % LEDER-~.TEXTILWAREh 

zus. c,2 HAM8URG 61,7 STUTTGART O, l HAMBURG 2,1 
HANNCVER 8,5 BERLIN C,1 HANNCYER 0,1 

Rl CHEM.GRUNDSTOFFE U.A BREMEN 3,3 zus. 0,2 BREMEN o,o 
HAMBURG 0,1 KOELN/BCNN 2,0 OUESSELOORF 0.2 
BREMEN 0,0 FRANKFUPT 14,1> 53 STAB-,FORMSTAHt U.A. FRANKFURT 0,4 
KOELN/BONN o,c STUTTGART 1 522,1 FRANKFURT o,o STUTTGART 1,0 
FRANKFURT c,1 NUERNBERG 5,6 BERLIN 0,1 NUERNBERG 0,1 
STUTTGART o,, MUENCHEN 221>,l zus. 0,1 MUENCHEN 1,3 
NUERNBERG C,l 8FRLIN 155,9 BERLIN 16,5 

MUENCHEN c,1 SONST• FlUGPL. 5,0 54 STAHLBLECH,BANOSTAHL zus. '21,B 
BERl IN 0,1 zus. 2 004,9 BERLIN 0,1 
SONST.FLUGPl. o,o zus. 0,1 97 SONSTIGE WAREN ANG. 

zus. 0,6 99 BES.TRAhSPORTGUETER HAMBURG 13,8 
HAMBURG 149,9 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN HONQVER 0,5 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE HANNOVER 2,4 STUTTGART o,o BREMEN 0,2 
HAMBURG 1,3 BREMEN 0,4 BERLIN 0,6 OUESSELDORF 0,4 

HANNOVER o, 1 KOELN/BONN 3,1 zus. 0,7 FRANKFURT 9,6 

BREMEN o,o FRANKFURT 59,2 STUTTGART 17,4 

KOELN/BONN C,2 STUTTGART 4,4 56 NE-METALLE,-HALBZEUG NUERNBERG Cl,8 

FRANKFURT 0,7 NUERNBERG 0,1 FRANKFURT 0,2 MUENCHEN 35,7 
STUTTGART 0,6 MUENCHEN 9,8 STUTTGART 0,1 BERLIN 108,5 
NUERNBERG 1,0 8ERLIN 57,5 MUENCHEN o,o 
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V. GUETERVERKEHR JA~R 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH QJETER~AUPTeRUPPEN 

1. VERKEHR INNERHILe CES BUNOESGE!IETES NACH HERKUNFTS- UNC ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATl HERKUNFTSFLUGPLATZ HERK~NFTSFLUGPLATZ NR. GUETERHAUPTGRUPPE PIENGE 'IRo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE ENDZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
KOELN/BONN FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

97 SONSTIGE WAREN ANGo 12 GETRAENKE 45 NE-METALL ERZE 83 BENZOL,TEER U.AE. SONST .FLUGPL • O,O STUTTGART O,O NUERNBERG 0,0 DUESSELDORF 0,0 zus. 186, 8 NUERNBERG 0,0 zus. C,O BERLI~ O,O 
HUENCHEN 0,4 zus. o,o 99 BES. TRANSPORTGUETER BERLIN 4,0 46 EISEN-,STAHLABFAELLE 

HAMBURG 175,7 zus. 4,7 HA.MBUftG o,o 84 ZELLSTCFF,ALTPAPIER HANNOVER 10,l zus. 0,0 HAMBURG 1,0 BREMEN 7,8 13 AND.GENUSSMITTEL U.A BERLIN O,O DUESSELDDRF 7,6 HAMBURG 1,3 51 ROHE ISEN,-STAHL zus. 1,0 FRANKFURT 51,5 HANNOVER 0,6 HANNOVER C,l 
STUTTGART 17,3 BREPIEN 0,3 CUESSELDORF O,O 89 ANOoCHEN.ERZEUGNISSE NUERNBERG 3,1 DUESSELOORF 0,3 MUENCHEN C,l HAMBURG H„9 MUENCHEN 34,'1 K('!ELN/80NN 0,3 zus. 0,3 HANNOVER 5,9 BERLIN 29,2 STUTTGART 0,3 8RE~H 1,3 SONST oFLUGPL. 0,1 NUERN~ERG O,O 52 STAl1LHALBZEUG DUESSELOORF 11,6 zus. 337,3 NUENCHEN 0,8 H.-MBURG 0,0 KOELN/BDNN 9,0 

BERLIN 4,6 HANNOVER C,l STUTTGART 4,1 KOELN/BONN INSG. 744,3 zus. 8,5 CUE SS EL CORF C, 2 NUERNBERG 2,0 
KOELN/BONN C,1 MU~NCHEN 7,1 14 FLEISCH,EIEP,MILCH STUTTGART C,9 BEOLlt, 114,l FRANKFURT HAMBURG 1,9 MUENCHEN C,4 ZUS, 172,l HANNOVER l,B !ERLIN 1,6 

00 LEBENDE TIERE BREl'EN 0,4 zus. 3,2 91 FAHRZEUGE HAMBUIIG 0,3 DUESSElDCRF 1,3 HOBURG 12,'1 HANNOVER 1,0 KCEL 1\/BONN C,5 53 sr .-e-, FOR14STAHL U.A. HA~NOVER 4,'l BREMEN 0,0 STUTTGART o,o HANNOVER 0,2 BREMEN 1,4 DUESSELOORF 1, 2 NUERN8ERG O, l CUESSELOORF C,5 OUfSSELDORF 12,0 KOELN/BONN O,l MUENCHEN 0,7 OERLIN 0,7 KOELh/BONN 3,3 STUTTGART 0,8 BERLIN 24,9 zus. 1,4 STUTlGART 6,8 NUERNBERG 0,8 zus. 31,8 NUERNBERG 1,1 MUENCHEN 0,4 54 STAHLBLECH, BANDSTAHL MUENCHEN 12,0 BERLIN 4,9 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. KOELN/BONN C, 0 BERLlh n,9 zus. 9,5 HAMBURG 0,4 NUERNBERG O,C SONSToFLUGPL. 0,1 
HANNCVER o,o MUENCHEN C,O zus. 128,5 n GETREIDE BREMEN O,O zus. C,l 

HAMBURG o,o DUESSELCORF o,o 92 lANDl'ASCHINEN OUESSELDORF 0,2 KCEL~/BCNN 0,3 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN HANNOVER C,l BERL lN o,o STUTTGART o,o HMBURG 0,5 BREME II o,o ,us. 0,2 MUENCHEN 0,7 ~ANNOVER C,1 DUESSELDORF 0,0 
BERLIN 1,8 BREMEN c,o KOELh/BONN 1,2 02 KARTOFFELN zus. 3,2 DUE S S El DORF C,5 STUTlGART 0,9 NUERNBERG C,O KOELN/BCNN C,9 NUERNBERG o,o BERLIN 0,0 17 FUTTERMITTEL STUTTGART O,l MUENCHEN 0,2 zus. 0,1 HAMBURG o,o MUEf'!CHEN C,4 BERLIN 0,7 
HANNOVER o,o BERL lN 1, 5 zus. 3 ,1 03 FRUECHTE,GEMUESE BREMEN 0,0 zus. 3,9 

HAMBURG 4, l DUESSELDOH o,o 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN HANNOVER 0,2 BERLIN 0,2 56 NE-METALLE,-HALBZEUG HAl'BURG 206,9 BREMEN (), l zus. 0,2 HAMBURG 0,1 HANNOVER 123,7 DUESSELDORF 0,3 HANNOHR 0,3 BREMEN 20,4 KOELN/BONN 1,4 18 OELSAATEN,FETTE ANG. BREMEN 0,1 DUESSELOORF 336,2 STUTTGART C,4 HAMBUIIG o,o DUESSELDORF 0,6 KOEU1/BDNN 115,3 NUERNBERG 0,2 HANNOVER O,O KCELN/BONN 1, 7 SHTTGART 1~9,8 MUENCHEN 6,0 DUESSELDORF o,o STUTTGART 0,3 NUERNBERG 47,l BERLIN 128,2 KOEL~/BONN O,O NUERN8ERG c.2 MUENCHEt, 158,9 zus. 141,0 STUTTGlRT 0,1 MUENCHEN C, 8 BEIILIN 822,7 
NUERNBERG O,O BERLIN 5,6 SONST.FLUGPlo 1,2 04 TEXTll E ROHSTOFFE 14UENCHEN 0,0 zus. •l,9 zus. 992,0 HMBURG C,l BERLIN 0,4 

DUESSELDORF 0,1 zus. 0,6 62 SALZ,SCHWEFEL,-KlES 94 EBM-WAREh U.A. KOELN/BONN O,O BERLlN O,O HOBURG 2,9 STUTTGART o,c 31 ROHES ERDOEL zus. C,O HANNCVER 1,2 NUERNBERG O,O HAMBURG o,o BREl'H 0,4 MUENCHEN O,C zus. O,O 63 AND,STEINE UoERDEN OUESSELDORF 7,1 BERLIN 0,2 HAMBURG C,O l<OEUl/8CNN 3,6 zus. 0,5 32 KRAFTSTCFFf,HElZOEL l<ANNOVER C,l STUTTGART 2,5 
HAMBURG o,o DUESSELDORF o, l NUERNBERG 1,9 05 HOLZ UND KORK DUESSELDllRF O,O KCELN/BONN C,O IIUENCHEN 5,1 DUESSELDORF O,C KOELN/BDNN o,o STUTTGART 0,2 BERLIN 32,3 MUENCHEN O,O STUTTGART O,O BERLIN C,4 SO~ST.FLUGPlo 0,1 zus. O,O MUENCHEN O,O zus. C,9 zus. 57,0 
BERLIN 1,2 

06 ZUCK ERRUEBEN zus. 1,3 6„ ZEMENT ,KALK 95 GLAS-l ... oMlNoWAREN H.-NNOVER O,O l'AMBURG O,O HAMBURG 1,3 zus. 0,0 33 NATUR-,IIAPFINERlEGAS l<OELN/80NN C,O HANNOVER 0,6 
KOELN/BONN O,O STUTTG•RT o,o BREMEN 0,3 09 PFL.U.TIER.ROHSToANG STUTTGART o,o !ERLIN C,O DUE SSELDORF 0,2 HAMBURG lB,O BERLIN 0,4 zus. O, l KOELN/BONN 0,7 HANNOVER 0.1 zus. D,4 Sll:TTGART 0,4 BREMEN 13,2 69 ANDoMINeBAUSTOFFE NUERNBERG 0,9 DUESSELDORF 6,3 34 MINERALCELERZGNoANG. l<AM8URG 1,0 MUENCHEN 0,9 KOELN/80NN Z,3 HAIIBURG o,o KOELN/BONN 0,1 BERLI„ 5,8 STUTTGART 3,0 HANNOVER o,o BERLIN 0,5 zus. 10,9 NUERNBERG 3,1 OUESSELDllRF o.o zus. 1,6 

MUENCHEN 4,1 KDELII/BONN o,o 96 LEOER-UoTEXTILNAREN 8EltllN 2'18,7 STUTTGART 0,6 81 CHEM.GRUNCSTOFFE UeA HOBURG 88,7 zus. 349,5 NUERNBERG o,o HAMBURG 2,0 HANNOVER 7,4 
MUENCHEN O,l HANNOVER c.2 BREMEN 2,6 11 ZUCKER BERLIN 2,6 BREMEN 0,2 DUESSELDORF 39,3 BERLIN o,o zus. 3,4 DUESSELOORF C,7 KOELN/BDNN 22,5 zus. o,o KOELN/BONN 1,7 STUTTGART 13,Z 

41 EISENEUE STUTTGART C,6 NUERNBEAG 19,2 12 GE Tit AENK E OUESSELDORF O,l NUEIINBERG C,1 NUENCHEN 19,9 HAMBURG ·0,1 zus. 0,1 IIUENCHEN 1,l BERLIN 368,3 BREMEN o.o BERLIN 15,0 SONSToFLUGPL. 0,2 OUESSELOORF o,o SONST oFLUGPlo c,o zus. 58110 KOELN/IIONN 0,2 zus. 21,6 
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V. GUETERVERKEHR JAHR l'll2 

e. VERFLEC~TUNG NACH GUETERtAUPTGAUPPEN 

lo VERKEHR INNEAH,l! CES WNDOGEUETES NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFllGPLAETZEh 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUhfTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUEPLATZ HERKUhFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLlTZ ENOZIELFLUGPLUZ ENDZIELFLUGPLATZ 

FRANKFURT STUTTGART STUTTGART NUERNBERG 

~1 SONSTIGE IIAREN ANG. 17 FUTTERl<ITTEL 94 EBM-WAREN U.A. 16 GETREIDE UoAE.EAZG~. 
HAMBURG 95,2 BERLIN O,l t,Al'BURG 0,6 HAMBURG o,o 
HANNOVER ~C,l zus. 0,1 t•NhOVER 1,1 KOEU/BCNN o,o 
BREMEN 12,0 EREMEN 0,4 BERLIN 0,3 
DUESSELDORF 49,8 33 NATUR-,AAFFINERIEGAS D~ESSELOORF 1,6 zus. 0,3 
KOELN/IIONN 26,4 FRAt,KFURT 0,1 KOELN/BONN 0,5 
STUTTGART 48,4 zus. 0,1 FRANKFURT 0,3 51 ROHEISEN,-STAHL 
NUERNBERG 29,1 NUFRNBERG 0,0 BREMEN o,o 
MUENCHEN 304,l ,,. MINERALCELERZGN.ANG. ,uENCHEN C,2 zus. 0,0 
BERLIN 2 212,8 HAl'IRURG O,O BERLIN 21,4 
SONST• FLUGPL • 0,5 BERLl"I o,o zus. 26,1 52 STAHLHALBZEUG 

zus. 2 8C~,C zus. O,O FRAt,KFUIIT 0,0 
95 GL AS-U.A.M IN .WAREN BERLIN o,o 

99 BES. TRANSPORTGUETER 52 S TAHLHALBZEUG tA~BURG C, 3 zus. 0 ,1 
HAMBURG 2C9, 8 HANNCVER O,C ~•NNOVER O,O 
HANNOVFR 11~,8 OUESSELDrRF o,o EREMEN C,2 53 STAB-,FORl'STAHL U.A. 
BREMEN 10,6 BERLIN 0,9 OUESSELOORF C,l OUESSELOORF O,l 
DUESSELOORF 2e3.l zus. 0,9 KCELN/BChN C,l zus. O,l 
KOELN/80"1N 237,3 FRANKFURT O,l 
STUTTGART 169,6 53 STAB-,FCR~STAHL U.A. eERL IN 1,3 54 STAHLBLECH,8ANDSTAHL 
NUERNBERG n,2 BERLIN 0,2 zus. 2,B BERLIN O,O 
MUENCHEN 426,2 zus. 0,2 zus. O,O 
~ERLIN 191,6 9b LEOER-U. TEXTIL WAREN 
SONST .FLUGPL. 1,0 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL HAMBURG 2,5 55 RO!RE,GIESSEREIERZGN 

lUS. 2 3 lA,2 BERLIN 0,1 l'ANNOVER C,5 BERLI~ 0,6 
zus. O,l BREMEN 0,2 zus. 0,6 

FRANKFURT INSG. 8 67C,5 CUESSELCORF 3,5 
55 ROHRE,GIESSEREIERZGN KCELN/BONN 0,2 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 

HAMBURG O,O FRANKFURT 2,2 HAfl8URG 0,6 
STUTTGART HANNCVER O,O NUERNBERG C,'.! HAhNCYER 0,1 

BREMEN O,O MUENCHEN 1,0 OUESSELOORF 1,1 
00 LEBENDE TIERE DUESSELOORF 0,1 eERllN 39,5 FRANKFURT O,l 

HA'4@1JRG 0;1 KCEl~/BO~N o,o SCNST .FLUGPL. c,c BERLIN 2,7 
HANNOYEP c, 1 FOANKFURT O,O zus. 50,0 zus. 4,5 
~PEMEN c,c BERLIN 1,5 
DUESSELOORF C,l zus. 1,7 97 SONSTIGE WAREN ANG. 6'l AND.MIN.BAUSTOFFE 
KOELN/BONN o,n HAMBURG 16,0 DUESSELDORF 0,0 
F~ANKFUR T c,o 56 NE-MFTALLE,-HALBZEUG ~~NNOYER 11,C zus. o,o 
MUENCHEN f),C HAMBURG 0,1 eREMEN 1, 5 
BERLIN l,l HAN~CVER 0,1 CUESSELOORF 2!,6 81 CHEM.GRU~DSTOFFE U.A 

zus. 2,0 FRA~KFURT C,C KOELN/80NN e,'l HAMBURG O,O 
BERLIN 5,1 FRANKFURT 7,2 BERLIN O,O 

01 GETREIDE zus. 5,3 NUERNBERG C,4 zus. 0,0 
BERLIN C,C MUENCHEN e,4 

zus. O,C 61 SAND,KIES,81,S,TON BERLIN 146,6 89 AND.tHEM.ERZEUGhlSSE 
BERLIN o,o SONST .FLUGPL • O,C HAMBURG 0,1, 

03 FR UECHTE, GEMUE SE ZUS, 0,0 zus. 228,6 HAhNOYER O,O 
HAMeURG C,l BREMEN 0,0 
KOELN/BONN c,c 63 00. STEINE U.ERCEN 99 BES. TRANSPORTGUETER DUESSELDORF 0,1 
FRANKFURT O,O BERLIN O,O HAMBURG 71,6 KOELN/BONN 0,0 
BERLIN C,C zus. 0,0 HANNOVER C,8 FRANKFURT 0,4 

zus. 0,1 eREMEN o, 3 BERLIN 4,3 
81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A OUESSEL CORF 2,4 zus. 4,9 

C5 HOLZ UND KORK HAl'BURG 0,0 KCELN/BCNN 1,9 
8ERl IN C, C HANNOVER o,o FRANKFURT 42,2 91 FAHRZEUGE 

zus. O,C KCEU/8C~N O,l NUERN@ERG C,6 HAMBURG o,r, 
FRANKFURT O,O MUENCHEN 8,0 HAN"IOVER o,o 

c~ PFL.U.TIER.ROHST.ANG ,uHCHF.i o,o EERLIN 31,~ BREMH o,o 
HAMBURG ll,O BERLIN C,1 SONST• FLUGPL • 0,0 DUESSELOORF 0,1 
HANNOVER 0,2 zus. D,Z zus. 16!,6 KOELH81lNN 0,2 
DUESSELDORF o,r FRANKFURT D,2 
FqANKFURT C,5 8'l AND.CHEM.ERZEUGhlSSE STUTTGART INSGo 773,C STllTTGAIIT O,O 
NUERNSERG o,o HAMBURG 1,9 MUENCHEN 0,2 
MUENCHEN C, 1 HA~NCVER 0,6 BERLIN o,e 
BERLIN 1,2 BREMEN 0,3 NUERNBERG zus. 1,9 

zus. 2,1 DUESSELOCRF 1,0 
KCEL~/eCN~ 0,5 00 LEBENCE TIERE 93 EloERZGN.,MASCHINE~ 

12 GETRAENKE FRANKFURT 0,3 HAMBURG O,O HAMBURG 2,7 
HAN"IOVER C,O t;UER~BERG O,O CUESSELODRF O,C HAhNOVER 7,2 
OUESSElDORF C,C MUENCHEN O,'o FRANKFURT O,l BREMEN 0,5 
BERLIN 0,2 BERLIN 11,0 eERLIN Colt DUESSELDORF 4,6 

zus. e,3 zus. 16,0 zus. 0,5 KOELN/BONN 0,9 
FRANKFURT it,7 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 91 FAHRZEUGE 03 FRUECHTE,GEMUESE STUTTGART 0,5 
HAMPURG 0,1 HAMBURG 0,8 eERL IN c,c MUENCHEN 0,4 
eREMEN o,c HANhCVER 1,0 zus. C,O 9ERLI II 58,0 
DUESSELOORF o,c BREMEN 0,5 zus. 79,5 
BERLIN C,2 OUESSELOCRF 0,2 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

zus. 0,3 KCEn1ecNN 0,1 l'M4BUPG 0,2 94 EBM-IIAREN UoA• 
FRANKFURT 1,6 DUESSELDDRF C,9 HAl<BURG 0,3 

14 Fl EISCH, ElER,PIILCH NUERNBERG O,O FRANKFURT C,2 HANNOVER 0,5 
HAMBURG 0,0 l'UENCHEN 0,6 BERLIN 2, 7 DUESSELDORF 0,4 
HANNOVER 0,1 BF.RLIN 19,8 zus. 4,0 KOELN/BONN 0,1 
ouEss ELOORF o,c zus. 24,5 FRANKFURT D,2 
MUENCHEN C,O 12 GETRHNKE MUENCHEN o,o 
BERLIN <',2 93 Fl,ERZGN.,MASCHINE"I BERLIN c.o BERLI" 3,8 

zus. 0,5 HAMB~RG 13,7 zus. C,O zus. 5,2 
HANNCVER 11,1 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. BREMEN 2,6 13 AND.GENUSSMITTEL U.A 95 GLAS-t.A.MIN.t,UEN 
HAMBURG O,O DUESSELDCRF 14,3 KOElN/BONN O,O HAMBURG 0,0 
HANNOVER o,c KCEU/80Nllo 3,l eERLIN C,l HAIINC:VER O,O 
BREMEN O,O FRANKFURT' 24,B zus. 0,1 BREMEr, 0,2 
DUESSELOORF C,O NUERMIERG 1, 5 DUESSELDORF 0,3 
KOELN/BONN o,o MUENCHEN 4,9 14 FLEISCH,EIER,MILCH FRAI\KFURT 0,2 
BERLIN 0,2 BERLIN 168,5 OUESSELOORF O,O MUENCHEN o-;,o 

zus. 0,2 SONST• FLUGPL • O,O eERLIN C,1 BHLIII 1,5 
zus. 245,2 zus. 0,2 zus. Z,3 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 1912 

Eo VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTER~PPEh 

1. VEPKEHR INHRHALe CES eUNOESGEelETES NACH HERKUNFTS- UNC ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUhFTSFLUGPLATl HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKLNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

FNDZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENDllELFLUGPLATZ 

NUERNBERG MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN 

96 LECER-U.TEXTILWAREN 14 FLEISCH,EIER,l'ILCH 9q ANO.CHEM.ERZEUGhlSSE 99 BES.TRANSPCRTGUETER 
HAMBURG 0,3 HAMB~RG 1,1 HAMBURG 2, 5 STUTTGART 8,1 
HANNOVER 0,2 HANNCVER 0,2 ~ANNOVER C,4 NUERhBERG i,l 
BPEMEN o,o OUES SELDORF 0,3 8REMEN C,3 BERLIN 30,7 
DUESSELDORF o,s KQEH/eONN 0,2 CUESSELCORF 1, 9 so~sr. FLUGPL. O,O 
KOELN/BONN 0,2 FRANKFURT 0,2 KOELN/BONN o. 2 zus. 516,8 
FRANKFURT 5,1 BERLIN 4,7 FRANKFURT C,7 
STUTTGART o,c zus. 6,B STUTTGART C,3 NUENCHEN I NSG. 2„6,4 
MUENCHEN 0,1 NUERNBERG c,o 
BERLIN 17,2 16 GETREIDE U.AE.ERZGh. eERLIN ,. 5 

lUS. 23,9 HAl'RURG O,O zus. 13,8 
FRANKFURT O,O 

97 SONSTIGE WAREII ANG. BERLIN 0,1 ~l FAHRZEUGE 00 LEBENDE TIERE 
HAMBURG 1,5 zus. 0,1 ~AM8URG 1, 5 HAl'llURG o ... 
HANNOVER 0,9 ~ANNOVER C,6 HAhNCVER 0,4 
eREMEN 0,2 17 FUTTERMITTEL eAEMEN 1, l BREME~ 0.2 DUESSELDORF 3, .. BE RUN 1,1 CUESSELCORF 0,1 OUESSELOORF 2,2 
KOELN/80N'I 1, l zus. 1,1 KOELN/BONN 1,2 KOELh/80NN 0,3 
FRANKFURT 3,5 FRANKFURT !!. 8 FRANKFURT 1,0 
STUTTGART C, 0 18 OELSAATEN,FETTE ANG. STUTTGART C,l STUTTGART 0,2 
MUENCHFN 1,3 BREMEN 0,0 NUERNeERG c,o NUERNBERG 0,2 
BERLIN 42, 3 zus. 0,0 HRLIN ?. 2 MUENCHEN 0,5 

lUS. 54,2 zus. 14,C SOhST.FLUGPL. O,O 
32 KRAFTSTCFFE,HEllOEL zus. 5,4 

9~ 8ES.TRANSPORTGUETER HAMBUQ~ 0,1 '12 LANCMASCHINEN 
HAMRUPG 12,8 I-IANNOVER o,o eERLIN c,o 03 FRUECHTE,GEMUESE 
HANNOVER 0,8 zus. 0,1 zus. C,O HA,8URG o,o 
BREMEN C,C HAhNOVER o.o DUESSELDORF 0,4 3' NATUR-,RAFFJNERIEGAS '13 EL • UZ6N.,~ASCHINEN DIJESSELOORF 0,0 
KOELN/BONN C,5 HAMBURG o,o ~AM8URG 22,4 KOELN/BONN o,o 
FRANKFURT 28, 5 zus. O,O ~ANNOVER 22,6 FRANKFURT 0,0 
STUTTGART C,9 ?PEMEN 8,0 STUTTGART O,O 
MUENCHEN C,9 3't MINERALCELEAZGN.ANG. [UESSELCORF 1~.~ NUERNBERG 0,1 
8ERLIN 21,5 HAMBURG o,o KOELN/BONN 1..,,,, MUENCHEN o.o 
SONST .FLUGPL • C,2 DUESSELOCRF o,o FRA~FURT 28,4 zus. 0,2 

zus. 66,4 STUTTGART O,O STUTTCAR T ~.1 
BERLHI 0,1 NUON8ERG 4,2 o„ TEXTILE RCHSTCFFE 

NUERNBERG INSG. 248,7 zus. O,l 8ERL IN 90,0 HA,BURG O,O 
SONST .FLUGPL • C,4 FUNKFURT 1,0 

51 ROHF I SH,-S TAHL zus. 219,0 MUENCHEN c,1 
NUFNCHEN STUTTGART O,O zus. 1,1 

zus. 0,0 94 EBM-NAAFN IJ.A. 
00 LEBENDE TIERE hJMeURG 1,4 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

HAMBURG O, l 52 S TAHLHAL8ZEUG ~ANNOVER C,5 HA,BURG 8,3 
HANNOVER o.c BREMEN 0,0 8REMEN C,7 HA~NOVER 0,6 
eREIIEN C,1 BERLIN 0,2 tlJESSELCORF C,8 llUESSElCCRF 4,9 
DUE SSELOORF 0,1 zus. 0,2 KOELN/BONN 0,1 KOElh/BCNN 0,1 
KOELN/90NN O,C FRANKFURT 0,1 FRANKFUn 14,2 FRANKFURT 0,3 53 STAB-,FCR,STAHL U.A. STUTTGART C,O SHTTGART o,o 
STUTTGART C,O ßFRLIN o,o NUERNBERG c,o NUERNBERG 0,2 
NUERNBERG c,c zus. 0,0 eERLIN t,@ MUEt,CHElf 1,1 
BERLIN 6,2 zus. 11,C zus. 29,4 

ZUS, 1,0 54 STAHLBLECH,8ANOSTAHL 
BERLIN 0,1 95 GL AS-U.A.M IN.II AREN 12 GETRAENKE 

:)3 FRUECHTF,GEMUESE zus. 0,1 HA'l8URC C,l H08URG 0,2 
HAMBURG o,o HA'INOVER O,l HA~NCV~R O, l 
HANNOVER o,c 55 ROHRE,GIESSEAEIERZGN ellEMEN c.z BREME~ c.o FRANKFURT o,o HAMBURG O,O DUESSEt.DORF '3,1 OUE SSELOORF 0.1 BERLIN 7,4 HANNCVER o,o KCELN/ßONN C,l KOELHBO"'N 0,0 

zus. 7,4 BREME!'< C,2 FRANKFURT c,e FRANKFURT C,l 
DUESSELDCRF 0,2 STUTTGART C,l ST1JT1GART o,o 

04 TEXTILE ROHSTOFFE FRANKF~R T 0.3 NUERNeERG c,c NUERNBERG 0,0 
HA118URG o,o 8ERLI N 0,3 BERLIN 1, 1 MUENCHEt, 0,2 
BREMEN c,c zus. 1,0 zus. t,3 zus. 0,7 
OCESSELOOAF c,o 

zus. 0,1 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 96 LEDER-U. TEXTIL WAREN 13 ANO.GEhuss,1TlEL IJ.A 
HAMBURG 0,3 HAMBURG 7,2 H4'8URG 1,3 

O'l PFL.U.TIER.ROHST.ANG HANNCVER 0,0 HJNNOVER 1,Z HAhNCVER 0,8 
HAMBURG o,o BREMEN O,O BREMEN 1,1 BRE~EN C,2 
HAN'IOVER C,2 DUESSELDORF O,O DUESSELDORF lC,5 DUESSHDORF C,4 
BREMEN 0,1 KOELN/BONN 0,1 KCELN/80NN 1, l KOELll/80NN 0,3 
OUESS ELOORF 0,1 FRANKFURT 0,1 FRANKFURT 5,6 FRANKFURT 1,3 
KOELN/BONN 0,1 STUTTGART o,z STUTTGART 1,3 STUTTGART 0,3 
FRANKFURT 1, 8 NUERNBERG O,O NUERN8ERG 0,5 NUHNBERG 0,2 
STUTTGART 0,1 BERLIN 0,5 BERLll'I 3t,C IOlENCHEN 0,5 
NUERNBERG 1,1 zus. 1,3 lUS. 64,5 SO~ST.FLUGPL. 0.1 
BERLIN 30,7 zus. 5,3 

zus. 34,3 61 SANO,KIES,eIMS,TON 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
OUESSELDORF O,O HAMBURG 3t,9 14 FLEISCH,EIER,~ILCH 

12 GETRAENKE zus. O,O UNNOVER 8,8 HAMBURG 3,4 
HAMBURG 0,3 eREMEN 4,8 HA~NCVER 0,3 
BREMEN o,o 63 AND. STE !NE U.ERDEN CUESSELCORF „t,t BREMH 0,3 
KOELN/BONN 0,7 BERLHI 0,1 KCELN/BON'I 11,6 OUESSELDORF 1,4 
FRANKFURT 0,1 zus. 0,1 FRANKFURT 45,4 KOEU/BONN o,o 
STUTTGART 0,5 STUTTGART 5,6 FRANKFURT 0,4 
BERLIN C,4 69 AND.MIN.BAUSTOFFE NUERNBERG 1, 0 STUTTGART 0,6 

zus. 2,0 HANNOVE~ o,o BERLIN 175, 3 NUERNBERG O,O 
zus. o,o SONST• FLUGPL • 0,2 MUENCHEN 0,5 

13 AND.GENUSSMJTTEL U.A zus. 336,1 SONST.FLUGPL. 0,1 
HAMBURG 1,C 81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A zus. 1,0 
HANNOVER 0,1 DUESSELDCRF 0,2 99 BES.TRANSPORTGUETER 
OUESSELDORF 0,1 FRANKFURT 0,2 HAIIBURG 175,8 16 GETREIDE U.AE.EIIZGN. 
KOELN/BONN 0,4 NUERN8ERG O,O HA'INOVER 0,8 HAMBURG 0,1 
FRANKFURT 0,0 RERLIN 0,4 BREMEN 0,5 HANNOVER 0,1 
STUTTGART O, l zus. 0,8 DUESSELDORF 13,7 BREMEN o,o 
BERLIN 0,5 KOELN/BONN q, 1 OUESSELDORF O,'t 

zus. 2,1 FRANKFURT 273,P ~CEU/8CNN 0,1 
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v. GUETERVERKEHR JAHR 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRLPPEN 

1. VERKEHR INNERH-LB DES euNDESGEelETES NACH IIERKUNFTS- UNC ENDZIELFLIJGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUhFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLAT2 IIERKL~FTSFLUGPLATZ 
'IR. GUETERHAUPTGltUPPE MENGE IIR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NAo GUETERHAUPTGltUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPL,TZ ENOZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 

BEqL IN BERLIN BERLIN SONST.FLUGPL. 

16 GETREICE UoAE.ERZGN. 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 94 EBM-IIAREN UoAo 97 SCNSTIGE WAREN ANGo 
FRANKFURT O, 7 NUERNBERG 0,1 t<ANNOVER 9,6 DUESSELDORF o.o 
STUTTGART 2,C MUENCHEN 0,4 EREMEN l, l FRANKFURT O,O 
NUERNBERG c.i zus. 3,7 CUESSELDORF ~.2 MUENCIIEN 0,0 
MUENCHEN 0,5 KOELN/BONN 2,6 zus. o.o 

zus. 3,9 61 SAND,KIES,BIMS,TON FRANKFURT 13.5 
FRANKFURT 0,1 STUTTGART 9,1 99 BES.TRANSPORTGUETER 

17 FUTTERN ITTEL zus. O,l hUERNBERG 1, 7 HA~BURG o,o 
HAMBURG ll, l IIUENCHEN 4,8 KOELN/BONN 0,3 
BREMEN D,C 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES SCNST oFLUGPL • 0,4 FRANKFURT D,5 
DUESSELDORF 0,1 HANNCVER O,O zus. 55,6 BERLIN 6,4 
KOELN/BONN 0,0 MUENCHEN 0,0 zus. 7,1 
STUTTGART ll,1 zus. o,o 95 GLAS-UoA.MtN.WAREN 
MUENCHEN o,o HANeURG 1,3 SONST.Fll.GPL. 1 hSG. 9,2 

zus. 0,3 63 AND.STEINE U.ERDEN l'ANNOVER C,2 
HAl'8URG 0,1 !REMEN 0,1 

18 OELSAATEN,FETTE ANG, HANNOVER 0,0 CUESSELCORF C,9 BINNENVERKEl!R INSGESAl'T 23 333,2 
HAMBURG 0,1 BREMEN o,o KCELN/BONN 0,1 
FRANKFURT O,C KOEL~/BCNN 0,1 FRANKFURT 1,C 

zus. C,l FRANKFURT 0,1 STUTTGART 0,4 
STUTTGAH 0,0 NUERNBERG C,5 

n KRAFTSTOFFE,HEIZOEL zus. 0,4 MUENCHEN 0,4 
HAMBURG 0,5 SONST .FLUGPLo C,1 
OUESSELOORF 0,1 64 ZEMENT,KALK zus. ,.s 

zus. C,5 H\~BURG O,O 
zus. o,o 96 LEDER-UoTEXTILIIAREN 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS ~AM BURG 64,9 
l'ANNOVER 0,0 65 GIPS ~ANNOVER 32,4 
OUESSELOORF a.~ F~ANKFURT 1,0 UEMEN 7,6 
FRANKFURT C,1 zus. 1,0 CUESSELOORF 105,4 

zus. C, 1 KOELN/BONN 27,4 
69 ANO.~lh,BAUSTOFFE FRANKFURT 96,7 

H MI NERALOELERZGN .ANG. HANNCVER 0,1 STUTTGART 47,0 
HAMBURG 0,1 zus. 0,1 NUERNBERG 12,4 
OUESSELOORF C,C IOUENCl!EN ,.~,o 
FRANKFURT o,o 81 CHEM,GRUNDSTOFFE UoA Sl:NST oFLUGPlo 1,2 
STUTTGART O,C HAMBURG 0,2 zus. 444,2 

zus. 0,2 HANNCVER 0,1 
ßRE~EN O,O 97 SONSTIGE WAREN ANGo 

51 ROHEISEN,-STAHL auESSELOCRF 0,1 hAMSURG 172, 1 
HANNOVER 3,~ K~Elh/BCNN 0,0 HNNOVER 346,4 
FRANKFUH C,4 FRANKFURT 2,9 eREMEN 11,4 

zus. 4,3 STUTTGAPT 0,5 CUESSELCORF 81,9 
hUERNBERG 0,3 KOELN/BONN 85,5 

52 STAHLHALBZEUG ~UENCHEN 0,3 FRANKFURT 436,7 
HAMBURG 0,2 zus. 5,0 STUTTGART 71,2 
11.ANNOYER 8,0 NUERNSERG 20,6 
ijREMEN C,C 82 ALU•lhlU•CXYO MUENCl!EN 162,4 
KOELN/BONN O, l OUESSELOCRF o,o SCNST .FlUGPL. 4,4 
FqANKFURT 0,3 zus. 0,0 zus. 39!, 5 
STUTTGART C,6 
MUENCl!EN C,2 89 AND.CHE~.ERZEUGhlSSE 99 BES.TRANSPORTGUETER 

zus. 9,4 HAMBURG 19,8 ~All BURG 48,4 
HANNCVER 1,9 ~ANNOVER 31,7 

53 ST AB-, FORMSTAHL U,A, BREMEN 0,1 !REIOEN 6,5 
~AMBURG c,o OUESSElOGRF 2,6 CUESSELDORF 26,1 
HAIINOVER 0,0 KCELN/BCNN 1,9 KOELN/eCNN 13,3 
OUESS ELOORF 0,1 FRANKFURT 13,5 FRANKFURT 376,4 
FRANKFURT 0,0 STUTlGART 2,4 STUTTGART a,1 
STUTTGART C,3 NUERNBERG 1,0 Nl!ERNBERG 4,5 
NUERNBERG 0,0 ,uEliiCHEN 3,4 MUENChEN 25,6 
MUENCHEN C,Q SCNST,FLUGPL, 0,0 SONST oFLUGPL. 1,6 
SONST ,FLUGPL, c,o zus. 47,3 zus. 553,1 

lUS, 0,5 
qJ FAHRZEUG~ BERLIN INSGo 3 lt7!!.7 

54 STAHLBLECH,BANOSTAHL HAl481;RG 0,5 
l!AM~URG O,C HANNCVER o.6 
HANNOVER C,7 BREMEN 0,6 SCt,ST .FLUGPL • 
eREMEN C,O OUESSElOCRF 0,5 
OUESS El DORF C,C KCEUISnN 0,8 09 PFL.U.TIER.ROl!ST.ANG 
FRANKFURT O,\ fqANKFURT 5,6 KOElN/BONN 1,4 
STUTTGART C, l STUTTGART 1,7 zus. 1,4 
NUERNBERG O,C hUERNBERG 0,3 
MUENCHEN C,C ~LENCHEt, 1,1 12 GETRAENKE 

zus. 1,1 SONST,FLUGPL. 0,3 BERLIN c.o 
zus. 12,0 zus. C,O 

55 RDHRE,GIESSEREIERZGN 
HAMBURG 0,3 92 LANDMASCHINEN 89 ANDoCHEMoERZEUGNISSE 
HANNOVER C, e HANNCVER 0,4 FPANKFURl o,c 
BREMEN 0,1 KOEU/M~N 0,0 zus. 0,0 
OUF.SSELOORF c., zus. 0,4 
KOELN/BONN C,C 91 FAl!RZEUGE 
FPANKFURT C,8 93 EL,ERZG~o,MASCHINEN KCElN/BONN C,2 
STUTTGART o. 7 HAMBURG 81,9 zus. C,2 
NUERNeERG C,1 HANIIICVER 105,4 
MUENCl'EN C,3 BREMEN 39,3 93 EL.ERZGN.,MASCIIINEN 
SONST oFL UGPL • c,o DUESSElDCRF 91,1 FRANKFURT c.1 

zus. 3,3 KOEU/BONN 42,5 l!UENCHEN C,1 
FRANKFURT 228,6 !ERL IN C, 1 

56 NE-METALLE,-HALBZFUG STIJTTGART 133,5 zus. c.2 
HAMRURG 0,1 NUERN8fRG 68,1 
l'ANNOVER C,4 14UENCHElii 79,6 96 LEOER-~oTEJllLkAREN 
BREMEN O,O SONST• FLUGPL. 5,9 HAMBURG 0,1 
OUESSELOORF C,6 zus. 875,9 FRANKFURT c,c 
KOELN/BONN O,C @ERL IN C,O 
FRANKFURT c,e 94 EBM-WAREN U.A. zus. c.2 
STUTTGART C,6 HOBl.RG 6.6 
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V. &IIETEIVDICE .. ,Ulll 1912 

E. VEIFLECHTUN& NACH GUETER~AUPTEIUPPEN 

z. VERIEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHIL8 DES IUNDES&EIIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZI ELLAENDEIN 

TONNEN 

HERIUNFTSFLu&PLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NI. &UETEIHA„TGRUPPE IIENGE NR. liUETERHAUPT&RUPPE NEN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NI. GUETERHAUPT&RUPPE IIENGE BtDZlaUND ENDZIELUND ENDZIELUND ENDZIELUND 

HAIIBIIIG HOBUIIG HAIIBUA& HAll8URG 
00 LEIENDE TIBIE 03 FRUECHTE,GEIIUESE 09 PFL.L.TIER.ROHST.ANG 12 GETR_AENKE 

FINNLAND o.z SCHIIEU 0.1 SCHIIEIZ 2.1 ITALIEN o.o SCHIIEDEN o, .. DE ST ERREICH o.o OESTEIIIIEICH 0,6 UIECHUUND o.o NORIIE&EN o.o JTALIEN 0.1 ITALIEN 1,7 JUGOSUIIIEN o.o DAENEIIARK 0,1 GRIECHENLAND o.o GRIECHENLAND 0.1 UNGARr. o.o GA IIIITAHN 0,9 TUERKEI o.o TUERKEI o,o TSCHECHCSLOII o.o NIEDERLANDE o.o JUGOSLAIIIEN o.o JUGOSLAWIEN 0.2 BULGAIIEN 0.1 BR.GIEN o.o TSCHECHDSLDII o.o UNGARN O,J EUROPA J, .. LUIEII-G o.o RUIIAENIEN o,o TSCHECHOSLDII o. 7 FRANKREICH 0,1 BULGARIEN o.o RUHAENIEN o.o LIBERIA o,o SPANIEN 0,7 POLEN o.o BUL&ARIEN o.o NIGERIA o.o MALTA 0,3 EUROPA u.e POLEN fl,5 AE&YP1Efo 0.2 SCHIIEIZ 1,9 SOIIJ ETUN ION 1,9 AElHICPIEN o.o OESTERREICH 0.1 IIAROKKfl o.o EUROPA 0.1 SUEOAFRIKA o.o ITALIEN 0.2 AFRIKA o.o AFRIKA 0,2 GR IECHENLANO o.o GUINEA PORT c,o 
JUGOSLAIIIEN o,, KANADA o.o LIBERIA o.o VER STAAT 0 0.1 POLEN 2.0 VER STUT 0 1,1 GHANA 0.2 VER STAAT II o.o SOIIJETWIJON 0.1 VER STAAT II o,o TOGO c.o NEXUO 0 .1 EIIIOPA 1 ... MEXUO o,o NIGERIA C,3 GUATE,ALA o,o GUATEMALA 0.1 ANGOLA c.o PAU,A o.o LIBYEN 1.2 VENEZUELA o.o AEGYPTEN o.o PUERTG RICC o.o TUNESIEN 6,5 BRASILIEN o.o SUDAN o.o ver.EZUELA o.o LIBERIA o.o URUGUAY 0.2 AETHIDPIEN c,1 SURINAM 0,6 GHANA o.o ARGEHINIEN o.o KENIA 0.1 BRASILIEN o,o N IGEII IA 0.1 KOLUMBIEN o,o UNSANU o.o ARGENTINIEN o.o ANGOLA o.o CHILE o.o SAMBIA o.o BDll VIEN o.o AEGYPTEN 3,6 AMERIU 1,6 SUEOAFRIKA c,2 AMERIKA 0,9 KENIA 0,5 AFRIKA i.o 
MADAGASKAR c.c ISRAEL o.o ISRAEL o.o SUEDAFRIKA o,o KUIIAIT o,o KANADA !,3 IRAN o.o AFRIKA 11,9 JE„EN OEM VR o.o VER STAAT 0 4,8 INDIEN o.o 

HOIIGKONG o.o VER STAAT 11 0.1 JAPAN 0,7 
KANADA 1.1 JAPAN o.o MEUKD o,o ASIEN o,e VER STAAT O 3,6 CHINA VR o.o VENUUELA c.2 
VER STAAT 11 0.2 ASIEN 0.1 eRASILIEN 0.1 OZEANIEN SR o,o GUATEMALA o.o ARGENTINIEN c.o AUSTR.-oz. o.o TRINID.Uo TOB 0.2 AUSTRALIEN o.o KOLUMBIEN c.o VENEZUELA 0.1 AUSTR.-oz. o,o ECUADOR c.o ZLS. 5 ,3 SURINAII o.o PERU c.o BRASILIEN 0.1 zus. u., BOLIVIEN c,c 13 AND.GENUSSMllTEL U.A ARGENTINIEN o.o AMERIKA 10,7 FINNLAND "" PERU 0.1 04 rEXTILE ROHSTOFFE SCHIIEBEII 0,6 BOLIVIEN 0.1 SCHWEDEN o.o LIBANON 0.2 NORWEGH 016 CHILE o.o DAENEMARK o.o ISRAEL 3,3 DAEr.E~ARK o,e 

AMERIKA 5,4 GR 8RITANN 0,3 JOPOANIEN 0.2 GR BRITANN 5,2 
IRLAND 0.2 IRAK o.o IRLAND 0,3 ZVPERN o,o FRAfjKREICH 0.1 IRAN 0,6 NI EOERLANDE o.e 1 SRAEL o.o SCHWEIZ 0.1 KUIIAIT o.o BELGIEN 1.0 IRAN 0.1 OESTERREICH o.o UUCIARAB c.o FRANKREICH 2.0 KUIIAIT o.o EUROPA 0.1 PMISTAN 1,2 SPANIEN 0.2 SAUOIARAB 1.1 AFGHNISTAN c.o POPTUGAL 0.1 INOIEN c.1 AETHIOPIEN 0.2 INOIEN Q,2 MALTA o.o THAILAND 0,1 AFRIKA 0,2 NEPAL c.o SCHNE II 1.1 JAPAN o ... THAILAND 0.1 OESTERREICH o.z KOREA,S- o.o KANADA 0.1 SINGAPUR 0.1 ITALIO 1.0 

ASIEN 1,9 VER STAAT 0 0.2 t,ONGKDNG o.o GRIECHENLAND c.z CHILE o.o CHINA, TAIIIAN c.1 TUERKEI o.o zus. 26,6 AIIERIKA 0,3 JAPAN 0,3 JUG0SLA1i1EN 0.2 
CHINA VR o.o UNGARN o.o 01 GETREIDE LIBANDII 0,1 ASIEN 6,3 TSCHECHCSLCII 0.2 FINNLAND 0.1 HONGKONG o,o RU,AENIEN 0,3 GI BRITANN 0.2 ASIEN 0.1 NEUSEELAND C,4 BULGARIEN o.o SCHIIEIZ o,o AUSTR.-oz. 0,4 POLEN 0.1 SOIIJETUNION c.o zus. 1,3 EUROPA 16,2 

EUROPA o,J zus. 67,1 
05 HOLZ UND KORK LI BYEII o,a VER STAAT D o.o OAENEMARK o.o 11 ZUCKER TU~ESIEII O,l PUERTO RICO o.o GR BRJTANN o.o DAENEMARK 0,3 ALGERIEN 0.1 AMERIKA o.o SCHWEIZ o,o GR SRITANN c.o MUCKKC o.o SOIIJETUNION 1,5 FRANKREICH o.o SIERRA LEONE 0.2 zus. 0,4 EUROPA 1,6 T SCHEC HO SLOII o.o GHANA o.o 

EUROPA c. 3 TOGO o.o 02 KARTOFFELN IIEIUO o.o hlGERIA 0.2 FINNLAND o.o AIIERIKA o.o ELFENSE IN-K c.o KAMERUN o.o NORIIEGEN o.o AFRIKA o.o GABUN o.o GI BR ITANN o,o ,IAPAN o,o KONGO o.o SPANIEN o,o ASIEN o.o ARGENTINIEN o.o ZAIRE o.o 
EIIIOPA 0,1 AMERIKA o.o SUDAN o,o 

zus. 1,6 AElHICPIEN 0,1 zus. 0.1 zus. 0,3 SOMALIA o.o 09 PFLoUoTIERoROHST.ANG KENIA 0,1 03 FRUECHTE,GEIIUESE FINNLAND 3,5 12 GETRAENKE BURUNDI o.o FINNLAND 0,2 SCHWEDEN 0,9 FINNLAND 0,4 MDSAIIBII 0,1 
SCHWEDEN ... 1 NORIIEGEN 5,0 SCHIIEDEN 0.1 SUEDAFRIKA o., 
NORWEGEN 0,1 DAENEMAIIK 0,3 NORWEGEN o,o AFRIKA 2 ... DAENEIIARK 2,5 GR BRITANN 19, .. U.ENEMARI< 0.1 
GI BRITAHN 3,7 IRLAND O,lt GR BRIUNN '·" KANADA 2, .. 
ISLAND 0,5 ISLAND o.o NIEDERLANDE 0.1 VER STAAT 0 5,6 NIEDERLANDE 0.1 NIEDERLANDE 2,7 SB.GIEN o ... VER STAAT 11 0.2 BB.GIEN o.o BELGIEN 0,9 FRANKREICH o.o MEXIKO O,l FRANKREICH 0.2 FRAN~REICH 1,5 SPANIEN c,o GUATEMALA o.o SPANIEN o.o Sl'ANIEN 5,8 SCHIIEIZ o ... COSTA RICA o.o PIIITU&AL o.o PORTUGAL 0.1 OESTERREICH 0.1 ARUBA 0.1 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 1972 

e. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPE~ 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHJLB DES BUNDESGEBIETES 

VERSOO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZ IELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKLNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE l'IR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ IELLANO ENOZI ELLAND ENDZ I ELLAND ENOZ IELLANO 

HAMBURG HAMBURG HAMBURG HM!BURG 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 14 FLEISCH,ElER,MtLCH n FUTT ERM lTTEL 33 NATUR-,RAFF!NERIEGAS 
TR IN IO.U. TOB O,O CHILE O,O INDONESIEN O,O GUINEA REP O,l 
BRASILIEN C,2 A~ERIKA 11. 7 ASIEN t,O ~lGERlA 0,1 
PARAGUAY 0,0 SDMALI-K FR O,O 
URUGUAY c,o ZYPERN 0,0 z~s. C,9 AFIHIOPIEN 0,1) 
AR GENT IN IEN 0,0 LI BAIIION 4,3 SUEOAFRIKA 0,3 
KOLUMBIEN 0,0 l SRAEL 14,9 18 OELSAATEN,FETTE ANG. AFRIKA 0,5 
CHILE o,c JORDANIEN 0,3 FIIIIIILAIIIC 0,1 

AMERIKA 9,3 !RAN 3,1 SCHWEOEII O,O VER STAAT 0 O,O 
BAHREIN o,o CAENEMARK C,O BRASILIEIII 0,1 

ZYPERII 0,2 KATAR o,o GR BR ITANII 1, 3 AMERIKA 0 ,1 
LIBANON O,O SAUDI ARA! o,o IRLAIID C,O 
ISRAEL 0,1 CMAN 0,1 N IEOERL ANOE C,2 IRAII o,o 
JORDAr.llEN C,O AFGHAIIISTAIII O,O BELGIEN C,3 HG~GKCIIG O,O 
!RAN O,l BIRMA 0,0 FRAIIKREICH l, l CHINA,TAIIIAII 0,0 
KUWAIT 0,0 THAILAND 0,0 SPANIEN 0,0 JAPAIII o,o 
SAUDIARAB c,o INDONESIEN O,O PORTUGAL 0,0 ASIEN O,O 
JEMEN o.o PHILIPPINEN 0,0 SCHWEIZ C,O 
PAKISTAN O,l HCNGKONG 0,0 GESTERR EICH C,O zus. 1,0 
AFGHANISTAN 0,8 JAPAN 0,9 ITALtEN O, l 
li'IOlfN C, l ASIEN 23,7 GR t ECH ENL A"'O C,O 3't MtNERALCELEPZGN.ANG. 
NEPAL 0,1 ALBANIEN 0,0 FINNLAND 0,1 
BIRMA o.o AUSTRALIEN o,c RUMAEN!EN C,O SCHhEDEN 0.2 
THAILAND o.o AUSTR.-oz. O,O EUROPA 3,1 NORWEGEN c,o 
VIETNAM,S- C,O GR ijR !TANN 6,7 
SINGAPUR o,c zus. 126,3 ALGERIEN C,O IRlAND O,O 
INDONESIEN 0,1 eHNA 0.1 NIEDERLANDE i:,2 
Pl'ILIPPINEN C,O 16 GETREIDE u.AE.ERZGII. N !GER 1A C,C BELGIEN 0,0 
HONGKONG 0,1 FI NNLANO 0,1 KAMERUN c,o FRANKREICH 0,6 
CHINA, TAIWAN 0,0 SCHWEOEN 0,1 AFRIKA 0,1 SPANIEN 0,1 
JAPAN 0,2 NORWEGEN 0,0 PORTUGAL O,O 
KOREA, S- r.c OAENEl!ARK 0,3 ONAOA C,O SCHWEIZ C,l 
KOREA,N- o,o GR 8RtTANN 0,6 VER STAAT 0 0,0 OESTERREICH 0.2 
CHINA VR O,C IRLA~O O,O COSTA RICA C,O IULIEN 0,3 

ASIEN 2,C NIEOERLA~OE 0,7 JAMAIKA C,O GRIECHENLAND o.o 
BELGIEN 0,3 ARGEl'ITHIIEN O,O TUERKEt 0,2 

AUSTRALIEN c.2 FRAIIKREICH 0.2 AMERIKA C,O JUGOSLAWIEN O,l 
IIEUSEELAND CtO SPANIE~ O, l UNGARN 0,1 

AUSTR.-oz. 0.2 PORTUGAL 0,0 INDIEN C,O POLEK 0,0 
SCHWEIZ 0,0 INCONESIEN O,O EUROPA 9,0 

zus. ~C,1 OESTERREICH O,O HIIGKONG c.o 
tTALIEII 0.3 CIHNA, TA IKAII C,O LI 8YEN o,o 

l't FLEISCH,EIER,l!ILCH GR t ECHENLAND 0,1 ASIEN 0,0 ELFENBEIN-K o,~ 
FINIILAND O,l TSCHECHOSLOII O,O GHANA o,o 
SCHWEOEII 2,7 RUMAENIEN O,O zus. 3.3 IIIGERIA o,o 
NORWEGEN 0,5 POLEN O,O GABUN 0,0 
OAENEMARK 1,9 EUROPA 2,9 31 ROHES ERCOEL SOl!ALIA O,O 
GR BR !TANN 21,0 GR BR !TANN o,o AFRIKA 0,1 
IRLAND O,O NIGERU 0,0 N IEDERLANOE .c,o 
NIEDERLANDE 14,'i AFRIKA 0,0 EUROPA c,o VER STAAT 0 10,7 
Ba GIEN 7,8 CURACAO o,o 
FRANKREICH 16, C KANADA O,O KANADA C,O DOMINIK REP 0,0 
SPANIEN 1.9 VER STAAT 0 0,2 AMERIKA O,O TIIINID. U. TOB 0,2 
PORTUGAL c.1 VER STAAT w O,O VHEZUELA C,1 
MALTA c,o MEXIKO o,c zus. C,O AMERIKA 11,0 
SCHWEIZ 4,C VENEZUELA O,O 
DESTERREICH o.a 8PASIL tEN 0,1 32 KRAFTSTOFFE,~EIZOEL IRAh o,o 
ITALIEN s.9 uqucuAv O,O SCHWEDEN C,O IIIDONESIEN o,o 
GRIECHENLAND 0,3 ARGENTtt. lEN O,O NCRWEGEII C,O HO~GKCNG O,l 
JUGOSLAWIEN 1,7 AMERIKA 0,4 eq BRITANN C,3 ASIEN 0,1 
UIIGARN 0,0 NIEDERLANDE C,O 
TSCHECHOSLOW C,1 LIBANOII 0,1 eELGIEN o.5 AIJSTRALIEII O,l 
RUMAENIEII C,O ISRAEL O,O fRAIIIKREICH o,s AUSTR.-cz. 0,1 
Bll.GAR !Eli 0,0 SYRI Eli 0,0 SPAIIIEN c.o 
POLEN 0,9 KUWAIT O,O SCHWEIZ C,O zus. 20,2 
SOWJEllfllOII 0,1 1 ND! EN O,O ITALIEN 0,2 

EUROPA 90,1 1 NDOhESIEN 0,0 GRI ECHENLANO C,O 45 NE-MET ALLERZE 
PHILIPPINEN o,o EuqopA 1,9 VER STAAT D 0,0 

LIBYEN 0,1 CHINA,TAIWAN 0,0 AMERIU o.o 
SENEGAL 0,1 JAPAN o.o LIBYEN 0,0 
GUINEA PORT o,o KORE t, S- 0,1 TAIISAlltA c,o Zl!S. o.o 
SIERRA LEONE 0,4 ASIEN 0.3 AFRIKA C,O 
LIBERIA c.c 51 ROHEISEN ,-STAHL 
GHANA c.c AUSTRALIEN 0,0 KJNADA 2.0 FUNLANO 1,2 
NIGERIA 0,1 AUSTR.-oz. 0,0 VER STAAT D 0,5 SCHWEDEN o.o 
ZAIRE o.c ARGENTINIEN C,O GR !RITANN 0,0 
AN60LA o,o zus. 3,7 AMERIKA 2,5 IRLAt.O o.o 
AEGYPTEN c.o IULIEN 0,0 
SUDAN o,o 17 FUTTERMITTEL zus. ~.5 EUROPA 1,3 
KENIA 0,0 NCRIIEGEN 0,0 
SUEDAFRIKA 0,1 GR BRITANN o,o 33 IIATUR-,RAFFIIIERIEGAS zus. 1,3 

AFRIKA 0,8 NIEDERLANDE 0,3 GR BRITANN O,O 
FRANKREICH 0,1 IRLAND o,o 52 STAHL HALBZEUG 

KANADA 2,6 SCHIIEll o,o NIEDERLANDE 0,2 FINNLAND 0,0 
VER STAAT 0 5,3 JUGOSLAWIEN o,o FPANKREICI< 0,1 NORWEGEN 0,1 
VER STAAT W 1.0 EUROPA 0,5 PORTUGAL o,o OAENEMARK 0.1 
MElllKO 0.1 SCHWEJZ o,o GR BRITANN O,l 
HONDURAS BR 0,3 KANADA o,o GRIECHENLAND c,o IRLANO o.o 
WESTINOIEN o,o VER STAAT 11 0,3 TUERKH O,O NIEDERLANDE o,o 
CURACAO o,o AMERIKA 0,4 JUGOSLAWIEN t,O FRANKREICH O,O 
TRINID.UoTOB 0,0 TSCHECl'OSLOII C,O SPANIEN O,lt 
VENEZUELA 0,7 BIRMA o.o EUROPA C,'t ITALIEN o,o 
BRASILIEN 1.1 EUROPA 0,9 
KOLUMBIEN O,l LIBYEN 0,0 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HAMBURG 

52 SJAHLHALBZEUG 
LIBYEN 
KENIA 

AFRIU 

KANADA 
TRINID,U.TOB 

AMERIKA 

!RAN 
INDIEN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR,-oz. 

zus. 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A, 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
IRLANO 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
RUMAENIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
ECUADOR 

AMERIKA 

zus. 

51t STAHLBLECH,BANDSTAHL 
GR ~RITANN 
PORTUGAL 

EUROPA 

BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

zus. 

55 ROHRE,GIESSERFIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIOARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
8ELGIEN 
FRANKREICH 
PORTUGAL 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOW 
BULGARIEN 

EUROPA 

LIBYEN 
LIBER TA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGFR 1A 
ZAIRE 
RUANllA 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT n 
VER STAAT W 
MEXIKO 
JAMAIKA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
AFGHANISTAN 
THAILAND 

V. GUETERVERKEHR JAH~ 1972 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETEP~AUPT(RUPPEN 

2, VERKEHR MIT• GEBIETEN MJSSERHALß CES BUNDESGEBIETES 

VERSA~D NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGPUPPE 

ENDZI ELLANO 

HAMBURG 

55 ROHRE,GTESSEREIERZGN 
0,0 SINGAPUR 
O,C INOCNESIEN 
O,O PHILIPPINEN 

JAPAh 
O,C KOREJ,S-
0,0 ASIEN 
O,C 

AUSTRAL! EN 
o,o AUSTR.-oz. 
0,0 
c.c zus. 

01 3 56 NE-IOETALLE,-HALBZEUG 
0,3 FINNLAND 

~CHWEDEN 
1,3 NORWEGEN 

OAENEMARK 
GR RRllANN 

C,2 IRLAND 
C,1 ~IEDERLANOE 
O,O BELGIE~ 
0,1 LUXEMBUPG 
0,0 FRANKREICH 
~,O SPANTEN 
C1 5 PORTUGAL 

MALTA 
0,0 SCHWEIZ 
01 1 ITALIEN 
0..1 GRIECHE~LANO 

TUERKEI 
C,6 J~GCSLAWIEN 

RUMAENIEN 
PCLEN 

O,O EUR()PA 
c,c 
O,C SENEGAL 

NIGER!• 
O,C AEGYPTEN 
O,C SUDAN 
C,C AETHIOPIEN 

KENIA 
O,C RUA~OA 

TANSANIA 
SUEOAFRIKA 

O,~ AFRIKA 
c,1 
0,3 KANACA 
O,O VER STAAT 0 
1,9 VER STAAT II 
0,3 MEXIKO 
0,1 TRINID.U,TOB 
0,4 VENEZUELA 
O, 3 BRAS !LIEN 
0,2 ARGENTINIEN 
O,l KCLUMBIE~ 
C,O ECUADOR 
O,l PERU 
0, 1 AMERIK~ 
o.c 
0,1 TRAN 
4,2 JEMEh 

I ~01 EN 
0,1 THAILAND 
0,2 KHMER REP 
O,C INOONESIEN 
C,2 PHILIPPINEN 
0,3 CHINA,TAIWAN 
0,0 JAPAN 
O,C ASIEN 
0,0 
C,2 AUSTRALIEN 
0,9 AUSTR.-oz. 

0,3 zus. 
2.0 
0,5 61 SAND,KIES,BIMS,TON 
0,1 PORT~GAL 
O, C EURCPA 
0.1 
O,O SINGAPUR 
0,0 ASIEN 
C,C 
3,0 zus. 

O,C 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
O,l SCHWEDEN 
0,2 GR BRITA~N 
0,0 EUROPA 
0,2 
0,1 NIGERIA 
O,l AFRIKA 
0,0 
o.o 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAMBURG 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
0,1 IRAK 
0,0 ASIEN 
c.c 
2.2 zus. 
o.o 
3,0 63 ANO,STEINE U,ERDEN 

SCHWECEN 
O, l GR BR !TANN 
0,1 NIECERLANOE 

BELGIEN 
11,2 FR.ANKRE ICI< 

SPANIEN 
POPTUGAL 

0,3 ITALIEN 
0,2 GRTEC~ENLAND 
0,1 TUERKEI 
0,8 EUROPA 
5,1 
0,4 SENEGAL 
O,O NIGER 1A 
0, 1 AFRIKA 
o,o 
0,0 VER STAAT 0 
O,O MEXIKO 
O,C VENEZUELA 
0 1 5 eRASILIEN 
O,O A~ER IKA 
1,0 
O,O ISRAEL 
0, 7 CMAN 
0 1 0 ASIEN 
0,2 
0,1 ZUS, 
9,1 

64 ZEMENT ,KALK 
0,0 SCHWECEN 
2,3 OAENEMARK 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,0 AL GER lEN 
0 ,O AFRIKA 
o,o 
0,2 VER STAAT 0 
O,O PARAGUAY 
2,7 AMERIKA 

1.3 
0,7 
0,2 69 
0,3 
0.1 
0.1 
0,0 
o.o 
0.1 
O,O 
0,4 
3,2 

US, 

AND,MIN,BAUSTOFFE 
f INNLANO 
C,ENEMARK 
GR BRITAN'f 
IRLAND 
FRANKREICH 
GRIECl<ENUND 
POLEN 

EUROPA 

INCCNESIEN 
O,O HCNGKONG 
O,O ASIEN 
0.1 
0,1 zus. 
0,1 
O,O 71 NAT,CUENGEMITTEL 
0,0 SPANIEN 
2,2 EUROPA 
0,1 
3,2 zus. 

O,O 72 CHE~.CUEN(EMITTEL 
O,O SCHWEDEN 

0,1 
0,1 

o,o 
o.o 

0, 1 81 

O,O 
O,O 
O,O 

o.o 
o.o 

EUROPA 

ANGOLA 
AFRIKA 

INDONESIEN 
ASIEN 

zus. 

CHEM.GRUNCSIOFFE U.A 
F INNLANO 
SCHWECEN 
NORWEGE„ 
C AENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH / 
SPANIEN 
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HERK~NFlSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

HAMBURG 

81 CHEM.GRUhDSTOFFE u.A 
C,O PORTUGAL 
C,O SCHWEIZ 

OESTERREICH 
C,l ITALIEN 

GRtECHENLAND 
TUERKEI 

0,1 JUGOSLAWIEN 
2,0 UNGARN 
C • 0 T SCHECHO SLOW 
O,C RU,AENIEN 
C,l BULGARIEN 
C, 3 SOWJETUNION 
C,3 EUROPA 
o.o 
C,O LIBER 1A 
0,0 NIGERIA 
2, 8 ANGOLA 

AEGYPTEN 
C,O SUDAN 
C,C AETHIOPIEN 
01 0 KENIA 

SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
C,O 
C,O KAMDA 
O,O VER STAAT 0 
C,C VER STUT W 

MEXIKO 
C,O EL SALVADOR 
0,0 NICARAGUA 
C,C BRASILIEN 

PARAGUAY 
2,9 URUGUAY 

ARGENTIMEN 
KC:LUM8IEN 

C,C ECUADOR 
C,l PERU 
C,l BCLIV!Eh 

CHILE 
C.l Al'ERIKA 
c.1 

LieANCN 
C,C ISRAEL 
C,O IRAN 
0,0 PAK! STAN 

l~DIH 
C,3 THAILAND 

VIETNAM,S­
SlhGAPUR 

C,2 INDONESIEN 
C,O PHILIPPINEN 
C,O HDNGKCNG 
C,l CHINA,TAIIIAN 
O,O JAPAN 
O,l ASIEN 
o, 0 
C,4 AUSTRALIEN 

AUSlR.-oz. 
C, C 
C,2 ZLS, 
C,2 

84 ZELLSTCFF 1 ALTPAFIER 
0,7 GR BRITANN 

TUERKEI 
EUROPA 

C,2 
0,2 ALGER!Eh 

-AFRIKA 
c.2 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

c.1 
c.1 zus. 

c.c e9 
c.o 
c.1 
c.1 

0,2 

0.1 
C,1 
c.o 
c.o 
1,3 
C,3 
C,5 
c.c 
C,7 
1.0 

ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
FINNUND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR 8RITANN 
!ALAND 
NIEDEHANOE 
BELG!Eh 
LUXEMBURG 
FRAhKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHIIEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

MENGE 

0.1 
3,4 
0,3 
1.0 
0,6 
0.2 
0.1 
O,lt 
0,5 
1.1 
0,7 
o.o 

12,9 

o,o 
0.2 
o.o 
O,O 
0.1 
o.o 
o.o 
0,2 
1.2 

0,3 
5,2 
o.o 
0,5 
o.o 
o.o 
1,2 
o.o 
,.1 
0,5 
0,4 
o,o 
2,5 
o,o 
o.o 

10,9 

o,o 
0,5 
0.2 
0,4 
o.o 
0.1 
0.1 
o.o 
o.o 
0,1 
0,3 
o.o 
1.1 
3,4 

o.o 
o.o 

28,lt 

O,l 
o,o 
0.1 

o.o 
o,o 
o.o 
o.o 
0 .1 

5,7 
6,2 
1.5 

12,2 
ltl,8 
6,lt 
6,8 

"·" 0,1 
15,1 
1,9 
2,3 
0,5 
8,8 
1.0 

10..0 
10,4 
3,5 



V. GUETERVERKEHR JAtR 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERtAUPTGRUPPEN 

2. VEPKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENCZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 'IR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

FNOZIELLANO ENOZI ElLANO ENOZ I ELLAND ENDZIELLAND 

HANBURG HAMBURG HAMBU~G HOBURG 

89 ANC.CHEN.ERZEUGNISSE 89 ANO.CHE~.ERZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 92 LANDMASCHHH 
JUGOSLAWIEN 4,1 JEIIEN DEM VR 0,2 VER STAAT 0 10,q INDONESIEN O,O 
UNGARN 4,2 DMAN 0,9 VER STAAT W e,3 ASIEN 0, 1 
ALBANIEN c,o PAKISTAN B,9 MEXIKO 1, 3 
TSCHECHOSLOW 4,3 AFGHANISTAN 0,1 GUHEMALA 0,4 zus. 2,5 
RUMAENIEN o,s INDIEN 3,3 l'CNDURAS BR 0,9 
BULGARIEN 1, 3 NEPAL 4,2 EL SALVACOR O,l q3 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
POLEN 1,7 CfYLCN 0,0 NICARAGUA O, 0 Fl~NLANO 41,1 

SOWJETUNION 0,9 THAILAND 9,7 COSTA R!CA 0,0 SCHWEDEN 57,7 
EUROPA lH,7 KHMER REP 0,3 PANAMA 9,6 NORWEGEN 29 ,z 

VIETNAM, S- 7,1 KANAL ZONE 0, C OAENE~ARK 61, l 
LIBYEN 3,8 ~ALAYSIA 0,2 JAMAIKA c, 5 GR 8RITANN 430,4 
TUNESIEN 0,2 SINGAPUR 0,9 hAITI REP C, 0 IRLAND 12,l 
ALGERIEN 1,4 INDONESIEN 3,1 WESTINOI EN C,O 1 SLANO 7,6 

"ARDKKO o.~ PHILIPPINEN 1,6 GUADELOUPE 0,4 NIEDERLANDE 68,l 
MALI 0,0 HONGKO~G 2,5 ARUeA O, 2 BELGIH 64,7 
SE'IEGAL 0,3 CHINA,TAIWAN 3,5 CURACAO 3, 1 LUXE"BIJRG 1,1 
SIERRA LEONE O,C JAPAN 62,0 CO~INIK REP 1, 1 FqANKREICH 130,6 
LIBERIA C,3 RIUKIU IN 0,1 PUERTO RICO 2, 7 SPANIE>j 54,2 

ELFENBEIN-!( 0,1 KnREA, S- 0,6 TRINID.U.TOB 3,0 PORTUGAL 22,9 

TSCHAD C,O CHl>jA VR o,o KUBA 0,2 "ALTA 1,3 
GHANA 2,5 ASIEN 142,0 VENEZUELA 2,7 GI eRALTO 0,1 
TOGCl C,1 GUAYANI C, 5 SCHWEIZ 61,2 
NIGERIA 3,q AUSTRAL! EN 4, 1 SURINAM 0,0 OEHERREICH 31,6 

KA"EPUN Q,5 NEUSEELAND 0,6 BRASILIEN 2,4 ITALIEN 89,0 
ZENT AF REP 0,1 OZEA~IF.N ~R 0,0 PARAGUAY o.o GRIECHE~LAND 23,l 
AEQU-GUINEA c,c AUSTR.-oz. t+,1 URUGUAY 1, l TUERKEI 8,8 

GABUN 0,1 ARGENTINIEN 1, 5 JUGOSLAWIEN lQ,3 

KONGO C,2 zus. 484,9 KCLUMBIEN C,t+ UNGAR~ 4,0 
ZAIRE 0,1 ECUAOOP 1,0 ALBANIEN 0,6 
ANGOLA C,6 91 FAHRZEUGE PERU 1, 6 TSCHECHCSLC~ 4, l 

AEGYPTEN 1, 7 FINNLAND 6,8 eOLIVIEN 0,3 RU~AHIEN 2,1 

SUDAN 3,8 SCHWEDEN 12,2 C~ILE 1, 7 BULGARIEN 1,0 
AETHIOPIEN 0,5 l<UWEGEN 10,3 AMERIKA 130, 1 POLE~ 7,4 
SOMALIA 0,1 CAENEMARK 10,4 SO~JETUNION 3,9 

UGANDA 0,0 GR BRlTANN 80,3 !YPERN C,l EUROPA 245,7 

KENIA 0,8 IRLA~D 3,0 LIBANON C,7 
BURUNDI c,c ISLA~D 0,1 ISRAEL 4,1 LIBYH lC,9 

TA'ISANIA 0,6 mEDERLA~DE 35,1 JCRDAN!E"I C,O TU~E S IEN 4,8 
SA"IBIA 1,3 BHGIEh 8,1 SYRIEN c,c ALGERIE~ 5,7 
MALAWI 0,1 LUXE~BURG 0,2 IRAK 0, 0 MARCKKC 4,3 

MOSAMBIK C,2 FRANKREICH 40,2 !RAN 1,3 MAIJREU~IEN r,2 
MADAGASKAR (',O SPANIH 15,5 KUWAIT c,q MALI 1,2 
RhODESIEN 1,1 PORTUGAL 11,6 E IHREIN ll,2 SE\EGAL 3,1 
MAURITIUS C,3 MALTA 1,5 KATAR O,O GAM31A C,O 
SUEDAFRIKA 2,2 SCHWEIZ 1,7 SAUCIARAB C, 9 GUINH PORT 0,1 

AFRIKA 2e,2 OESTERREICH 0,6 JEMEN 0,1 GUINEA REP 0 ,1 

ITALIEN 22,8 JEIHI\I OE~ VR C,7 SIERRA LECNE O,J 
KANADA 7,3 GRIECHENLANO 11,3 OMAN 1, C ll BER 1A 2,2 
VER STAAT J 56,7 TUERKE I 2,8 PAKISTAN 1, 8 ELFENBEI N-K 3,2 

VER STAAT II 2,1 JUGOSLAW!Fh 3,0 ßFGHAN I STAN O, 2 OBERVCL TA 0, l 
MEXIKO 19,1 UNGARN 0,3 INDIFl'l 3,7 NIGER 4,2 
GUATEMALA 1,5 ALBAhlEN o,o CEYLOIII 0,3 TSCHAD 0 ,1 
HONDURAS REP c,o TSCHECHOSLO~ 0,1 8lqMA 0,0 GHANA 4,6 
HONDURAS BR 0,1 RU~.AEN IE~ 0,2 Tl<AILAND C,4 TOGC 1,0 
EL SALVADOR C,7 BULGARIEN 0,2 MALAYSIA C, C DAHOME 0,4 
NICARAGUA C,4 POLEN 0,6 SINGAPUR 11, 5 NIGERIA 67,3 
COSTA RlCA C,1 SO~JETIJNlON 0,1 INOONESIEN 0,4 KAflERLN 2,3 
PANAMA 2,1 EURCPA 279,2 PHLIPPINEN C,Z ZENT AF REP O,O 
KANALlONE 0,0 HONGKONG 2,3 AE~U-GUINEA o,o 
JAMAIKA 0,2 ll BYEN 2,1 CHINA,TAIIIAN C,l GABUN 0,6 
HAITI REP 0,0 TUIIIESIEN O,O JAPAN 15,9 KO~GC 0,4 
WESTINDIEN 0,1 ALGERIEN 0,2 RIUKIU IN ,;,c ZAIRE 4,8 
GUADELOUPE 0,0 MAROKKO 1,1 KCREA,S- 0,2 ANGOLA 2,1 
ARUBA 1, 0 SENEGAL 2,0 CHINA VR C,3 AEGYPTEN 7,5 
DOMINIK REP C,5 GUINEA PCPT o,o ASIEN 5e,2 SCOAN 3,7 
PUERTO RICO 0,4 SIERRA LEONE 0,4 S0Mll-K FR C,2 
TRINIO.U.TOB C,2 ll 8FRIA 0,8 AUSTRALIEN 2,q AETHICPIEN 2,3 
KUBA o.o ELFENBEIN-K 1,9 NEUSEELAN~ c,3 SOflALIA 2,0 
VENEZUELA 20,5 GHANA 3,4 CZEAN IEN Al4 C,l UGANDA 0,7 
GUAYANA c,o TOGO O,O OZEAN IEI\I l!R 0,0 KEMA 3,2 
BRASILIEN 5,1 DAHO~E 0,0 NEUKALEOON O, 1 RUANDA 0,2 
PARAGUAY 0,4 NIGERIA 21,4 POL YNES FR C, l BURUNDI 0,3 
URUGUAY 6,0 KAMERU~ 0,1 AUSTR.-oz. 3,5 TA~SA~IA 2,5 
ARGFNTINIEN 7,8 ZENT AF RFP 0,1 SAPBIA 12,9 
KOLUMBIEN lC,2 AEOU-GUINEA o,o zus. 52C,l MALANI 0,1 
ECUADOR 0,3 GABUN 0,2 MOSAflBIK 1,2 
PERU 2, 5 KCNGC 0,4 92 LANCl<ASCHINEN MADAGASKAR 1, 1 
BOLIVIEN ~.6 ZAIRE 0,4 SCHWEDEN C,O REUNION 0,6 
CHILE 1,5 ANGOLA 0,6 GR 8RITANN O, 8 RHODESIEN 0, 1 

AMERIKA 148,3 AEGYPTEN 0,5 FUNI\RE ICH C,l MALRITIUS 0,6 
SUDAN O,l ITALIEN o, 0 SUEOAFRIKA 36 ,1 

ZYPERIII C,3 SOMALI-K FR 0,7 UNGARN C,C AFRIKA 199,5 

LIBANON 2,5 AETHIOPI EN 0,3 EUROPA O, 9 

ISRAEL 11, 5 KENIA 0,1 KOAOA Zt+O, 5 
JORDANIEN 0,7 TANSANIA 0,2 KANADA 1,3 VER STAAT 0 689,1 

SYRIEN 1,0 SAflBU 1,9 OOIIINIK REP 0,2 VER STAAT w 22,6 
IRAK 4,6 MOSA~BIK 0,2 BRASIL tE~ 0,0 IIEXIKO 28,4 

IRAN 5,5 MADAGASKAR O, l AMERIKA 1, 6 GUATHALA 2,5 
KUWAIT 2,9 MAURITIUS 0,1 HC~OUUS REP 0,4 

BAHREIN 0,1 SUE!lAFR! KA 9,8 !UN 0,0 HONDURAS SR 1,3 
KATAR 0,1 AFRIKA 49,7 El SALVADOR 1,3 
SAUDIARAB 2, e NICARAGUA 1,4 
JEMEN 0,3 KANADA 14,l COSTA RICA 0,9 
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V• GUETERVERKEHR JA~P 1972 

E. VERFLECHTUNG NAC~ GUETER~AUPTGAUPPEN 

2. VERKEl'R MIT ,GE!IETEI', AUSSERHIL! CES BUNDESGE81ETES 

VERSAND l'IACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENCZlELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKL~FTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFL~GPLATZ HERKUNFTSFLLGPLATZ NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGAUPPE MENGE ENOZ IELLANO ENOllHLANO ENOZ I ELLANO ENOZIELLANO 
HAMBURG HAMBURG HAM8U% HAMBURG 

q3 EL • ERZGN. ,MASCHINEN q4 EB~-WAREN U.A. 94 EBM-hJREN U.A. ~5 GLAS-~.A.MIN.WAREN PANAMA 2,5 TUERKEI D,3 JAPAN 2, 1 NEUSEELAND O,O KANAL ZONE 0,0 JUGOSUWIEI', 1,6 KCREA,S- o,o OZEA~IEN 0 O,O JA„AIKA 3,5 UNGARN 0,5 ASIEN 7,3 AUSTR.-oz. 0,1 HAIT ! REP 0,1 TSCHECHCSLCw 0,3 
WESTTNOIEN C,3 RU~AENIH 0,5 ACSTRALIF.N c.~ zus. 63,4 GUADELOUPE o,e RULGARJEN O,l NElJKAL EDON c,o ARU8A 1,3 POLE~ 2,2 ACSTR.-oz. C,6 % LEOER-L.TEXTILWIREN CURACAO 0,7 SOWJET UN ION 0,1 ffl',NLAND 6,2 DOMIIUK REP 4,7 EUPCPA 110,8 zus. 153,'t SCHWEOH 7,1 PUERTO RICO 4,8 NORWEGEN 3,9 TR IN ID.U. TOB 3,5 L!BYH 1,0 95 GLAS-U.A.M!N.WAREN OAENE~ARK 9,6 KUBA 1,4 TUNESIEN D,l FINNLAND C, 5 GR ~RITANN 106,0 VENEZUELA 24,l ALGER! EN 0,7 SCHWECEN C,3 IRLA~D 4,6 GUAYANA 1, 7 MAROKKC 0,6 NORWEGEN 0,2 1 SLANO 0,8 SUR INAM o,8 SENEGAL o,o CAE!'IEMARK C,3 NIEDERLANDE 14,5 GCAYANA FR 0,1 GUINEA REP 0,0 GR eR ITA~N 2, l BELGIEN 8,2 BRASILIEN 75,5 LI BERTA 0,2 IRLAND O,O LUXEMBURG O,O PlRAGUAY 1,4 ELHNREIN-K 0,6 N IEOERL ANCE C,2 FRANKREICH 44,8 URlJGUAY 1,4 NJGFR 0,1 !ELGIEN 0,2 SPANIEN 2,0 ARGENTINIEN 7,3 GHANA 0,3 LUXEMBURG O,O PORTUGAL l,l KOLlJHB IEN 14,2 NIGERIA 3,2 FRANKREICH C,4 MAL TA 0,1 ECUADOR 3,1 KAMERU~ 0,0 SPANIEN C,5 SCHoEIZ 7,1 PERU ll,8 ZENT AF REP O, l PORTUGAL C,6 OESTERREICH 2,5 BOLIVIEN 2,q ZAIRE 0,1 SCHWEIZ 0,2 ITALIEN 10,4 CH(LF n,4 ANGOLA 0,2 CESTERRE ICH 1, 6 GRIECHENLAND 2,0 AMERIKA 169,8 AEGYPTEN 0,4 ITALIEN 1,2 TUERKEI 0,6 SUOH O,J GRIECHENLA'IO c, 3 JUGO SLAIII EN 4,3 ZYPERN o,~ AETH[OPIEN 0,4 TUFRKEI 0,1 UNGARN 5,0 LIBANON 16,2 SCHALi A 0,1 JUGOSLAWIEN C,2 JSCHECHCSLON 0,1 1 SRAEL 142,4 UGANDA 0,0 UNGARN O,O RUMAENIEN C,1 JORDANIEN 5,9 KENIA O,l RUMAENIEN 0,1 BULGARIEN 0,1 SYRIEN 0,9 TANSANIA 0,5 eULGAR IEN 0,1 POLEN 2,4 IRAK 2,0 SAMBIA 0,3 PCLEN C,O S0lfJE1UNl0N O,O IRAN 2C,6 MALAIII 0,0 EUROPA e,9 EUROPA 244,2 KUWAIT 9,0 ~OSVBIK 0,3 

BAHRE IN 3,3 MADAGASKAR 0, 1 LIBYEN C,O LIBYE~ 1,5 KATAP 1, 7 RHCDESIFN 0, l TUNES!FN C,3 TU~ESIE~ 0,2 SAUOIARAB e,5 SUEOAFRIKA 0,7 MIROKKO o,o ALGERIEN 0,1 JEMEN 1,3 AFR (KA 10,4 MAURETANIEN o. 0 l'ARQl{KC 0,7 JEMEN OEM VR 0,6 ELFENßEIN-K 0,1 MAURETANIEN O, l OHAN 7,9 KANADA 3,2 NIGER U 0,2 MALI o,o PAKISTAN 4,5 VER STAAT C 15,2 ZENT AF REP C, 0 SIERRA LEONE O,O .4FGHAN!STAN 1,4 VF.R STAAT w 0,6 ANGOLA C,O LIBERIA O,O INOIEN 16,8 l'EKIKC 0,5 HGYPTEN 0,0 ElFENBEIN-K O,O NEPAL 0,2 GUATEMALA C,O SUDAN o,c GHAl'IA o,o CEYLIJN C,l HCl',OUUS REP O,O AETHIOPIEN C,O TOGC O,O BIRMA C,2 EL SALVACOR o,o KE'IIA C,O NIGER JA 4,3 THAILAND 5,4 NICARAGUA 0,1 H~SANIA o,o KAMERUN O,O LAOS O,O COSTA RICA O,O MADAGASKAR C,O ZAIRE o,o KHMER REP C,2 PANAMA 0,0 SUEDAFRIKA C,8 ANGOLA 0,2 VIETNAM, S- 0,8 JA~AIKA 0,2 AFRIKA 1,6 AEGYPTH 0,1 ~ALAYSIA 1,8 WESTINOIEN o, 1 SUDAN O,O Sl"IGAPUR 7,6 AQUBA 0,1 KANADA 27,t AETHICPIEN C,3 INDCINESIEN 7,6 CURACAO o,o VER STAAT 0 1'5,7 UGANDA 0 ,1 PHILIPPINEN 11,3 DOM! ~I K REP 0,3 V ER STAAT W 1, 1 KENU O,O hONGKONG 4,7 PUERTO RICC 0,0 MEHKO 0,3 RUANDA 0,3 CH(NA,TAIWAN 7, 5 TRINID.U.TCB O,O ~CNOURAS REP c,o BURUNDI 0,0 JAPAN 70,'1 KUBA O,C HONDURAS BR C,6 TA~SANIA o, 1 RIUKIU IN 0,3 VENEZUELA 0,3 El SALVADOR C,2 SOBI.A 2,'1 KOREA,S- 2,1 GUAYANA 0,0 NICARAGUA C,O MOSAMBIK 0,1 KOREA,N- 0,1 SURI NO O, l COSTA PICA C,O RHOOE SIEN 0,1 CHINA VR C,4 BRASIL IEh 1,1 JAMAIKA c,o SUEOAFRIKA 1,7 ASIEN 364,8 URUGUAY 0,0 GUACELOUPE O,O AFRIKA 12,'1 ARGENTINIEN 0,1 CCMIN IK REP c,o AUSTRALIEN 11,2 KCLUMBIEh 0,8 PUERTO RICO 0, 1 KANADA 72,5 NEUSEELAND 0,8 ECUACOR 0,1 VENEZUELA O,O VER STAAT 0 '72, 1 OZEANIEN AM 0,2 PERU 0,8 PRAS !LIEN C,l VER STAAT w '1,2 OZEANIEN BR 1,0 BCLI VI EN 0,1 URUGUAY C,2 MEIIKC 0,1 NEUKALEOON 0,2 CHILE 0,5 ARGENTINIEN c,o GUATE~ALA O,O POLYNES FR O,l AMERIKA 24,3 KOLUMBIEN C, 1 HC"NOURAS AEP 0,7 AUSTR.-oz. 13,5 PERU O,O HONOURAS BR 0,1 LIBAhON O,l BOLIVIEN C,l H SALVADOR o,o zus. 2 9'13,3 1 SRAEL O,'t CHILE C,8 NICARAGUA o,o SYRIEN 0,0 AHER IKA 50,9 PANAMA 0,3 9„ EBM-WAREN U.A. JRAK O,O JAMAIU O,l FINNLAl'ID 2,0 IRAN 1,4 LIBANON 0,0 HAITI REP 0,1 SCHWEDEN 2,7 KtJWA IT 0,3 ISRAEL C,8 WESTlhDIEN 0,0 NORWEGEN 2,9 KATAR O,O lRAK C,O GUADElOUPE O,O OAENEHARK 4,1 SAUDIARAB 0,3 (RAN 0,3 ARUBA 0,3 GR BRITANtl 60,7 JFMEN O,O KUWAIT c,o CURACAO O,O IRLAND 2,3 PAKISTAN 0,1 5'U0IARAe 0,'1 OOIHNIK REP o,o ISLAND C,O AFGHANISTAN o,o OMAN C,O TRINIO.U.TOB o,o NIEDERLANDE 1,8 1 NDI EN 0,4 PAKISTAN o,o VENEZI.ELA 6,9 BELGIEl'I 2,4 NEPAL O,O AFGHANISTAN 0,1 SURINAM O,O LUXEMBURG O,l CEYLCN o,o INDIEN C,l BRASILIEN 3,8 FRAtlKREICH 13,2 THAI LAND 0,1 ~ALAYSIA O,O URUGUAY 0,0 SPAl'IIEN 3,5 KHMER REP 0,0 SINGAPUR 0,0 ARGENTINIEN 2,6 PORTUGAL 0,5 MALAYS 1A O,l INDONESIEN C,l KOLUMBIEN 2,4 MALTA O,O SINGAPUR 0,1 HCflGKONG O,O ECUADOR 0,1 SCHWEIZ 2,2 1 NDONESI EN o,z JJPAN 0, 1 PERU 0 ,5 OESTERREICH 2,3 PHILIPPINEN 1,1 ASIEN 2,0 BOLIVIEN o,o ITALIEN 3,1 HCNGKOhG 0,3 CHILE 18,5 GRIECHENLAND 1,'1 CHINA,TAIWAN 0,1 .AUSTR.ALIEN O,O AMERIKA 185,7 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~R. GUETERHAUPTGIIUPPE 

ENDUELLAND 

HAMBURG 

96 LEOER-UoTEXTILIIAREN 
ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDIARAB 
JEMEN 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
THAILAND 
VIETNAM, 5-
IOLAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIIIAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
OZEANIEN BR 
~EUKALEOON 

AUSTR.-oz. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GA BR ITAl'lN 
IRLANC 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELC!fN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAW IE'I 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLDII 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
'4AURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAIIBIA 
GUINEA PORT 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERYOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGER 1A 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
KONGO 
UIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 

v. GUETERVERKEHR JAhP 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETEQhAUPTGRCPPEN 

2. VERKEHR MIT GE!IETEN AUSSERHIL! DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HEAKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

END ll ELLANO 

0,1 
7,2 
1,3 
0,1 
0,1 
5,5 

15, 5 
O,O 
c,c 
1,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,7 
2,5 
0, 1 
0,0 
O, l 
0,0 
0,2 
0,6 
0,0 
1,0 
0,6 
7,4 
0,9 
C,C 

45,3 

1,6 
o,o 
C,O 
1,6 

489,3 

62,7 
1e,1 
60,1 

116,3 
342,4 

'l,2 
0,2 

93,7 
136,5 

o, 1 
62,8 
65,7 
'l,4 
C,4 

2C2, 1 
24,2 
H,'l 
8,8 
5,2 
'l,6 
6,7 
O,O 
2,5 

36,9 
~.1 
8,5 
2,5 

411,5 

6,0 
i.o 
2,~ 
4,2 
O,C 
o,o 
0,3 
O,O 
O,C 
o,o 
1,1 
0,3 
1,C 
O,O 
0,3 
2,3 
0,1 
0,2 
8,6 
0,3 
0,1 
o,o 
0,5 
0,1 
1,4 
0,9 
1,9 

HA~BURG 

97 SONSTIGE ~AREN ANG. 
SUDAN 
SCMALI-K FR 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANCA 
KENIA 
RUlNCA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
IIOSAIIBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRI KA 

AFRIKA 

KANACA 
VER STAAT G 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDLRAS REP 
HONDURAS BR 
El SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RIO 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINOIEN 
GIJADELCUPE 
ARl:8A 
CURACAO 
OCMl~IK REP 
PUERTO RICC 
TRIMO.U.TCR 
KUBA 
VE~F7UELA 
GUAYANA 
SURl~4' 
BRASllIH 
PARAGUAY 
LRl:GUAV 
ARGEhTINIEl'I 
KOLUMBIEh 
FCUADOR 
PERU 
BOlIVI EN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
lI BANIJN 
ISUEL 
JORDANIEN 
SYRIE'I 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRE!h 
KATAR 
SAUDIARAB 
JE~Eh 
JEMEh DE~ VA 
Ol<AN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
1 NCI FN 
NEPAL 
CEYLON 
lllRMA 
THAILANC 
KHMER REP 
VIEThAM, S­
MALAYSJA 
SINGAPUR 
1 NDCNE SIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,HIWAN 
JAPAh 
RIUKIU IN 
KORH,S­
CHl"A VA 

ASIEN 

AUSTRAL[ EN 
NFUSEElANO 
OZEA„IEN AM 
OZEANIEN 5q 

HEAKUNFTSflUGPLATl 
MENGE NA. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELL AN 0 

HAMBURG 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
0,3 
0,6 
1,5 
0,4 
O,O 
1,0 
0,3 99 
0,1 
0,4 
,.,3 
o,o 
0,8 
0,6 
0,4 
0,4 
0, l 
9,8 

54,7 

162,4 
470,5 

15,9 
12,4 

C,5 
0,9 
1,1 
0,2 
D,O 
0,2 
1,4 
1,3 
0,2 
0,3 
0,9 
1,8 
2,2 
0,7 
1,0 
1,4 
o,8 
5,5 
O, l 
0,4 

26,5 
0,3 
0,7 
5,8 
2,8 
1,5 
3,5 
0,7 
7,6 

731,5 

0,5 
2,1 

47,8 
1,6 
1,0 
1,4 
5,7 
3,6 
1,0 
0,7 
6,4 
D,O 
O, l 
0,6 
3,6 
0,8 
3,8 
0,1 
0,3 
1,6 
2,0 
0,3 
0,8 
0,7 
1,8 
5,7 
1,7 
5,4 
1,2 

36,1 
o,o 
1,9 
0,4 

140,7 

6,2 
0,3 
0,5 
0,3 
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NEUKALEDON 
POl. YNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 
BES• TRANSPORT,GUETER 

F l'INLAND 
SCl<WEDEN 
NORWEGEN 
c,ENEIIARK 
GA BRITA'IN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANCE 
efLGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
roRTUGAL 
HRTA 
SCl<WflZ 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
Ul,GAPN 
H8ANIEN 
T SCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
euLGAR IEN 
POLEN 
SCWJHUNION 

EUROPA 

lIBYfN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
~RI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUINEA PORT 
GUINEA PEP 
S IERP.A L EONE 
L 16ER IA 
ELFENBEIN-K 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGER 1A 
OMERUN 
ZENT Af REP 
OBUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SCMAL I-K FR 
.lETIHOPIEN 
SDM,uA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAO!BIA 
MN.AMI 
MCSAMBIK 
~ADAGASKAR 
REUNION 
•MlDESIEN 
~AURITIUS 
SUECAFRIKA 

AFRIKA 

KMlADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
~ONDURAS REP 
HONDURAS BR 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 

HERKl~FTSFLCGPLATl 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZI ELLANO 

HAMBURG 

O,C 
0,1 
7,4 

99 BES.IRA~SPCRTGUETER 
WEST! NOIEN 
GUADELCIJPE 

2 31t5,9 

12,B 
1?,0 

5, 7 
11,4 

161,7 
1, 8 
1,0 

24, 0 
38,4 

C,4 
76,6 

lOC,7 
21, 2 
0,4 

49,0 
4, e 

5q,6 
15,7 
12,2 

6,1 
1, 7 
C,O 
C,9 
5,9 
C,l 
2,0 
C,3 

634,7 

3,4 
2, 4 
C,4 
2,8 
C,2 
6,1 
0,1 
C,O 
C,C 
C,3 
1, 5 
C, 5 
0,1 
C,l 
5,6 
C,5 
c,c 

lC,l 
c. 5 
C, C 
C,C 
O, l 
1,C 
o, 3 
l,2 
1, 1 
C,6 
~.CJ 

ARUBA 
CURACAO 
Do,1~1K REP 
PUERTC RICO 
TRINIC.1;.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAG~AY 
UR~GUAV 
ARGENlll,IEN 
KOLUl'IBIEN 
ECLADCR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPER" 
LIBANCN 
1 SRAEl 
JORDANIEN 
SYRIH 
IRAK 
1 RAN 
KUhAl1 
BAHREIN 
SALDIARAB 
JE~EN 
JEIIEN DEM VR 
OMAN 
POISTAI, 
AFGHA~ISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
CEYlDh 
BIR~A 
THAILAND 
KH~ER REP 
VIETNAM,S­
MALAYSIA 
SI hGAPUR 
1 NDCNESIEN 
PHillPPINH 
HD„GKGNG 
CHJNA,TAlhAN 
JAPAN 
KDREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AU STRAU EN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
OZEAl<IH BR 
NEUKALEDON 
POLVNES FR 

AUSTR.-cz. 

zus. 
0, 1 
C,6 HAMBURG INSG. 

lC,1 
1,1 
0,5 
C,9 
2,9 00 
C,2 
C,4 
C,6 
C, 1 
0,3 
C,9 

17,0 
86,5 

66,7 
44e,B 

28,7 
t,3 
C,5 
C,l 
C,O 
C,3 
c,o 
c, l 
~.e 
1,2 
0,0 

HANMCVER 

LEBENDE TIERE 
SCl<WEDEN 
D~ENHARK 
GR BRITANN 
!ALAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHIOEI Z 
OE STERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
T SCHECHCSLOW 

EUROPA 

KA~ADA 
VER STAAT 0 
VER SIAAT W 
MEXIKO 
CDSTA RICA 
PA~AMA 
VEhEZlELA 
BRASILIE~ 

MENGE 

o,o 
016 
o,o 
C,l 
0,6 
0,5 
1,8 
0,6 

"·" 0,4 
O,O 

19,'t 
0,5 
2,3 

"·" 2,9 
1,8 
6,6 
1,2 

22,0 
626,6 

0,2 
4,3 
8,4 
0,2 
0,4 
1,7 

28,4 
4,6 
0,8 
3,1 
1,0 
0,1 
0,5 
7,4 
2,3 

13,5 
(l, l 
0,4 
0,2 

1~ ,7 
0,0 
C, l 
0,3 
4,8 
3,3 
1,8 

15,4 
C,7 

90,7 
0,6 
0,0 

215,C 

11,8 
0 ,4 
0.1 
Q,3 
O,O 
0,1 

12,7 

575,5 

9 COl,3 

O,O 
0, 1 
1,2 
3,8 
o,o 
0,4 
0,2 
O,O 
C, 1 
0,3 
o,o 
O,l 
6,2 

0,2 
1,4 
o, 1 
O,O 
O,O 
O,O 
C, l 
O,O 



V. GUETERVERKEHR JA~F 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETEP~AUPTGRLPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHILB CES BUNDESGEBIETES 

VERSA~O NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENCZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLu;PLATZ HERKChFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKC~FTSFLUGPLATZ 
"IR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLAND ENDZI ELUND ENDZ I ELLAND ENDZIELLAND 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANhtVER 

00 LEMNDE TIERE 09 PfL.U.TIER.ROHST.ANG 13 AND.GENUSSMITTEL UoA 32 KRAFTSTOFFE 9 HEIZOEL 
KOLUMBIEN 0,0 ~AROKKO 0,5 AUSTRALIEN o,o OMAN o,o 

AMERIKA 1,8 ANGCU 0,3 AUSTR.-oz. c.o ASIEN o.o 
~CSA~BIK O,O 

ISRAEL o,o SUEDAFRIKA 0,1 zus. 8,0 zus. C,2 
!RAN 0,0 AFRIKA 1.1 
SAUDIARAB O,O 1't FL E !SCh E IER,M ILCH 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
THULANO 0,0 VFR STAAT 0 0,9 SCHlfEOEN o.6 POISTAN 0,0 
VIETNAM,S- o,o Vl:R STAAT lf 0,1 oaENEMARK C,3 ASIEN o.o 

INGAPUR 0,0 ~EXIKO o,o 0 PR !TANN 1,3 
PHILIPPINEN C,O DOMlh!K REP o.o NIEDERLANDE o.c zus. o.o 
HONGKONG o, l BRASILIEN 0,1 P.ELGIEN c,o 
JAPAN o,o PARAGUAY o.o FRANKRf!CH c.1 34 M!NERALDELERZGN.ANG. 

ASIEN 0.2 PERU 0,0 D ESTERR EI CH c.o GR 8RITANN 0,1 
OERIKA 1,0 GRIECHENLAND C,1 BELGIEN 0,0 

zus. 8,2 T SCt<ECHOSLOlf c.o FRANKREICH o.o 
LIBANON 0.1 EUROPA 2.5 SPANIEN C,1 

01 GETREIDE ISRAEL 0,4 PORTUGAL 0,2 
FINNLAND o,o SYRIEN 0,1 LIBYEN 0,0 SCHWEIZ 0,0 
ITAL!EN C,0 !PAN O,O ~AROKKO C,O !TAUEN 0, 1 

EUROPA c,o PUi STAN 0,0 AFRIKA O,O RUMAENIEN 0,3 
1 NDIF.N 0,1 POLEN 1,0 

MAROKKO C,O THA!lOO o.o VER SUAT 0 o.c EUROPA 1. 7 
AFRIKA o.o JAPAN O,O AMERIKA o.c 

CHINA VR o,o SHEGAL 0,1 
zus. O,C ASIEN • 0,7 IRAN c.o AFRIKA 0,1 

ASIEN c,c 
03 FRUECHTE,GEHUESE A~SHAllEN O,O VER SlAAT C O,O 

SCHWEDEN _o,o AUSTR.-oz. O,O zus. 2,6 HONDURAS REP o.o 
GR BP ITANN O,O VHEZUELA 0.1 
FRANKREICH C,C zus. 4,4 16 GETREICE U.AE.ERZGN. CHILE o,o 
ITALIEN o.o FINNLAND o.o AMERIKA 0,1 

EUROPA 0.1 11 ZUCKFR hCRNEGEN c.1 
VER STAAT lf 0,0 GR !R !TANN c,1 KATAR o,o 

VER STAAT 0 O,O AMERIKA O,O BELGIEN c,c CHINA,TAllfAN o.o 
AMERIKA o.c FRANKRFICH C,2 ASIEN 0.1 

zus. o.o PCRTUGAL C,l 
IRAN o,c CESTERREICH c.c AUSTRALIEN O,O 

ASIEN C,C 12 GETRAENKE ITALIEN 0,3 AUSTR.-cz. o.o 
GR BAI TANN o,z GR!EChENLAND C,O 

zus. 0,1 SFLGIE~ O, l SOWJ ETUN IO'I C,C zus. 2,0 
SCHNEil o,o EUROPA C,8 

?4 TEXTILE ROHSTOFFE IHLIEN 1,0 51 ROHEISEN.-STAHL 
GP. BR ITANN o,o JUGOSL Alf I EN O,O KaNADA C,3 GR BRITANN o,o 
SDINFIZ 0,9 EURCPA 1,3 VER STAAT 0 C,6 ITAllEN o.o 

FUROPA 1,0 PRASILIEN C,l EUROPA 0,1 
SUOH o,o CHILE C,1 

VER STAAT a 0,1, AETHIOPIEN 0,0 A"ER IKA 1. 0 HAITI REP O,O 
AMERIKA 0,4 MAURITIUS O,C AMERIKA O,O 

AFRIKA 0,0 ISRAEL C,1 
zus. 1,4 ASIEN C,l zus. 0,1 

VER STAAT 0 0,0 
?5 HOLZ UND KORK ecu VIEN O,O z1,s. 1,'l 52 STAHLHAUZEUG 

GA BR !TANN O,l AMERIKA 0,0 GR eRITANN 0,2 
GR IECl<ENLAND O,O 17 FUTTER~ ITT EL NIEDERLANDE 0.1 EUROPA 0.1 zus. 1,4 GR BR !TANN O,C PORTUGAL 0.1 

OESTERREICH t,C OEHERREICH O,O 
BRASILIEN o,o 13 ANO.GENlSS~ITTEL U.A EUROPA c.o EUROPA 0,3 

AMERIKA o,c SCHWEDEN O,O 
OAEhE~ARK 0,6 KANADA c,c KAUDA o.o 

zus. 0,1 GR BRITANN 5,5 Al'ERIKA C,O VER STAAT C 0,2 
NIEDERLANDE 0, l MEXIKO 0,0 

06 ZUCK ERRUEBEN BELGIEh o.o ISRAEL o,o A~ERIKA 0,2 
!TAL IEN c,o FRANKREICI< 0,2 ASIEN O,O 

EUROPA c.o SPANIEN O,O zus. 0.5 
PCRTUGAL o,o zus. 0,1 

VER STAAT 0 0,2 SCHWEIZ 0,1 53 STAB-.FORMSTAHL U.A. 
AMERIKA 0,2 OE STER RE ICH 0,1 18 OELSUTEN,FETTE ANG. VER STAAT 0 0,5 

!TAUEN 0,1 GR BR!TANN C,3 AMERIKA 0,5 
zus. 0,2 JUGOSLAWIEN o,o SPANIEN C,1 

TSCHEtt<OSlCN O,O GRIECt<ENLANO o.o zus. 0,5 
09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG EUROPA 6,8 EUROPA C,4 

FINNUND 0,1 54 STAHLBLECH 9 BANDSTAHL 
SCHWEDEN 0,0 MAROKKC 0,1 ~IGERIA 0,1 GR BRITANh 0.2 NORWEGEN O,O ANGOLA O,O ANGOLA c.o POLEN O,O 
OAENEMARK 0.1 KENIA 0,1 AFRIKA O, l EUROPA o.z GR BR !TANN 0,3 SUEOAFRTKA 0,2 
NIEDERLANDE 0,1 AFRIKA 0,3 VER STAAT 0 C,O KANADA O,O 
BELGIEN 0,0 COSTA RICA C,O AMERIKA 0,0 FRANKREICH 0,0 VER STAAT 0 0,2 AMERIKA C,O 
SPANIEN 0,1 VER STAAT II 0,2 zus. 0,2 
SCHWEIZ o,c ARGEHINIEN o.o IRAN O,C 
OESTEPREICH O,C PERU 0,3 JAPAN c,o 55 ROHRE,GIESSEREIEAZGN 
ITALIEN o,o A~ERIKA 0,7 ASIEN 0,0 FINNLAND 0,3 
GRIECHENLAND 0.2 SCHIIEDEN 0,1 
TUERKEI o,o LIBANON o,o zus. o.5 OAENENAAK 1,5 
JUGOSLAWIEN 0,2 ISRAEL o.o GR SRITANN 1,3 
UtlGARN 0,1 INDIEl'I O,O 32 KRAfTSTOFFE,HElZOEL IRLAND o.o T SC HEC III SLO W 0.1 1 NOD~ESIEN 0,0 GR !RlTANN 0,1 NIEDERUNOE 0.1 BIA.GAR IEN o.o JAPAN o,o TUERKEI o,o BELGIEN 0,1 
POLEN O,O CHINA VR 0,0 EUROPA 0.1 LUXEMBURG o,o 

EUROPA 1,5 ASIEN 0,1 FRANKREICH 0,2 
VER STAAT 0 O,O SPANIEN 0,3 

TUNESIEN 0,1 AMERIKA 0,0 PORTUGAL D,8 
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V. GUETERVERKEHR JA~R 1972 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGR~PPEN 

2. VERKEHR MIT GEelETEN AUSSERH•LB CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HEqKLNFlSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAIIPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE HENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLAND E1'4DZI ELLAND ENDZ I ELLA1'40 E~DZIELL4NO 

HAl'4NOVER HANNOVER HANNOVER HANhCVER 

55 AOHRE,GIESSEREJERZGN 63 AND.STEINE U.ERDEN 81 CHEN.GRUNCSTOFFE U.A R9 AND.CHEM.ERZEUGhlSSE 
SCHWEIZ o,o LIBANON 0,0 VENEZUELA 0,0 HONDURAS BR o,o 
OESTERREICH 0,1 ASIEN o,o eRASIL IEN C,O El SALYAOCR 0.2 
ITALIEN 1,2 URUGUAY 0,0 NICARAGUA O,O 
GR IECHENLANO 0,2 zus. 't,9 OGFNTINIEN C,O COSTA RICA 0,1 
JUGOSLAWIEIC C,3 KOLUIIBJEN C,2 PUA,A 0,1 
POLEN 0,1 64 ZEHENT ,KALK ECUADOR C,2 JA,AIKA 0,2 

EUROPA 7,2 FINNLAND O,D PERU 0,2 oc,thlK REP O,O 
OAENEMARK o,o CHILE C,l PUERTC RICC o,z 

MAROKKO 0,0 GR 8RITAhN 0,5 AIIERIKA 12,1 TRINIC.U,TOB O,C 
ELFENBEJN-K 0,0 SPANIEN 0,0 VHEZUELA 1,6 

AFRIKA O,C CESTERREICH O, l LIBANON C,2 SURlhA, 0,0 
ITALIEN o,o ISRAEL 0,2 GUAVUA FR O,O 

ONADA O,'t EURCPA 0,7 SYRIEN C,C BRASILIEN 2,9 
VER STAAT 0 0,3 IRAN 0,4 URUGUAV O,ll 
VER STAAT W 0,3 SUDAh 0,1 PAKISTAN 0,2 ARGHllhlEN 1,0 

AMERIKA 1,0 AFRIKA 0,1 INDIEN 0,0 KOLU~BIEN C,B 
SINGAPUR C,O ECUADOR 0,5 

ISRAEL 0,1 VER STAAT C 0,0 HPAN C, 1 PERU 5,7 
JORDANIEN O, C VENEZUELA o,o ASIEN l, 2 BOLIV!Eh 0 ,1 
KUWAIT 0,'1 URUGUAV O,O CHILE 0,1 
PAKISTAN 0,0 A,EQIKA 0,1 zus. 33,9 A~ERIKA 57,3 
INDIEN 0,1 

ASIEN 1,1 PAKISUN 35,0 8't ZELLSTOFF,ALTPAPIER ZVPERh 0,3 
ASIEN 35,0 GR BR ITANl'l C,O LIBANCN 1,6 

zus. CJ,3 EUROPA c,c 1 SRAEL 3,0 
zus. 35,8 JOAOAhlEh O,'t 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG zus. O,O SYRIH O, l 
FINNLAND 0,2 65 GIPS IA.6K 0,2 
SCHWEDEN 0.1 SCHWEDEN O,O 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE IRAN 1,9 
DAENEMARK 0,1 EUROPA O,O FINNLAND 1,3 KU~All 0,4 
GR AR !TANN 2,B SCHWEDEN 6,'I BAHREIN 0,0 
NIEDERLANDE 0,0 zus. 0,0 l'ICRWEGEN C,9 KATAR o,o 
eELGIEN C,2 CAENEMARK 1,8 SAUOIARAB 0,6 
LUXEMqURG 0,3 6'1 ANO.IIIN.BAUSTOFFE GR eR !TANN 71,4 o,AN 0,2 
FRANKREICH o,e SPANIEN 0,1 IRUND 0,9 PUISTAh 1,7 
PORTUGAL 0,2 EIJROPA 0,1 ISLANO C, C AFGHANISTAN ..,,,, 
SCHWEIZ 0,4 NIEDERLANDE 11,0 INDIEN 2,4 
OESTfRREICH o,o zus. 0,1 BELGIEN C,1 NEPAL 0,0 
!TAL IEN 1,4 LUXEMBURG C,l THAILAND 0,3 
JUGOSLAWIEN o,o 72 CHEM.OUENGEIIITTEL FRANKREICH 41,2 MALAYSIA 0,2 
UNGARN 0,2 GRIECHENLANO 0,1 SPANIEN 5,1 SI hGAPUR 0,2 
TSCHECHOSLOW O,l EURCPA 0,1 PORTUGAL 2,2 INOONESlEN 0,2 
RUMAENIEN o,o SCHWEIZ 2,1 PHILIPPINEN 0,2 
POLEN O,C VER STAAT C 1,9 OESTERREICH 1,2 HOhGKONG C,O 

EUROPA 6,8 AHRIKA 1,9 IT.All EN 26,l CHINA,TAIIIAN o,, 
GRIECHENLAND 2,3 JAPAN 3,7 

LIBYEN 0,1 SAUDIAUB o,o TUERKE 1 1,6 ASIEl\i 18,l 
MAROKKO o,o ASIEN O,O JUGOSLAWIEN 10,6 
AEGYPTEN C,1 UNGARN 4,C AIJS1RALIEN o.o 

AFRIKA O,Z zus. 2,1 ALBANIEN C,1 NEUSEELA~O o,o 
1 SCHECHOSLDW 2,2 AIJSTR.-cz. O,O 

KANADA O, 0 ßl CHEM.GRUNOSTOFFE U,A RUMAENIEN 10, l 
VER STAAT D 0,8 FINNLAND 0,1 eutGARIEN 0,1 zus. 289,'t 
VER STAAT W 0,1 SCHWEOEN o,o PCI. EN 1,4 
EL SALVADOR 0,0 NORWEGEN 0,1 SOWJETUNION 1,3 91 FAHRZEUGE 
DOMINIK REP 0,0 DAENEMARK 0,1 EUROPA 20~,2 FI NNLAhO 0,8 
BRASILIEN 0,1 GR BQITAl'IN 3,3 SCHWEDEN 1,6 

AMERIKA 1,0 IRLA~D O,O Ll8YEN C,8 NORWEGEN 1,1 
NIEDEQLANDE 0,0 TUNESIEN 0,5 DAENEPARK 1,3 

ISRAEL O,O BELGIEN 0,1 ALGERIEN C,1 GR BRITANN 60,8 
IRAN C,3 FRANKREICH 9,7 MiROKKD O,'t IRLANO 6,1 
INDIEN 0,1 SPANIEN 1,2 SENEGAL C,1 1 SLANC 1,0 
JAPAN o,o PORTl:GAL 0,2 SIERRA LEONE C,O NIEDERLANDE 7,6 

ASIEN 0,4 SCHWEi Z 0,2 ELFENeEIN-K 0,0 BELGIEN 5,6 
OE STER REICH 0,1 GHANA C,C Ll,IEMBURG O,O 

NEUKALEDON o,o ITALIEN 2,9 IUGERIA 2,3 FRANKREICH 31,3 
AUSTR.-oz. o,o GRIECHENLAND 0,1 KJIMERUN C,l SPANIEN 4,3 

TUERKEI 0,6 ZENT AF REP o,o PORTUGAL ~.9 
zus. 8,'t J\/GDSLAWIEN 0,0 GABUN o,o SCHWEIZ 12,5 

UhGARN D,Z KONGO c, l OESTERREICH 0,5 
61 SAND,KIES,BIMS,TON TSCHFCHOSLCW O,O UIIIE C,O ITALIEN 5,3 

GR BP !TANN 0,1 RUMAENIEN O,'t ANGOLA C,3 GRIECHENLAND l ,'t 
EUROPA 0,1 POLEN 0,6 AEGYPTEN C,6 TUERKEI 1,3 

EUROPA 19,9 SUDAN 0,6 JUGOSLAWIEN 0,8 
zus. 0,1 AETHIDPJEN C,9 U~GARh 0,4 

LIBYEN 0,1 UGANOA c,o TSCHECHCSlOW o,o 
63 ANC.STEINE U.ERDEN MAROKKC 0,1 KENIA C,2 RUIIAENIEN 0,1 

GR BRITANN o,o SENEGAL 0,1 RUANDA 0,0 POLEN 2,6 
IRLAND o,o NIGERIA O,O TANSANIA o,o SOWJETUNION 0,1 
eaGIEN 0,0 KAMERUN 0,0 SAIIBIA 0.1 EUROPA 152,4 
FRANKREICH o,o ZAIRE o,o MOSAMBIK 0,1 
OESTERREICH O, l ANGOLA 0,2 IIAOAGASKAR c, l uevEN 2,6 
ITALIEN o.o AEGYPTEN 0,1 RHODESIEN C,2 TUNESIEN 1,0 
RUMAENIEN o,c RHODESIEN D,1 IIAURITIUS C,O ALGERIEN 1.1 

EUROPA 0,2 SUEOAFRJKA 0,1 SUEOAFRIKA 0,2 MAROKKO 3,3 
AFRIKJI 0,1 AFRIKA 7,8 MAURETANIEN 0,4 

ALGERIEN 't,6 SENEGAL 0,6 
SUEDAFRIKA D,1 KANADA 0,1 KANADA !,2 GAPBIA O,D 

AFRIKA 't,6 VER STAAT 0 7,8 VER STAAT D 32,6 GUINEA PORT 0,0 
VER STAAT W o,o VER STAAT w 1,4 SIERRA LEONE 0.2 

VER STAAT 0 0,0 MEXIKO 3,5 MEXIKO 3,8 LIBERIA 1,0 
PERU o,o COSTA RICA o,o GUATEMALA 0,3 ELFENBEllt-K 1,0 

AMERIKA 0,1 JA„AIKA 0,0 HCNOURAS REP O,.t, OBERVOLTA 0,7 
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HERKUNFTSFLIJGPLATZ 
"IR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLA"ID 

HANNOVER 

91 FAHRZEUGE 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
OAHOME 
NIGER tA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDA'I 
AETHIOPIEN 
SOMAL 1A 
KENIA 
AURUIIOI 
TANSANIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURtTIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HCNOURAS REP 
HONDURAS BR 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WFSTINOIEN 
GUAOELOUPE 
ARIJBA 
cuqACAO 
COMINIK REP 
PU=RTO RICO 
TR[NIO.u.ms 
KUBA 
Vf'IEZUELA 
SUR INAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
FCUADOR 
PERU 
BOLIVIFN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
L IBA"ION 
ISRAH 
JORDANIEN 
IPAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUOIARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INOIE'I 
CEYLON 
,IRMA 
THAILAND 
LAOS 
KHMER REP 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHIL l PP INEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEFLANO 
DZEANIEN AM 
POL YNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

V. GUETERVERKEHR JAtR 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERtAUPTGRtPPEN 

2. VERKEHR MIT GE81ETEN AUSSERH•Le CES BUNDESGE81ETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZI ~LLANO 

1,3 
0,2 
0,8 
0,2 
0,2 
2,6 
0,1 
0,0 
C1 4 
0,5 
0,6 
0,5 
1,4 
1, 0 
3,1 
0,2 
1,2 
1,0 
0,0 
0,2 
0,2 
1,1 
0,1 
0,1 
C,1 
1,9 

HANNCVER 

92 LAND"ASCHl~EN 
FINNLAND 
OAENEMARK 
IRLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"8URG 
FRANKPEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
GRIECHENLANO 
TUERKEI 

HROPA 

KANADA 
VER STAAT C 
ßRASIL IEN 

A~ERIKA 

IRAN 
THAI UNO 
MALAYSIA 

ASIEN 

zus. 

J2ol 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENE~ARK 

qe,e 
1ei,o 

11,C 
43,6 

C,8 
0,2 
0,6 
1,9 
o,o 
1,6 
1, 2 
2,4 
0,3 
0,5 
o, 1 ~.,. 
1,2 
0,4 
c.2 
o,o 
5,1 
1,0 
O,O 
1,C 
0,1 
0,2 
0,0 
3,7 
0,6 
C,1 

358,2 

O,O 
C,9 
8,2 
4,5 
1,1 
0,4 
0,3 
1,1 
0,2 
C,1 
c,e 
0,1 
9,0 
0,4 
O,C 
0,1 
1,6 
o,o 
0,1 
0,1 
C,3 
1,3 
o,o 
0,1 

3C,6 

0,2 
0,0 
O,O 
0,1 
0,4 

573,7 

GR BAITA~N 
lqLAND 
l SLANO 
NIEDERLANDE 
BElGIH 
lUXE~SURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PCRTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALUNIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUPAENIEN 
BULGARIEN 
POLFN 
SOWJETUNION 

EUPCPA 

LIBYEN 
TUNfSIEN 
ALGERIEN 
MAROKKC 
MAURETANIEN 
~All 
SENEGAL 
GA"8U 
SieRRA LEONE 
ll8FRIA 
ELFE NB EI N-K 
TSCHAD 
GHANA 
TCGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KCNGC 
ZAIRE 
ANGOU 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SCMAll-K FR 
AETHIOPIEN 
SOMAlIA 
UGANDA 
KFNIA 
RUANOA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 

HERKUNFTSFLLGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZlaLANO 

HANNOVER 

O,O 
o,o 
0,1 
0,3 
0,3 
0,0 
1,0 
o,o 
O,O 
O,O 
0,0 
0,1 
1,9 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
MAUUTIUS 
SUECAFRIKA 

3,5 
0,3 
O,O 
3,8 

o,o 
O,O 
0,0 
0,1 

5,8 

24,5 
50,8 
14, 7 
37,3 

404,6 
16,0 

1,3 
66,0 
36,3 
0,5 

176,0 
37,9 
13,5 
1,0 

24,7 
17,6 

174,1 
10,6 

B,4 
15,7 
4,0 
0,1 
5,4 
9,4 
4,8 
5,5 
2,1 

l 162,9 

2,8 
3,5 

10,6 
7,1 
0,0 
0,0 
0,4 
O,l 
0,3 
0,3 
0,1 
O,O 
1,6 
O, l 
8,6 
0,1 
o,o 
3,6 
1,2 
2,2 
1,5 
3,5 
2,2 
0,3 
3,1 
1,0 94 
0,2 
4,3 
0,1 
o,o 
0,6 
2,7 
0,1 
1,1 
0,6 
0,2 
0,5 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUAlEMALA 
„ONOUAAS REP 
~CNCURAS BR 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
CCSTA qfCA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAI Tl REP 
WESTINCIEN 
GUACELOUPE 
CURACAO 
COMINIK REP 
PUERTO RICO 
TRINIO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
!USIL IEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENT IN JEN 
KCLU„BIEN 
ECUADOR 
PERU 
POLIV I EN 
CHLE 

AMERIKA 

ZYPERN 
Ll8ANON 
ISRAEL 
JORCANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
eAHREIN 
KATAR 
SAUDIARA8 
JEMEN 
JENEN OE'! VR 
(MAN 
PAKISTAN 
AFGl<AN ISTAN 
H10IEN 
NEPAL 
CEYLON 
!IRIIA 
THAILAND 
Kl'MER REP 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHLIPPINEN 
HONGKONG 
Cl'INA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S­
Ct!NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN BR 
IIEUKALEDON 
POL YNES FR 

AUSTR.-oz. 

EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR !R !TANN 
!ALAND 
NIEDERLANDE 
eaGIEN 
LUXENBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 

zus. 

- 62 -

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MEl<GE NRo GUETERHAUPTGIIIJPPE 

ENDZIELLANO 

HANNCVER 

94 EBII-NAREN u.a. 
0, 1 

24,6 
9C,2 

121,l 
417,3 

21,2 
26,7 

C,7 
0,0 
1,9 
0,4 
1,0 
1. 3 
0,5 
5,2 
c.c 
C,4 
C,9 
C, 1 
0,6 
5o2 
2,0 
c,o 
7,3 
C,l 
C,1 
C,O 

1~,7 
0,2 
C,9 
1, l 
2,8 
C,5 
3,2 
1,5 
1,2 

63~,7 

C,2 
1,1 

31,3 
1.~ 
0,5 
0,8 

12,l 
2,3 
1,0 
C,5 
4,8 
C,6 
C, 1 
~.3 
1,5 
2, 8 
2, 8 
C,O 
C,6 
C,2 
3, 7 
c.o 
C,2 
3,9 
2, 1 
C,8 
1, 1 
1, 4 

43,2 
C,6 
0,2 

144,7 

1,1 
0,2 
C,2 
C,2 95 
C,O 
e,3 

2 Ot,5,9 

1,4 
6,9 
3,4 
0, 8 

21!!,lt 
0,4 
4,6 
1,2 
c,o 
7, l 
1,7 

PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHEl'ILANO 
TUERKEI 
JUGOSlAIIIEN 
UNGAR~ 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYH 
TU~ESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SHEGAL 
SIERRA, LECNE 
LIBERIA 
NIGER 1A 
KAMERUN 
GA!UN 
Kor.r,o 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KEMA 
BURU~OI 
TA~SANIA 
SA~BI/1 
MOSAMBIK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKC 
GUHHAlA 
H SALVADOR 
JAMAIKA 
DOMINIK REP 
PUERTO RICC 
TAINID.U. TOB 
VE~EZUELA 
~RA SI LIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU~BIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANCN 
1 SRAEL 
JOROA"JEN 
!RAN 
KUUIT 
SALOIARAB 
OMAN 
PAKISTAN 
INDIEl'I 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
DZEANIEt, Al' 

AUSTR.-oz. 

zus. 

GLAS-u.a.~Ili.llAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAE"El'ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

MENGE 

6,6 
1,7 
1,5 
7,3 
0,2 
1,4 
0,2 
0,9 
0,3 
0,5 
0,5 
0,2 

74,1 

1,0 
O,O 
2,2 
O,O 
0,2 
0,1 
O,O 
0,9 
o,o 
o,o 
0,2 
O,O 
o,o 
0,0 
O,O 
0,1 
O,O 
0 ,1 
0,5 
5,4 

1,6 
1,0 
0,4 
0,4 
0,0 
0,0 
0,3 
o,o 
0,1 
O,l 
o,o 
0,3 
0,0 
O,O 
0,1 
o,o 

10,4 

0,1 
O,l 
o,o 
1,1 
0,2 
O,b 
1,2 
0,0 
o,o 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,0 
4,0 

O,O 
o,o 
o,o 

93,9 

0,1 
o,o 
o,o 
O,l 

11,7 
0,4 
O,O 
0,1 
0,1 
0,3 
0,1 
O,t 
0,5 
0,6 
o,o 
O,O 
o,o 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELlANO 

HANNOVER 

95 GLAS-U,A,MIN.WAREN 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

GtlANA 
NIGER 1A 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 

AFRIU 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT W 
MEXIKO 
COSTA RICA 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAfl 
IRAN 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

A~STRALIEN 
AUSTR,-02, 

zus. 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GP BR ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICtl 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWE lZ 
OESTERREICH 
ITAllFN 
GRIECHENLAND 
TUEPKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECl(JSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGER 1A 
ZENT AF REP 
ANGOLA 
SUDAN 
SOMAll-K FR 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
S#IBU 
RMODESIEN 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS BR 
El SALVADOR 
JAMAIKA 
ARUBA 
CURACAO 
PUERTO RICO 
VENEZUELA 
SURINAM 

V. GUETERYERKEHR JA~R 1912 

E. VERFLECHTU~G NACH GUETER~AUPT,RUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALe CES !UNDESGEBIETES 

VERSß~O NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

FNDZI ElLANO 

HANNCVER 

96 LEOER-U,TEXTILWAREN 
C,l BRASILIEN 
0,1 PARAGUAY 

14,4 KOLUMetF.N 
PERU 

0,3 BCLIVIEN 
010 CHILE 
O,C VERIM 
c,o 
O,O ZYPERN 
013 LIAANON 

ISRAH 
117 JORDANIEh 

16,4 SYRtEN 
0,1 tRAN 
010 KUWAIT 
~10 BAHREIN 

18,2 SAUDIARAB 
OMAN 

010 PAKISTAN 
C,4 INOIE~ 
C,O THAILAND 
O,O INDONESIEN 
O,l PHILIPPINEN 
C,6 HChGKO~G 

CHINA,TAIWAN 
0,0 JAPA~ 
C,C KORFA,S-

CHINß VR 
3315 ASIEN 

5,2 
1,8 
0,5 
4,5 

13, 4 97 
2,1 
0,1 
5,7 
t:,3 
010 
1,3 
1,8 
014 
015 
5,5 
5,9 
3,3 
c,q 
C10 
0,5 
019 
012 
C1l 
013 
2,6 
o,o 

57,6 

2,6 
0,5 
1,9 
114 
011 
o,o 
2,4 
0,0 
0,3 
010 
C10 
C,l 
0,0 
011 
0,2 
010 
0,4 
0,1 
o,o 
012 

1014 

1319 
23,9 
11,3 
012 
o.o 
O,O 
0,2 
011 
0,2 
C,4 
019 
0,0 

AUSTRAL! EN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRlUO 
l SLAND 
NI EO ER LANDE 
BELGIH 
LUXE,~URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PCRTUGßl 
MALTA 
GIBULTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHCSLCW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLH 
SOWJETUNION 

HROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA' 
S l ERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEI N-K 
o,ER~CLTA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TCGO 
OAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SOIIALI-K FR 
AETHIOPIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I EllAND 

012 
010 
0,0 
0,0 
010 
011 

5114 

011 
3,1 
2,8 
0,1 
0,0 
112 
310 
010 
O, l 
017 
010 
0,0 
o,o 
010 
O,C 
013 
0,0 
2,1 
0,0 
010 

13,5 

011 
011 

13310 

711 
35,4 

519 
2218 

201,S 
4,0 
1,7 

14414 
4919 

212 
5516 
16,l 
1013 
011 
0,0 

99,9 
321B 
24,9 
3,3 
817 
3,6 
115 
2,1 
118 
213 
1,1 

10,2 
755,8 

6,1 
l 17 
0,9 
313 
017 
o,c 
012 
D,O 
013 
O,l 
018 
D1l 
0,5 
010 
0,2 
O,l 
010 

13,2 
012 
011 
0,2 
0,0 
211 
014 
1,3 
D,2 
012 
016 

HANNOVER 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
SOMAl 1A 
UONDA 
KENIA 
RUANDA 
BUR UNO 1 
TJINSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MCSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHOOFSIEN 
MAURlllUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
GUATEl'IALA 
~CNOURAS REP 
HCNOURAS BR 
EL SUVACOR 
NICARAGUA 
CCSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WESTINCIEN 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
PUERTO RICO 
TRINIO.U.TDB 
KUBA 
VENEZUELA 
SUR INAM 
eUSlllEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KCLUM8lEN 
ECUAOOR 
PERU 
!CLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
!ßHRE IN 
KATAR 
SAUOIARA8 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
PAKISTAN 
lfGHANISTAN 
INDIEN 
t.EPAL 
CEYLON 
BIRMA 
THAILAND 
~llAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
Pl'lL lPPINEN 
HONGKONG 
Ct<INA1 TAIIIAN 
JAPAN 
K0REA1S­
KCREA1N-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
CZEANIEN AM 
OZEANIEN BR 
NfUKALEDON 
POL YNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 
99 BES.TRANSPORTGUETER 

FINNLAND 
SCHIIEllEN 

- 63 -

HERKLhFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

O,l 
C, l 
1,1 
O,l 
C,2 
O,l 
C,3 
011 
O, 2 
012 
C10 
C,l 
C1l 
8,2 

451 l 

8710 
2291 3 

21,2 
121 5 

C1 3 
C10 
0,5 
012 
011 
C, l 
011 
2,5 
010 
C,l 
214 
010 
0,7 
012 
0,0 
218 
013 

l'.!,O 
O,l 
014 
1,4 
2,0 
213 
3,6 
3,0 
C,2 

38f1't 

C12 
3,2 

11,3 
0,5 
0,2 
0,5 
2 1 6 
C1 9 
0,3 
O,l 
210 
C,2 
013 
018 
317 
C,3 
C,9 
0,1 
0,1 
l1D 
0,8 
O, 2 
21C 
315 
C,2 
1,0 
C11 
2,2 
0,2 
010 

39,9 

3,9 
012 
010 
010 
C10 
0,0 
4,1 

231,4 

1,1 
1,9 

HANhCVER 

99 BES.TRA~5PCRTGUETER 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
1 RLAhD, 
l SLAhO 
NIEOFRLANDE 
BELGIE~ 
LUXEMBURG 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGU 
MALTA 
SCHkE 12 
OESTERREICH 
1 TAll EN 
GR l~CHEhLAND 
TUEqKEI 
JUGOSLAklEN 
UhGlRh 
TSCHECHC5LON 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
S0~JE1Uh1Ch 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
l'ARCKKO 
MACRETANIE N 
MALI 
SHEGAL 
GUINEA REP 
SIERRA LECNE 
LIBERIA 
ELFENBEIN--K 
OBER V CL TA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
DAHO"E 
NIGERIA 
KA"ERUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
UGYPTEh 
SUDAN 
AETHICPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA,81 A 
l'IALAWI 
l'OSAl'BIK 
MADAGASKAR 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT C 
VER STAAT N 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS BR 
El SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAI Tl REP 
GUAOELOUPE 
CURACAO 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl'BlEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHllf 

lMfRIKA 

lYPERN 

MENGE 

0,2 
2,8 

42,2 
017 
o,o 

13,6 
012 
011 
q I l 

ll 18 
113 
0 ,1 
0,7 
l,Z 

14,3 
4,1 

22,5 
116 
012 
0,3 
014 
O,D 
0,2 
012 

13019 

0,4 
1312 

1,6 
018 
01 l 
011 
o,o 
013 
012 
0,3 
010 
0,3 
01e 
0,2 
~13 
0,0 
O,O 
l I l 
0,2 
012 
012 
0,3 
019 
0,9 
2,4 
O,O 
216 
0,9 
0 ,2 
o,o 
011 
o,o 
O,l 
011 
O,l 
012 
010 
3,1 

3218 

1111 
138,3 

3,5 
l 19 
D13 
o,o 
0,2 
011 
010 
O,l 
o,o 
010 
o,o 
0,2 
o,o 
:, , 1 
010 
o,z 
c,4 
015 
213 
113 
D,l 
017 

164,3 

0,0 



Vo GUETERVERKEHR JA~R 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPT~RUPPEN 

2. VERKE~R MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKU~FTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE ENDZIELLANO fNOZI ELLANO ENOZI ELLAND ENllZIELUNO 

HANNOVER BREMEN BREMEN BAEPEN 

99 BES.TRANSPDRTGUET[R 01 GETREIDE 12 GETRIIENKE 14 FLEISCH,EIER,PILCH 
LIBANON 0,4 VER STAAT 0 0,0 NTEDERLANDE O,O PORTUGAL 0,0 ISRAEL 1,0 APERIKA 0,0 FUNKREICH C,O SCHWEIZ 0,2 JORDANIEN 0,1 DESTERPEICH O, l DE STERREICH 0,1 IRAK C,B zus. 0,3 GRIECHENLAND C,O ITALIEN 0,2 !RAN 2,9 POLEN C,1 GRIECHENLAND o,o KUNA IT 0,2 03 FRUECHTE,GEMUESE EUROPA C, 9 JUGOSLAWIEN o,o BAHREIN O, l SCHWEllEN O,O TSCHECHOSLOII 0,2 KATAR 0,0 GA BRITANN O,O KCNGO O,O EUROPA 1,4 SAUDIARAB 0,9 1 RLA~D O,O AFRIKA o,o 
JEMEN DEM VR o,c NIEDEQLANOE O,O l'IIGERIA O,O O~AN C,l SPANIH O,O VER STAAT 0 C,1 KO~GO 0,0 PAKISTAN 006 SOWJETUNION 0,2 VER STAAT 11 0,0 AFRIKA O,O AFGHANISTAN C,6 ~UROPA 0,2 BRASIL TE~ c,e 
INDIEN 2,1 A~ER IKA 0,9 KA~AOA 0,1 NEPAL O, l VER STOT 0 O,O VER STAAT 0 't,4 CEYLON O, l A~ERIKA O,O AFGHANISTAN c,o BRASll!EN 0,5 81RMA 2,2 ASIEN C,O ARGEl<TlhlEN 0 ,1 THAILAND 1,a zus. 0,2 ECUACOR 0,0 VIETNAM,S- o,c zus. 1, 8 A~ERIKA 5,1 MALAYSIA o,o 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
SINGAPUR 0,7 GR BRITANN 1,6 13 ANO.GENUSS~ITTEL U.A LI BA~CN o,o 
INOONFSIEN 2,8 HANKREICH 0,1 FINNLAND O,O 1 SRAEL O, l PHILIPPINEN o, 1 ITALIEN 0,2 SCHWEDEN C, 0 JOROAl<IEN o,o HONGKONG 0,2 GRIECHENLAND o,o NORWEGEN O,O ASIEN 0,1 CHINA, TA IWAN 0,5 SOkJETUNlfJN 0,0 OAENEHARK C,l 

JAPAN 13,2 EUROPA 1,9 GR eR !TANN t,2 AUSTRALIEN O,O KOREA, S- 0,5 IRLAND O,O A~STR.-oz. 0,0 ASIEN 32„8 VER STAAT 0 0,1 ISL ANC O,O 
A~FRIKA O,l N IEDERLANOE C, 7 zus. 6,7 AUSTRALIEN 2,-3 eELGIEN 1,0 

NEUSEELAND c,o !~OIEN 0,0 LUXEMBURG c,c 16 GETREIDE UoAE.ERZGN. OZ~ANIEN BR C,C ~SIEN O,O FR ANKRE ICH 0,2 GR BRITANN 0,2 AUSTP.-oz. 2,4 SPANIEN C,2 FRANKREICH 0,0 
zus. 2,0 PORTUGAL c,o ITALIEN 0,1 zus. Jt3,3 SCHWEIZ 0,7 EUROPA 0,4 

05 HCLZ UND KORK OESIERREICH C,5 
HANNOVER INSG. " gg6.8 DAENEMARK 0, 1 ITALIEN 0,4 LIBYH 0,0 

SOWJETUNICN O,O GRIECHENLAND O,O AFRIKA O,O 
EURl'PA O,l JUGOSLAWIEN C,O 

U~GARN C,4 VER STAAT C 0,0 
SUEOAFRIKA 0,0 T SCHEC~O SLOII 0,2 PERU 0,0 or LEBENDE TIEPE AFRIKA 0,0 EUROPA lC,9 AMERIKA O,O SCHIIEOEN 0,1 

GR BR ITANN O,J zus. 0,1 IUNES IEN C,2 ZYPERN 0 ,1 NlEDERLANDE 0,0 ALGERIEN C, 1 SA•IDI ARAB o,o SPANIFN 0,1 09 PFL.U.TIER.POHSToANG MAROKKO C,l ASIEN 0,1 SCHWETZ 0,6 SCHWEllEN 0,0 GHANA O,O 
OESTERREICH C, 3 ~CRIIEGEN o,o KA~ERUN 0,0 zus. 0,5 llALIEN 0,3 GR BRITANN 4,4 KONGO c,o 
GRIECHENLAND O,C NIEDERLANDE o,o UIRE 0,3 17 FUTTERMITTEL 
TUERKEI O, l FRA~K~EICH 0,0 AEGYPTEN 0,0 GR BRITANN 1,2 TSCHECHOSLOW C, l SPANIEN 1,1 MOSAMBIK C,O NIEDERLANDE O,O SOWJETLWION O,J SCHWEi Z 0,2 SUEDAFR IKA C,2 BELGIEN 0,0 EUROPA 2,3 IULIH o,o AFRIKA 1,0 MALTA O,O 

GP I ECH ENLANO 0,3 SCHWEIZ 0,1 GHANA C,7 JUGOSLAWIEN o,o KIINADA C, O OE STERREICH 0,0 NIGERIA C,2 RUHAEIII IEN o,c veq STAAT 0 C,6 ITALIEN 0 ,1 KENIA C,l AULGARIH o,o VER STAAT w C,3 UNGARh o,o TANSANIA c,2 EURCPA 6,2 H~AIKA 0,0 EUROPA 1,3 SAMBIA 0,0 PARAG~AY C,O 
AFRIKA 1,3 LIAVEh o,o ARGENTINIEN c,o KANADA o,o 

GUINEA PORT o,o KOLUMBIEN 0,0 VER STAAT W 0,0 K ANAOA 0,3 KAMERUN 0,0 CHILE C,C AMERIKA 0,1 VER STAAT 0 1,5 KENIA 0,2 AMERIKA C,9 
VER STAAT w 0,3 SUEOAFRIKA O,O AUSTRALIEN O,O MEXIKO c,n AFRIKA 0,3 LIBANON C,O AUSTR.-cz. o,o HAilt REP C,l ISRAEL C,O 
VENEZUELA 0,1 VER STAAT C 0,2 JCRCANIEN C,O zus. 1,4 BRASILIEN 0,4 VER STAAT W O, l SYqlEN 0,1 

AMERIKA 2,5 CCSTA AICA o,o PAKISTAN O,O lB OELSAATEN,FETTE ANG. 
PIJF.RTO RtCO o,o INCONESIE'I 0,0 DAENE„ARK o,o LIBANON C,4 VENEZUELA O, l PnllPPINEN 0,0 GR 8RITANN 0,5 IRAN C, l BRASILIEN 0,1 HONGKONG C,O NIEDERLANDE 1,1 INDIEN C,l ARGENTINIEN 0,4 JAPAN O, l JUGOSLAWIEN 0,0 THAILAND 0,2 AMERIKA 0,9 KCREA,S- O,O EUROPA 1,6 SINGAPUR c,o CHINA YR C,O 

INOONESIEN C,l ISRAEL O, l ASIEN C,4 VER STAAT 0 O,O PHILIPPINEN 0,2 JAPAN o,o AMERIKA O,O JAPAN C,5 CHINA VR o,o AUSTRALIEN 0,1 
KOREA,S- O,'J ASIEN 0,1 NEUSEELAND C,C AUSTRALIEN o,o ASIEN 1,6 AUSTR.-oz. 0,1 AUSTR.-cz. 0,0 

zus. 7,4 
zus. 7,7 ns. l~,3 z~s. 1,6 

11 ZUCKER 
01 GETREIDE JEMEN OEM VR 0,7 14 FLE ISCh E IER,M ILCI- 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 

OAENEMARK o,c ASIEN 0,7 FTNNLAND 0,0 l'IIEDERLANDE o,o GR BR !TANN 0,2 SCHWEDEN C,O BELGIEN O,O NI EDER LANDE O,O zus. 0,7 DAENEMARK C,O SPANIEN O,O SPANHN O,O GR BRITANN C,3 EUROPA O,l EUROPA C,3 12 GETRAENKE NIEDERLANDE C,3 
NORWEGEN O,O BELGIEN C,O 
DAENEHARK 0,0 FR ANKRE ICH C,1 
GR BRITANN 0,7 SPANIEN C,O 

- 64 -



V. GUETERVERKEHR JA~P 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GIJETER~AUPT{ALPPEN 

2. VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERH•Le DES euNDESGEBIETES 

VERSAhD NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENCZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUhFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKIJNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NA. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIELLAND ENDZI EllAND ENDZIELLAND ENDZIELLAND 

BREMEN BREMEN BREMEN BREl'EN 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN Bl CHEM,GRUNDSTOFFE U.A 89 ANO,ChEM.ERZEUG~ISSE 
LIBYEN 0,0 SAMBIA 0,2 FINNLAND o,o CHILE 1,9 

AFRIKA o,o AFRIKA 0,3 GR BR IT ANN C,8 AMERIKA 19,8 
FRANKREICH O,O 

zus. 0,1 KANACA 0,1 SPANIEN C,5 ZYPER~ 0,4 
VER STAAT C o,o SCHWE lZ 0,3 LIBANCN 0,3 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS ANERIO 0,1 llAL JEN 0,0 1 SRAEL 0,3 
GR BRITANN 0,0 GRIECHENLAND 0,7 JORDANIEN 0,1 
!TALJEN O,O ISRAEL 0,3 TUERKEI C,O SYRIEN 0,0 

EUROPA c,o THAILAND 0,1 UNG„RN O, l IRAK 0,0 
SINGAPUR 0,0 EUROPA 2,5 IRAN 0,2 

ZURE C,C ASIEN 0,4 KU~AIT 0,3 
AFRIKA 0,0 SENEGAL C, 0 SAUDIARAB 0,0 

zus. 3,9 HTl'IOPIEN C,6 JEHN 0,2 
zus. 0,0 SUEDAFRlKA 0,0 PAKISTAN O,l 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG AFRIKA C,6 INDIH 0,9 
34 MINERALDELERZGN,A~G. SCHWEDEN O,l THULAND 0,7 

GR BRITANN O,l NORWEGEN o,o VER STUT 0 1,6 VIETNAIO,S- 0,4 
NIEDERLANDE 0,2 OAENEMARK 0,2 eRASILIEN O,O MALAYSIA 0,0 

EUROPA 0,2 GR BRITAIIN 0,2 AMERIKA 1,6 SINGAPUR O,O 
FRANKREICH 0,2 PHlllPPINEN 0,1 

TANSANIA 0,0 SPANIEh O,O ISRAEL c,o HONGKONG 0,0 
AFRIKA o,o SCHWEi Z 0,1 !RAN C,1 JAPAN 0,1 

GRIFCHENLAND O,O INOIEN 0,1 ASIEN ,.,1 
!RAN 0,0 TUEPKEI O,l JAPAN C,1 
JAPAN 0,1 UNGARN 0,1 ASIEN C,3 AUSTRALIEN 0,3 

ASIEN o, l RUMAENIE~ 0,1 NEUSEEUND 0,0 
EUROPA l,O z~s. 4,9 AUSTR.-oz. 0,3 

zus. 0,4 
ZAIPE O,O 89 AND,CHEM,fRZEUfNJSSE z1,s. 63,5 

51 ROHE ISEN,-STAHL SUEOAFRIKA 0,0 FINNLAND C,3 
OESTERPEJCH 0,2 AFRIKA O,O SCHWEDEN C,1 91 FAHRZEUGE 

EUROPA 0,2 NORWEGEN 0,5 FINNLAND 0,4 
VER STAAl C 1, 5 OAENEMARK 1,9 SCHWEDEN 0,9 

ME~ IKO 0,2 ~RASlllEI\ 0,0 GR eRtTANN 15,9 NORWEGEI\ 1,5 
A!IER IKA 0,2 PERU 0,0 IAI. AND 0,1 DAENEIIARK 5,3 

Al'ERIKA l,6 NIEDERLANDE 2,3 GR BRITANN 39,l 
zus. 0,4 eELGIEN C,8 IRLAND 0,4 

ISRAEL 0,1 LUJCEMBURG C,O 1 SLANO 0,0 
52 STAHL HALBZEUG INDIEN O,l FRANKREICH l,9 NIEDERLANDE 11,6 

SCHWEDEN 0,2 INOCI\ESIEN o,o SPANIEN C,6 BELGIEN 6,8 
CR BRITANN C,l AS! ~N o,z PORTUGAL C,3 FR.ANKRE ICH 8,8 
SPANIEN C,O SCHWEIZ C,1 SPANIEN it,O 
GRIECHENLAND o,o zus. 2,8 OESTERREICH o,, PORTUGAL 3,8 

EUROPA 0,4 ITALIEN 1,3 SCHWEIZ 1,1 
61 SAND,KIES,BIMS,TON GRIECHENLAND C,9 OESTERREICH 0,1 

l SRAEl 0,1 GR 8Rl TANN 0,0 TUERKEI 0,3 ITALIEN 11,7 
SINGAPUR C,2 EURCPA o,o JUGOSLAWIEN C,3 GRIECHENLAND 3,0 

ASIEN 0,2 UNGARN 0,2 TUERKEI 0,6 
AEGYPlF.N O,l TSCHECHDSLOW 0,4 JUGCSlAIIIEN 0,5 

zus. 0,6 AFRIKA O,l RUMAENIEN c,o UNG,RN 0,0 
BULGARIEN C,O ALBANIEN O,O 

53 STAB-, FORMSTAHL u.A. zus. O,l PCLEN 0,6 RUl'AENIEN 1,0 
SCHWEDEN o,o SOWJETUNION o,o 8UlGARIEN o,o 
NIEDERLANDE C,C 63 ANO,STEINE U,EROEN EUROPA 2,;,5 POLEN 0,0 
PORTUGAL O,O GR BRITANN 0,0 SOWJETUNION O,O 
OESTERREICH o,c FRANKREICH o,o UeYEN 2,2 EUROPA 100,7 

EUROPA 0,1 ITALIEN O,O TUNESIE'I 0,2 
EUROPA O,l ALGERIEN 0,3 LIBYEN 0,3 

V€R STAAT 0 0,0 MAROKKO 0,5 TUNESIEN O,l 
AMERIKA C, O SUEDAFRIKA O,O SENEGAL C,4 AlGERIEN 0,1 

AFRIKA O,O GUINEA PORT o,o MAROKKO 0,3 
zus. 0,1 SIERRA LEONE C,O SENEGAL 0,3 

KANADA 2,1 G~ANA c,o GUINEA PORT 0,0 
51t STAHLBLECH,BANDSTAHL VER STAAT II o,o NIGERIA 0,2 LIBERIA 0,0 

GR BRITANN O,O 8RASILIEN O,O ZHRE 0,1 ELFENBEIN-II O,T 
TUERKE 1 O,l AMERIKA 2, l ANGOLA 0,2 GHANA 0,3 

EUROPA C,1 AEGYPTEN 0,6 DAHD"E 0,0 
zus. 2,2 SUDAN l,l NIGERIA O,l 

HCNGKONG 0,0 AETHIOPIEN 1,1 KAMERUN o,o 
ASIEN o,o 64 ZEMENT,KALK UGAND.A 0,3 GABUN 0,3 

VER STAAT 0 o,o KENIA C,4 KONGO O,O 
zus. 0,2 A,ERIKA 0,0 SAMBIA 0,0 ZAIRE 1,3 

MCSAMBIK 0,2 ANGOU 0,2 
55 ROHRE,GIESSERE IERZGN INOIEN o,o IUOAGASKAR C, l AEGYPTEN 0,1 

FINNlAND 0,2 ASIEI\ O,O MAURITIUS 0,0 SUDAN 0,0 
SCHWEDEN 0,2 SUECAFRIKA 0,6 SOMALI-K FR 0,1 
NORWEGEN 0,0 zus. O,O AFRIKA 'l,l UGANDA O,O 
D4ENEMARK O,O KENIA 0,0 
GR BRITANN 0,6 69 AND.MJN.BAUSTCFFE KANADA 0,8 RUANDA 0,3 
NIEDERLANDE 0,5 PORTUGAL 0,0 VER STAAT O 14,8 BURUNDI 0,1 
Ba GIEN O,C EUROPA 0,0 VER STAAT W 0,2 TANSAl>IIA 0,0 
FRANKREICH 0,4 MEXIKO 0,0 SAMBIA 0,1 
SPANIEN 0,2 JAPAN O,O GU.ITEMAU 0,0 MOSAMBIK 0,1 
PORTUGAL 0,3 ASIEN O,O HAITI REP o,o ltHODESJEN 0,0 
ITALIEN C,7 CllMl'IIK REP 0, 1 MAURITIUS o,o 
GRIECHENLAND o,o zus. o,o PUERTO RICO 0,0 SUEOAFRIKA 4,5 
JUGOSLAWIEN 0,0 VENEZUELA o, 1 AFRIKA 9,5 
T SCHECHOSlOW O,O 72 CHEM,DUENGEMITTEL SURINAM 0,0 
RUMAENIEN 0,0 GR BRITANN o,o BRASILIEN 1, 1 KANADA 8,0 

EUROPA 3,2 EURCPA o,o ARGENTINIEN C,O VER STAAT 0 16,5 
KOLUMBIEN 0,1 VER STAAT II 4,1 

NIGER 1A o,o zus. O,O PERU C,6 MEXIKO 0,0 
HONDURAS BR 0,1 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLAND 

BREMEN 

H FAHRZEUGE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
CDSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
GUADElOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
PUERTO RICO 
TRINID.u.roe 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
SOL IVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
elHREIN 
KATAR 
SAUOIARAB 
OMAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
CEYLON 
BIRMA 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
lNDONESIEN 
P l'ILI PP INEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIIIAN 
JAPAN 
KOQEA, S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 

AUSTR.-oz. 

zus. 

q2 LANDMASChlNEN 
SONJETIJ,IION 

EUROPA 

EL SALVADOR 
AMERIKA 

KUWAIT 
ASIEN 

zus. 
93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUUMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHIIEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR I EC l<ENL AND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEII 
TSCHECHOSLOII 
RUIIAEIIIEII 
BULGARIEH 

Vo GUETERVERKEHR JAtR 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GESIETEN AUSSERHILe DES SUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. ~UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI EllAND 

O,l 
O,C 
O,l 
1,5 
0,3 
O,O 
o,o 
0,4 
O,O 
0,4 
O,O 
o,o 
C,2 
0,1 
O,O 
0, 1 
0,2 
0,2 
O, 8 
O,O 
0,6 

33,l 

C,l 
0,0 
1,0 
0,1 
1.3 
0,3 
0,3 
o,o 
0,5 
0,1 
0,5 
0,4 
0,0 
O,O 
o,o 
2,5 
O,O 
1,8 
0,6 
0,2 
1,4 
0,1 
O,C 

11,9 

2,C 
0,3 
C,1 
2,4 

158,2 

0,1 
0,1 

C,O 
C,O 

0,1 
0,1 

0,2 

5,5 
11,4 
5,3 

20,0 
118,9 

l,3 
C,3 

20,4 
8,4 
0,3 

32,8 
21,3 

5, 3 
0,0 

12,3 
9,8 

32,2 
4,l 
2,0 
5,4 
1,C 
O,O 
1,2 
0,8 
1,2 

BREMEN 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
POLEN 
SCWJETUN !ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MlROKKC 
SENFGAL 
GUINFA PORT 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBElh-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
AEQU-GUINEA 
GABUI\ 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SCl'All-K FR 
AFTHIOPI EN 
SCHALi A 
UGAHOA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
140SAM81K 
l'ADAGASKAR 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
~UEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANACA 
VER STAAT i; 

VER STAAT 
~EXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS RFP 
HONDURAS BR 
El SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GUACELCUPf 
CUUCAO 
OCMHIK REP 
PUERTO R !CO 
TRINIO.U. TOB 
KUBA 
VeNEZUElA 
SURINA~ 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGIJAY 
ARGENTINIEN 
KCLUMßlH 
ECUACOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JOROAIIIEh 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREih 
KATAR 
SAIJOURAe 
JENEN 
JENEN DE~ VA 
01'.ll\ 
PAKT SUN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
CEYLON 
Bll\l'A 
THAILAND 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I EllAND 

SREMEN 

5,1 
0,4 

333,5 

93 ELoERZGN„MASCHINEN 
LAOS 

2,5 
1,8 
1,5 
3,3 
O, l 
o,o 
0,0 
0,1 
0,2 
0,6 
0,1 
1,7 
o,o 
0,1 
0,9 
1,4 
0,3 
2,1 
o,o 94 
0,2 
1,0 
O,C 
0,7 
1,4 
0,2 
0, l 
1,1 
0,4 
0,4 
0,1 
o,o 
0,0 
9,2 

31,6 

59,8 
103,4 

9,1 

"·~ 0,3 
0,4 
0,3 
0,9 
0,6 
0,4 
0,4 
0,2 
O,O 
o,o 
0,8 
D,l 
1,J 
2,7 
o,s 
0,1 

10,4 
1,0 

14, l 
0,7 
O,O 
0,9 
4,1 
o,8 
l,8 
0,4 
3,7 

229,7 

0,1 
2,1 

22,8 
4,6 
0,5 
0,1 
5,4 
1,0 
0,2 
1,0 
4,3 
0,1 
0,0 
0,5 
1,7 
0,1 
3,l 
0,2 
o,o 
0,2 
0,1 

MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PhlLIPPINEN 
HCNGKONG 
CHINA, TA INAN 
JAPAN 
KCREA,S­
KOREA,N-
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN eR 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

EBM-NAREN U.A. 
,FINNLAND 
SCHNECEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 

zus. 

GA eRITANN 
IRLAIID 
NIECERLANDE 
BELGIEN 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
POPTUGAL 
SCHIIEIZ 
CESTERREICH 
ITAllEN 
GRIECHENLAHD 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCt<ECHDSLOW 
RUMAENIEN 
eULGAR JEN 
POLEN 
SONJETUNIO"I 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
SIERRA lEONE 
ELFENBE IN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
UIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
KENIA 
HNSANIA 
HMelA 
MOSAMBIK 
RMJDESIEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
NICARAGUA 
PJINAl!A 
VENEZUELA 
PARAGUAY 
ARGEIITINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IUK 
IRAN 
SJUDIARAB 
JE'!EN 
PAKISTAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
IHOONESIEN 
PHILIPPIIIEII 

- 66 -

HERKUNflSFLUGPLATl 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

SREIIEN 

94 EBM-WAREN U.A. 
O,O 
C,2 
1,4 
1,0 
C,3 
1, 1 
C,1 
t,O 
C,3 
C,4 
C,O 95 

59,5 

1,9 
0,7 
C,O 
O,O 
C, C 
2,6 

656,9 

C,5 
1,1 
0,1 
C,4 

lC, 4 
C, l 
0,3 
0,2 
2, 1 
0,8 
C,4 
C, 3 
O,l 
C,8 
C,4 
C,l 
C,3 
C,1 
0,1 
1, 2 
0,0 
C,1 
C,O 

21, l 

C,O 
0,6 
C, l 
C,O 96 
C, l 
C,O 
C,l 
C,1 
C,O 
C,2 
O,O 
c,c 
O,O 
C,l 
t,O 
C,4 
1, 7 

C,5 
3,3 
1,3 
c,o 
O, 1 
O,O 
0,0 
C,5 
C,1 
0,0 
0,1 
0,0 
E,O 

C,O 
C,O 
C,5 
C,2 
o,o 
0,5 
C,O 
0,0 
0,0 
C,1 
0,1 
C,1 
C,O 

HONGKONG 
CHINA,TAINAN 
JAPAII 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-cz. 

z~s. 
GLAS-U.AolllNohAREh 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
1'11 EOERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
RUMAENIEN 

EUROPA 

NIGERIA 
ZAIRE 
UGANDA 

AFRIKA 

KAhADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
EL SALVADOR 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLUIIBtEN 

AMERIKA 

IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
PUISTAN 
1 NOIEN 
MALAYSIA 

ASlfN 

zus. 
LEDER-~oTEJTILWAREN 

FINNUND 
SCHWEDEh 
NCRNEGEN 
OAENEPARK 
GR 8RITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHIIEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLANIEII 
UNGARh 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENtEN 
BULGARIEl'I 
PCLEN 
SOIIJeTUNI Oll 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
l!ALI 
SENF.GAL 
LIBERIA 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KONGO 
AEGYPTEN 
AETHIDPIEII 
UGANDA 
KENIA 
TANSnlA 

MENGE 

O,l 
0,0 
o,o 
1,8 

0,2 
0,2 

30,7 

o,o 
O,O 
0,2 
o,o 
0,0 
0,1 
O,O 
o,o 
O,O 
O,O 
0,1 
O,O 
O,O 
0,2 
0,7 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

J,O 
3,2 
0,5 
O,l 
o,o 
0,1 
0,1 
1,0 

0,0 
O,!l 
0,0 
O,O 
0,0 
o,o 
0,1 

l,8 

2,6 
0,5 
0,9 
0,1 

11,9 
1,2 
2,1 
0,8 
0,3 
1,4 
0,5 
O,O 
2,2 
0,9 
2,8 
0,2 
O,O 
0,2 
0,3 
0,0 
O,l 
0,1 
0,1 
0,0 

29,l 

8,5 
O,O 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
O,O 
0,1 
0,5 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPf 

ENDZIELUND 

BREMEN 

96 LEDER-Uo TEXTILIIAREN 
SAMBIA 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS BR 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
IIESTINDIEN 
CURACAO 
PUERTO RICO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SlR JEN 
!RAN 
KUIIAIT 
SAUOIARAB 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
BIRMA 
THA !LAND 
VIETNAM,S­
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIIIAN 
JAPAN 
KOREA,S­
KOREA,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POL YNES FR 

AUSTR.-Dz. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG, 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITA"IN 
IRLA"ID 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BB.GIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREl(:H 
SPANIEN 
POUUGAL 
SCHIIE Il 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAIIIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGEII IEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 

V. GUETERVERKEHR JAtP 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERtAUPT~RlPPEN 

2. VEPKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH,tß CES !~NDESGEBIE1ES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENDZIELLAENDfRN 

TONNEN 

HERKUNFTSFlUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLANO 

0,7 
o,o 
o,o 
1,3 

11,9 

1,1 
11,9 
3,1 
o,o 
0,1 
c,3 
o,o 
0,4 
C,6 
o,o 
0,0 
O,C 
0,1 
o.~ 
C, C 
0,4 
0,0 
C,C 
0,1 
C,O 

1'9,C 

o,o 
1,1 
0,5 
0,2 
O,O 
0,1 
6,8 
0,1 
0,4 
0,1 
o,c 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
O,C 
C,O 
0,6 
0,1 
o,o 
0,2 
c,o 
0,1 

10,4 

0,0 
0,3 
0,0 
0,4 

11,3 

1,3 
4,0 
2,7 
5,5 

3lt,7 
1,6 
o,o 
8,6 
2,2 
0,4 
9,3 
5,0 
1,1 
5,9 
1,8 
8,4 
1,5 
1,5 
1,9 
0,5 
0,3 
0,4 
0,5 
2,7 
0,2 

101,9 

1,5 
0,2 
o.z 
0,3 
o,o 

BREMEN 

'97 SONSTIGE WARE~ ANG, 
SENEGAL 
GAIIBIA 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBEPIA 
ELFEhBEIN-K 
CBERVOLTA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGC 
DAHOIIE 
NIGEUA 
KAMERUN 
ZENT Af REP 
GABUN 
KONGC 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SOMALI-K FR 
AETHlOPIEN 
SOMALIA 
UGAt,OA 
KENIA 
RUANCA 
BURUl,01 
TANSANIA 
MALAWI 
MOSAPBIK 
MADAGASKAR 
REUNIOh 
RHODESIEN 
SUEOAFRl~A 

AfPl~A 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEMAlA 
HCNOURAS REP 
HCNOURAS BP 
EL SALVACCR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI PEP 
WESTINOI E~ 
GUAOElCUPE 
CURACAO 
DCIIIMK REP 
PUERTO RICO 
TRINID,U,TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA 
SURJr,O 
BRASTL JEN 
PARAGUAY 
URUG~lY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEr, 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHllE 

AMHIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISIIAEl 
JORDAl'IIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDIARAB 
JEMEh 
JEMEN DEii VR 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
CEYLON 
BIRMA 
THAJur,o 
KHMER REP 
VIETNAll,S-

HERKUNFTSFL~GPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPf 

ENDZ IEllAND 

o,z 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,4 
o,o 
o,o 
0,1 
O,O 
0,2 
0,0 
0,5 
0,0 
0,1 
o.o 
0,1 

BREMEN 

97 SONSTIGE WAREN 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONES IEN 
Pt,ll IPPINEN 
HONGKONG 
Ct<INA,TAIWAN 
JAPAN 
R IUKIU IN 
KCREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
OZEANIEN BR 
NEUKAL ECON 
PCL YNES FR 

ANG. 

0 ,«> 
0,2 
0,8 
0,2 
0,1 
0,2 99 
0,2 
0,1 
0,4 
o.o 
0,0 
0,6 
0,0 
0,1 
O,O 
O,O 
0,2 
2,1 
9,7 

AUSTR.-oz. 

8,6 
16,5 

it,2 
2,lt 
0,1 
0,3 
O,O 
0,2 
0,1 
0,3 
0,3 
0,1 
O,O 
0,5 
o.o 
O,O 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
2,0 
0,0 
0,0 
4,5 
0,0 
0,1 
0,5 
2,1 
0,2 
0,3 
0,0 
0,3 

4it,1 

0,0 
0,5 
6,6 
O,l 
o,o 
0,0 
0,6 
0,6 
o,o 
o.e 
o,o 
0,2 
0,0 
0,2 
o,o 
Z,8 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
0,2 
0,8 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 
GR 8RITANN 
IRLAND 
ISlANC 
NIECERlANOE 
BELGIEN 
FRANKPEICt 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IHLIEN 
GRIEC~ENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCt<ECHOSLOW 
RUMAENIEN 
PULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNES JEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
L IBER 1A 
ELFENBEIN-K 
NIGER 
~l,ANA 
TCGO 
OAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETlilOPIEN 
SOMALIA 
UONDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
UNSANIA 
SAMBIA 
MADAGASKAR 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
GUATEMALA 
liCNOURAS REP 
HONDURAS BR 
EL SALVADOR 
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HERKlNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

BRHEN 

0,2 
c,e 
C,7 
1,8 
o.~ 
0,1 
2,1 
0,0 
C, 1 
O, l 

99 BES,TRA~SPORTGUETER 
NICARAGUA 

20,1 

c,e 
0,9 
0,0 
c.o 
c.o 
0,0 
1. e 

171,6 

C,2 
C,3 
C,2 
1,4 
9,9 
C, 1 
C,O 
7,6 
C,2 
1. 3 
2,'9 
C,3 
2,2 
0,3 
1, 1 
1, 6 
3,3 
C, 3 
0,7 
c,z 
0,3 
0,1 
C,2 

34,9 

C,5 
C,6 

COSTA RICA 
PANAMA 
JA"AIKA 
CURACAC 
OOIIINIK REP 
TRINIO.U.TOB 
VENEZUELA 
GUAYANA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"'BIEN 
ECUAOCR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
1 SRAEl 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
8AHREIN 
SAUDIARAB 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIH 
BIR'°A 
THAI LAND 
"'ALAYSIA 
SINGAPUR 
JNOCNESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKCNG 
CHINA,TAJWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
KOREA,N• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
N"USEELAND 
NEUKAlEDC~ 

AUSTR.-oz. 

ll.S, 

C, 5 
C,1 
0,0 
C,C 
O,O 
0,0 
C,1 
C,O 

BREMEN INSG. 

O, 0 
C,2 00 
C,l 
0,0 
0,2 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,3 
o,o 
0,2 
0,3 
t,O 
o,o 
O,O 
0,4 
o,o 
0.1 
0,2 
0,1 
o,o 
o.o 
0,0 
1,2 
6,0 

3,5 
5,8 

12,7 
C,8 
c,o 
C,O 
0,0 
o.o 

DUESSELDORF 

LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORIIEGEN 
DAENEMARK 
GR BIUTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSlAWI EN 
UNGARN 
TSCHECHOSlOW 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
LIBERIA 
ELFEt,BElli-K 
ANGOLA 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 

MENGE 

O,l 
0,1 
o,o 
C, 1 
o,o 
O,O 
o.o 
o,o 
C,O 
o,3 
C,4 
O,O 
O, l 
0,7 
'1,2 
~.2 
0, 1 
C,2 

2~,6 

0,5 
1,2 
0, 1 
o,o 
C,4 
1,9 
0,1 
0,1 
0,3 
O,l 
1,3 
0,5 
1,0 
0,2 
0.1 
0,1 
0,3 
0,6 
0,1 
0,2 
0,7 
0,1 
o,o 
o,o 
0,0 

IG, 1 

0,6 
0,1 
0,0 
0,1 

11,2 

302,9 

0,2 
0,7 
0,0 
0,3 
2,5 
7,6 
0,1 
0,1 
0,2 
2,2 
0,5 
1,0 
1,2 
0,1 
O,O 
O,O 
o.o 
0,1 

1696 

4,7 
0,0 
0,2 
o.o 
O,O 
O,O 
O,O 
o,o 
5,0 

0,6 
2,2 
0,'9 



V. GUETERVERKEHR JAtR 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRlPPEN 

2. VERKEHR MIT'GEBIETEN AUSSERHIL8 CES 811NOESGE81ETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKlNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFL~GPLATZ NR. GUETERHAUPTGRUPPE "ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE ENOZ IELLAl'ID ENDZI EllANIJ ENDZ I ElLAND ENOZIEllANO 
OUE SSELOORF OUESSELOORF DUESSELOORF DUESSELOORF 

00 L E BENOE TIERE Olt TEXTILE ROHSTOFFE 11 ZUCKER 13 ANO.GENuss,tTTEL U.A GUATEMALA o,o JAPAN 0,2 FRANKREIC~ C,3 MALAYSIA O,l VENEZUELA 0,0 ASIEN 0,1> EUROPA 0,3 JAPAN 2,5 BRASILIEN o,o KOREA,S- o,o ARGENTINIEN C,O zus. 18,1> zus. 0,3 ASIEN 2,7 AMERIKA 3,9 
05 H Oll UNC KCRK 12 GETRAENKE AUSTRALIEN O,l ZYPERN o,o NCRWEGEN 0,3 FINNLAND C,O Ausn.-cz. O,l 1 SRAEL 0,3 DAENEMARK O,l SCHWEDEN O,it 

IRAK C,O IRLA~D 0,1> kORWEGEN C,4 zvs. 30,5 KUWAIT C,C ITAllEN 0,0 DAFNEMARK 0,1 AFGHANISTAN C, 1 RU,AENICh ~.1 GR BR !TANN 2,3 14 FLEISCH,EIER,,1LCH INDIEN 0,1 EIJROPA 1,0 IRLAND 1, l Fl~NUND 0,3 THAILAND o,t N IEDEPLANCE 1,1 SCHWEDE PI 2,0 SINGAPUR 0,0 SUEOAFRIKA O,O FRANKREICH O, l NORWEGEN O,l PHILIPPINEN c,o AFRIKA O,O SPANIFN C,l DAENE,ARK 0,0 JAPAN 0,2 PORTUGAL c,o GA BQITANN 11,1 ASIEN 1, 5 KAhACA O,O SCHWEIZ C,4 IRlAhD O,O VER STAAT D 0,3 ITAll EN C,O NI t;DERUNDE O,O AUSTRAL JEN o,o DO„INIK RFP O,O GAI ECHENLAND C,1 BELGIEN O,O AUSTR.-oz. 0,0 A,ERIKA 0,3 TUERKEI C,O FROIKREICH 21,'t 
JUGOSLAWIEN C,1 SPANIEN 0,1 zus. 27,0 AFGHANISTAN 0,0 UNGAR'! C,O PORTUGAL O,O 

ASIEN O,O EUROPA 6,2 SCHWEIZ 0,9 JI GETqEIOE OES1ERREICH 0,2 GR BR !TANN 0,1 zus. 1,4 lUNESIEN O,O !TAUEN o,8 GR !FC HENLAND o,o NIGERIA o,o JUGCSLAIIIEN o.o EUROPA 0,1 OCI PFLoUoTIER.ROHST.ANG ANGOLA 0, 0 UNG,Rh 5,0 
f l NNLAND 2,9 KENIA 0,0 EUROPA 't2,0 zus. C,1 SCHl<ECEN 19,3 SIJECAFR IKA C,C 
NORWEGEN 11,8 AFRIKA C, l TUhESIEN 0,3 13 FRUFCHTE,GEMUESE OAENEMARK 17,4 MARCKKC 0,0 FINNLAND 0,0 GR BRITAN'I 10,6 KANADA C,5 RHCDESIEN 0,1 SCHIIECEN 0,1 IRLA~O 8,5 VER STAAT 0 0,2 SUEOAFRIKA 0,0 NORWEGEN 0,0 NIEDERLANDE 3,3 VER STAAT W O,O AFRIKA 0,5 OAENEMARK 0,1 BELGIE~ 9,0 MEXIKO 0,1 GR BR ITANN 0,5 FRANKREICH 3,7 CCSTA R !CA C,O KANADA 0,0 IRLAl'<ID 0,1 SPANIEN 0,4 A"ER IKA 0,8 VER STAAT 0 o,B PELGIEN o, 1 PCRTUGAL o, l VER STAAT 11 0,0 FRANKREICH o, l SCHWEIZ 2,5 LIBA'fON O, l AMERIKA o,e SPANIEN C,2 OESTERREICH 1>,0 ISP.AEL C,O PORTUGAL 0, l ITALIEN 13,4 SYRIEN C,l LIBAPICN 0,1 SCHWEIZ 0,0 GRIECHENLAND 0,4 INOONESIEN C,O INOIEN O,O ITAllEN 0,1 TUERKET 0,0 JAPAN 0,0 THAILAND o,o GR IECHF.NLA>ID C,C JUGCSL AWIEN O,'t ASIEN C, Z SINGAPUR O,O TUERKEI o,o UNGARN 0,1 HOhGKONG o,o UNGARN C,O TSCHECHOSLOII 0,1 zus. 7,3 JAPAN o,o RUMAE>UEN 0,0 RUMAENIFN 0,0 ASIEN 0,2 BULGARIE>I o,c ßULGAAIEN o,c 13 ANO.EENUSSMITTEL U.A EUROPA 1,5 SOWJETUNION O,O f INNlANC 0,0 AUSTRALIEN o,o 

EU~CPA 110,0 SCHWECEN C, 8 NEUSEELAND o,o LIBYEN 0,1 NcqwEGF.N C,l AUSJR.-cz. O,O TUNF.S JEN o,o TUNESIEN 7,2 CAENEMARK 0,3 SUEDAFRIKA C,C MARC!KKC 0,2 ER BRITANN 18,3 zt.S. it3,5 AFRIKA O,l l!BER!a O,O IRLANO 0,1 
GHANA 0,2 NIEDERLANDE C,O 16 GETREIDE U.AE.ERZGho VER STAAT 0 0,0 GA8UN 0,0 eELGIEN C,l FINNLAND O,O AMERIKA o,c AETHIOPIEN o,o FAANKPEICH 3,6 OAENE,ARK 0,0 SOMAll A 0,5 SPANIEN C,3 GR BRITANN 1,3 ISRAEL 0,0 KENI a 0,0 PORTUGAL C,O IRLANO O,O SVR !EN 0,3 TANSANIA 0,0 SCHWEIZ 1,2 NIEDERLANDE O,O !PAK C,3 RHCDESIEN 0,1 OESTERR EICH c,2 BELGIEN O,O INDIEN O,l sueDaFRTKA o,o !TAL IEN 0,1 FRANKREICH 1,3 ASIEN C,7 AFUKA 8,3 GRIECHENLAND 0,1 SPANIEN O,O 

TUERKEI C,l PORTUGAL O,O zus. 2,3 VEfl STAAT C 2,7 UNGARN C,O SCHWEIZ 0,4 VER STAAT W 0,1 RUMAENIEN C,O OESTERREICH 0,0 ~4 TEXTILE ROHSTOFFE PUERTO RICO 0,5 eutGARIEN O,O ITAll EN o,o l'IORWFGEN c,c BAASILlfN 0,0 PCt.EN 0,0 TUERKEI 0,0 OAENEHARK 0,2 URUGUAV O,O SOWJETUNION 0,0 JUGOSLAWIEN o,o GR BR !TANN 12,3 KCLUMßlfN 0,3 EUROPA 25,3 RUMAENIEN O,O IRLAND 0,2 PERU O,O EURCPA 3,3 BfLGIEN C,1 CHILE 0,1 lUNESIEN C,O FRANKREICH o,o AMERIKA 3,6 ALGERIEN 0, 0 VER STAAT C o,o SPAN! EN 0,5 GHANA C,O VER STAAT W 0,0 PORTUGAL 0,0 llBANOh O,O AEGYPTEN C,O VENEZUELA 0,2 SCHWEIZ 0,3 ISRAEL 0,3 SUDAN C,O BRASILIEN 0,1 OESTERREICH C,l IRAK O,O AFRIKA C,l AMERIKA 0,3 l'fALIEN 0,4 KUl<AIT O,O 
EUROPA 14,l CMAN O,O KANADA C,8 ll8AhCN O,O PAKISTAN 0,3 VER STAAT 0 1,3 JAPAN o,o SUEDAFRIKA o,o AFGHANIST4N O,O VENEZUELA O,O ASIEh O,l AFRIKA '1,0 INOIEN 0,2 !RASIL IEN 0,0 

CEYLON O,O ARGENTINIEN c,o AUSTRALIEN 0,1 KANADA C,l JAPAN O,O PERU 0,1 AUSTR.-tz. O,l VER STAAT 0 3,6 ASIEN 0,8 BOLIVIEN 0,0 MEXIKO O,C AMERIKA 2,Z zus. 3,8 AA GENTINIEN O,G AUSTRALIEN o,o 
PERU C,Z ALSTR.-cz. O,O lYPERN C, l 17 FUTTEA"ITTEL CHILE 0,0 ISRAEL 0,0 FlhhlANO 0,1 AMERIKA 3,9 zus. 122,7 IRAK C,O SCHWEDD 3,9 

SAUDIARAB o,o DAENE„ARK 0,6 ISRAEL C,lt CMAN C,O GR BRITANN 0,1 PAKISTAN o,o INDIEN o, 0 SPANIEN o,o 
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Y. GUETERVERKEHR JAtR l~l2 

Eo VERFLECHTUNG NACH GUETERtAUPT{RUPPEN 

2. VEPKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALe CES SUNDESGEBIETES 

VERSA~O NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKCNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKONFTSFLUGPlATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE ME„GE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ I ELLAND ENOZI ELLANO ENOZ IELL AND ENDZIELLANO 

OUE SSELOORF DUESSELOORF DUESSELDORF DUE SSELDORF 

ll FUTTERMITTEL 34 MINERAlCElERZGN.ANG. 52 ST ULHAL BZEUG 54 STAHLBLECH,BA~DSTAHl 
SCHWEIZ 4,7 NORWEGEN o,o SUEDAFRIKA C,4 )RAN 0,2 
IHLIEN C,C GR eRITANN 0,7 AFRIKA C,5 ASIEN 0,3 
RUMAENJEN 0,2 JPLAND 0,2 

EUROPA 9,5 FRANKREICH O,O KANADA 1,7 zus. 9,8 
~PANJH O,O VER SUAT 0 e, 1 

VER STAAT 0 3,2 SCHWEIZ 0,0 MEXIKO C,O 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
CURACAO C,O ITALIEN 0,1 VENEZUELA 0,0 FH~U~D 2,7 
GUAYANA C,O JUGOSLAWIEN 0,1 BRASILIEN 0,3 SCH~EDEN 0,9 

AHER IKA 3,3 UNGARN C,O ARGENTINIEN c,o NORWEGEN 0,5 
RUMAENTEN 0,3 KOLIJHBIEN 0,0 DAENE,ARK 0,4 

zus. 12,8 BULGAR![~ O,O PERU 0,0 GR BRJUNN 16, l 
POLEN 0,1 AMERIKA l O, l IRLAND 3,5 

18 OELSMTEN,FETTE ANG. ELPCPA 1,6 NIEDERUNOE G,7 
SCHWEDEN O,C ISRAEL 0,1 BELGIE~ 0,5 
GR RR ITANN C,6 LIBYEN 0,1 JORCANIEN c,o FRAhKAEICH 0,4 
FRANKREICH 0,0 KENIA 0,1 SYRIEN C,O SPAhlE~ 0,2 
ITALIEN 0,0 SUEDAfqlKA 0,1 !PAK C,C PORTUGAL 0,7 
GRIECHENLAND 0,0 AFRIKA 0,2 IRAN C,5 ,ALTA C,O 
TUERKE 1 0,0 SAUDIARAB C,O SCHWEIZ 1,6 
TSCHEnOSUJW 0,1 KANADA O,O PAKISTAN c,c OESTERREICH 1,3 

EUROPA C,8 VER STAAT 0 1,3 INCIEN C,6 ITALTEN 1,4 
,exoo 0,0 MALAYS 1A C,G GRIECHEhlAhO 0,1 

SUEDAFRIKA O,G VENEZUELA O,O SINGAPUR C,2 TUERKEI O,O 
AFRIKA C,C OERIKA 1,3 Pl'ILIPP INEN C,l JUG0SlAk1Eh 0,6 

JAPAN 0,1 UNGARN 0,0 
VER STAAT 0 C,2 1 SRAEL D,O ASIEN 1, l T SCHECHCSLCW 0,2 
ARGENTINIE~ c,o IRAN O,O RUMAHIEN 1,3 
KOLUNB IEN 0,0 INDIEN O,O AUSTRAL! EN c,o BULGAPIU 0, l 

AMERIKA 0,2 PHIL! PP! N~N 0,0 AUSTR.-oz. C,O EURCPA 33,l 
JAPAN o,o 

ISRAEL 0,1 ASIEN 0,1 zus. 51,6 LIBYEN 0,1 
!RAN o,o MAROKKO 0,1 
PAK 1 STAN O,C zus. 3,3 53 STAe-, FORMSTAHL li.A. LIBERIA O,O 
INOONESIEN 0,0 FINNLAND 0,1 OBERVOLTA O,O 

ASIEN 0,1 45 NE-~ETAllERZE SCHWEDEN C,O ANGCLA C,l 
FINNUNr. 0,0 NORWEGEN 0,1 KENIA 0, 1 

zus. 1,1 EUPCPA O,O GP eR IT ANN l~,8 u~suu 0,5 
NIEDERLANDE C,4 MADAGASKAR 0,0 

22 BRAUNKOHlf U,A., TORF THAILOD 0,0 MLGI EN c. 0 AHCOESIEN o,o 
SPANIEN 0,0 ASIEN O,O OESTERREICH c,1 SUEOAFRIKA 0,1 

EUROPA o,c !TAL IEN O, l AHIKA 1,1 
ZUS, 0,0 GRlfCl'ENLANC C,O 

zus. C,C TUERKEI C,C KA~AOA 0,1 
51 ROHE! SH,-SUl'L UhGARN C,2 VER S1AA l C 4,8 

31 ROHES ER OOEl FINNLAND O,O T SCl'ECHO SLOW 0,1 YEA STAAT W 0, 1 
FRANKREICH C,2 SCHWEDEN 0,1 POLEN C,2 HC~OURAS BR ~,0, 1 

EUROPA 0,2 OAENEMARK 0,1 EUROPA 20,9 VENEZUELA C,9 
GR BAITANN 0,8 BRASILIEN o,n 

zus. C,2 BELGIE~ 0,3 Gl'ANA C,O PARAGIJAY O,O 
SPANIH O,O AEGYPTfN C,O KOLC~SIEN C,O 

32 KRAFTSTOFFE,Hf I ZOEl ITALIEN O,l SUEDAFRIKA C,C AMERIKA 6,0 
FINNLAND c,c JUGOSLAWIEN 0,2 AFRIKA c,o 
SCHWEDEN C,O EURCPA 1,5 lYPERN 0, 1 
GR BR !TANN 1,0 VER SUAT 0 1, 7 ISRAEL 0,4 
!TAL IEN O,O VER STAAT 0 0,3 VER Sl01 W C,O JORDANIEN 0,3 
BULGARIEN 0,0 BRASILIEN 0,3 VENEZUELA C,l IRAN 0,0 

EUROPA 1,0 A,UtKA 0,6 eRASIL IEN C,2 KUhAIT O,l 
AMER tKA 1,9 SAUOtARAB O,O 

ALGERIEN 0,3 LIBANC~ O,O Ol'AN O,O 
MAROKKO 0,0 INDIEN O,O ISRAEL C,l AFGHA~ISTAN 0, l 

AFRIKA 0,3 ASIEN 0,1 INDIEN 1,3 INDIH o,~ 
ThAILAND C,O SHGAP~R 0,0 

VER STAAT 0 0,3 zus. 2,2 HNGKONG C,~ CHIU,UlhAN 0,0 
MEXIKO c,o Cl<INA, TA IIIAN 0,3 JAPA~ IJ,S 
BRASILIEN o,c 52 S TAHLHALB ZEUG ASIEN 1, e ASIEN 2, 1 

AMERIKA C,.3 F 1 ~NlANO 1,0 
SCHhEDEN 2,4 zus. 24,6 AUSTRALIEN O, l 

zus. 1,6 NCRWEGEN 0,4 NEUKALEDCt. 0,0 
CAENEl'ARK 0,3 54 STAnBLECH, BANDSTAHL AUSTR.-oz. O,l 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS GR BRI UNN 21,7 FINNLAND 0,0 
N IEDERlANOE C,O IRLANO 2,1 SCHWECEN o, l zus. 42,4 
FRANKREICH C, C NI EDEALA"OE 0,7 GA BR !TANN 1, 7 
SPANIEN o,o ~ELGIH O,O SPANIEN 0,1 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
UNGARN 0,2 FRAN"REICH 0,2 SCHWEIZ O,O FINNUNO 0,1 

EUROPA 0,2 SPANIH 0,3 ITALIEN C,3 SCHWECEN 1,3 
PCRTUGAL C,3 GRIECHENLAND C,l NORWEGEN 0,2 

ALGERIEN 0,4 SCHWEi Z 0,1 JUGOSLAWIEN C,4 DAENE•ARK 0,2 
MAROKKO C,O OESTERREICH 0,1 Ut.GARN O,O GR BRITANN 45,3 

AFRIKA 0,4 ITALIEN 1,1 RUMAFNIE'I 0,1 IRLANO 2,4 
GRIECHEHANO 1,2 e!!LGAR IEN 0,0 NIEDERLANDE O,O 

VER SlAAT 0 0,7 lUERKE 1 0,1 EUROPA 9,4 BELGIEN 1,1 
AMERIKA C,7 JUGCSLAIHEN 1,0 FRANKREICH 4,1 

UNGARN D,O ANGOLA C,O SPANIEN 0,4 
IRAN 0,2 RUUENIEN 0,0 AFUO C,O P(jRlUGAL 1,2 
KWAIT 0,1 l'CLEN 0,2 MALTA 1,1 
OMAN O,O SOWJET UN ION o,o KANADA 0,1 SCHWEIZ 0,9 
INDIEN O,C EUROPA 39,3 APGENTINIEN C,O OESTERREICH 0,3 

ASIEN 0,3 AMERIKA C,1 !TALJEN 2,5 
ALGERIEN O,O GRIECHENLAND 0,3 

ZUS, 1,6 AEGYPTEN O,O SYRIEN O,O TUERKEI 0,1 
KENU o,o JUGOSLAhlEN 0,7 

34 MINERALOELERZGNoANGo SAMBIA 0,1 UNGARN 0,5 
SCHWEDEN 0,1 T SCHECHtSLCII 0,3 
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Vo GUETERVERKEl<R JAtR 1972 

E. VERFLECHTUNG NA~H GUETERtAUPTGRLPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALe CES eUNOESGEBJETES 

VERSOO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERK~NFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NIi. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ IELLANO ENOZI ELLAND ENOZIELLANO EhOZIELLANO 

OUFSSELDORF OUESSfLOORF OUESSELOORF OUE SSELOORF 

56 NE-IIETALLE,-HALBZEUG 63 ANO.STEINE UoEROEN 81 CHEM.GRUNCSTOFFE U.A 89 ANDoCHEMoERZEUGhlSSE 
RUIAENIEN 0,2 SINGAPUR 0,0 SUDAN O, l TSCHECHOSLOW 10,l 
POLEN C,6 JAPR~ 0,0 AETHIOPIEN C,O RU,AEIIIEh 1,0 

EUROPA 63,7 ASJEt, 0,1 SOIIRL 1A C,C BULGARIEN 1,1 
UGANDA C,O POLEN 15,7 

TUNESIFN 0,1 zus. 9,6 KENIA 0,3 SOIIJET~NillN 5,3 
ALGERIEN o,o T RN SAN 1A 0,0 EUROPA Bl3,5 
GHANA C,O 64 ZEMF.NT,UlK MCSAMelK 0,0 
NIGERIA c,o GR BRITANN 5,4 IUCAGASKAR 0,0 LIBYEN 1,2 
AEGYPTEN o,c TSCHECHCSl Cll 0,0 MMJRIT IUS O,O TUl'<ESIH 2,5 
SUDAN O,O EUROPA 5,'t SUEDAFRIKA 0,3 ALGERIEN 8,7 
AETHIOPIEN C,l AFRIKA 2. 3 MAROKKC 5,'t 
KENIA 0,1 ALGERIEN O,B MAURETANIEN 0,0 
MALAWI o,o SAMBIA O,O KANADA 0,3 ~All O,l 
SUEOAFRIKA C,O AFRIKA 0,8 VER STAAT 0 42,9 SHEGRL 0,2 

AFRIKA C,4 l'EXIKO o,~ GAMBIA 0,0 
ZUS, 6,2 GUATEMALA C,O GUINEA PORT 0,1 

KANAOA 3,4 JAMAIKA C,2 SIERU LEONE 0,1 VER STAAT 0 1,6 65 GIPS !RRSTLIEN C,2 LIBERIA O,l 
VER STAAT II O,C GR eRllANN 0,3 PARAGUAY C, C ELFENBEIN-K 1,4 MEXIKO O,C EUR(PA 0,3 URUGUAY C,1 OBERVCLTA 0,1 
EL SALVADOR 0,0 ARGENTINIEN 1,2 NIGER o.o TRINIC,U,TOB o,o zus. 0,3 KOLUMBIEN C,1 GHANA 0,6 
BRASILIEN O,O ECUAOOP O,O TOGC 0,3 
ARGENTINIEN c,c 69 AND.IIIN.BAUSTCFFE PERU 2,6 OAHCIIE 0,2 
ROL IVIEN 0,0 FINNUhD 0,0 eCLIVIEN 0,0 NIGERIA 3,3 
CHllf O,O GR BRllANN 0,3 CHILE 0,0 KAMERUN 0,5 

AMERIKA 5,1 SPANIEN 0,9 AMERIKA 1ie, 5 ZENT AF REP o, 1 
OESTERRFICH 0,1 GABUN 0,1 ZYPERN ..C, l EURCPA 1,3 LIBANON C,2 ZAIRE 0.1 ISRAEL C,5 ISRAEL O, Z ANGOLA 0,8 SYRIFN r.,c UNACA 0,5 SYRIEN C,2 AEGYPlE~ 2,9 

IRAN o,c AMERIKA 0,5 IRAK C, 1 SUOM 5,5 
KUWAIT 1,3 IAAN 0,6 SOl'ALI-K FR 0,0 
OAKISTAN o,o ZYPERN O,O KUWAIT 0,2 AETHIOPIEN 2,5 AFGHANISTAN c,o KUlrAIT 0,1 eAHREIN C,l SOMALIA 2,6 
INOIEN 0,1 ASIEN C,1 JEMEN O,O UGANDA 0,2 
T~A IL ANO o, 0 PAKISTAN C, 1 KENIA 1,3 SINGAPUR C, l zus. 1,9 HOIFN C,6 TA~SA~IA 0,5 
CHINA, TAIWAN 0,1 CEYLON C,O SA,BIA 3,2 JAPAN 0,3 71 NAT.OUE~GEMITTEl SINGAPUR C,C IIOSAIIBIK 0,2 

ASIEN 2,4 llAllEN O,C INDONESIEN c.o MADAGASKAR 0,1 
EURCPA O,O PMLIPPINEN o,p REUNIGN 0,1 

AUSTRALIEN 0,0 HONGKClNG O,O RHCDESIEfol O,l 
AUSTR.-oz. 0,0 VER STAAT 0 0,6 CHl,A, TA IWAN 0,0 MAVRITIUS 0,4 

AMERIKA 0,6 JAPAN 0,0 SUEDAFRIKA 6,5 
zus. 71,6 ASIEN 2,3 AFRIKA 52,2 

zus. 0,6 
~l SANC,K I ES, BIMS, TON AUSTRAL JEN C,O I\UAOA 29,l FINNLAND o,c 72 CHE•.OUENGE,ITTEL AUSTR.-oz. 0,0 VER S1AAT C 104,4 

SCHWEDEN 0,1 GR ".PI TA~N o,o VER STAAT Ir 8,9 
GR BP !TANN O, l PORHGAL 0,0 zus. ~3,3 MEUI\C 10,2 SPANIEN 0,0 GQIECHENLANO O,'t GUATEIIALA 0,1 
JUGOSLAWIEN C,2 EURCPA 0,4 82 ALU"INIUMOXYO HCt,OURAS REP 0,0 

EUROPA 0,4 GR BR ITANN 0,1 HONDURAS BR 0,3 
ZUS, 0,4 EUROPA 0,1 EL SRlVAOOR O,O 

zus. C,'t NICARAGUA O,l 
81 CHEII.GRLNOSTCFfE U.A SAUCURAB c, 1 COSTA RICA 0 .1 62 SALZ,SCHWEFfL,-KIES FINNLAND O,'t ASIEN C,1 PANAMA 1,3 

ITALIEN o,o SCHWEOEN 0,3 JAMAIKA 1,4 EUROPA O,O OAENE,ARK 0,0 zus. 0,2 HAITI REP 0,3 
GR 8RITANN 19, l IIESTINOTEN 0,1 

VER STAAT 0 C,l TRLANO 0,2 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER GUROELCUPE O,O 
AMERIKA 0.1 NTEDERLANOE 0,0 CR BR ITANN 0,2 CURACAO 0.1 

BELGIEII 1. 7 PCRTUGAL C,O DOIIINIK REP 0,7 
zus. 0,1 FRANKREICH 0,2 EUROPA 0,3 PUERTO RICO 4,5 

SPANIEN 2,C TRINIO.Uo TOB o.o 63 ANO. STE !NE U,ERl)EN PORllGAL 0,3 VER STAAT 0 12,l KUBA 0,5 
F INNLANO o,z MALTA O,O A"ER IKA 12, l VEIIEZUELA 1",8 SCHWEDEN 1,'t SCHWEIZ 0,2 GUAYANA 0,0 NO~WEGEN 0,1 OE STER REICH o,s zus. 12,4 SURlt.AII O,O GR 8P. ITANN 4,3 ITALIEN 7,6 B~ASILIEI'< 29,7 
IRLANO O,l GRIECHENLAND o,o 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE PAIIAGUAY 0,1 
BELGIEN 0,0 TUERI\EI 0,5 FTNNLANO e,o URUGUAY 0,3 
FRANKREICH 0,1 JUGOSLAWIEN 4,3 SCHWEOEN 11,0 ARGENTINIEN 4,8 SCHWEIZ 0,1 Ul<GARN 0,2 NORIIEGEN 7,6 KOLUl'81EN 4,1 OESTERREICH O,'t ALBA~I EN O,O CAENEMARK 13,2 ECUADOR 1,3 
ITALIEN 0,4 TSCHECHOSLOW 0,3 GR BRllANN 508,5 PERU 6,2 
GR I EC HENLANO O,O RUl'AENIEII 1,0 IRLANO 31,2 BOLIVIEN 0,1 
TUERKEI 0,2 8UlGARlEN 0,8 ISLANO 0,1 CHILE 10,5 
RUIAENIEN 0,0 POLEN o.o NIEDERLANDE 1,6 AMERIKA 23'tt't BULGARIEN C,O SOlrJETUNION o.o eELGIEN 2,0 

EUROPA 7,'t EUPOPA 40,2 FRANKREICH 21,l ZYPERN 2,8 
SPANIEN 11,0 LIBANON 5,9 

TUNESIEN 0,0 LIBYEN o,o PORJUGAL 7,8 ISPAEL 22,3 AFRIKA 0,0 TUNESIEN 0,0 ".-t.TA 0,2 JORORNIEN 0,7 
A~GERIEN 0,1 SCHWEIZ 7,9 SYRIEN 0,9 VER STAAT 0 0,2 MAROKKC 0,1 OESTERREICH 4,7 IRAK 2,5 MEXIKO 1,9 SENEGAL 0,1 ITAL JEN 89,0 IRAN 7,6 

AMERIKA 2,1 ElFHBEIN-K O,O GRIECHENLAND 9,1 KUIIAIT 4,6 
NIGERTR O,O TUERKEI 5,6 BAHREIN 0,2 

LIBANON 0,0 ZAIRE o.o JUGOSLAWIEN H,5 KATAII _0,3 
1 SRAEL 0,0 ANGOLA 0,0 UNGARN 14,l SAUDURAB 7,0 
IRAN o.o AEGYPTEN 1,0 ALUNIEN 0,6 JEl'EN 0,3 
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V. GUETERVERKEHR JAtR l'll2 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERtAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERH•LP CES !UNDESGEBIETES 

YERSAt,D NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HEPKUhfTSFLUGPLATZ HERKL~FlSFLUGPlAlZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE 

ENDZ IELLA'ID ENDZI ELLAND ENDZ IELLAND ENDllELUNO 

OUESSELOORF OUESSELOORF DUESSELOORF DUE SSElDORf 

R9 ANCoCHEM.ERZEUGNISSF 91 FAHRZEU<;E 93 EL.ERZGNo1IIASC~ INEN 93 El.ERZGN.,MASCHlhE~ 

JEMEN OEM YR o,o KANADA 14,5 IRLAND 92,6 BRASILIEN 76,7 

OMAN 1,0 VFR STAAT 0 104,l ISLAND C,3 PAPAGUO 0,5 

PAK !STAN 4,1 VER STAAT w 8,0 NIECERLANDE 32, 1 URIJGLAY 1,2 

AFGHANISTAN 2,3 ME)(!KO 4,8 BELGIEN 31,1 ARGEN Tl ~IEN 13,9 

INOIEN 9,8 GUATEMALA O,O LUXEMl!URG 1,4 KOL1i,BIEN 8,0 

NEPAL 0,2 HONDURAS BP 0,3 FRANK RE ICH 29C,6 ECUADOR 3,0 

CEYL()N C,1 EL SRVADOR o,o SPANIEN 130,4 PEQU 15,2 

81RIIA C, 1 NICARAGUA 0,0 PORTUGAL 38,0 BOLIVIEN 1,2 

THAILAND 1,6 COSTA RI CA O,Z MALTA 2, 0 CHILE 6,2 

LAOS 0,1 PANAMA 0,2 SCHWEIZ 137,6 AMERIKA 279,4 

KHMER REP 1,l JOAIKA 0,1 OESTERREICH 62,0 
VIETNAM, S- 1,2 HAITI REP 0,4 ITALIEN 316,6 ZYPERN 1,3 

MALAYSIA C,6 WFSTlhDIEN 0,0 GRIECHENLAND 46,l LIBlNCN 2h,8 

SINGAPUR 1,0 GUADELOUPE 1,5 TUERKEI 16,5 l SRAEL 54,5 

INDONESIEN C,6 CURAClC 0,1 JUGCSUWIEN 49,9 JORDANIEN 2,9 

PHILIPPINEN 0,5 DOMINIK REP 0,2 UNGARN 24,8 SYRIEN 2,1 

HONGKONG 2,8 PUEqTo RICO 0,9 ALUNIEN C,1 IRAK 2,2 

CHINA, TAIWAN O,l 1RINID.U.T08 0,1 T SCHECHOSLOW 24, 2 IRAN 39,4 

JAPAN 32,9 VENEZUELA 16,6 RUIIAENIEN 32,9 KUhAIT 39,4 

KOREA, S- 0,5 SURIUM O,O BULGARIEN 7,2 BlHREIN 5,3 

CHINA YR 0,1 BRASILIEN 2,1 PCI. EN 19,l KATlR 1,5 

ASIEN 116,8 PARAGUAY O,O SOWJ ETUN JON 4,1 SALOIARAB 10,9 
URUGUAY 0,2 EUROPA 3 132,3 JEMEN 0,2 

AUSTRALIEN 2,5 ARGDTINIEN 0,4 JHEN DEM VR 0, 1 

NEUSEELANO 0,5 KOLUl'BIEh 0,3 LIBYEN 8,9 OMAN l,2 

OZEANIEN AM o,o ECUADOR 0,4 TUNESIEN 24, 5 POi STAN 21,3 

OZEAN IEN BR C,1 PERU 0,1 ALGERl~N 2~. 1 AFGHAhlSTAN 0,3 

POL YNES FR 0,0 BCLIVIEN o,o MAROl(KC l ~. 8 IIIOIEN 63, l 

AUSTR.-01. 3,1 CHILE 0,6 l'AURET AN IEN c, 1 NEPAl 0,0 
A,ERIKA 156,6 MALI 1, 3 CEVlCII 0,5 

zus. 1 220,0 SENEGAL 1,1 BlRl'A 2,9 
ZYPERN 0,4 GUINEA PORT C,1 THAILAND 4,4 

91 FAHRZEUGE LleANON O,O GUINEA REP 0,4 KHl'ER REP 0, 1 

FINNLAND 6,6 ISRAEL 1,8 SIERRA LEONE c,3 YIETNA'M,S- 0,3 

SCHWEDEN 55,2 JCRDANIEN 0,9 LIBERIA 8, 8 MALAYSIA 1,2 

NORWEGEN 35,0 IRAK o,o ELFENBEIN-K 4,9 "NGAPUR 4,3 

DAENEMARK 3e,6 IRAN 2,4 OeERVOL TA 0, 5 INOO~ESIEN 4,1 

GR BRITANN 268,8 KUWAIT 0,2 NIGER C, 5 PHILIPPINEN 4,8 

IRLAND 9,6 BAHREIN O,O TSCHAD 1, l HOIIGKONG 3,6 

ISLANO 0,1 UTAR O,O GHANA l,5 CHINA,TAIWAN 3,4 

NIEDERLANDE 5,l SAUOIAPAB 0,2 TtGO 4,C JAPAII 81,6 

BELGIEN O,l JEl'H o,o 0,IHOME C,l KORE.l,S- 2,1 

LUXEMBURG O,C JEMH DEI' VR 0,0 NIGERIA 11,8 CHINA YR 1,0 

FRANKREICH 19,l OMAN 0,5 KAMERUN 3,6 ASIEN 392,6 

SPANIEN 1,1 PAKISTAN o,o ZENT AF REP C, 1 
PORTUGAL 15,6 AFGHANISTAN O,O GABUN 5, 2 AUSTRALIEN 15 ·" 
MAL Tl O, 1 INOIEN 0,5 KONGO 0,9 NEt,SEELAND 1,2 

SCHWEIZ 3,4 1HA1 LA~O D, 1 ZAIRE C, 3 OZEANIEN BR o,o 
OESTERREICH 6,C SINGAPUR 2,2 ANGOI.. A 1, 2 NEUKALEDON 0,9 

ITALIEN ll, 1 INDOhESIEN o,o AEGYPTEN 14, e POtY~ES FR 0,1 

GPIECHENLMID 1, 5 PHILIPPINEN 0,3 SUOAN 6,9 AUSlR.-cz. ll,6 

TUERKEI C,1 HCIIGKONG 0,2 SOMAL 1-K FR 4,9 
JUGOSLAWIEN 2,5 JAPAN 12,1 AETHIOPIEN 9,4 zcs. 5 078,5 

UNGARN 0,1 KOREA,S- o,o SOMAL 1A 0,4 
TSCHECHOSLOW 0,8 ASIEN 22,1 UONDA 0,5 94 EBM-WARH IJo Ao 

RUIIAENIEN 0,9 KENIA 6,8 FINNLAND '1,1 

BULGARIEN o,z AUS"TRAll EN 2,7 RUANDA c,o SCHWEDE~ 13,8 

POLEN 0,2 NEUSEELAND 0,4 TANSANIA 4,'t NORWEGEN 6,1 

SOWJETUNION c,o OZEA~IEN BR 0,0 SAMBIA l'l, 1 DAENEl'ARK 5,0 

EUROPA 495,1 NEUl<ALEDON o,o MALAWI 0,0 GR BIIITANN 146,2 
AUSTR.-oz. 3,1 MOSAMBIK 2,6 IRLAND 13,1 

LIBYEN 1,4 l'IDAGASKAR 1,6 ISLANC O,O 

TUNESIEN 3,6 zus. 698,2 REUNION 0,2 NIEDERLANDE 1,B 

AlGERIEN r.:,4 RHOCES IEN I, C BELGIEN 4,1 

MAROKKO 0,3 92 LANDMASCHINEN ll'l!RITIUS C,2 LUXEMBURG 0,4 

MALI C,O FINNLAND 0,1 SUEDAFRIKA 53,l FRANKREICH 8,4 

SENEGAL 0,1 OAENEIURK 0,2 AFRIKA 256,l SPANIEN 10,2 

l lBER 1A 0,0 GR BRITANN 3,1 PORTUGAL 6,8 

ELFENBEIN-K C,C IRLAND 0,0 KANADA 144,9 IIALTA 4,3 

TSCHAD O,O ITALIH 0,2 VER STAAT 0 902,1 SCHWEIZ 't,3 

GHANA 0,2 EURCPA 3,6 VER ST.tlAT 11 21,0 OESTERREICH 4,2 

TOG(l C,2 MEXIKO 25,9 ITAllEN 19,3 

NIGER JA 0,6 l<ANACA 0,2 GUATEMALA 0,1 GRIECHENLAND 4,0 

KAIIERUN 0,0 VER STAAT 0 6,7 HCNOURA S REP 0,5 TUERKH 2,0 

GABUN 0,2 MEXIKO 0,0 ~CNOURAS BR C,2 JUGOSU~IEN 5,8 

ZAIRE o,o KUBA 0,4 EL SALVADOR 0,2 Ut,GARN 1,8 

ANGOLA 0,3 Al'ERIKA 7,2 NICARAGUA C,2 ISCHECHOSLCII 1,4 

AEGYPTEN 1,1 COSTA RICA C,l RUMAENIEN 8,2 

SUDAN 0,0 JAPA~ o,o PANAMA 1,4 BULGARIEN o,9 

SOMALI-K FR o,o ASIEN o,o JAMAIKA 3,2 POLEN 4,0 

AETHIOPIEN 3,0 l'•ITI REP 0,2 SOWJETUNION 0,1 

KENIA 1,8 AUSTRALIEN 0,1 WESTINOIEN c,, EUROPA 286,0 

BURUNDI 0,0 NEUSEELAND o,o ,uADELDUPE 1, l 
TANSANIA O,'t AUS7R.-oz. 0,1 ARU!A C,1 unE~ 0,7 

SAMBIA 0,6 CURACAO C,6 TUNESIEN O,l 

MALAIII 0,0 zus. 10,9 COMINIK REP 1, 1 ALGERIEN 0,5 

MOSAMBIK 0,0 PUERTO RICO 2,0 MAR01(1<0 0,1 

MADAGASKAR 0,0 93 EloERZGNo,MASCHINEN TRINIDoUoTOB 1,1 SENEGAL o,o 
REUNION 0,0 FINNLAND 79,5 KUBA 6,9 SIERRA LEONE O,O 

RIQDESIEN 0,0 SCHIIEDEN 139,5 VENEZUELA 31,l LIBERIA o,o 
SUEOAFRIKA 6,9 NO.II WEGEN 64,5 GUAYANA 1,0 ELFENBEI N-K o,o 

AFRIKA 21,3 OAENEMARK 95,'t SURINAII 0,2 NIGER o,o 
GR BRITANN 393,3 GUAYANA Fit c,c GHANA 0,4 

- 71 -



HERKUNFTSFLUGPLATl 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLA-.O 

DUE SSELOORF 

~4 EBM-WAREN U.A. 
NTGER 1A 
GABUN 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
S0'1ALI-K FR 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAIIBIA 
MOSA'1BIK 
MADAGASKAR 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

IONAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
'1EXIKO 
HONDURAS REP 
HONIJURAS BR 
EL SALVADIJI\ 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
JA'1A IKA 
WESTINDIEN 
CURACAO 
OOMIN IK l<EP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA 
SUR INAM 
MAS !LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU'181EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHTLF 

AMER iKA 

ZYPERN 
L IB4'40N 
1 SRAEL 
JMOANIEN 
SYRIFN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUOIARAB 
JEMEN 
OMAN 
PIIK I STAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
CFYLON 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSHLANO 

AUSTR.-oz. 

zus. 
95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
N IEDE PL ANDE 
BELGIEN 
FRANl<PEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 

V. GUETERVERKEHR JAtG 1~7; 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETEP~AUPTGRUPPEN 

2. VEP~EHR MIT GE!IETEN AUSSERH,l! CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERK~NFTSFLUGPLATZ 
MFJ«;E NR. GUETERHAUPTGPUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

1,7 
O,O 
0,1 
1,6 
O,\ 
O,O 
C,3 
C,3 
0,1 
1,0 
0,4 
~.o 
C,O 
2,1 

95 GLAs-u.A.,lh.WAREN 
OESTERPEICH 
ITALIE~ 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGAPN 
HCHECHOSLOW 
RU,AENIEN 
8ULGARIH 

10,2 

19,0 
lC4,6 

6,9 
4,4 
0,1 
O,O 
O,O 
c.o 
c,c 
0,0 
C,C 
C,l 
O,C 
0,-1 
0,1 
0,4 
C,l 
c,o 
4,5 
0,0 
0,3 
0,2 
2,7 
o.c 
0,2 
0,0 
C,l 

143,'1 

0,5 
0,7 
3,~ 
C,O 
o.c 
0,3 
1,'1 
0,2 
o,q 
1,7 
o,c 
0,3 
0,3 
r..1 
1,6 % 
C,C 
0,0 
0,0 
0,2 
c. 3 
C,3 
0,1 
O,lt 
0,3 
0,2 
4,6 
O,O 

1B,6 

0,4 
0,4 
0,8 

0,4 
0,5 
0,3 
0,6 

10,7 
0,1 
0,4 
0,1 
0,7 
1,3 
0,0 
1,1 

POLEh 
EUPCPA 

Ll8YEN 
TUHSIEN 
ALGERIEN 
„AROKKC 
TOGO 
NIGEPIA 
AEGYPTEN 
KENIA 
RHODESIEN 
SUEDAFRfKA 

AFRIKA 

KJINADA 
VER STAAT 0 
V~R STAAT W 
GUAD~LCUPE 
PUERTC PICC 
PRASILIFN 
URUGUAY 
KOLU,81Fh 
ECUADOR 

A•ERIKA 

ZYPERN 
LI 8ANO~ 
ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
SAUOIARA8 
JE~H 
INDIEN 
N~PAL 
THAILA~C 
MALAYS 1A 
SINGAPUR 
INDO~ESIEN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VP 

ASIEN 

AUSTPALIEN 
NEUSHLANO 

AUSTR.-oz. 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNUMl 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~ARK 
GR BRITANN 
JqLANO 
ISLAND 
NIEOEIILANDE 
8ElGl~h 
LUXE•BURG 
FRANKREICH 
SPAMH 
PCRTUGAL 
MALTA 
SCHWEi Z 
OE STER REICH 
ITALIH 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
AL8ANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

F.UPOPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 

HEGKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELL AND 

DUESSELOORF 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
3,2 MAL 1 
l,O LleEPIA 
0,2 ELFENBEIN-K 
0,2 GHANA 
0,6 TOGO 
0,3 hJGERIA 
0,6 KAMERUN 
D,4 2 AIRE 
O, l ANGOLA 
0,3 AEGYPTEN 

23,4 SUDAN 
AETHIOPIEN 

0,0 SOMALIA 
0,3 KENIA 
0,0 HNSANIA 
D, l SAM81A 
O,O MOSAMelK 
O,l PEUNION 
0,0 RHC!DESIEN 
0,2 MAURITIUS 
0,0 SUEDAFRIKA 
O, l AFRIKA 
0,8 

2,7 
2,6 
O,l 
0,1 
O,C 
O,l 
O,O 
0,0 
0,0 
5,B 

0,0 
O,l 
0,4 
0,2 
O,O 
0,5 
0,1 
0,4 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
o.o 
0,2 
1,1 
o.o 
3,1 

o,o 
0,0 
0,0 

33,2 

12,3 
23,6 
8,1 

17,6 
040,3 
62,l 

1,0 
3,1 
6,1 
1,2 

238,l 
13,6 
3,1 
3,5 

2'1,0 
12,9 

103,5 
10,6 
0,7 
6,6 
1,5 
o,o 
2,9 
1,8 97 
0,4 
0,7 
0,1 

l 605,D 

6,5 
55,4 
0,5 
5,0 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
l<CNCURAS SR 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAOIAIKA 
CURACAO 
COM IN IK REP 
PUERTO R !CO 
TPINIO.U.TOR 
VENEZUELA 
SURINAM 
ePASILIEN 
PARAGUAY 
URUGIJAY 
ARGENTINIEN 
KCJLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
Cl<ILE 

A•ERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORCANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRA"I 
KUWAIT 
UHREIN 
SAUDIARAB 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGI-AN ISTAN 
INOIEN 
CEYLON 
BIRMA 
TliAILANC 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
l'ONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
Cl'INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
SONSTIGE WAREN ANGo 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 
CR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
!ElGIEN 

72 -

HERKtNFlSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGPUPPE 

ENOZIELLAND 

C,O 
C,O 
0,0 
O,O 
C,2 
C,4 
c,o 
C, l 
c,o 
0, 5 
C,l 
o,8 
c,c 
1,4 
0,1 
4, 3 
0,3 
c,c 
1,6 
C,C 

13,l 
90,4 

1Bl,O 
ne,9 u., 

5,0 
o,o 
O,l 
0,1 
C,O 
0,1 
o,o 
0,1 
2,5 
1, 8 
8,6 
C,O 
C,3 
C,O 
0,0 
0,1 
1,7 
C, l 
1, 8 
C,O 
C,3 

409,l 

2,1 
te,6 
54,C 

3,9 
1,6 
O,l 
t, 5 
4,2 
C,O 
C,3 
C,3 
0,1 
C,O 
2,'1 
0,0 
0,0 
0,1 
O, l 
C,7 
0,3 
C,4 
5,9 
o, 3 
9,8 
O,O 
c,o 

112,3 

1,2 
0,5 
1,6 

2 218, 5 

14, 0 
30,2 
H,6 
32,l 

867,2 
56,7 
0,1 

12,7 
14,8 

DUESSELDORF 

97 SONSTIGE WAREh ANG. 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POUUGAL 
~ALTI 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR!ECHEIILAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
IUANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOIIJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUhESIEN 
ALGERIEN 
MARCKKC 
MAURETANIEN 
IIAU 
SENEGAL 
GA1!8IA 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVCL TA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
DAl<Ol<E 
NIGERIA 
KAMERUh 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO 
ZAIPE 
ANGOU 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SOMALI-K FP 
AETHICPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KEhlA 
RUANDA 
BURUNDI 
TAhSOIA 
SOBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE~AlA 
HONDURAS REP 
HONDURAS BR 
El SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANANA 
JAIIAIKA 
HAITI REP 
WES1HDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURAUO 
DOMINIK REP 
PUERTO RICO 
TRINIO.U.TCB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 

0,1 
86,8 

129,l 
29,4 
2,3 

289,6 
94,l 

213,D 
46,8 
4,3 
9,2 
4,5 
O,O 
6,7 

2{1,2 
2,4 
6,7 
5,3 

999,7 

1,6 
5,5 

21,7 
4,2 
0,2 
0,3 
0 ,2 
O,O 
O,O 
O,l 
3,1 
0,7 
0,4 
0,2 
0,1 
0,6 
0,1 
0,1 
4,6 
0,1 
o.o 
0,1 
0,0 
0,3 
0,3 
2,3 
1,8 
2,4 
4,5 
0,2 
O,O 
1,2 
o,o 
O,O 
0,3 
4-8 
o,o 
0,4 
0,4 
0,1 
0,2 
0.2 
7,1 

71,l 

61,6 
289,6 
U,3 
5,6 
0 ,l 
O,l 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,6 
0,5 
O,B 
o.o 
0, 1 
o,o 
0,8 
0,1 
0,6 
0,5 

10,3 
O,O 
0,1 

20,1 
0,2 
0,9 
3,2 



HERKUNFTSFLUGPlATZ 
NR. GUETERHAUPTGRIJPPE 

ENDZ IELLAND 

DUESSELOORF 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
80l 1VIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPFRN 
LIBANON 
!SRA~l 
JOIIOANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUIIA IT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUOIARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INOIEN 
NEPAL 
CEYLON 
BIRMA 
THAILAND 
KHMER REP 
VIETNAM,S-
V IFTNAM,N­
l'IALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWOI 
JAPAN 
KOREA,r 
CHINA YR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AH 
OZEANIEN BR 
NEUKALEOON 
POL YNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEHARK 
GR AR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
N IEOERLANOE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHiif lZ 
OESHRREICH 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOII 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SDWJETUNIOII 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUINEA PORT 
SIERRA LEONE 
L IBF.RU 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 

V. GUETERVERKEHR JjtR 1972 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERtiUPlGR~PPEN 

2. VERKEHR MIT GEelETEN AUSSERHiLe res eUNDESGEBIETES 

VERSANC NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNe ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUhFTSFLUGPLATZ 
MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

2,9 
0,5 
106 
C,6 
2,8 

417,1 

5,5 
6,5 

19,9 
1.5 
1,0 
C,5 

15,0 
5,1 
0,4 
C,1 
5,4 
0,4 
o,c 
1,3 

15,4 
0,9 

11, l 
0,3 
~.o 
0,3 
1,6 
C,O 
0,2 
c,c 
0,6 
2,6 
1,2 
0,4 
2,5 
1,2 

ll,4 
0,4 
0,2 

119,1 

3,3 
0,6 
C,1 
O,C 
0,3 
O,O 
4,3 

2 611,5 

7,3 
6,3 
6,5 

46,9 
113,7 
43,0 

0,0 
3, 3 

lC,C 
0,1 

42,5 
16,0 
6,0 
0,3 

58,3 
6,0 

2<;,6 
t9,l 
22,'t 
e,c 
0,7 
1,'t 
4,3 
0.3 
2,3 
2,0 

566,7 

1,3 
6,6 
2,0 
2,1 
o.a 
0,7 
o.o 
o,o 
0,1 

23,4 
o.a 
0,3 

DUESSELOORF 

99 BES.TRA~SPORTGUETER 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TCGC 
OAHO~E 
'IIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
suoo 
SCMALI-K FR 
AETHIOPIEN 
SCMALU 
UGANOA 
KENI• 
RUANCA 
RUPUNDI 
TAhSANIA 
SAMBIA 
MALA~I 
MCSA~BIK 
~AOAGASKAR 
REUN!Oh 
RHCDESIEN 
MA~PIT IUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANACA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEKUC 
GUATFMALA 
HONDURAS REP 
HONDURAS BR 
El SiLVADOR 
NICARAGUA 
COSU RICA 
PANA~A 
JAMAIU 
WESTINOIEN 
GUAOELCUPF 
CUR.lCAO 
OO~INIK REP 
PUERTC RICC 
Jq INID.U. T!l8 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA 
SURll<A~ 
BRASILIH 
PARAGUAY 
URUG~AY 
ARGENTINIEN 
KCLUM8 IEN 
ECUACOR 
PEl'U 
80ll VIEN 
CHILE 

AHERI KA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUIIAIT 
BAHl'EIN 
KATAR 
SAUOIOA! 
JEMEN 
JE~H OE~ VR 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
HDIEN 
NEPAL 
CEYLCN 
BIRM.I 
THAILAND 
KHMER PEP 
VIETNAM,S­
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILll'PINEN 
HONGKONG 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPlGI\UPPE 

ENDZ I Ell ~ND 

DUESSELOORF 

0,2 
O,'t 
1,7 
0,2 
o,o 
1,3 
1,1 
o,o 
0,4 
0,5 
0,4 
0,3 
1,3 
1,3 
1,6 
5,7 
0,2 
0.1 
1,5 
0,0 
O,O 
1,0 
1,0 
0,1 
0,2 
1,0 
0,1 
0,6 
0,0 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
CHINA,TAIWAN 
JJPAN 
KOREA, S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
t<F.UKAL ECCN 

AUSTR.-oz. 

zus. 

OUESS ELCORF INSG. 

KOELN/BONN 

00 LEBENDE TIERE 
SCHIIEOEN 
DAENEMARK 

25,4 
85,6 

277,6 
979,3 

4,8 
8,8 
O,l 
0, 1 
0,1 
0,1 
O,O 
3,5 
0,2 
0,1 
O,O 
o,o 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
5,6 
0,1 
0,1 
8,9 
0,1 
0,6 
1,9 
3,1 
0,3 
1,6 
0,4 
1,7 

296,9 

GR BRITANN 
eELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHIif IZ 
!lESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

EUROPA 

MAROKKO 
SIERRA lEONE 
KENU 
RUANDA 
TANSANIA 
SUECAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT 11 
IIESTINCIEN 
PUERTO RICO 
VENEZUELA 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

A"ER IKA 

ISRAEL 
IRAN 
AFG~ANISTAN 
HAILANO 
SINGAPUq 
INDONESIEN 
JJPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

03 FRUECHTE,GEMOESE 
GII BPITAltlN 
FIIANKREICH 
SP.ANIEN 

0,4 
2,4 
7,8 
1,8 
0,4 
0,7 
1,5 
3,4 
3,3 
o,o 
2,4 
0,6 
0,2 04 
0,6 
2,3 
0,6 

13,9 
0,4 
0,2 
2,3 
2,9 
0,0 
0,4 
0,4 
0,5 
3,0 
0,3 
4,9 

EUROPA 

KANADA 
MEXIKO 
eRAS1l lEN 

.AMERIKA 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
GR 8RITANN 
!PLANO 
PORTUGAL 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
PERU 

AMERIKA 

05 HOLZ UND KORK 
GR 8RITANII 

EUROPA 

zus. 

- 73 -

HERKLNFTSFLUGPLjTZ 
~EhGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDllELLANO 

KOElh/80hN 

05 HCLZ ~NO K~RK 
0,3 VER STAAT W 

31, B A~ERUA 
0,4 
C,C ZUS. 

96,l 

7,3 
c,1 
0,1 
7,6 

09 PFL.UoTIER.ROHS1.ANG 
FHhlAhD 

2 052,9 

llt 988,6 

SCHIIEDE~ 
NORWEGEN 
OAENEHARK 
GR BR!TANN 
IRLAND 
NIEDERUNDE 
FRANKREICH 
SPANlft, 
MALTA 

c,1 
C,O 
1, 3 
o, 1 
2, 1 
C,C 
C,1 
c,o 
o,, 
o,o 
C,2 
4,4 

SCHWEIZ 
OESTHREICH 
IHLIEN 
TSCHECHOSLCk 
RUMAENIEN 
PCLEN 

EUROPA 

GHANA 
AEGYPTEII 

.AFRIKA 

KANACA 
VER STAAT 0 
PANA~A 
VEIIEHELA 
KOLU~BIEN 
BOLIVIEN 

C, C 
C,1 
o, 0 
o,c 
O,C 
C,1 
C,2 

AMER!Kt 

LIBAhCh 
1 SRAEL 
JCROAhlEN 
SYA!Eh 
!RAN 
PUi SUN 
INDIEN 
THAILAND 

ASIEN 

0,2 
2.e 
C,2 
O,O 
O, 3 
c,o 
C,O 
C,C 
3,5 11 ZUCKER 

C,C 
C,1 
C,C 
C,2 
o.o 12 
o,o 
0,2 
0,5 

C,1 
C,1 

8,8 

C,2 
O, l 
0,1 
0,3 

GR BRITANh 
EURCPA 

GETRAENKE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NCAWEGEN 
OAENE,ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEh 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHkEIZ 
ITALIEN 
JUGOSLAIIIH 
SCWJElUNION 

EUROPA 

0,4 MAROKKO 
0,0 RHODESIEN 
O,C AFRIKA 
0,4 

KANADA 
0,7 VER STAAT 0 

NICARAGUA 
BRASI l!EII 

zus. 

ZLS. 

O,O AMERIKA 
0,1 
C,1 ISRAEL 
C,O IRAN 
0,2 HONGKONG 

JAPAN 
0,5 ASIEN 
O,O 
0,6 zus. 

0,8 13 AND.GENUSSMITTEL Uo.A 
FINNLAND 
SCHIIEOEIII 

0,1 GR BRITANN 
0,1 NIEDERLANDE 

MENGE 

0,7 
0,7 

0 ,8 

o.o 
1,1 
0,0 
0,2 

,e 
0,0 
0,1 
0,0 
0,4 
0.2 
o,o 
0, 1 
0, l 
0,1 
O,O 
0,0 
3,2 

0,0 
0,0 
0,0 

o,o 
O,O 
0,0 
O,C 
O,O 
0.1 
O,l 

C,O 
0, 1 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
0,1 
O,O 
0,3 

3,6 

0, 1 
C,l 

0,1 

O,O 
0, 1 
o,o 
O,O 
C,9 
0,0 
O,O 
0, 1 
O,O 
0,1 
0,1 
0,2 
o,o 
1,6 

o,o 
0,0 
O,O 

o,o 
O,O 
0,1 
0,0 
0,2 

o,o 
o.o 
O,O 
0,0 
O,l 

o,o 
o,o 
0,2 
0,2 



Vo GUETERVERKEHR JAtR 1912 

E, VERFLECIITUNG NACH GUETERtAUPTGRUPPEN 

2. VEPKE~R MIT GEBIETEN AUSSERHILe CES BUNCESGEBIETES 

VERU~O OCH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERK~~FTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERK~NFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE NENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE NEIIGE 

ENDZ IELLAND ENDZI ELLAND ENDZ IELLAND ENOZIELLAND 

KOELN/BO~N KOElh/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN 

13 ANO,GENUSSMITTEL U,A 32 KRAFTSTCFFE,HEIZOEL 52 STAI-LHALBZEUG 56 NE-~ETALLE,-HALBZEUG 
FRANKREICH 0,8 ITALIEN 0,0 ISRAEL 0,3 POLEN 0,9 
SPANIEN C,1 EUROPA 0,1 INDIEN C,2 EUROPA 12,4 
PORTUGAL C,C ASIEN 0,5 
SCHWEIZ C,3 zus. 0,1 TU~E!IH 0,0 
OESTERREICH t::,3 zus. e, 1 ALGERIEN o,o 
ITALIEN 0,3 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS AETHIOPIEN 0,0 
GRIECHENLAND 0,0 NIEOERLA~DE 0,1 53 STAB-, FORMSTAHL U.A. SOBU o,o 

EUROPA 2,4 JUGOSLAWIEN 0,2 SCHWEDEN 0,1 AHIKA 0,1 
EURCPA 0,3 GR BR ITANN 0,5 

TUNESIEN o,o TRLAND 0,5 KANADA 0,0 
SIERRA LEONE C,2 SUEOAFRIKA 0,0 ITALIEN 0,0 VER STUT 0 2,5 
ELFENAf!N-K c.o AFRIKA o,o GAI ECHENLAND C,O MEXIKO o,o 
SUEOAFRIKA c, 1 EUROPA 1,1 COSTA RICA o.o 

AFRIKA 0,3 VF.R STAAT D D,O JAMAIKA 0,0 
OERIKA 0,0 SUEOAFR IKA C,2 PUERTC RICC C,O 

VER STAAT 0 C,1 AFRIKA 0,2 TRINID,U,TOB 0.1 
MEXIKO 0,0 SAUOIARAB o.o BRASILIEN 0,6 
BRASILIEN o.c JAPAN o.o VER STAAT 0 c,1 PERU 1,9 
KOLUMBIEN o,o ASIEN 0,0 AMERIKA 0.1 AMERIKA 5,2 

AIIER IKA o. 2 
OZEANIEN BR 0,1 ISRAfL C,O ZYPER~ 0.1 

KUWAIT o,c AUSTR,-oz. 0.1 ASIEN c,o 1 SRAEL 0,3 
S.AUDIARAB O,C IRAK o.o 
JEMEN c.c zus. 0,4 ZllS, 1,4 IRAh 0,5 
JEMEN DEM VR c.c BAHREIN o.o 
INDIEN t, 1 34 MINERALCELERZGN,ANG. 54 STAI-LBLECt-,BANDSTAHL SAIJOI ARAB 0,0 

ASIEN 0,2 NORWF.GEN O,O GR BRITANN 0.1 INDIE~ 0,1 
OAENEMARK 0,2 SPANIEN C,3 SINGAPUR o.o 

zus. 3,1 GR 8RITANN 0,5 ITALIEN C,1 HONGKONG 0.1 
IPLA~D 0,0 JUGOSLAWIEN C,1 JAPAN o.o 

H FLEISCH, E IER,MILCH FRANKREICH 0.1 EUROPA 0,1 ASIEN 1,2 
FINNLAND 0,0 ITALIEN o,o 
CAE'IEl'IARK C,C JUGCSLAh JEN o.o VER STAAT 0 c. 5 ZllS, 19,0 
GR RR ITANN 0,1 UNGARN o.o ARGENTINIEN o.o 
FQANKREICH C,4 POLEN 0.1 AMERIKA C,6 61 SAND,KIES,BIPS,TON 
SCHWEIZ 0,1 EURCPA 1,0 GR BRITANN o.o 
ITALIEN C,O ISRAEL 0,0 EIJIOPA o,o 
GRIECI-ENLAND O, 0 VER STAAT 0 0,4 ASIEN o,o 

EUROPA r,e BRASILIEN 0.1 zus. O,O 
AMERIKA 0,5 zus. 1.3 

NIGER 1A C,1 62 SALZ,SCHkEFEL,-KIES 
AFRIKt C,1 JAPA~ o,o 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN TUERKEI O,O 

ASIEN o,o FINNLAND C,3 EUROPA o.o 
VER STAAT 0 C,O SCHWEDEN C,2 
~USILIEN 0,0 ZUS, 1,5 NCRWEGEN 1,9 ZIJS, 0,0 

AMERIKA 0,1 tAENEMARK c.o 
46 EISEN-,STAHLABFAELLE ~p eR !TANN 1, l 63 ANO,STEINE IJ,ERCEN 

LIBANON O,O IRLAND O,O IRLAND C,2 DAENEl'ARK o,o 
ONAN c.o FRANKREICH 0,0 FRANK RE ICI- O,l GR BIUTANN 0,5 
INOIEN o.o UNGARN O,O SPANIEN o.o FRANKREICH 0,0 

ASIEN C,C EURCPA o.o SCHWEIZ c. 0 POnUGAL O,O 
OESTERPEICH c.1 OE STERREICH o,o 

zus. 1,0 NIGERIA o,o ITALIEN C,'t TSCHECHDSLCW o,o 
S~OAN 0.1 JUGOSLAWIEN 0,0 EUROPA 016 

16 GETREIDE U,AE,ERZGN, AFPtKA 0,1 TSCHECI-OSLOW o.o 
OAENEMARK O,C EUROPA 5,5 ALGERIEN 16,9 
GQ BR ITANN c,c VER STAAT C 0,2 AFRIKA 16,9 
aaGIEN C,C AMERIKA 0,2 SUEOAFRIKA 0,2 
f RANK REICH 0,0 AFRIKA c.2 VER SlAAT 0 0,9 
SCHWEIZ O,C zus. 0,3 BRASILIEN O,O 
OESTERREICH o,o VER STAAT M C,O AMERIKA 0,9 
!TAL IEN 0,2 51 ROHEISEh,-SUHL ARGENTINIEN C,O 

EUROPA 0,3 GR BRITANN 0,1 AIIER IKA 0,0 ISRAEL O,O 
GlllECHEtlllND O,O IRAN o.o 

TUNESIEN 0,1 JCGCSLAW IEN o.o ISRAEL 0,0 ASIEII 0,1 
AFRIKA 0,1 EURCPA O, l INOIEN 0,0 

SINGAPUR C,3 zus. 18,5 
JCROANIEN C,3 VER STAAT II O,O ASIEN C,3 
IRAK C,C BRASILIEN O,O 64 ZEMENT,KAU 

ASIEN C,3 A~ERIKA O,O tZEAN IEN BR c.1 OAENE,ARK 0.1 
AUSTR.-oz. 0,1 GR BRITANN 0,4 

zus. n,1 zus. 0,1 POLH 0,5 
zus. t,l EUROPA 1,0 

1B OELSAATEN,FETTE ANG, 52 STAHLHALBZEUG 
GR BR !TANN o.o SCIIWEOEN 0,3 56 NE-~ETALLE,-HALBZE~G IRAII 0,3 
NIEDERLANDE o.c OAENEl'IARK 0,0 FINNLANO 0,1 ASIEN 0,3 
SPANIE'I o,o GR BRITAhN 2,e SCHWEDEN 0.1 
TUERKEI o.c IRLAtiD 0,5 NORWEGEN 0,1 zus. 1,3 
JUGOSLAWIEN 0.1 FRAIIKREICH 1,2 UENEMARK 0.2 

EUROPA 0,2 ITALIEN 0,1 GR BR ITANN 5,7 69 ANO,NIN,BAUSTOFFE 
JUGOSLAWIEN 0,6 IRLANC 0,3 GR BAITANN 0,0 

AEGYPTEN 0,3 TSCHECHOSLOW o,o NIEDERLANDE 0,0 SPANIEN 0,2 
AFRIKA 0,3 RUMAENIEN 0,3 eELGIEN O,O MALTA o.o 

EURCPA 6,3 FAANKREICl4 0,8 ITALIEN o,o 
zus. 0,5 SPANIEN C,1 GRIECHENLAND o.o 

NIGERIA O,l PORTUGAL O,l EUROPA 0,3 
32 KR.FTSTOFFE,HEIZOF.L SUEOAFAIKA 0,4 SCHWEIZ c.o 

SCHWEDEN C,O AFRIKA 0,5 DESTERREICH o.o SINGAPUR O,O 
GR BRITANN 0,0 ITALIEN 2,3 JAPAN o.o 
LUXEMBURG 0,1 KANADA 0,2 GRIECHENLAND C,2 ASIEN o.o 

VER STAAT 0 0,6 TUERKEI 0,3 
8RASILID 0.1 JUGOSLAWIEN 0,5 zus. 0,4 -

AMERIKA O,B UNGARN o.o 
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HERKUNFTSFLIJGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDl! ELLAND 

KOELN/BONN 

71 NAT,DUENGEMITTEL 
MEXIKO 
CHILE 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

72 CHEM.OUENGEMITTEL 
ITALIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

PERU 
AMERIKA 

zus. 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE UoA 
FINNLAND 
SCHWEOEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
N IEOERLANDE 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRF.ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUG'ISLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUOAN 
AETHIOPIEN 
KEl'IIA 
RHOOESIEl'I 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
MEXIKO 
PANAMA 
JAMAIKA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
(Hilf 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

ZUS, 

82 ALUMINJUMOXYO 
GR BR ITANN 

EUROPA 

ZUS, 

83 BENZOL,TEER U,AE, 
PORTUGAL 

EUROPA 

ZUS, 

89 AND,CHEM,ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

V. GUETE«VERKEHR JA~~ 1972 

Eo VERFLECHTUNG NACH QJETERt,AUPTGRUPPEh 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH•Le CES eUNDESGEelETES 

VERSAIID NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLANO 

KOELN/BONN 

9q AND,CHEM,ERZEUGNISSE 
0,0 DAENEMARK 
O,O GR 8RITANN 
O,C IRLANO 

ISLAND 
0,0 NIEDERLAhDE 
O,O BELGIEN 

FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 

PORTUGAL 
MAtTA 

O,O SCHWEi? 
O,C OESTERREICH 
0,0 ITAL!Eh 

GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI•, 
O,O JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
O,O ALBANIEN 

TSCHEC140SLOW 
RUMAENIH 

O,O AULGARIEN 
0,0 PC'LH 
0,0 SOWJETUNION 
1.9 EUROPA 
0,2 
C,2 LIBYEN 
0,3 TU„ESIEN 
C,l ALGERIE~ 
0,1 MAROKKO 
0,0 MAURETANIE~ 
C, 7 SENEGAL 
0,1 GUINEA REP 
0,2 SIERRA LEONE 
0, 1 LIBERIA 
O,~ ELFE~8El~-K 
0,6 oaER,OLTA 
C,C NIGFR 
4,4 TSCHAD 

GHAN.11 
0,1 DAHO,E 
O,C NIGERU 
C,4 KAMERUN 
C,C GABU~ 
0,0 KCNGC 
0,3 ZAIRE 
0,1 ANGCLA 
O, 3 AEGYPTEN 
O,O SUOA~ 
O,C AETHIOPIEN 
0,0 SOMAU A 
0,1 UGJNDA 
1,3 KENIA 

RUANDA 
C,1 BURUNDI 
1,0 TJINSANIA 
C,4 SA•BIA 
0,0 MALAWI 
C,O MOSA•81K 
0,1 MADAGASKAR 
C,1 RHDDES!Eh 
C,O SUEOAFRIKA 
0,0 URIKA 
C,C 
0,0 KANADA 
0,1 VEP STAAT C 
1,9 VER STAAT W 

MEXIKO 
C,1 GUATEMALA 
C,2 HONDURAS REP 
C,1 HONDURAS BR 
C,1 EL SALVADOR 
0,1 NICARAGUA 
0,2 COSTA RIU 
c,q PANA~A 

JAPAIKA 
8,5 HAITI REP 

WESTINDIEN 
GUAOELCUPE 

0,0 ARUBA 
C,O CURACAO 

OOPUIK REP 
O,O TRINID,U,TOB 

KUBA 
VENEZUELA 

C,O GUAYANA 
O,C SURihAM 

BRASILIEN 
O,O PAR-GUAY 

URUG\.AY 
ARGENTINIEN 

1,4 KOLUMBIEN 
2 ,q ECUADOR 
2,0 PERU 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELUND 

KOELN/BONN 

10,6 
74,8 
1,5 
o,o 
2,7 
5,1 

89 ANO,CHEM,ERZEUGNISSE 
BOLIVIEN 

15,3 
3,5 
2,7 
0,3 
8,7 
3,7 

27,8 
2,8 
2,3 
2,6' 

16,6 
0,1 
6,9 
4,9 
1.8 
7,2 
0,9' 

209,2 

0,5 
0,6 
2,3 
1,1 
0,6 
0,0 
0,3 
O,O 
0,6 
0,0 
0,1 
0,5 
o,o 
0,1 
0, 1 91 
4,1> 
O,l 
0,1 
0,6 
0,7 
O,O 
6,3 
i.o 
1,1 
o,o 
0,1 
1,0 
0,1 
o,o 
1,2 
0,9 
o,o 
0,2 
0,0 
o,o 
1,7 

26,6 

9,7 
48,7 
0,5 
3,3 
2,2 
0,4 
o,o 
O,B 
0,7 
0,3 
o,9 
0,6 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
0,1 
o,o 
o,o 
2,7 
0,0 
0,1 
7,5 
0,0 
O,O 
1,7 
0,8 
2,3 
0,4 
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CHILE 
AMERIKA 

ZVPERN 
L l,ANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
I,AK 
!RAN 
KUWAIT 
UHREIN 
KATAR 
SAUDIARAB 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
CEYLON 
Tt<A ILANO 
Kl<MER REP 
VIETNA14,S­
MALAYS1A 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
Pt<ILIPPINEN 
HONGKONG 
Cl'INA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR,-OZ, 

FAHRZEUGE 
F INNLANO 
SCHWEDEN 
NCRWEGEN 
OAENEMARK 
GR !RITANN 
IRLANO. 
NIECERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

zus. 

IUL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHFNLAND 
TUERKH 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCt<ECt<OSLOII 
RUMAENIEN 
!ULGAR JEN 
POLEN 
SOWJET UN !ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
L IBER 1A 
ELFENDEIN-K 
08ERVOLTA 
"IGER 
TSCHAD 
GHANA 
NIGERIA 
ZENT AF REP 
AEOU-GUINEA 
UIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SCMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 

HERKLNFlSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELUND 

KOEl1,/80NN 

0,6 
4,2 

88,8 

0,5 
4, 1 

11,3 

91 FAHRZEUGE 
TANSANIA 
SAl'BU 
MOSAl'BIK 
MADAGASKAR 
REIJNI CN 
RHODESIEN 
SUEOAFRIKA 

0,2 
C,4 
0,3 
4,2 
0,9 
C,O 
0,0 
2,2 
1,2 
0,3 
1,1 
0,5 
O,O 
5, 8 
1,3 
1, 2 
0,5 
0,9 
0,4 
0,4 
0,4 
0,3 
,;,2 
C,O 

47,7 

0,4 
0, 1 
0,5 

372,B 

21,4 
26,3 
13,0 
11,7 

07C,2 
4,0 

17,6 
1,6 
0,1 

2'1,8 
5,1 

2C,O 
C,1 
1,4 
6,4 

31,5 
3, 1 
C,1 

l'.i,O 
0,0 
0,0 
0,2 
0,1 
t.3 
1,c 

293,2 

O,l 
2,0 
C,1 
2,8 
0,2 
o. 2 
C,C 
0,0 92 
1,1 
0, 1 
C,O 
0,0 
0,4 
1,3 
0,1 
C, 1 
0,0 
C, f 
C,5 <;3 
C,O 
2,9 
O,O 
0,6 
0,6 
o,o 
0,1 

AFRIKA 

KANADA 
VER SlAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKC 
GUATEl'ALA 
HCl,OURAS AEP 
EL SAtVADCP 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JA'41KA 
HAITI REP 
IIEHHDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
OCP!t.lK AEP 
PUERTC RICC 
TRINID,U, TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYAhA 
SURINAM 
GUAYAI\A FR 
BUSILIE" 
URUGUAY 
ARGENl!NIEh 
ECUADOR 
PERU 
80llVIEh 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPEAh 
LIBANCN 
1 SRAEL 
JCROANJEN 
!RAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUOIARAB 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
lhDIEh 
BIRMA 
THAILAND 
SlhGAPUR 
INDONESIEN 
PHIL! PPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

AS!Eh 

ALSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEh AM 
OZ~ANIEI, BR 
NEUKALEOON 
POLYNES FR 

AUSTR,-CZ, 

LANDMASCHINEN 
GR BRITANN 
ITALIEN 
POLEN 

EUROPA 

zus. 

VER STAAT C 
AMERIKA 

zcs. 

EL,ERZGN,,MASCHINEN 
FlhNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BltlTANN 
IRLAND 
ISLAND 

MEhGE 

0,0 
O,O 
0,1 
C,2 
o,z 
o,o 
8,8 

23,l 

11,0 
243,3 

5,7 
1,4 
1, 1 
0,1 
1,4 
O,l 
o,o 
0,9 
0,1 
0,3 
0,1 
3,3 
0,3 
0,2 
O,O 
3,9 
0, 1 
O,O 
1,8 
0,1 
0,5 
o,o 
3,0 
0,1 
1,2 
0,1 
0,5 
0,1 
o,5 

281,4 

o,o 
o,, 
6,5 
0,0 
0,5 
O,O 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,2 
o,o 
c,z 
0, 1 
0,1 
O, l 
0,0 
O,l 
O,O 
0,1 

"·" 12,4 

1,1> 
0,3 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 
2,1 

1 612,3 

0,5 
0,1 
0,2 
o,e 

O,l 
0,1 

0,9 

24,9 
72,9 
45,9 
69,2 

668,2 
26,9 
0,1 



V. GUETERVERKEHR JAtR 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GOETERtAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH,LB DES BIJNDESGE81E1ES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPlATZ HERKUhFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKlNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLAND ENDZI ELLAND ENDZ I ELLANO ENnZIELLAND 

KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN 

93 EL .ERZGN.,MASCHINEN 93 EL.ERZGh.,MASCHINEN 94 EBM-WAREN U.A. 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
NIEDERLANDE 45,6 ECUADOR 0,6 KENIA O, 1 CURACAO o,o 
BB.GIEN 41,9 PERU 5,8 BURUNDI 0,0 BRASILIEN 0,3 LUUMSURG 0,3 BOLIVIEN 1,4 UNSANIA 0,0 KOLUMBIEN 0,1 
FRANKREICH 138,1 CHILE 2,6 MOSAl'BIK o.i ECUADOR o.o SPANIEN 51,1 OERIKA 644,2 MADAGASKAR c.o PERU O,O PORTUGAL 15,6 SUEOAFRIKA 1,3 AMERIKA 3,3 MALTA c,B lYPERN 1,3 AFRIKA 3.6 
SO!WEIZ 1 C0,5 LIBANON 3,0 LIBANCN 0,0 OESTERREICH 21,C 1 SRAEl 42,7 UNADA 1, ISRAEL 0,1 !TAL IEN %,5 JORDANIEN 0,7 VER STAAT 0 21,1 SYRIEN o.o GRIECl<ENLAND l't, 4 SYRIEN 0,3 YER STAAT w 1,9 !RAN o.o TUERKE 1 lC,3 IRAK 2,4 MEXIKO 1,8 KUWAIT 0,1 JUGOSLAWIEN 27,3 !RAN 12,9 GUATEMALA O,O BAHREIN o.o UNGARN 10,1 KUWAIT 2,4 EL SALVADOR o.o SAUDI AUB 0,5 TSCHECHOSLOW 1,0 8AHRElh 2,3 NICARAGUA c,o INOIEN 0,3 RUMAENIEN 5,7 KAUq 1,0 CCSTA R !CA C,O HChGKONG 0,0 
8UlGAPIEN 1.2 SAUDIARAB 5,1 PANAl<A C,O CHIIU,TAIIIAN 0,0 POLEN 18,7 JHEN OEM VR o.o JAMAIKA C,O JAPAN 1,9 SOWJ ETUN !ON 2,0 CHAN 7,2 VENEZUELA 0,3 ASIEN 3,6 

EUROPA 522,6 PAK! STAN 24,5 eRAS!ll EN C,3 
AFGHANISTAN 0,4 URUGUAY o.o AUSTRUIEN 0,0 LIBYEN 5, 0 INDIEN 5,2 ARGENT IN IEN C,6 NEUSEEUl'tO O,O TUNESIEN 7,3 NEPAL 0,1 KCLU~BIEN 0,2 AUSTR.-cz. o,o Al GER JEN 5,0 CEYLON 0,1 ECUADOR c.o 

MAROKKO 3,5 BIRMA 0,5 PERU C,1 zus. 22,2 MAURETANIEN 1,7 THAILAND 0,5 eCLIVIEN c,o 
MALI C,O VI ETNAl<,S- o,o Cl<ILf c.i 96 LEDER-~.lEXTILWAREN SE'IEGAL 0,6 14ALAYSIA 1,1 AMERIKA 34,3 FINNLAND 3,6 GUINE"A PORT 0,5 SINGAPUR 2,9 SCHWEDEN 3,8 GUINEA REP C,11 INDONESIEN 2,1 ZYPERN c,o NORWEGEN 2,5 SIFRRA LEONE 2,5 PHILIPPINEN 3,0 LIBANON C,6 DAENEl<ARK ,,,9 
L IBER 1A 0,6 HCNGKONG 2,9 1 SRAEL 1,9 GR BRITANN 49,6 ELFENBEIN-K 0,'1 CHINA,TAIWAN 0,2 JORCMUEN c.c IRLANO 7,6 OBERVOL TA o,o JAPAN 30,8 [RAN C,7 NIEDERLANDE 0,5 NIGER 0,4 KCRB,S- 0,2 KUWAIT e,o BELGIEN 0,6 TSCHAD C,2 CHINA VR 0,0 SAUOIARAB C,2 LUXEMBURG O,O GHANA 1,8 ASIEN 156,7 CMAN 0,0 FRANKREICH 14,6 TOGO 0,4 PAKISTAN 1,0 SPANIEN 1,8 OAHOMF 0,1 AUSTRALIEN 3,3 AFGHANISTAN 0,0 PC!RlUGAL 1,3 NIGERIA 6,6 NEUSEELAND 0,2 INDIEN C, 1 SCHIIE IZ 2,7 KAMERUN 0,4 CZEAhl EN BR 0.1 INDONESIEN C,C OESTERREICH 2,7 ZENT AF REP o,c NEUKALEOCN 0,5 PHLIPPINEN C,2 ITALIEN 7,4 GABUN 3,0 POL YNES FR 0,2 ~CNGKONG C,1 GRIECHENLAND 0,5 
KONGO n.P AUSTR.-oz. 4,2 JAPAN O, 3 ruEqKEI 0,1 ZAIRE 0,4 ASIEN 5,1 JUGOSLAWIEN 0,7 ANGOLA c,e zus. 2 421.4 UNGARN 1,0 AEGYPTEN 3,0 AUSTRALIEN 0,2 TSCHECHOSLCII 0,7 SUDAN 1, 7 94 EBM-IIAREN U.A. AUSTR.-oz. C,2 RU"AEPt[EN 0,1 SO~Al 1-K FR 0,3 FINNLANIJ 1,5 BULGARIEN O,O AETHIC1PIEN 7,2 SCHWEDEN 4,1 zus. 120,4 PCLEI< 0,7 SOMAL 1A 0,1 NORWEGEN 0,9 EUROPA 113,5 UGANDA 1.4 CAENEMARK 1,5 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
KENIA 1, 4 GR BRITANN 38,9 F INNL ANO 0,3 ll BYEN o,a RUANDA 0,3 [PLANO 2,2 SCHWEDEN 1,0 TUNESIEN 0,9 BURUNDI C,3 NIEDERLAl<OE 0,5 NORWEGEN 0, 1 MAROKKC 0,2 TANSANIA 1,6 HELGTEN 0,5 CAENEMARK C,3 SIERRA LEONE o,o SA~BIA 6,C Luxe,BuRG o,o GR BRITANN 7,9 OBERVOLTA O,O MOSAMBIK 0,7 FRANKREICH 7,B IRLAND C, 1 NIGER JA 0,2 MADAGASKAR 1,4 SPANIEN 2,8 NIEDERLANDE C,1 KAMERUN o.o RHODESIEN 3,3 PORTLGAL o,8 BELGIEN 0,1 ANGOLA o,o MAUR[T !US (1,3 ,Al TA 0,1 LUUMSURG 0,1 AEGYHEN o.o SUEOAFRIKA 21,4 SCHWEIZ 1,'1 FRANKREICH 1,0 SUDAN O,O AFRIKA ~3.7 OESTEAREICH 1,2 SPANIEN 0.1 SOMALI-K FR 0,0 [TALJEN 7,1 POATUG.IL O,'t AETHIOPIEN 0,2 KANADA 76,2 GRIECHENLAND 1,0 MAl TA 0.1 SOMALIA o.o VER STAAT 0 471,1 TUEAKEI 0,1 SCHWEIZ 1,2 KENIA 0,0 VER STAAT w 10,8 JUGOSLAWIEN 1,6 OESTERREICH 0, 1 SAMBIA 0,0 MEXIKO 14,3 UNGARN 0,6 ITALIEN C,6 MALAkl 0,0 GUATEl'ALA 0,6 TSCHECHCSLOW 0,3 GRIECt<ENLANO 0,0 MOSAMBIK O,O HONDURAS REP C,1 RUMAENlf" 0,1 TUERKEI c, 1 RHCOESIEN O,O HONDURAS BR o.o BULGIRIH 0,5 JUGOSLAWIEN C,2 SUEDAFRIKA 1,8 El SALVADOR o,e POLEN 1,0 TSCHECHOSLOW 0,2 AFRIKA 4,5 NICARAGUA 0,2 SOWJETUNION 0,2 RUMAEN IEN o,o 
COSTA RICA O, 7 EURCPA 77,2 Pa.EN 0.1 KANADA 11,3 PANAMA 1,7 EUROPA H,7 VER STAAT 0 11.B JAMAIKA 2.~ TUNESIEN O,O VER SlAAT " 14,0 HAITI REP O,O ALGERIEN 0,2 ALGERIEN 0,1 MEXIKO o.o WESTINDIEN 0,1 MAURETANIEN 0,1 MAROKKO 0,2 HOl<OURAS REP O,O GUADELOUPE 0,1 LIBERIA 0,1 LIBERIA C,O COSTA RICA o,o ARUBA 0,1 NIGER 0,1 UGANDA 0,1 JAMAIKA O,O CURACAO 0,1 TSCHAD 0,1 KENIA 0,1 oo,tNIK REP o,o OOMINIK REP 0,5 GHANA o.o RUANDA c,o PUERTO RICO O,O PUERTO RICO o,o TOGO o.o SAMBIA 0,2 TRINIO.Uo TOB o,o TRINIOoUoTOB 0,1 NIGERIA 0,1 SUECAFRIKA o.o YENEZUElA 0,1 KUBA C,1 KAMERUN 0,0 AFRIKA 0,6 BRASILIEN 0,4 VENEZUELA 10,5 KONGO 1,0 ARGENTINIEN 0,1 GUAYANA C,3 ZAIRE o.o KANADA o.o KOlUNBIEN 0,3 SURINAM 0,1 ANGOlA O,O VER STAAT 0 2, 6 PERU 0,4 
BRASILIEN 35,9 AEGYPTEN 0,2 YER STAAT II C,1 BOLIVIEN o.o PARAGUAY 0,3 SUOAIII 0,1 MEXIKO o.o CHILE O,O URUGUAY 0,1 SOMALI-K FR o,o EL SALVACOR 0,0 AIIERIKA 98,~ ARGENTINIEN 4,C AETHlOPIEN 0,0 PANAMA 0,0 
KOLUMBIEN 1,7 UGANDA o,o JAl!AIKA c.o ZYPERN o.o 
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Yo GUETERYERKEHR JAHR 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GIJETERUUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH,LB tES BUNDESGEBIETES 

VER SA.ND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERK~NFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFlSFLUGPLAT l 
'IR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MEhGE 

ENDZ IELLAND ENDll ELLAND ENDZ I ELLAND ENDZIELLAND 

KDELN/8ll'IN KCEU/80NN KOELN/BDNN KDELN/BONN 

'16 LEDER-U.lEXTILNAREN 'll SONSTIGE WARH ANG. 99 BES.TRANSPOR1GUE1ER 99 BES.TRANSPOR1GUE1ER 
LIBANON 1,5 TANSANIA 1,6 NORWEGEN 3,2 ARGENTINIEN 8,4 
ISRAEL 6,4 SA~BIA 0,6 DAENEIIARK 11,0 KOLUMBIEN 5,6 
JORDANIEN O,l MALAkI D,O GA 8RITANN 89,4 ECUADOR 5,1 
SYRIEN 0,1 MOSAPBIK 0,1 IRLAND 1, 7 PERU 7,9 
IRAK C,O MADAGASKAR 0,2 NIECERLANCE e,6 BOL! VIEN 5,7 
IRAN 0,4 PFUNIDN 0,0 eELGIEN 5,7 CHILE 12,2 
KUWAIT 0,1 RHCCESIEh 0,4 LUXEMBURG C,1 A~ERIKA 359,2 
KATAR 0,0 IUURITIUS 0,1 FRANKREICH 36,4 
OMAN C,O SUECAFRIKA 6,7 SPANIEN le,O lYPERh 1,0 
PAKISTAN 0, 1 AFRIKA 44,3 PORTUGAL 5,2 LIBANON 4,8 
AFGHANISTAN c,c MALTA C,2 1 SRAEL 12,3 
INOIEN 1,4 KANADA 52,0 SCHWEIZ B,6 JORDANIEN 1.s 
Tl<AILANO O,C VH STAAT 0 135,0 OESTERRE ICH 5, 1 SYRI Er. 2,4 
SINGAPUR O,O VER STAAT w 8,7 IHLIEN 24,1 IRAK 3,2 
INOONESIEN 0,1 MEXIKO 9,2 GRIECHENLAND 11,6 !RAN 10,C 
P~ll lPPINEN C,C GUATE•ALA 1,0 TUERKEI 11,2 KUWJ\11 0,9 
HONGKONG 1,8 HCNDURAS REP 0,2 JUGOSLAWIEN t,9 BAHREIN o,~ 
CHINA,TAIIIAN C,l HCNnuus BR 0,0 UNGARN 3,3 KATAR o,o 
JAPAN 8,3 El SAL~AOO 0,2 TSCHECHOSLOW 2, 5 SAUDI ARAS 2,9 
KOREA, S- 0,0 NICARAGUA 0,2 RUMAENIEN 4,9 JEHN 1,0 
CIHNA VR o,o COSTA RICA 1,0 euLGAR IEN 3, 1 JEMEN DEM VR 0,4 

ASIEN 20,7 PANA,A 0,5 PCLEN !.1 Ol!AN 0, 1 
KANALZCNE 0,0 SOWJETUNION 5,3 PUISTAN 't4,8 

AUSTRALIEN 0,1 JAMAIO 0,3 EUROPA 287,2 AFGHANISTAN 4,5 
NEUSEELAND C,O HAITI REP 1,5 INDIH 16,5 

AUSTR.-oz. C,1 HSTINDIEN 0,6 LIBYEN 4,0 NEPAL 1,3 
GUADELCUPE 0,0 TUNESIEN 9,6 CEYLON 1, 3 

zus. 237,2 CUPACAC 0,2 RGERIEN 3,0 BIR•A 2,3 
DOMINIK REP 0,5 MAROKKO 6,1 THAI LAND 5,6 

97 SONSTIGE WAREN ANG. PUERTO RICO 0,1 MAURETANIEN C,'l LAOS 0,0 
FINNLAND 5,0 TRINIO.U. TOB 0,1 HALi 1, 1 KHMER REP 0,6 
SCHWEOEN 22,C KUBA 0,1 SENEGAL 1, 5 VIElNAM,S- 3,1 
NORWEGEN 5,7 VENEZUELA 5,1 GAHB IA o,o MALAYSIA 2,4 
OAENEIIARK 20,9 GUAYANA 0,2 GUINEA REP O, 1 SINGAPUR J,O 
GR BR !TANN 158,1 SUPIMM 0,1 SIERRA LEONE 1,2 INDONESIEN 6,4 
IRLAND 5,7 GUAYANA FR O,O LIBERIA 1, 2 PHIL! PPINEN 1,5 
ISLANC O,l BRASILIEN 18,9 ELFENBEIN-K 2,1 HONGKCNG 12,0 
NIEDERLANDE 30,1 PARAGUAY o,8 OBERVOLTA 1, 3 CHINA,lAIWAN 0,3 
BELGIEN 32,4 URUGUAY 0,9 NIGER i.o JAPAN '1,0 
LUXEMBURG 0,2 ARGE NT tN IEN 4,8 TSCHAD 1,7 KOREA,S- 2,3 
FRANKREICH 58,7 KCLU~BIEN 2,0 Gl<ANA ?, 8 Cl<INA VR C,7 
SPANIEN 37,1 ECUADOR 1,4 TCGO 2,0 ASIEN 158,2 
PORTUGAL 6,8 PERU 2,5 CAHOME 1,1 
MAL TA 0,3 PCLI VI EN 1,0 NIGER JA 4,9 AUSTRALIEN 10,7 
SCHWEIZ 53,9 CHILE 3,4 KAMERUN 3, 2 NELSEELAHO 1,0 
OESTERREICH 11,7 OEPIKA 252,6 ZENT AF REP c,e OZEANIEN BR o,o 
!TALJEN 125,9 GABUN 1, 3 AUSTR.-cz. 11,8 
GRIECHENLAND 5,C ZYPEPN 0,4 KCNGO 0,'1 
TUERKEI 3,2 LI BANOII 1,7 Zl!PE 3,3 ltS. 922,6 
JUGOSLAWIEN e,c ISRAEL 17,4 ANGOLA 0, 7 
UNGARN 4,2 JORDANIE~ 0,9 AEGYPTEN 8,2 KOELN/BOhN l~SG. 6 786,0 
ALBANIEN 0,5 SYRIEN 0,4 SUDAN 2,8 
TSCHECHOSLOW 6,3 IR OK 2,3 AETHIOPIEN ''" RUMAENIEN 3,3 IRAN 5,5 SCHAL 1A 1, 6 FRAIIKFUR1 
BULGARIEN 2,0 KUWAIT 0,8 UGANDA 1, 8 
POLEN e,2 BAHPEIII o,o KENIA 5,0 oc LEBEIIDE lJERE 
SOWJETUNION 3,0 KATAR 0,1 RUANDA 1,2 FlhNLANO O,l 

EUROPA 618,0 SAUDIARAB 2,6 euRUNDI 1, 7 SCHWEDEN 0,1 
JE~EII 0,6 H'ISANJA 3,9 NORWEGEN 0,2 

LIBYEN 6,4 JF.~H OE~ VR 0,4 SAMBIA l, 1 DAENHARK 0,3 
TUNESIEN 1,5 CMAN 0,5 MALAWI 0,9 GR BA !TANN 1,8 
ALGERIEN 2,3 PAKISTAh 6,0 MOSAMBIK C,6 IRLAIIID 0,1 
MAROKKO 3,6 AFGHANISTAN 0,7 ~ADAGASKAR l, 5 NIEDERLANDE 2,1 
IIALJ 0,2 INDIEN 3,0 Rl<OOESIEN 0,1 BELGIEN 3,4 
SENEGAL 0,8 NEPAL 0,2 IOURITIUS c,o FRANKREICI< 4,7 
GAMBIA c,o CEYLCN 0,2 SUEDAFRIKA 1 '!,4 SP.ANI EN 9,7 
GUINEA PORT C,C BIRMA 0,5 AfA IKA lOt,2 PORTUGAL 2,6 
GUINEA REP 0,2 THAILAND 3,1 MALTA 0,2 
SIERRA LEONE C,3 VIETIIA,,S- 0,7 KANADA 18,'l SCHNE I Z 0.1 
L IBER JA 0,2 MALAYSIA 0,8 VER STAAT 0 235,0 OESTERREICH 1,3 
ELFENBEIN-K C,6 SINGAPUR 0,8 VER STAAT W e,2 JlALI EN 2,3 
OBERVOLTA 0, 1 INDONESIEN 0,8 IIEUKO 7,3 GRIECHENLAND D,3 
NIGER 0,4 PHILIPPINEN 0,7 GUATEMALA 3,0 TUERKEI 0,1 
TSCHAD 0,1 HCNGKONG 1,1 HCNOURAS REP 1,5 JUGCSLAWIEN 2,2 
GHAIIA 2,3 CHINA,lAIWAN 0,4 HONDURAS 1!R 0,1 UNGARN 0,1 
TOGO 01 3 JAPAN 12,1 EL SALVADOR 1,4 T SCHECHOSL CW 0,5 
OAHOME 0,2 RIUKJU IN 0,0 NICARAGUA 1,1 RUMAENIEN O,O 
NIGER 1A 1,8 KOREA,S- 0,3 COSTA RICA 2,0 PCLEN 0,9 
KAMERUN 0,5 CHINA VR 0,2 PANAMA C,7 SOWJETUNION O," 
ZENT AF REP 0,1 ASIEN 65,4 JAMAIKA 3,2 EUROPA 34,4 
GABUN C,1 ~AITI REP 1,1 
KONGO 0,2 AUSTRALIEN 5,5 NESTINDIEN 0,2 LIBYEN 1,5 
ZAIRE C, 9 NEUSEELAhD 0,1 CURACAO O,D TUNESIEN 6,1 
ANGOLA 0,3 CZEAMEN BR o,o OCIUNIK REP C,8 ALGERIEN 0,'1 
AEGYPTEN 2,4 NEUKALEDON 0,7 PUERTO RICO c,o MAROKKO 0,1 
SUDAN O,'t PCLYliES FR o,o TRINIO.UoTOB 0,6 SIERRA LEONE O,O 
SOMAL 1-K FR C,O AUSTR,-OZ. 6,9 KUBA C,1 LIBERIA 1,1 
AETHJOPIEN 1,2 VENEZUELA 4,7 F.LFE hBEI N-K 0,1 
SOMALIA o,e zus. 987,2 GUAYANA 0,4 GHANA 0,0 
UGANDA C,3 SURINAI< 0,0 TOGO o,o 
KENIA 1, 1 99 8ES.TRAhSPCRTGUETER ERASIL JEN 19, 5 NIGERIA 0,3 
RUANDA 4,8 FINNLAND 3,9 PARAGUAY 1,2 ZAIRE O,O 
BURUNDI 0,2 SCHIIEDEN 7,3 URUGUAY 3,3 AEGYPTEN ~.T 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDl IELLAND 

FRANKFURT 

CC LEBENDE TIERF 
SUDAN 
AETHIOP IEN 
UGANOA 
KENIA 
IIUANDA 
TANSANIA 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONOURAS BR 
PANAMA 
WESTINOIEN 
CtJRACAO 
OOMINIK REP 
PUERTO RICO 
VENEZUELA 
GUAYANA 
BRASlllEi,j 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECIJADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
ll6ANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
1qAN 
KUWAIT 
MHPEIN 
SAUOIARAB 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
hE"AL 
THAILAND 
>ULA'l'SIA 
SINGAPUR 
INOONFSIEN 
Pl'IL IPPINEN 
l'ONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
JAPAN 
RIUKIU IN 
KOREA,S­
CHl'IA VR 

ASIEN 

NEUKALEDON 
AUSTR.-oz. 

ZUS, 

01 GETREIDE 
GR BR !TANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWE 1Z 
OESTERREICH 
ITALl~N 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

MAROKKO 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
PERU 

AMERIKA 

zus. 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERhAUPTER~PPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSA~O NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENCZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUhFT$FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLANO 

FRANKFURT 

C3 FRUECHTE,GEl'UESE 
0,1 OESTERREICH 
C,1 ITALIFh 
0,0 GRIECHENLAND 
0,1 TSCHECHCSLCW 
0,0 EURCPA 
0,1 
0,4 TUNESIEN 

11,8 ALGERIEN 

3,1 
97,4 
12,4 

C,1 
0,0 
0,0 
C,1 
0,0 
O,C 
0,2 
C,O 
0.1 
3,2 
C,1 
C,2 
o.,:, 
0,1 
C,1 
0,1 

117,1 C4 

C,1 
1, 7 
0,2 
C,3 
0,0 
3,2 
1,0 
C,C 

17,1 
C,O 
0,0 
0,9 
0,0 
0,5 
0,0 
1,1 
O,O 
0,1 
0,2 
O, 1 
C,1 
0,6 
2, 8 
0,0 
O,O 
C,C 

30,2 

0,0 
O,C 

193,4 

0,2 
0,0 
c,o 
C,C 
0,1 05 
0,0 
0,2 
0,6 

O,O 
o,o 

O,C 
O,O 
C,O 

0,6 

IIFRIKA 

VER STAAT C 
VER STAAT W 
VENE ZUEL.t\ 

AMERIKA 

LIBANOl'I 
ISRAEl 
INOIEh 
CEYLC~ 
CHINA,TAIIUN 
JAPAh 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-cz. 

zus. 

TEXTILE OCHSTCFFE 
F I NNLANC 
OAENEOP~ 
G~ BRITANN 
IRLANO 
NIEDERLANDE 
SELGIH 
FRAhKREICH 
SPANIEN 
SCH~Ell 
ITALIH 
GRIECHE~LANO 
POLH 

EURCPA 

IIARCKKC 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

KANACA 
VER STAAT C 
MFXI KO 
JAl'AIO 
8RAS1l1H 
URUGUAV 

Al'ERIKA 

Ll8ANOh 
I SAAEl 
TH41LANO 
HONGKChG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAh 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR,-oz. 

HOLZ UNC KORK 
NORWEGEN 
GR BRIUNN 
FRANKREICH 
CESTUREICH 
1 TAUEN 
JUGOSLA~IEN 
UNGARN 

EURCPA 

KAMERUN 
SUOAl'I 

AFRIKA 

VER STAAT 0 

zus. 

0,3 VER STAAT W 
3,3 Al'ERIKA 
2,4 
6,6 SAUDIARAB 

36, 5 ASIEN 
5,9 

12,4 zus. 
2,2 
0,1 09 PFLoUoTIERoROHST.ANG 
4,2 FINNLAND 

HERKUNFTSFLUGPLAIZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZI ELLAND 

8,4 
4,3 
0,0 
0,0 

86,5 

o,o 
O,O 
0,0 

5,9 
0,0 
0,0 
6,0 

O,O 
0, l 
o,o 
0,1 
o,o 
~.o 
0,2 

o,o 
O,? 

92,7 

O,l 
O, l 
2,0 
o,o 
?,O 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,5 
O,J 
O,O 
2,8 

O,O 
O,l 
0,1 

36,0 
3,9 
0, l 
O, l 
0,1 
O,O 

40,3 

o,s 
38,2 
0,0 
O,O 
1,7 
0,1 

.r.0,4 

O,O 
o,o 

83,7 

0,1 
O,O 
0,4 
O,O 
0,7 
0,0 
O,O 
1,3 

o,o 
30,3 
30,3 

0,1 
2,9 
3,0 

o,o 
0,0 

34,5 

5,8 

FRANKFURT 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
c;R BRITANN 
IRLANO 
ISLANC 
h IECERL ANOE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FUNKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
!TAUEN 
GRIECl'ENLANO 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
Ul'IGARN 
TSCHECl'OSLOW 
RUMAEN IEN 
eULGAR JEN 
PCLEN 
StWJETUN ION 

EUROPA 

LleYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 

AROKKO 
SENEGAL 
ElfENijEJN-K 
OeEPVOLTA 
GHNA 
TOGO 
NIGERIA 
KA~ERUN 
HIRF 
ANGCL A 
HGVPTEN 
SUOAN 
HTHMPIEN 
UGAN~A 
RUANDA 
T INSAN 1A 
~OSAMBIK 
R~OOESIEN 
MAUA IT JUS 
SCECAFRIKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER SHAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
NICARAGUA 
CCSTA RICA 
JA'IAIKA 
OOMINIK REP 
PUERTO RICO 
VENEZUELA 
eRAS IL IEN 
URUGUAY 
ARGEN TIN IElt 
KOLU'IBIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
' LIBANON 

1 SRAEL 
JCRCANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
eAHREIN 
SAUDIARAB 
JEMEN 
PAKISTAlt 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
CEYLON 
THAILAND 
VIETNAM,S­
lhCONESIEN 
PHILIPPINEN 
hCNGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JJPAN 
KOREA, S-

AS JEN 

- 78 -

HERK~NFlSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

9,1 
13,5 
13,0 

C9 PFL.U.TJER.ROHST.ANG 
AUSTRALIEN 
OZEANIEI\ BR 

AUSTR.-cz. 

ZUS, 
127,9 

1,3 
0,2 
7,6 11 ZUCKER 

H,3 
C,1 

11,5 
15,') 

O, 3 
ll, 1 12 

8,8 
27,0 

C,7 
O, 1 
1,l 
C, 5 
3, 1 
1,0 
o, e 
C,2 
C,O 

290,6 

2,5 
5, 5 
C,3 
C, l 
C,C 
C,O 
c,o 
1,0 
O,O 
C, l 
C,C 
C,O 
C, 1 
C,7 
0,0 
C,6 
C,1 
C,C 
C,l 
C,1 
c,o 
C,C 
1, 1 

12,6 

8,7 
254,9 

4,9 
C,6 
C,C 
C,O 
C,C 
c,o 
C,2 
c,c 
c,1 
O,O 
C,C 
C,1 
C, 1 
C,B 

270,5 

0,0 
3, B 
2,2 
C,1 
4,4 
2,6 
0,2 
C,O 
0,2 
C,9 
5,3 
C,1 
3,5 
C,1 
0,1 
0,0 
C,C 
0,0 
0,2 
O,O 
C,7 13 
o,o 

24,5 

MAROKKC 
AFRIKA 

GETRAENKE 
FINIILANO 
SCHIIEOEN 
NORWEGH 
OAENEMARK 
GR BRITANN 

ZUS, 

1 RLAND 
NIEDERLANDE 
BElGIEN 
LUXEMeURG 
FRANKREICH 
SPANIEh 
POPTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IIALIEN 
GRIECHEI\LANO 
JUGOSLAWIEN 
Ut,GARI\ 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EURCPA 

ALGERIEh 
LIBERIA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPlEN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KEI\IA 
RUANOA 
SAl'BIA 
IIOSAPBIK 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT C 
VER STAAT W 
l'EXIKC 
HONOUUS BR 
JAl'AIU 
WESTHDIEN 
PUERTC RICC 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLUMBIEl'I 
ECUAOCR 
PERl 
CHILE 

AMERUA 

ZVPERI\ 
LIBANCN 
ISRAEL 
JtRDANIEN 
!RAN 
KUWAIT 
SAUOIARAB 
CMAN 
AFGHANISTAN 
JNOIH 
THAILAND 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRUIEN 
OZEANIEN BR 

AUSTR.-oz. 

zus. 
ANOoGENUSSNITTEL UoA 

FINNLAND 
SCHWECEN 
NORWEGEN 

MENGE 

0,2 
0,1 
0,2 

598,4 

o,o 
0,0 

O,O 

0,5 
4,5 
0,4 
9,5 

15,4 
0,5 
0,6 
3,4 
0,8 
0,5 
0,1, 
0,0 
3, l 
3,0 
0,2 
1,7 
0, 1 
O,O 
0,2 
o,o 
0,0 
0, l 

45,l 

o,o 
0, l 
0,1 
a,o 
0,2 
2,6 
0,1 
0,1 
O,J 
0,6 
o,o 
(l, 1 
3,q 

6,1 
2,8 
0,1 
0,1 
o,o 
0,0 
O,O 
0,0 
0,1 
6,1 
1,6 
O,O 
o,o 
0 ,2 

17,3 

O,O 
0,3 
0, 1 
1,0 
0,1 
1,3 
O,O 
0,0 
1,3 
O,O 
1,6 
O,O 
0,2 
0,3 

12,4 

O,O 
O,O 
0,0 

78,7 

0,3 
2,3 
0,1 



V. GUETERVERKEHR JA~R 1q72 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTERUPPEN 

2. VEPKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES 8VNDESGE81ETES 

VERSANC NACH HERKUNFTSFLUGPLAEllEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUhFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERK~NFTSFLUGPLATZ 
NIi. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MHGk 

ENDZ IELLAND ENDZI ELLAND ENDZ I ELLANO F.NDZIELLANO 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRAhKFURT 

13 ANO.GENUSSHITTEL U.A l', FLEISCH,EIER,~ILCH 16 GETREICE u.AE.ERLGN. 23 KOKS 
DAENEHARK o,o SCHWEi Z 5,2 SAUDIARA8 0,0 IRLAND o,o 
GR BP !TANN 7,4 OESTERREICH 1,4 OMAN c,c EUROPA o,o 
IRLAND O, l ITALIEN l•l>,4 PAKISTAN 0,1 
ISlAND O,O GRIECHENLAND 0,2 AFGl'ANISTAN c,o ZliS, O,O 
NIEDERLANDE 3,9 TUERKEI 0,4 THAILAND 0,0 
Ba GIEN 5, 3 JUGOSLAWIEN o,o CHINA,TAIWAN 0,0 31 ROHES EROOEL 
LUXEMBURG 0,6 UNGARN 4,4 HPAN C,3 VER SIAAT 0 0,2 
FRANKREICH 5,8 TSCHECHOSLOW O, l ASIEN 2, 2 A14ERIKA o,z 
SPANIEN 5,1 RUMAEN IEN o,o 
PORTUGAL <',4 SOWJET UN l<JI< o,a AUSTRALIEN 0,0 KUWAI1 o,o 
SCHWEIZ 1,4 EUPOPA 88,7 AUSTR,-OZ. C,O ASIEN 0,0 
OESTERREICH 1,8 
ITALIEN 1,C LIBYEN 0,3 zus. 41,6 ZliS, 0,3 
GRIECHENLAND l',9 TUhESIE~ 18,9 
TUERKEI C,2 ALGEPIH 515,5 17 FUTTERMITTEL 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
J UGO SLA WIEN 0,0 ELFENBEIN-K o,o SCHWEDEN 0,1 FINNLAND 0,2 
UNGARN O,l GHANA 0,0 GR BRITANN 0,0 SCHWEDEN 0,0 
T SCHECl10SLOW 0,8 AEGYPTEN 0,4 LUXEHBl.RG 0,0 DAENE"ARK o,o 
RUHAENIEN 4, 1 SUDAN o,o lSCHECHOSLOW 0,1 GR BRITAIIIN 0,4 
BULGARIEN 0,2 AETHIOPIEN 0,8 EUROPA C, 2 NIEDERLANDE 0, l 
PCl.EN 0,2 KFNIA O, l SPANIEN O,O 
SOWJETLtUON 0,5 SUEOAHIKA 0,5 "•ROKKO c,c SCH~E IZ 0,3 

EUROPA 43,7 AFRIKA 536,5 AFRIKA 0,0 OESTERREICH 0,0 
ITALIEN o,o 

LIBYEN 0,5 KAI\ACA 1,4 KANADA c,o TUERKEI J,1 
TUNESIEN G,G VER STAAT 0 36,l VER STAAT 0 !,6 UNGAR~ O,O 
ALGERIEN o,c VER SHAT II 0,2 BRASILIEN C,O EUROPA 1,1 
MAROKKO 0,0 TRINIDoU,TCB O,t, AMERIKA 3,6 
HALi 0,0 BRASILIH 0,3 SUEOAFRIKA 0,2 
SIERRA LEONE 0,0 PARAGUAY 0,0 ISUEL o,o AFRIKA 0,2 
N !GER IA G,C URUGUAY 0,0 AFGHANISTAN O,C 
ZAIRE 0,2 ARGHTl~IEN 0,6 INDIEN C,O VER STAAT C 1,2 
ANGOLA 0,0 KOLU~BIEN 0,1 KOREA,N- O,C VER STAAT 0,6 
AEGYPTEN C,O ECUAOCP O,l ASIEN c,1 MEXIKO o,o 
AETHIOP IEN 1,8 OHIKA 39,4 ARGE~TINIEN 0,0 
KENIA 0,2 zus. 3,8 AMERIKA 1,8 
RUANDA o,o ZYPERN 0,0 
SUEDAFRIKA C,2 LJBA~CI\ 0,8 18 DELSOTEN, FETTE ANG, LIBANCN 0,1 

.AFRIKA 3,0 ISRAEL 0,7 SCHWEDEN 0,5 ISRAEL O,O 
JORDANIEN O,O NORWEGEN C,O PAKISTAI< o,o 

KANADA 4,0 IPAN 0,0 DAENEHARK 0,2 INOONESIEN O,l 
VER STAAT 0 2,8 SAUDUUe 14,2 GR 8RITANN c,~ HCI\GKONG 0,0 
VER STAAT W 0,9 OMAN o,o !ALAND C,C JAPAN 0,0 
~EXIKO 0,0 PAK! STAN 22,0 NIEDERLANDE C,C ASIEN 0,2 
HONDURAS BR C,2 INDIEN 1,1 BELGIEN 0,1 
VENEZUELA '-'• 2 THAILUD 0,1 LUXEMBURG C,O zus. 3,4 
BRASILIEN o,,; SINGAPUR 0,1 FRANKREICH C, 1 
KOLUMBIEN o,o HONGKONG O,O SPANIEN C,l 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
ECUADOR C,l JAPAN O,l PORTUGAL O,O NORWEGEN 0,6 
PERU 0,1 ASIEN 39,3 MAL TA C,O DAENEMARK o,o 
CHILE C,l ITAllfN C,C GR BRITANN 0,3 

AMERIKA ~.3 AUSTRALI Eli 0,5 GRIECHENLAND O,O NIEDERLANDE O,O 
AUSTR.-oz. 0,5 TUERKE 1 1,G BELGIEN O,A 

ZYPERN 0,1 JUGOSLAWIEN C,O FRANKREICH O,l 
LIBANON 25,6 zus. 704,3 RUMAENIEN O,O SPAMEN 0,4 
ISRAEL 0,8 BULGARIEN 0,1 PORTUGAL 0,0 
JORDANIEN 0,4 16 GETREIDE U.AE.ERZGN, POLEN C,O SCHWEIZ 0,3 
SYRIEN o,o FINNLAND 0,1 EUROPA 2, 8 OESTERREICH o,z 
IRAK C,2 SCHWEDEN 0,0 ITALIEN o,o 
!RAN 2,5 NORWEGEh o,o LIBYEN 0,0 TUERKEI O,O 
KUWAIT 2,5 DAENEHARK 0,4 ALGERIEN c.1 JUGCSLAWIEN O,O 
BAHREIN o,o GR ~RITA~N 1,2 NIGER 1A O,O RUMAEI\IEN O,l 
SAUDIARA8 C,6 IRLANO 0,1 AEGYPTEN c,o POLEN C,3 
JEMEN o,o NIEDERLANDE 0,2 AFRIKA O,l EUROPA 3,2 
PAKISTAN 27,l 8ELGIH 26,0 
AFGHANISTAN o,o FR.INKREICH 0,4 VER STAAT 0 C,<; TU~ESIE~ 0,1 
INDIEN 0,4 SPANIEN 0,2 VER STAAT W O,O ALGERIEN 0,0 
NEPAL C,O PORTCGAL O,l !RASILIEN C,O NIGER O,l 
THAILAND 1,1 SCHWEi Z 2,b AMERIKA 1.0 KEtdA 0,1 
HONGKO"IG o,o OESTERREICH 4,7 .IFRIKA 0,2 
JAPAN 4,3 ITALIEN 0,2 ISRAEL c,o 
KOREA, S- C,O GUECHENLANO o,o !RAN C,C VER STAAT 0 4,0 

ASIEN 65,'l JUGOSLAWIEN 0,7 INOIEN 0,0 VER STAAT W O,O 
TSCHECHOSLOW o,o Plill IPP I NEN 0,0 MEXIKC 0,1 

AUSTRALIEN O, l EUROPA 37,6 J-,AN 0,0 PUERTC RICO 0,1 
AUSTR.-oz. 0,1 ASIEN 0,1 BRASILIEN 0,9 

MARCKKC 0,2 PARAGUAY O,C 
zus. 121,9 NIGERIA 0,3 AUSTRALIEN 0,0 URUGUAY O,O 

AEGYPTEN 0,0 AUSTR.-oz. o,o ARGENTINIEN 0,0 
14 FLEISCH,EIER,MILCH SAMBIA 0,2 ECUADCR o,o 

FINNLAND 0,1 SUEOAFRIKA 0,0 zus. 4,0 A"ERIKA 5,2 
SCHIIEDEN 1,8 AFRIKA 0,8 
NORWEGEN 0,1 21 STEINKOHLE,-BRIKETTS ISRAEL o,o 
DAENEMARK O,'l KANADA 0,2 OESTERREICH 0,3 KUWAIT O,O 
GR BRITANN 5,it VER STAAT D 6,4 EUROPA C,3 CHINA VR 0,0 
IRLAND o,o VER STAAT II 0,2 ASIEN O,O 
N IEOERLANDE O,it DOIIINIK REP O,O zus. 0,3 
BELGIEN 10,5 BRASILIEN 0,2 AUSTRALIEN 0,1 
LUXEMBURG 0,8 ARGENTINIEN 0,0 22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF AUSTR.-oz. 0,1 
FRANKREICH 38,0 AMERIKA 1,0 FRANKREICH 0,5 
SPANIEN 1,5 EUROPA 0,5 zus. 8,9 
PORTUGAL 0,6 LI8ANO~ 0,2 
MALTA 2,3 ISRAEL 1,6 zus. C,5 
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V. GUETERVERKEHII JA~R 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTERUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH,LB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKU~FTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPP~ MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE ME„GE 

ENDZIELLAND ENDZI ELLAND ENDZ I ELLAND ENDZIELLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRA„KFURT FRAhKFURT 

34 MINERALOFLERZGN.ANG. !2 STAHLHALBlEUG 54 STA~LBLEC~,BANOSTAHL 5t NE-METALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND o,o IRLANO 0, 1 FRANKREICH C,l FINNLAND 0,9 
SCHWEDEN 0,5 NI EDERLA~DE 1, 3 SCHWEIZ c.1 SCHWEOEh 5,0 
NORWEGEN o,o ßELGIEh 0.2 ITALIEN c,o NORWEGEN 0,1 
GR BRITANN 1,4 FRA~KREICH 0,3 GRIECHENLAND c,1 DAENEMARK 2,8 
NIEDERLANDE o,o SPANIEN 0,3 JUGDSLANIEN 0,2 GR BRllANN 6,8 
BELGIEN O,C PORTUGAL 0,1 UNGARN o.o IRLAND 1.i 
LUXEMBURG o,o SCHWEIZ o,z RU!AENIEN C,O 1 SLANC o,o 
FRANKREICH 4,1 OESTERREICH 0,5 SULGARI EN C,2 NIEDERLANDE 1.0 
SPANIEN c.2 ITALIEN 1,9 SCWJETUNION C, 1 BELGIEN z.o 
PORTUGAL 0,3 GRIECHENLAND 0,1 EUROPA 1,0 LUXEMBURG 0,4 
SCHNEil o,c l'UERKEI 0,5 FRANKREICH 8,7 
OfSTERREICH c,o JUGOSLAWIEN o,s VER STAAT 0 I, l SPANIEN 2,9 
ITALIEN C,5 TSCHECHOSLOII 0,4 MEXIKO c,1 PORTUGAL 0,5 
TUERKE 1 C,l RUl'AENIEN o,o CCH IN IK REP c,o SCHWEIZ 1,9 
JUGOSLAWIEN 0,3 BULGARIEN 0,6 AMERIKA 1,3 DESTERREICH 2,8 
UNGARN C,1 POLEh o,c ITALIEN 6,9 
TSCHECHOSLOW 0,2 EURCPA lit,5 zus. 2,3 GRIECHENLAND 0,1 
RUMAENIEN c.c TUERKEI 1,7 

EUROPA 7,7 LI ßYEN 0,4 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN JUGOSLAWIEN 0,9 
ALGERTEN 25,9 FINNLAND C,8 UNGARh 0,7 

N IGEP IA C,l NIGERIA o,o SCl-'WEOEN C,4 ALBANIEN o,o 
AEGYPTEN C,3 KAMERUN o,o NCRWEGEN c, 1 TSCHECHOSLCW 2.0 
KENIA o.o AEGYPTEN o,o OAENEMARK 2,0 RUMAENIEN 0,6 
SAHBI A o.o KENIA o,o GR BR !TANN 5,5 BULGARIEN 0,8 

AFRIKA C,4 MCSAMßlK 0.1 IRLANO 0,4 POLEN 0,2 
SUEOAFRIKA 2, 3 NIEOERLANOE C,9 SCWJETUNI 01, o,o 

KANADA o,o AFRIKA 28,9 BELGIEN 1, 5 EUROPA 56,6 
VER STAAT 0 l,C LUXEMBURG 0,1 
MEXIKO c.2 KA~ACA o,o FRANK RE ICH 1,4 LIBYH 0,2 
KOLUMBIEN C,l VER STAAT C 5,4 SPANIEN C,3 ALGERIEN O,'t 

AMERIKA 1,4 MEXIKO o.o PORTUGAL C,1 MAROKKO 2,9 
HCNOURAS REP o,o SCHWEIZ 0,9 SENEGAL O,it 

ZYPFRN o,c AR~BA 3,6 OESTERREICH C,5 TOGC o,o 
ISRAEL 0,1 BRASILIEN o,o ITALIEN 0,7 NIGERIA 0.1 
KUWAIT o.o AMERIKA 9,0 GRJECl-'ENLANO C,2 ZAIRE 0,3 
OMAN o,c TUERKEI C,l ANGOLA o,o 
PAKISTAN 0,1 ZYPERN o.o JUGOSLAWIEN C,2 AEGYPTEN 4,5 
INDIEN 0,0 LIBANON o.o Ul,GARN c.1 AE THH;PIEN 1,2 
Cl-'INA,TAINAN 0,1 ISRAEL o,o T SCHEC~OSLOW C,6 KENIA 0,1 

ASIEN 0,3 JOROANIEN o,o RUHAEN IEN c.2 TANSANIA 1,4 
IRAN o.s BULGARTEP, 0.2 MOSAMBIK 0,1 

AUSTRALIEN o.c KU~A IT 0,1 POLEN 1, ... SUEOAFRIKA 0,2 
AUSTR.-oz. o,o SAUDURAB 0,1 SOWJETUNION 3,5 AFRIKA 12.0 

PAK! STA~ o.o EUROPA 22.1 
zus. 9,8 AFGHANISTAN 0,1 KANADA 0,1 

INOIEN 0,1 LIBYEN c. 8 VER STAAT C 15,1 
41 EISENERZE THAIL AM o,o TUNESIEN 0,2 VER STAAT w 0,5 

SOWJETUNION 0,1 PHlllPPINEN 0,2 ALGERIEN c.o MEXIKO 0,5 
IUROPA 0,1 JAPAN 0,0 MAURETANIEN o.o GUATEMALA o,o 

AS IF.N l,it TSCHAC c. 4 COSTA RIC.A O,O 
zus. 0.1 TOGO c.o PANAMA o,o 

zus. 53,8 h!GER 1A c.o JA,AI KA 0.2 
45 NE-METALL ERZE ANGOLA o,o PUERTO RICO o,o 

KANADA 0.1 53 STAB-,FcR,STAHL UoAo AETHIOPIEN 0,0 TRINID.U.TCB o,o 
VER STAAT 0 o,o GR BRITANN 40,5 KENIA o,o VENEZUELA 3,6 

AMERIKA 0,1 IRlAhO 0,1 TANSANIA C,4 BRASILIEN 3,6 
NIEDERLANDE O,it SAMBIA 0,5 ARGENTINIEN o,o 

JAPAN o,c FRANKREICH 1,5 SUEDAFRIKA C,3 KOLUMBIEN 0,2 
ASIEN o,c SPANIEN 0,1 AFRIKA 2,7 PERU o,o 

PORTUGAL o,o CHILE 7,5 
zus. c.1 SCHWEIZ 0,1 KANAOA 2,1 AMERIKA 31,5 

OESTERREICH o,o VER STAAT 0 9,1 
46 EISEN-,STAHLA8FAELLE ITALIH O,it VER STAAT W C,4 LI BANCN 0,8 

SCHWEDEN 01 3 TUERKEI o,o ltESTINOIEN 0.1 ISRAEL 15,0 
FRANKREICH o,o JUGCSLANJEN o,o ARUBA c.o SYRIEN 0,1 

EUROPA 0,3 UNGARN 0,3 !RASIL IEN o.o IRAN 0,9 
RUMAENIEN 0,2 ARGENTINIEN C,6 KUWAIT 0,1 

VER STAAT 0 23, l EUROPA 43,7 PERU 0,1 KATAR 0,1 
AMERIKA 23,1 CHILE 1, 3 SAUDIARAB 0,1 

l!AROKKO o,o AMERIKA 13,7 OIIAN o,o 
zus. 23,4 UGANDA 0,1 PAKISTAN o.o 

SUEDAFRIKJl o,o ZYPERN G,O AFGHANISTAN 0,2 
51 ROHE !SEN ,-STAHL AFRIKA 0 1 1 LIBANON l, 5 I NOI EN 1,0 

FINNLAND o,o ISRAEL C1 9 THAILAND 0,4 
GR BR !TANN 4,6 VER STAAT 0 6,3 IRAK c,o SINGAPUR 0,3 
FRANKREICH 0,3 VER STAAT II 0,3 !RAN o.o INDONESIEN o.o 
SPAN I fN 0,0 URUGUAY o,o KUWAIT c,2 PHILIPPINEN 2,7 
PORTUGAL 0,2 AMERIKA 6,6 BAHREIN 7,5 HONGKCNG 1,9 

EUROPA 5,1 5'UOIARAB 9,5 CHINA, TAi NAN 0.1 
IRAN o.o CMAN C,6 JAPAN 4,0 

VEII STAAT 0 1,1 KUWAlT o,o PAKISTAN 4,2 RIUKIU IN o,o 
VER STAAT W o,o PAKISTAN o,o INDIEN 0,6 KDREA,N- 0,0 
MEXIKO o.o INDIEN 0,1 BIRMA 0,1 CHINA VR 1,5 

AMERIKA 1,1 JAPJl~ a,o THAILAND c,o ASIEN 29,2 
ASIEN 0,1 JAPAN 0.1 

zus. 6,2 ASIEN 25,9 AUSTRALIEN 0,5 
zus. 50,6 AUSTR.-cz. 0,5 

52 ST AHLHAL BZEUG AUSTRALIEN C,1 
FINNLAND 0,3 54 STAHLB~ECH,BANDSTAHL NEUKALEOON c.o zus. 129,7 
SCHNEOEN i.1 FI NNLOD o.o POL YNES FR c,o 
NORWEGEN o,o SCHWEDEN o.o AUSTR.-oz. 0,1 61 SANO,KIES,BIMS,TON 
DAENEHARK 0.1 GR BRITANN 0,1 SCHWEDEN 0,9 
GR BR !TANN 6,1 NIEDERLANDE 0,1 zus. 65,2 NIEDERLANDE 2,0 
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v. GUETERVERKEHR JA~R 1972 

e. VERFLECHTUNG NACH GUETERhAUPlGRUPPEN 

2. VERKE~R MIT GEBIETEN AUSSERHJLe CES euNDESGEBIETES 

VERSJ~D NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENCZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFL~GPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUFTERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MHGE 

ENDZ IELLAND ENOll ELLAND ENOZ I ELLANO ENDZIELLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 64 ZEMENT,KALK 81 CHEMoGRUNCSTOFFE U.A 81 CHEM.GRU~OSTCFFE U.A 
TUERKEI o,o VER STAAT W O,O SCHWEIZ 11,3 JAPAN 14,l 
RUMAENIEN 0,1 A~ERIKA o,o OESTERREICH 1~,c KOREA,S- 0,2 

EUROPA Z,1 ITALIEN 26,7 CHINA VR O,l 
NEUSEELA~D D,D GRIECHENLAND C,7 ASIEN 29,6 

VER STAAT 0 o,o AUSTR.-oz. o,o TUERKEI 3,5 
MEXIKO O,O JUGOSLAWIEN 5,2 AUSTRALIEN 0,9 

AHER IKA 0,0 zus. 0,7 UNGARN 4,4 NEUSEELAND O,l 
ALBANIEN 0,0 AUSTR.-oz. 1,0 

lSRAEL C,O 65 GIPS T SCHEChOSLOW 5,c; 
SAUDI ARAB o,o CHINA,TAIWAN o,o RUMAENIEN 1,9 zus. 381,3 
J.&PAN C,C ASIE~ o,o eULGARTEN 2,0 

ASIEN 0,0 POLEN 1, 8 82 ALUMI hl UMOXYO 
zus. O,O SOWJETUNION C,4 VER S lAAT C 0,2 

zus. 2,2 EUROPA 185,0 VER SlAAT h J ,l 
69 ANO,MIN,B.&USTOFFE AMERIKA 0,3 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES NORWEGEN 0,3 LIBYEN C,l 
SPAN! EN 0,2 GR BRITANN 0,7 TUNESIEN ~. 3 ZLS, 0,3 
!TAL IEN 0,0 !RUND o,o ALGEUEN l, 2 
TSCHECHOSLON c,o NIEDERLANDE O,O M.IIROKKO 1,4 83 BENZOL,TEER U,AE, 

EUROPA 0,2 FRANKREICH 0,2 MALI c,o GR BR!TANN O,O 
SPANIEN 0,1 SENEGAL C, l BELGIEN O,O 

NIGERIA o,o SCH~EIZ O,O GUINEA REP c,o SCH~EIZ o,o 
AEGYPTEN 11,1 OESTEOEICH O,O ELFENBEIN-K C,3 EUROPA o,o 

AFRIKA ll,l JUGOSLAWIEh 0,2 NIGER C,4 
UNGARN o,o TSCHAO 0,0 PHILIPPINEN 0,0 

VER STAAT 0 o,o TSCHECHCSLOW 0,0 G~ANA C,3 ASIEN O,O 
AMERIKA C,O RU~AENIE~ O,l TOGO o,o 

BULGARIH 0,0 CAHO„E C,l zus. O,O 
THAILAND 0,2 EURCPA 1,6 NIGER 1A 2, 3 
PH!llPPINEN C,C OMERUN C, 1 84 ZELLSICFF,ALTFAPIER 

ASIEN 0,2 NIGERU O,J KONGO 0,0 FI N~LANO 0,0 
KENIA o,o ZAIRE C,3 EURCPA O,O 

zus. 11,5 AFRIKA 0,3 ANGOLA C,3 
AEGYPTEN C,3 TRINID,U,TCB 0,0 

63 ANt,STEINE U,FRDEN ONACA O,O SUDAN l, 3 AMERIKA O,O 
FINNLAND 0,0 VER STAAT 0 0,1 AETttlOPIEN !,1 
SCHWEDEN C,l VER STAAT W 0,7 UGANDA C,C z~s. o,o 
NORWEGEN 0,0 HONDURAS BR l, l KENIA C,3 
CAENEMARK C,l JAMIKA o,o TANSANIA C,2 89 ANO,CHE~.ERZEUGhlSSE 
GR BR ITANN l, 3 BRASILIEN O,l SAMBIA c,o DDR U,BERIOI 0, l 
IRLAND 0,1 OERIKA 2.1 i'IALAWI c,c FHNLANO 37,6 
NIEDERLANDE 8,2 MOSAHBIK C,O SCHloEDEh 31,6 
FRANKREICH C,4 LIBANON O,O IOAOAGASKAR C,C NORWEGEN 14,9 
SPANIEN C,.\ ISRAEL O,l REUNION 0,0 DAENEIOARK 35,4 
SCHWE 1Z 0,2 IRAN O,O RHODESIEN C,l GR BR !TANN 575,6 
OESTERREICH 0,0 KUWAIT 0, l MAURITIUS O,C 1 RLAND 88,l 
ITALIEN 2,6 BAHREIN 0,1 SUEDAFRIKA 4,9 1 SLAND O,b 
GRIECHENLAND 0,1 HCNGKCNG 0,3 AFRIKA 2C,3 NIEDERLANDE 62,4 
TUERK[ I O,l ASIEN C,6 BELGIEN 145,2 
UNGARN O, l KANADA 2,5 LUXEIOBURG 1.~ 
TSCHECHOSLOW C,O zus. 4,6 VER STAAT 0 125,0 FRANKREICH 177,9 
RUMAENIEN C,C VER STAAT w 2,~ SPAN! EN 89, l 

POLEN C,l 71 NAT,DUENGEMITTEL MEXIKO 3,6 PORTUGAL 56,8 
EUROPA 13,e IOEXIKO 0,1 GUATEMALA c, l MALTA u,6 

BAAS ILIEN O, l HONDURAS REP C,C GIBRALTAR o,o 
IOAROKKO C, l AIOERIKA 0,2 EL SALVADOR C, l SCHWEIZ 62,3 
ELFENBEIN-K o,c CCSTA RlCA 0,1 OESTERREICH 62,4 
SOHAL IA c,o JAPA~ O,O PANAMA C,O ITALIEN 250,9 
SUEDAFRIKA 1,C ASIEI< o,o JAMAIKA C,2 GRIECHHLMO 21,2 

AFRIKA 1,1 COMINIK REP 0,0 TUERKEI 29 ,5 
zus. 0,2 TPINIO.U, TOB C, 0 JUGOSLAkIEN 44,7 

KANADA 3,5 VENEZUELA C,7 UNGAR~ 71,5 
VER STAAT 0 4,B 72 CHEIO,DUENGE~ITTEL SURINAIO C,1 ALBANIEh O,b 
VER STAAT W 0,0 DAENEMARK 0,0 BRASILIEN 3,4 TSCHECHOSLCW H,9 
NICARAGUA o,c POPTUGAL 0,0 PARAGUAY C,2 RUMAENIEN 52,8 
PUEIITO R1 eo 0,0 JUGOSLAWIEN O,l URUGUAY l, 0 BULGARIEN 15,5 
6RASIL IEN O,l UNGARN 0,2 ARGENTIN I EN 1,0 POLEN 50,1 
PERU O,O RUl'AENIEN o,o KOLUH8 lfN O, l SO ~JETUNION 9,0 

AMERIKA 8,4 EUROPA O,Z ECUADOR O, l EUROPA 2 032,6 
PERU 3,3 

LIBANON 0,0 El SALVACOR o,o eoL1vtEN C, 1 LIBYH 22,3 
1 SRAEL O,l ARGHTINIEN O,O CHILE 1,4 TUNESIEh 10,7 
IRAK C,O AHRIKA 0,0 AMERIKA 1"5,5 ALGERIEN 10, 7 
!RAN 0,2 MAROKKO 12,S 
SAUDIARAB 0,0 PAKISTAh 0,0 LleJNON 0,8 MAURETANIEN 1,4 
INDIEN 0,2 HONGKOhG o,o ISRAEL 1,7 MALI 2,1 
JAPAN 1,5 JAPA~ 0,0 JORDANIEN C,2 SENEGAL Z,5 

ASIEN 2.0 ASIEN O,l SYRIEN 0,2 GOBIA O,l 
IRAK 0,2 GUINEA PORT 0,2 

zus. 25,3 zus. 0,3 !RAN 9,2 GUINEA REP 0,6 
KUWAIT C,l SIERRA LEONE 0,5 

64 ZEMENT 1 KALK 81 CHEM,GRUhDSTOFFE U,A SIUOIARAB 0,1 LIBERIA 1,1 
F INNLANO o,o FINNLAND B,O JEMEN DEM VR c,o ELFENBEI N-K 5,3 
GR BRITANN o,o SCHWEDEN S,l PAKISTAN C,7 OBERVOLTA 1,3 
SCHWEIZ O,l NORWEGEN 0,6 INOIEN 0,3 NIGER l,O 
ITALIEN c,o DAENEHARK 1,7 Tt<HLANC 0,2 TSCHJID 1,9 
JUGOSLAWIEN o,o GR BRITANN 49,2 KHMER REP 0,0 GHANA 9,6 
UNGARN o,o IRLANC 1,2 MALAYSIA C,l TOGO 3,0 
T SCHECHOSLOII O,C NIEDERLAhDE 5,6 SINGAPUR C,2 OAHOME i.o 
RUHAENIEN 0,6 BELGIEN 7,1 INDONESIEN 1, 0 NIGERIA 41,0 

EUROPA 0,7 FRANKREICH 11,2 PHILIPPINEN 0,1 KAMERUN 7,3 
SPANI-EN 10,5 hONGl<ONG 0,2 ZENT AF REP 0,4 

VER STAAT 0 o,o PORTUGAL 1,8 CHINA,TAIIIAN O,l AE CU-GUINEA 0,1 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

FRANKFURT 

89 ANO,CHEM.ERZEUGNISSE 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SOMALI-K FR 
AETIHOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMB 1A 
MALAW 1 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
IOAUR IT IUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
HONnUPAS BR 
El SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
KANAL ZONE 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTTNDIEN 
ARUBA 
CUPA(AO 
DC'MINIK REP 
PUFRTC' R IC,1 
TRINIO,U,TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA 
SUR INAI< 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
(CUAOGR 
PERU 
eouv IEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIRANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIE!li 
IRAK 
IRAN 
KU•A IT 
!AHRE IN 
KAT AR 
SAUOIARAB 
JEMfN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIH: 
NEPAL 
CEYLON 
eIRMA 
THAILAND 
LAOS 
KHMER REP 
VIETNAl',S­
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
~ONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
R IUKIU IN 
KOREA,S-

v. GUETERVERKEHR JAhR 1912 

E. VERFLECHTUNG NACft GUETERhAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHJL! CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONIIIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

FRANKFURT 

1,4 
1,7 
8,0 

8'1 ANO.CHEII.EPZEUGNISSE 
CHINA VR 

11,3 
35;5 
20,8 
o,o 

25,8 
2,4 
2,3 

10,1 
0,2 91 
C,4 
1,9 

17,5 
0,2 
7,9 
1,1 
C,2 
4,5 
1', 3 

26,7 
317,6 

11r,2 
7e2,6 
t4,C 
23.,3 
3,4 
C,'1 
0,1 
2,4 
1,6 
2,2 
8,4 
0,2 
1,2 
C,2 
0,2 
o,o 
1,1 
5,1 
1,9 
1,0 
2,6 

21,5 
C,l 
0.1 

4C,~ 
C,7 
6,6 

21, 1 
24, 1 
4,9 

1c,2 
2,~ 

33,C 
l 7B,2 

3,C 
3C,9 
qq,5 
5,8 
5,8 
6,~ 

46,8 
14,3 

C,7 
0,6 

5'1,0 
1,3 
0,1 
3,0 

76,1 
24,6 
52,8 
0,2 
C,5 
1,0 

22,1 
0,2 
C,1 
2,0 
1, 8 
4,4 
6,6 

17,0 
IC,3 
3,1 

139,l 
C,l 
1,'1 

ASIEN 

AUSHAUEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
NEUKALEDON 

AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
FI NhlANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 

zus. 

1 SLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE,BUPG 
FRANKREICH 
SPANIF~ 
PORTl:GAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLA~IEN 
UNGARN 
ALP.A~I EN 
TSCHECHCSLOII 
RU,AENIEN 
BULGAUEN 
POLf~ 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TU~ESIEh 
ALGEPIEh 
MAROKKC 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA PCRT 
SIERRA LEONE 
LIAEPIA 
ElFENBEI ~-K 
TSCHAD 
GHAl,A 
TOGC 
~IGERIA 
KAMERU~ 
AEQU-GUIHA 
KONGC 
ZArnE 
ANGClA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SCMALI-K FR 
AETHIOPI EN 
SCIIALIA 
UG~NDA 
KHIA 
RUANDA 
BUPUNOI 
TANSANIA 
SAIIBIA 
IIALAWI 
MOSOB III 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUECAFPIKA 

AFRIKA 

KANADA 
YEP STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
HCNDURAS BR 
EL SALVACOP 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANA~A 
JAIOAIKA 
HAITI REP 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

FRANKFURT 

1,1 
643,3 

12,7 
0,7 
0,1 
o,o 

13,6 

4 185,3 

10,2 
13,8 
5,5 

10,7 
388,8 

8,4 
3,8 

96,2 

91 FAHRZEUGE 
WESTINOIEN 
GUACELOUPE 
CURACAO 
COMINIK REP 
PUERTO RICO 
TRINIDoUo TOB 
VENEZUELA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
!RASIL IEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTirHEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 

12,8 
o,q 

86,6 
30, 7 
47,7 

O,O 
12,3 
49,0 
88,6 
13, 1 
19,4 
24,7 
1,5 
o,o 
4,4 
2,3 
0,2 
3,3 
0,0 

935,0 

3,6 
13,6 
6,6 
5,5 
0,5 
2,5 
O,O 
0,1 
0,5 
0,9 
0,4 
2,.3 
0,4 
3,6 
0,3 
0,0 
O,O 
0,2 
2,8 
4,1 
0,4 
0,2 
6,2 
0,1 
0,1 

10,b 92 
0,1 
O,l 
2,b 

36,3 
O,O 
1,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 

36,5 
143,J 

49,6 
518,5 
132,9 
32,3 
0,2 
o,o 
0,1 
0,2 
0,1 
0,6 
3,0 
1,3 
0,1 

PERU 
BOL IYIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
!PAK 
IRAN 
KUIIAIT 
UHREIN 
KAT AR 
HUDIARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
DMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
CEYLON 
BIRMA 
THAILANC 
LAOS 
VIETNAM, S­
MALAYS 1A 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
JAPAN 
RIUKIU IN 
KOREA,S­
KOREA,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
DZEANIEN BR 
NEUKALEDON 
POL YNES FR 

AUSTR.-oz. 

L ANC~ASCH INEN 
FINNLAND 
SCHloECEN 
DAENEMARK 

zus. 

GR eRITANN 
IRLANO 
NIECERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSL All l EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
BULGARIE!'4 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
NIGERIA 
ANGOLA 
AETHIOPIEN 
SAMBIA 

- 82 -

HERKU~FTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

0,1 
0,1 
0,4 
C,2 
3,4 
O,'l 

34,9 
0,2 
o,o 

FRANKFURT 

92 LANDMASCHINEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KAhADA 
VER STAAT 0 
YEA STAAT II 
MEXIKO 
El SALVADOR 
WEST! NOIEN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ECUAOCR 
CHILE 

23,0 
0,3 
C,3 
4,9 
C,3 
C,8 
2,5 
C,lt 
7,5 

AMERIKA 

l 81'l, 1 

C,2 
e,7 

lYPERN 
LIBANON 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
PAKISTAN 
AFGHAr.tSTAII 
INDIH 

H,9 
1, 1 
0,1 
0,1 

32,1 
2,'l 
3,9 
O,O 

PHILI PPINE~ 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

20,9 
0,4 
C,1 
1,6 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-cz. 

zus. 
11,6 
2,4 'l3 
8,8 
C,4 
C, 1 
O,O 
C,5 
c,o 
0,0 
0,2 
6,7 
0,4 
C,3 

ELoERZGN.,MASCHINEN 
DDR U.BERICI 
Fl~NLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 

3, 1 
C, 1 

33,7 
C,O 
2,3 
O, 7 
0,3 

165,3 

4,1 
1, 2 
0,0 
c,o 
0,1 
0,1 
5,4 

3 068, 1 

GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHCSLOW 
RU~AENIEN 
BULGARIEN 
POlEN 
SO~JETUNION 

EURCPA 

LIBYH 
0,2 TUNESIEN 
C,2 ALGERIEN 
C,C MAROKKO 
3,1 MAURETANIEN 
0, 1 MALI 
C,2 SENEGAL 
C,7 GA,BIA 
1,8 GUINEA PORT 
0,4 GUINEA REP 
C,O SIERRA LEONE 
0,2 ll8ERIA 
1,3 ELFENBEIN-II 
0,4 OBERYCLTA 
O, 5 NIGER 
C,3 TSCHAD 
0,0 GHANA 
0,0 TOGO 
0,2 DAHCME 
9,8 NIGERIA 

KAl'ERUN 
C,C ZENT AF REP 
O,O AEQU-GUINEA 
0,0 GABUN 
O,O KONGO 
C,4 ZAIRE 
0,7 ANGOLA 

0,0 
0,0 
1,3 

5,5 
113, 7 

o,o 
0,1 
O,l 
o,o 
0,1 
o,o 
0,1 
0,3 

120,0 

0 ,1 
0,2 
o,e 
O,O 
O,O 

13 ,2 
O,O 
O,O 
0,2 
0,0 
o,o 

14,6 

0,0 
o,o 
o,o 

145,7 

O,O 
197,4 
509,6 
223,5 
254,5 

2 514,2 
103, 1 

4,3 
311,9 
368,5 

6,5 
1187,6 
363,7 
271,6 

2,4 
343,B 
337,1 
~67,4 
166,4 
162 ,5 
120,2 
54,1 
0,1 

33,0 
B6,7 
25,8 
78,2 
34,8 

8 "35 ,O 

46,8 
62,0 

336,3 
30,7 
0,5 
0,6 
2,7 
0,1 
0,1 
0,5 
1,9 
3,1 
7,1 
1,3 
2,3 
O,B 

12,7 
3,5 
0,5 

76,2 
5,7 
0,3 
0,0 
3,2 

-2,5 
12,8 
15,0 



Vo GUETERVERKEHR JAtR 1972 

e. VERFLECHTUNG NACH QJETERtlUPTERUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH•LB CES BUNDESGEBIETES 

VERUND NACH HERKUNFTSFLUGPLAE7ZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE NENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIELLAND ENOllEU.AND ENDZI ELLAND ENOUELLANO 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRUKFURT 

93 a .ERZGN.,MASCHINEN ~3 EL.ERZGho,~ASCHINEN 94 EBN-IIAREN U.A. 95 GLAS-UoAeMIN.IIARE~ 
AEGYPTEN 34,5 AUSTRALIEN 168,Z PAUGUAY 0,1 ZENT AF REP 0,1 
SUDAN 12,Z NEUSEEUNO 4,2 URUGUAY c,o ZAIRE 0,1 
SONALI-K FR 2,7 OZEAIIIEN lM 0,5 ARGENTINIEN 1,8 ANGOLA 0,3 
AETHIOPIEN 37,3 OZEANIEN BR 2,9 Kl1UMBIEN 1,6 AEGYPTEN 0,9 
SOMALIA Z,O NEUKALEDON 0,7 ECUADOR 0,3 SUDAII 0,3 
UGANDA 2,4 POLYNES FR 2,4 PERU 0,6 AeTHIOPIEN 1,9 
KENIA 39,5 AUSTR.-oz. 17B,7 ecuv IEN C, C UGANDA 0,0 
RUANDA 2,0 Ct,ILE 0,5 KENIA 2,7 
BURUNDI 1,0 zus. 21 199,3 AMERIKA 308,B TUSU!A 0,1 
TANSANIA 10,7 Sl~BIA 0,1 
SAMBIA 5~,4 94 EBM-WAREN U.A. ZYPERN O,C ~OS4'BIK 0,2 
MALAWI 0,7 Ft NNLAND 4,2 LIBANON 10,5 MADAGASKAR 0,0 
MOSAMBIK 14,7 SCHWEDEN 11,0 1 SRAEL 8,4 RHtDESIEN o,o 
MADAGASKAR 2,9 NORWEGEN 1,0 JCRDANIEN 0,5 MAURITIUS O,O 
REUNION 0,4 OAENEMARK 2,8 SYRIEN 0, 1 SUEOAFRIKA 0,6 
RHODESIEN 1,2 GR BRITANN 100,2 IRAK C,3 AFRIKA 9,8 

MAURITIUS C,4 IRLANO 4,8 IRAN 12,8 
SUEDAFRIKA 323,3 I SlAND 0,1 KUWAIT 1,4 KAhADl 16 ,9 

AFRIKA 176, 7 NI EDER LANDE 65,3 UHREIN 0,2 VER SlAAT 0 276,0 
BELGIEN 17,8 KUAR C,6 VER STAAT II 52,2 

KANADA 459,4 LUXE~BURG 0,5 SAUCIARAB 5,1 MEXI KD 7,8 
VER STAAT 0 6 896,5 FRANKREICH 52, 1 JEMEN 0,1 GUATEMALA O,D 
VER STAAT W 273,5 SPANIEN 7,0 JEHEN DEH VR c,o HCNDURAS REP c,o 
MEXIKO 189,6 PORTUGAL 8,7 OMAN 0,1 HONDIJRAS BR 0,1 
GUATEMALA 7,3 MALTA 0,2 PAKISUN 3,0 El SALVADOR 0,6 
HONDURAS REP 1,2 SCHWEi Z 12,0 AFGHANISTAN C,6 NICARAGUA O,O 
HONDURAS BR 1,8 OESTERREJCH 13,3 INDIEN 2,2 PAI.AMA O,O 
EL SALVADOR 4,1 ITALIEN 40,3 CEYLON 0, 1 JAMAIKA 0,3 
NICARAGUA 4,2 GRIECHElilAND 9,5 elRHA C,2 WESTINDIEN 1,1 
COSTA RICA 7,7 TUERKEI 6,2 THAILAND 0,3 GUAOELDUPE 0,1 
PANAMA 6,2 JUGOSLAWIEN 8,5 VIETNAM, S- O,O PUERTO RICO 0,1 
KANAL ZONE 0,0 UNGARN 3,6 MALAYSIA O,O VE„EZIJELA O,l 
JAMAIKA 9,7 TSCHECHOSLOW 1,3 SINGAPUR 1,3 BRASI Li EN 1, 7 

HAITI REP 0,3 RUl'AENIEN 5,9 INDONESIEN C,6 URUGUAY 0,6 
WESTINDIEN 2,2 BULGAR JE!. 2,0 PHILIPPINEN 1,0 ARGENllNI EN 0,1 
GUADELOUPE 1, 7 POLEN 7,9 hCNGKONG 1,7 KOLU~81EN 0,1 
.IIRUBA 1,4 SOWJETUNION 1,5 Ch!NA, TA IWAN 0,3 ECUADCR o,o 
CURACAO 1,0 EURCPA 387, 7 JAPAN 7,7 PERU O,l 
OOMINIK REP 2,6 KOREA,S- C, 1 BOLJ VIEN 0,0 
PUERTO RICO 13,3 LIBYEN 1,3 KCREA,N- 0,1 CHILE o,o 
TR INIO.U. TOB 5,2 TUNESIEN 0,1 CHINA VR C,O AMERIKA 357,8 
KUBA 1,9 ALGERIEN 1,5 ASIEN 5q,2 
VENEZUELA 237,7 MARCKKC 0,6 ZYPERI. 0,1 
GUAYANA "•" MALI o,o AUSTRAL JEN 2,9 LIBANCN 8,0 
SURINAM 2,9 SENEG-L 0,0 NEUSEELAND 0,0 tSUEL 13,7 
GUAYANA FR 0,1 GUINEA RFP 0,0 CZEANIEN BR c,o SYRI Eh o,o 
BRASILIEN 500,5 ElFEhBEI N--K 0,6 POl YNES FR O, 0 IRAK 0,1 
PARAGUAY 3,0 OBER VOLTA 0,5 AUSTR.-oz. 2,9 !RAN 0,3 
URUGUAY 2, 4 NIGER 0,1 KUIIAI T 1,7 
ARGENTINIEN qe,5 TSCHAD D,2 zus. 78e,5 BAHREIN 0,5 
KOlUMBIEN 27,6 GHANA 3,1 SALDIARA8 7,9 
ECUADOR 8,4 NIGEPIA 2,6 95 GLAS-U.A.MIN,WAREN JEMEN 0, 1 

PERU 39,6 KAMEPUN o,8 FINNLAND C,3 OMAN O,o 
BOLIVIEN 41,4 GABUN 0,1 SCHWEDEN 16,3 PAKISU" 0,5 
CHILE 32,9 KONGO O,O NORWEGEN 0,2 AFGHANISTAN 1,0 

AMERIKA 8 889,9 ZAIRE 0,5 CAENEMARK 1,C INOIH 2,0 
ANGOLA 0,1 GR BRITANN 37,3 NEPAL O,O 

ZYPERN 6,0 AEGYPTEN 1,2 !ALAND 4,3 THAILAtiD 0,1 
LIBANON 89,8 suou 7,4 NIECERLANDE 2,'t VIETNAM,S- 0,0 
ISRAEL 365,2 AETHIDPIEN 2,8 8ELGIEN 1,9 MALAYSIA 0,1 
JORDANIEN 52,6 SOMALIA C,O LUXEll8URG 0,1 SINGAPUR 0,5 
SYRIEN 5,1 UGANDA O,O -FRANKREICH 12,9 INOCtiESIEN O,O 
IRAK 18,3 KENIA 0,5 SPANIEN 7,7 PHILIPPINEN 0,3 

!RAN 257,9 RUlNOA 0, 1 PORTUGAL 0,7 HONGKONG 0,3 
I\UIIAIT 53,6 BURUNDI o,o MALTA C,O CHltiA,TAIWAN O,O 
BAHRE IN 34,4 TAt;SANIA 0,1 SCHWEIZ 1,9 JAPAN 3,9 
KATAR 8,7 SA~BIA 0,6 OESTERRE ICH 3,5 KOREA,S- O,O 
SAUDIARAB 265,0 MALAWI O,O !TAUEN 25,5 CH!t;A VR 0 ,2 
JEMEN 4,7 ~OSA~BIK 0,1 GRIECHENLAND 4,6 ASIEN 41,9 
JEMEN DEN VR 0,8 "ADAGASKAR 0,0 TUERKEI 1,6 
OMAN 21,4 RHODESIEN 0,3 JIJGOSLAWIEN 2,3 AUSIRALIEN 0,9 
PAKISTAN 105,0 MAURITIUS o,o UNGARN 0,8 Net.SEELAND 0,1 
AFGHANISTAN 17,9 SUEO.AFRIKA 4,3 T SCHECHOSLOW 1,0 OZEAhlEN AM 0,1 
INDIEN 144,1 AFRll(A 29,9 RUMAFNIEN 1,8 OZElNIEN BR 0,0 
NEPAL 0,4 euLGARIEN 0,1 POLYNES FR 0,1 
CEYLON 1,0 KANADA 11,7 POLEN 5,1 AUSTR.-Dz. 1,1 
BIRMA 4,5 VER STAAl 0 236,1 SOWJETUN !ON C,2 
THAILAND 17,0 VER STAAT II 46,8 EUROPA 133,5 ZLS. 544,1 
LAOS 0,0 MEXIKO 1,9 
K~"'ER REP C,1 GUATEMALA O,O LIBYEN 0,2 96 LEDER-L.TE)TILWAREN 
VIETNAN,S- 1, 5 HONDURAS REP O,O TUNESIEN 0,1 FlltNLAND 17,3 
MALAYSIA 9,5 HONOLRAS 8R o,o ALGER IEti C,1 SCHWEDEN 71,3 
SINGAPUR 36,6 El SALVADOR 0,0 MAROKKO 0,5 NORWEGEN 24,6 
INDONESIEN 15,0 COSTA RICA 0,2 MAURETANIEN O, 7 DAENE"ARK 17,5 
PHILIPPINEN 16,3 PANAMA o,o SEtiEGAL 0,1 GR BRITANN 229,8 
HONGKONG 45,4 JAMAIKA 0,4 GAMBIA 0,0 IRLAND 26,0 
CHINA,TAIWAN 16,1 ARUBA 0,3 LIBERIA 0,0 1 SLAND 1,5 
JAPAN 882,2 00111 hl K REP O,O ELFENBEIN-K 0, 1 NIEDERLANDE 44,7 
RIUKIU IN 1,5 PUERTO RICO 0,8 OBERVOLTA 0,1 BELGIEN 33,7 
K!lREA,S- 19,3 TR!NID.U.TOB O, 1 GHANA O,l LUXEMBURG 1,1 
KOREA,N-- 0,3 VENEZUELA 0,6 TOGO C,1 FRANKREICH 76,8 
CHINA YR 1,9 GUAYANA o,o NIGERIA C,5 SPANIEN 58,7 

ASIEN 2 519,0 BRASILIEN 4,8 KAMERUN 0,1 PORTUGAL 9,2 

- 83 -



Vo GUETERVERKEHR JAHP 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH QJETERtAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEeJETEN AUSSERHALB DES eLNDESGEBIETES 

VERSAND NACH.HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLLEPLATZ HERKUNFlSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE ENOZ IELLANO ENDZI ELLANO ENDZ I ELLAND ENOZIELLANO 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 96 LEDER-C.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 97 SONSTIGE WAREI< ANG. 
MAL TA 2,3 1 SRAEL 184,8 AEGYPTEN 25,9 AUSTRALIEN 17,2 
SCHWEIZ 3@,5 JOROANJEN 9,5 SUDAN !, " NEUSEELAND 0,9 
OESTERREJCH 31, 3 SYRIEN 0,4 SOMAL 1-K FR 1, 2 OZEANIEN AM 0,6 
ITALIEN 65,0 IRAK O,O AETHIOPIEN 26,6 OZEANIEN BR 1,1 GRIF.CHENLAND 11,0 )RAN 11,3 SOMAL JA G,2 NE~KALEDON 0,3 
TUERKE 1 2,6 KUlfAIT 20,l UGANOA 1,4 POLYNES FR 0,3 
J~GOSLAWIEN 15,7 BAHREIN 0,9 KENIA 25,5 AUSTR.-CZ. 20,4 
UNGARN 6,9 KATAR 0,3 RUANDA 1, 0 
TSCHECHJSLOW 5,7 SHCURAe 2,4 fLRUNCI C,2 zus. c; 559,2 
RUMAENIEN 4,8 JEMEN 0,6 TANSANIA 1,6 
BULGARIEN 1,0 JE~H OE~ VR o,o SIMfU e, 1 99 BES.1RANSPOR16UETER 
POLEN 9,0 OMAN 2,1 MALAWI 0,5 F INNLANO 55,7 
SOWJETUN (ON 1,1 PAKI SHN 25, l M~S AMB IK 1, 7 SCHlfEOEN 8'1,7 EUROPA 807,0 AFGHANISTAN 4,9 ~AOAGASKAR 1, 2 NORWEGEN 35,B 

INDIEN 2,1 REUNION 0,3 OAENe,ARK 101,9 LIBYfN 7,7 ~EPAL o,o R!,OOESIEN 1,4 GR BRITANN 270,5 
TUNESIEN 6,5 CEYLCN O,l "AURITIUS 0,2 IRLANO 226,0 AL GER JEN 2,4 81R"A O,O SUECAFRJKA 4~,'7 1 SLANO 4,C MAROKKO 3,0 THAILAND 3,9 AFRIKA 397,6 NIEDERLANDE 159,6 MAURETANIEN O,O MHAYSIA o,o BELGIEN 239,5 
MALI 0,0 SINGAPUR 2,2 KANADA 223,8 LUXEMBURG 18,6 
SENEGAL 0,3 l~OO~ESIEN 0,2 VER STAAT 0 605,7 FRANKREICH 262,8 
GUINEA REP o,o PHI LI PP I NEN 4,7 VER STAAT W H9,0 SPANIEN 185 ,4 S JERRA LEONE C,O HrNGKOhG 35,9 MEXIKO 32, l PORTUGAL 168,3 
L 18ER IA C,O CHINA,TAIWAN 1,6 GUATEMALA 1, 8 MALTA o,o ELFENBEIN-K C,l JAPAN 55,6 HCNOUUS REP 0,5 SCHWEIZ 210,5 08ERYOLTA 0,0 KCREA,S- 0,1 HNDURAS SR 1,5 OESTERREICH 185,3 NIGER C,2 CHINA VR O,O EL SALVADOR 1,3 ITALIEN 375,9 
TSCHAD c,o ASIEN 401,4 NICARAGUA C, 5 GRIECHENLAND 304,2 
GHANA 0,3 COSTA RICA 2, 3 TUERKEI 175,4 
TOGO ~.2 AUSTPALJEN 5,8 FANAIU 3,e JliGCSLAlflEN 68,8 DAH'JME o,o NEUSEELAND 0,3 JJMAIKA 4,1 UNGARN 30,5 N !GER 1A 9,0 AUSTR.-oz. 6,1 HAITI REP C,3 ALBANIEN 0,0 KAMERUN C,1 WESTINDIFN 0,3 TSCHECHOSLOW 17,6 ZENT Af REP C,2 zus. 3 361,3 GUACELOUPE 1,0 RUMAE~IEN 29,6 
GABUN 0,1 ARU8A O,O BULGARIEN 24,8 KONGO C, 0 97 SONSTIGE WAREN ANG. CURACAO 1,1 POLEN 25,8 
ZAIRE C,3 DDR U. @FR I OI 0,2 OO"INIK REP 2,2 SOlfJEJUNION 23,9 
ANGOLA 0,6 FINNLAND 42,0 PUERTO R !CO 5,9 EUROPA 4 290,2 AEGYPTEN 0,7 SCHWEDEN 139,3 TRINJO.U.TOB 0,7 
SUDAN 0,1 NCPWEGEN 50,7 Kt.BA 2,2 LIBYH 9,8 
SOMAL 1-K FR C,6 DAENEMARK 147,5 VENEZUELA 2E,1 TUNESIEN 16,2 
AETHIOPIEN 23,1 GR BRITANN 120,0 fUAY.ANA 0,1 ALGERIEN 64,3 SOMAL JA O,O IRLAND 40,7 SURINAM C,C MAROKKC 30,l 
UGANDA 0,6 1 SLAND 2,8 GUAYANA f~ o,o MAURElAMEN 0,2 
KENIA C,3 NI EOERLA~DE 126,5 eRASILIEN 7~,7 MALI 0,9 
RUANDA 0,0 BELGIH 93,4 PARAGUAY 0,5 SENEGAL 22,7 BUR UNO 1 O,O LUXE"BURG 16,2 URUGUAY 2,0 GA~BU 0,1 TANSANIA o,c FRANKREICH 254,3 .ARGENTINIEN 1~,6 GUINEA PORT 0,0 SAMBIA 3,5 SPANIEN 743,7 KOLUMBIEN 13,9 GUINEA REP 0,1 MOSAMBIK 0,5 PCRTLGAL 73, 7 ECUADOR 4,9 SIERRA LEONE 1,2 >IAOAGASKAR o,c MALTA 4,3 PERU 7,9 LIBERIA 0,9 
REUNION 1,9 SCHWEIZ 341,7 eCLIVIEN 2,8 ElfENBEIN-K 2,1 RHODESIEN 0,6 OFSTERRF.ICH 294,4 CHILE 13,4 OBERVOLTA 1,4 HAUR IT IUS o,o !TALJEN 764,0 AMERIKA 2 212, 7 NIGER 0,6 SUEDAFRIKA 14,3 GRIECHENLAND 467,6 TSCHAD 0,4 AFRIKA 77,7 TUERKE 1 17'1,6 ZYPERN 12,7 GHANA 14,3 

JUGOSUWJEN B0,5 LIB.ANON 74, 2 TOGO 2,'1 
KANADA 273,l U~GARN 33,6 1 SR AEL 12!,t OAHC"E 0,4 
VER STAAT (J 663,3 ALeUI EN O,O JCRCANIEN 26,2 NIGERIA 43,1 VFR STAAT w e1, 5 TSCHECHCSLOW 30, l SYRIEN 1,5 KAMERUN 1,7 HEX IKO 2,4 RUMAENIEN 63,9 JRAK 6,2 ZENT AF REP 1,1 
GUATEMALA 0,2, BULGARIEN 18,4 !RAN 13,2 AE,U-GUINEA o,o 
HONDURAS RfP 0,0 PCLF~ 43,6 KUWAIT 25,4 G.ABUN 1,2 HONDURAS BR C,7 SOlfJETUNION 34,8 eAHRE IN 42,1 KO~GO o,s 
H SALVADOR 0,3 EURCPA 6 207,6 KATAR 2, 3 ZAIRE e,e 
NICARAGUA 0,4 SAUDIARAB 54,8 ANGOLA 3,2 COSTA RICA c,c LIBYEN 21,4 JEMEN 1,4 AEGYPTEN 210,l PANAMA 0,2 TUNESIEN 69,6 JEMEN OEM VR 0,9 SUDAN 8,9 JAMAIKA 2,3 ALGFRIE~ 42,4 C"AN "• e SOMALI-K FR O, l 
HA (Tl REP 0,3 MAROKKC 21,0 PAKISTAN 41,0 AETHICPIEN 314,1 
•ESTINDIEN O,O MAURHANIEN D,l AFG~ANISTAN 16,9 SC~ALI A 1,3 
ARUBA 0,1 MALI 2,4 INDIEN 5~,2 UGANDA 2,2 CUPACAO C,2 SENEGAL 0,9 NEPAL C, 8 KEHA 112,9 DOMINIK REP 0,1 GA~BJA o, l CEYLON C,9 RUANDA 4,6 
PUERTO R JCO 0,9 GUINEA PCRT 0,1 @JRMA 6,9 BURIJNOI 1,2 
TRJNIO.Uo TOB 0,5 GUINEA REP o,o TMILANO 11,8 THSANIA 2,4 KUBA o,c SIERRA LEONE 0,2 LMJS O, l SA~81A 6,6 
VENEZUELA lC,8 LIBERIA 3,0 KhMER REP 0,1 MALAIII 1,2 
suqJNAH 0,0 ELFENBEIN-K 3,2 VIETNAM,S- C,9 MOSAMBIK 0,8 
BRASILIEN 4,0 CBERVOLTA 1,4 1/IETNAM,N- o,o MACAGASKAR 1,0 PARAGUAY 0,0 NIGER 0,7 MALAYS JA 1,9 RELNICN 0,1 
URUGUAY o,c TSCHAD 1,4 S !NG.APUR 10, 1 RHCOE SIEN 2,1 
ARGENTINIEN 0,8 GHANA 3,4 INDONESIEN 9,0 MAURITIUS 4,2 
KOLUMBIEN 0,3 TCGO O,B P"1L !PP INEN !,1 SUEDAFRJKA 368,2 
ECUADOR 0,1 DAHC"E 0,5 1,CNGKONG 16,8 AFRIKA 270,6 
PERU 7,3 NIGERIA 59,3 nJNA,TAJWAN 3,C 
BIJL IYIEN 1, 3 KAMERUN 2,8 JAPAN 82,1 KANACA 1 112,0 
CHILE 17,7 ZENT AF REP D,l RIUKIU IN C,3 VER STAAT 0 10 868,3 

AMERIKA 2 069,2 GABU~ 0,6 KOREA,S- 3,7 VER STAAT " 744,2 
KCNGC 0,7 KOREA,N- 0,1 MEXIKC 130,6 

ZYPERN 1,9 ZAIRE 5,7 ChlNA VR 1,0 GUATE~ALA 38,8 
LIBANON 30,4 ANGOLA 3,8 ASIEN 72C,9 HONDURAS REP 1,3 
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V. GUETERVERKEHR jjHP l'l12 

E. VERflfCHTUNG NACH GUETERHAUPT,RUPPEN 

2. VERKE~R MIT GEBIETEN AUSSERHiLe CES e~NOESGEBIETES 

VERSJNO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATI HERKU~FTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKlNflSFLUGPLAlZ 
l';R. GUETERHAUPTGRUPPE MEl';GE NR. GUETERHAUPTGRUPPE HENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MUGE 

ENDZ IELL ANO ENOZI ELLAND ENDZ IELLAND E NOZI ELLANO 

FPANKFURT STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

99 BES.TRANSPORTGUETER 00 LEBHOE T IERF 09 PFL.~.TIER.ROHST.ANG n AND.GENLSSMllTEL U.A 
HONDURAS BR 1,9 UNGARN O,O PORTUGAL 0,1 TUERKEI O,O 
El SALVADOR 1,2 TSCHECl'CSLCW O,O SChWEIZ t,~ BUGARIEN 0,0 
NICARAGUA 22,1 POLEN o,o tESTERREICH 0,3 EUROPA 1, 7 
COSTA RICA 0,1 EURCPA 1,9 ITALJEN 6,5 
PANAMA 3,B JUGOSLAWIEN C,3 ALGERIEh 0,0 
JAMAIKA 4,5 TUNESIEN 0,1 UNGARN C,5 SUEDAFRIKA 0,0 
HAITI REP 0,4 LIBERIA 0,1 1 SCl'ECHOSLOli C,O AFRIKA 0,0 
WESTINDIEN 1, 5 GHANA 0, 1 RUMAENIEN 0, 1 
GUAOELOUPE o,z ZAIRE 0,1 El,LGARTEN 3,0 KAUDA 0,3 
CURACAO 0,1 AETHIOPIEN o,o POLEN C,3 VER STAAT 0 1,0 
DOMINIK REP 0,1 KHIA O,O EUROPA 64,9 VER STAAT 0,1 
PUERTO RICfJ 15,Z SUEDAFRIKA 0,1 MEXI KC 0, 1 
TRINID.U. TOB C,3 AFRIKA 0,5 MAROKKO C,C JAMAIKA C, 1 
KUBA C,5 Gl'ANA C,O BRASILIE~ 0,2 
VENEZUELA lH,9 KANADA 0,1 NIGERIA C,1 ARGE h 11 Nt EN 0,0 
GUAYANA 0,1 VER STAAT C 6,8 AFRIKA C,1 PERU O,O 
SURINAM 0,1 VER STAAT w 0,9 CHILE 0, 1 
eRASIL IEN 315,1 MEXIKO o,o VER SlAAl 0 C, f A~ERIKA 2,C 
PARAGUAY 3,0 VFNEZUELA o,o VER STAAT W O,C 
URUGUAY 5,6 BRASILIEN 0,1 PIJERTO RICO C,C 1 SRAEL O,O 
ARGENTIN JEN 38,3 FCUADOR O,O VENEZUFLA c,c IR~K 0,0 
KOLUMB JEN 24,5 OEPIKA 7,CJ eRASILJEN C,1 JE,EN OE~ ,R o,o 
ECUADOR 9,B BOL IVTEN O,O BIRMA O,O 
PFRU 34, 1 ISRAEL O,O Cl'ILE C,1 PHILIPPINH o,o 
BOLIVIEN 11,6 IRAN O,O AMERIKA C,9 CHINA,UIWAN O,O 
CHJLF 71,2 KU~AIT o,o KOREA,S- o,o 

AMERIKA 13 6@4,3 INDIEN 0,1 LIBANON 0,1 ASIEN 0,1 
MALAYSIA o,o ISRAEL 6,8 

ZYPERN 6,1 INDO~ESIEN 0,0 IRAN C, 1 zus. 3,9 
L18A1';0N 230,5 PHILIPPINEN O,O 5'U0IARAB 0,1 
1 SRAEL 217,5 JAPAh 0,1 PAK (STAN 1,C 14 FLEISC~ 1 EIER,,ILCH 
JORDANIEN 3A,4 ASIEN 0,3 INOIEN 0, 1 SCHWEDEN 0,0 
SYRIEN 5,7 CEYLON O,O DAEhEURK 0,1 
IRAK 8,3 zus. 10,6 MALAYSIA c.o GR 8RITANN 1,2 
IRAN 498,6 PHLIPPINEN C,O BELGIEN 0,1 
KUWAIT 28,7 01 GETREIDE C~JNA,TAIWAN 0,0 FRANKREICH 0,5 
BAHREIN 6,0 NJEOERLANOE 0,1 JAPAN 0,1 SPANIEN 0,1 
KATAP. 0,2 EURCPA 0,1 ASIE"I 8,2 SCHWEIZ 1,1 
SAUOIARAB 475,6 ITALIEN 0,0 
JEHEN 1, 5 ws. 0,1 zus. 1~.1 U~GARh o,o 
JEMEN OEM VR 1,1 RL,AE~IEN il, l 
OMAN 1,8 01 FRUECHTE,GEMUfSE 11 ZUCKER PCLEN O,O 
PAKISTAN 41t2,3 DAENEMARK 1,0 OAENEMAP.K C,O EURCPA 3,1 
AFGHANISTAN 69,5 GR BRITAN>i 0,5 EUROPA O,C 
!NO IEN 1@1,A FRA ... KREICH O,c SUEOAFRIKA 0,0 
NEPAL 3,7 SPANIEN 0,1 zus. o,o AFRIKA 0,0 
CEYLON 2,2 PCRTUGAL O,O 
BIRMA 3,Z SCHWEi Z 1,5 12 GETRAENKE KAUOA 1,5 
ll'A !LAND 158,7 1 TAL!Eh 0,0 FINNLAND c,c VER SlAH C O,O 
LAOS 1,3 EUROPA 3,1 SCHWEDEN 0,0 NICARAGUA o,o 
KHMER REP 0,1 NCRWEGEN C,O ARGE~TlhlEN 0,0 
VIETNAM, S- 0,1 BRASILIEN O,O CAENEMARK C,2 AMERIKA 1,5 
VJETNAM,N- 0,2 AHRIKA o,o GR eRITANN C,2 
MALAYSIA 1,4 IALANO C,l HONGKCr.G o,o 
SINGAPUR 6C,6 zus. 3,2 l',!ECERLANOE c,r. CHINA,IAIWAN O,O 
INOONESIEN 18,5 HLGI EN C,C ASIEN o,o 
PHILIPPINEN ~2,8 04 TEXTILE RCHSTPFFE FRANKREln C,C 
HONGKONG 183,3 GR eRJTANI', 1,9 SPANIEN o,o NEUSfElAND o,o 
CHINA,TAIWAN 2.~ IRLAND o,o OESTERREICH C,O AUSTR.-oz. 0,0 
JAPAN 722, 8 SPANIEN o,o ITALIEN 0,0 
RIUK IU IN 0,3 OESTERREICH 0,5 GRI ECHENLANO c,o ZLS. 4,7 
KOREA,S- 9, 3 ITALIEN O,O TUERKEJ c,c 
KOREA,N- 0,1 GRIECHENLAl',0 O,O euLGARIEN C,C 16 GETREIDE U.AE.ERZGI',. 
CHINA VR 1,2 EURCPA 2,4 EUROPA G,'1 NORkEGEN o,o 

ASIEN 3 426,2 GR SRITANN c,o 
VER SHAT 0 0,3 MaROKKO C,C IRLAhO o,o 

AUSTRALIEN 395,2 ~EXIKO 0,0 SUECAFRIKA C,1 BELGIEN o,o 
NEUSEELAND 5,3 AMERIKA 0,3 AFRIKA C,1 FRANKREICH 0,2 
OZEANIEN AM 8,6 SCHWEIZ 0,1 
OZEAN JEN BR C,1 1 SRAEL O,O VER STAAT 0 C,2 llALIH o,o 
NEUKALF.DON 0,2 AFGHAN 15 TAh o,o VER STAAT W C,O TSCHECHGSLOW o,o 
POL YNES FR o,z ASIE~ O,O 0R.ASILIEN C,C EUROPA 0,4 

AUSTR.-oz. 4C~,6 Cl<ILE O,O 
zus. Z,1 AIIER IKA G,3 KAhAOA O,O 

zus. 23 oeo,e VER STAAT 0 0,2 
05 HOLZ UNO KORK INOIEN O,O VER STAAT W 0,0 

FRANKFURT INSG. 68 611,0 ITAllEN O,O ASIEN C,O AMERIKA 0,2 
BULGARIEN 0,5 

EUPCPA 0,5 zus. 1,2 llBANCN O,O 
STUTTGART 1 SRAEL o,o 

zus. 0,5 13 AND.GENUSSMITTEL U.A IRA~ O,O 
00 LEBENDE TIERE FINNLAND 0,1 JAPAN o,o 

NORWEGEN c,o CCJ PFL.U.TIER.~CHST.ANG SCHWEDEN C,C ASIEN O,O 
DAENEIIARK 0,0 FINNLAND 2,1 CAENEIURK C,O 
GR BR ITANN 0,2 SCHWEDEh 0,3 GR BRITANN C,2 Z11S. 0,6 
Ba GIEN 0,1 NCRWEGEN 1,4 IRLANO C,O 
FRANKREICH 0,5 DAENEMARK 3,9 BELGIEN C,1 11 HTTERMI TTEL 
SPANIEN 0,2 GR 8RITANN 10,1 FRANKREICH C,5 SPAl<JEN O,O 
SCHWEIZ 0,3 IRLAND O,O SPANIEN 0,6 EUROPA O,O 
DESTERREJCH O,O NIEDERLAhOE 1,0 PORTUGAL C,1 
ITALIEN 0,4 BELGIEN 0,2 SCHWEIZ G,l 
GR I EC l<ENLAND c,o FRANKREICH 27,5 OESlERREICH C,O 
JUGOSLAWIEN c,1 SPANIEN 0,8 ITALIEN O,O 
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Y• GUETERYERKEHII JAH• 1972 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETEAHAUPTGAUPPEN 

2. VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSEAH.IL! CES BUNDESGEBIETES 

VERSUD NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKLNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGR UPPE NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ I ELLAND ENOZI ELLANO ENDZ I ELLAND ENDZIELUNO 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

17 FUTTERMITTEL 31t MfNERALCELEAlGNoANGo 55 ROHRE,GIESSEREIERZCN " NE-METALLE,-HALBZEUG 
VER STAAT 0 0,0 AUSTRALIEN o,o TUNESIEN o,o CHILE 0,0 

AMERIKA O,O ACSTR.-oz. 0,0 ALGERIEN C,2 AMEAJ KA it,7 
IOAROKKO 0,1 

zus. C,C zus. it,O SENEGAL 0,0 LIBOCN 0,0 
ELFENBEIN-K C,1 ISRAEL 0,2 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 51 ROHEISEN,-STAHL NIGERIA C,O IRAK 0,0 
GR BRITANN 0,1 SCHWEDEN O,O SUDAN 0,2 IRAN D,O 
IRLAND o,o SPANIEN 0,2 KENIA 0,0 SAUDIARAB o,o 
NIEDERLANDE o,o ITALIEN 0,4 S.IMBIA 0,0 PAKISTAN O,O 
FRANKREICH O, 0 EUROPA 0,6 SUEDAFRIKA 0,2 INDIEN O,O 
SPANIEN o,c AFRIKA C,9 THAILAND 0,0 
SCHWEIZ 0,1 zus. 0,6 SINGAPUR o,o 
ITALIEN o,o UNAOA C, 3 INDCNESIEN 0,0 
GRIECHENLAND 0,1 52 STAHLHAlBZEUG VER STAAT O 10,4 HOhGKONG O,O 
TUERKEI 0,2 FlhNLOD o,o VER STAAT 11 c, 2 JAPAN O,O 
SOWJETUNION C,O SCHWEDEN 0,3 IOEXIKO 0,0 KOAEA,S- 0,1 

EUROPA 0,5 OAENEl'IARK 0,1 EL SALV:.OOR C,O CHINA VR o,o 
GR BAITANN 0,5 GUACELOUPE 0,0 ASIEN 0,6 

KAMERUN o,o I RLANO 0,0 PUERTO RICO 0, 1 
AEGYPTEN 0,0 NIEOERlANOE 0,1 lRINID.U. TOB C,C AUSTRALIEN O,O 
MOSAMBIK 0,0 BELGIEh 0,0 GUAYANA C, 1 AUSTR.-oz. 0,0 

AFRIKA C,C FRANKREICH o,o eRAS IL IEN O,'t 
SPANIEN 0,1 AMERIKA 11,6 zus. 28,0 

KANADA c,o POHUGAL 0,1 
VER STAAT 0 O,O SCHWEIZ o,o ZYPERN C,O 62 SALZ,SCH~EFEL,-KfES 
NICARAGUA 0,0 OESTERREICH o,o LIBANON C,O f SRAEL o,o 
BRASILIEN O,O ITAllEh 0,4 1 SRAEL C, 5 ASIEN 0,0 

AMERIKA 0,1 GRIECHENLAND o,o JCROANIEN C, 1 
UNGARN 0,0 IRAN C,1 zus. 0,0 

1 SRAEl C,2 EUPOPA 1,6 KUWAIT C,1 
l'ONGKONG o,c PAKISTAN O,O 63 ANO.SlEf~E U.EROEN 

ASIEN o,z KANACA O,l HGHAN[STAN 0, 1 FlhNLANO O,O 
VER STAAT 0 2,8 INDIEN C,O DAENE~ARK o,o 

NEUSEELAND 0,0 TRI NI DoUo TOB o,o lHAILANC o,o GR 8Rl1ANN 0,4 
AUSTR.-DZ. O,C AMERIKA 3,0 SINGAPUR 0,1 IRLANO 0,5 

JAPAN C,1 SPANIEN o,o 
zus. 0,9 ISRAEL 0,2 ASIEN 1,1 OESTERREICH 0,0 

INOIEN o,o I TAUEN 0,0 
32 KRAFTSTOFFE,HEIZDEL JAPA~ 0,1 ms TRAUEN 0,1 TUEOEI 0,2 

DAENEMARK o,c ASIFN 0,2 AUSTR.-oz. 0,1 RUMAENIEN 0,0 
GP BR ITANN o,z EUPCPA 1,1 
GRIECHENLAND C,1 zus. 't,8 zus. 3C,4 
RUMAENIEN O,O KAhAOA o,o 

EUROPA C,3 53 STAB-,FCR~STAHL U.A. 56 NE-~ETALLE,-HAL8ZEU6 VER STAAT ll 1,1 
GR BRITANN 0,1 F INNLANO 0,1 ECUADOR 0,0 

KENIA 0,1 SPANIH 0,0 SCHWEDEN t, 1 A,ERIKA 1,1 
MOSAMBIK o,o ITAllEN 0,0 CAENEMARK C,to 

AFRIKA 0,1 GR IECHEll/lAND 0,1 GR BR !TANN 7,6 KUWAIT 0,1 
EUROPA 0,2 [PLANO O,O INDIEN 0,1 

ISRAEL C,C ~IECERLANOE C, 4 ASIEN 0,1 
ASIEN o,o VER STAAT 11 0,3 eflGIEN 2,7 

A,ERIKA 0,3 FRANKREICH C,4 zus. 2,3 
zus. C,5 SPANIEN 2,C 

INDIEN O,to PORTUGAL C, 2 6't ZEMENT ,KALK 
33 NATUR-,RAFFINERIEGAS THAI LOC o,o ~JLTA C,2 IPLAND O,O 

FINNLAND c,o ASIEN O,to SCHWEIZ C,2 EUROPA O,O 
GRIECHENLAND C,C OESTERREICH C,1 

EUROPA 0,0 zus. 0,8 ITALIEN 1,2 VER STAAT 0 0,0 
GRIECHENLAND C,1 A~ERIU o,o 

ALGERIEN 0,2 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL TUERKEI c,o 
l!AROKKO 0,0 SCHWEIZ 0,1 JUGOSLAWIEN C,3 zus. O,O 

AFRIKA O,Z JUGOSLAWIEN 0,1 UNGARN o,o 
EUROPA 0,2 T SCHECl'OSLOW 1,0 69 ANO.MINoBAUSTOFFE 

ISRAEL n,o RUHAENIEN C, l GR BRITANN 0,1 
ASIEN O,O THAilA~O o,o !ULGARIEN C,1 SCHIIEIZ o,o 

ASIEN O,O POLEN C,3 OESTERREJCH 0,2 
zus. 0,2 EUROPA 17,8 EUROPA 0,3 

zus. 0,2 
34 MINERALOELERZGN.ANGo TUNESIEN C,C zus. 0,3 

F INNLA'lD O,C 55 ROHRE,GIESSFREIERZGN MAROKKO C,2 
GR 8R JTANN 1,4 F I NNLA~O 0,5 HGYPTEN 4, 6 lZ CHEM.CUEh6ENITTEL 
IRLAND o,o SCHWEDEN 1,1 HTHIDPIEN C,O JUGGSLAWIEN O,O 
NIEOEPLANDE o,o NORWEGEN 0,3 KENIA c,o EUROPA o,o 
BELGIEN o,o DAENEMARK 1,Z MCSAMBIK C,O 
FRANKREICH 0,0 GR BPflANN 7,5 M•DAGASKAR 0,0 zus. o,o 
SPANIEN o,c I RU~O 1, 1 SUECAFRIKA 0,1 
SCHNEil 0,2 NIEDERLANDE 0,2 AFRIKA 4,9 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
OESTERREICH O,O BELGIEN 0,3 FINNLAND O,'t 
UNGARN C,O FRANKREICH 0,3 KJNAOA 0,0 SCHNEOEN 0,1 
POLEN 0,2 SPANIE~ 0,6 VER STAAT 0 4, 1 NORWEGEN o,o 

EUROPA 2,0 PORTUGAL 0,1 VEll STAAT W C,O DAENE~ARK o,o 
MALTA 0,0 MEXIKO 0,1 GR BR ITANN 1,3 

KANADA o,o SCHWEi Z 0,4 GUATEl'IALA C,O IRLAND 0,0 
VER STAAT 0 1,3 OE STER REICH 0,3 hGNOURAS BR 0,0 NIEDERLANDE 0,5 
VENEZUELA C,1 flAllEN 0,5 CDSTA RICA O,O BELGIEN O,it 

AMERIKA 1,5 GRIECHENLA~D 0,1 J•IIAIKA O,O FRANKREICH 0,9 
JUGOSLAWIEN 0,6 PUERTO RICO 0,0 SPANIEN 0,3 

f S~AEL 0,5 TSCHECHOSLOW 0,2 KUBA o,o PORTUGAL 0,2 
IRAN o,o RUMAENIEN o,o VENEZUELA c,o !TAUEN 0,5 
INDIEN c,o BULGARIH 0,1 ERASllfEN c, 1 GRIECHENLAND 0,0 

ASIEN C,5 POLEN 0,7 ARGENTINIEN c,1 TUERKEI O,O 
SOWJETUNION 0,0 KOLUMBIEN c,o JUGOSLAWIEN 0-.2 

EUROPA 16,7 UNGARN O,'t 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGAUPPE 

ENDZI ELLAND 

STUTTGART 

81 CHE"oGRUNDSTOFFE U.A 
TSCHECIOSLDW 
RUNAENIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

"AROKKO 
GHANA 
AEGYPTEN 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
FCUADOR 

A"ERIKA 

LIBANON 
IRAN 
SAUDIARAB 
INDIEN 
THAILAND 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTULIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

82 ALU"INIUMOXYD 
VER STAAT W 

AMERIKA 

zus. 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
FRANKREICH 

EUROPA 

zus. 

89 ANC.CHEM.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR 8R !TANN 
IRLANO 
HLAND 
NIEDERlANDE 
BEL GIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
DESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUNAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GAMBIA 
SIERRA LEONE 
L IBERlA 
ELFENBEIN-K 
NIGER 
NJGER 1A 
KAMERUN 
ZAIRE 

V. 6UETERVERKEI« JAI\II 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH EUETEAHAUPTGRUPPEN 

2. YfRKEHR "IT GEBIETEN AUSSERH•Le DES !UNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAElZEN UND ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

8~ AND.CHEl'.ERZEUGNISSE 
C,8 ANGOLA 
C,C AEGYPTEN 
C,2 AETHIOPIEN 
6,1 KENU 

TANSANIA 
O,O SAMBIA 
0,3 l'OSAl'BIK 
O,O MADAGASKAR 
0,3 REUNIC~ 
0,2 SUEDAFRIKA 
C, l AFRIKA 

C,6 KANADA 
1,2 VER STAAT 0 
3,0 VER STAAT W 
O,l l'EXIKO 
O,C GUATEMALA 
0,2 HCNDURAS REP 
O,C fL SALVACOR 
0,0 NICARAGUA 
O,C COSTA RICA 
C,O PANAMA 
5,1 JAl'AIKA 

WESTINDIEN 
0,0 GUAOElCUPf 
0,1 CURACAC 
0,0 DCMl~IK REP 
O,C PUERTO RICO 
0,0 VENEZUELA 
D,D BRASILIEN 
C, 0 PARAGUAY 
0,2 URUGUAY 

ARGEhTINIEN 
0,1 KOLUl'BIH 
0,1 ECUADOR 

PERU 
12,2 BOLl~lEN 

CHILE 
AMERIKA 

o.o 
C,C 

0,0 

o.o 
0,0 

o,o 

3,C 
3,3 
1,4 

13,0 
36,1 

3,5 
o.o 

12,1 
3,8 
C,3 
9,5 
2,9 
2,1 
o,o 

20,7 
2,0 

13,8 
1,l 
2,6 
3,0 
3,5 
0,1 
3,4 
1,1 
0,3 91 
1,3 
0,4 

144,8 

2,3 
0,2 
1,3 
1, 1 
o,o 
O,O 
O,C 
o.o 
0.1 
o.o 
0,7 
o,o 
O,O 

ZYPHN 
LIBANON 
ISRAEL 
JCROANIEN 
SYUH 
IRAK 
IRAN 
KUWAtl 
KATAR 
SAUDIARAe 
O~AN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
CEYLCN 
BIRMA 
THAI UNO 
VI ETNAM,S­
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-Oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR PRITANN 
IRLAND 
ISLOD 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE~BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRflCH 
ITALIEN 

zus. 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

0,1 
D,4 
1,1 
0,1 
D,O 
2.2 
0,0 
0,0 
O,O 
2,7 

12,4 

6,4 
29,3 
9,2 
1,5 
0,2 
0,2 
O,O 
O,l 
0.1 
0,2 
O,O 
o.o 
o.o 
0,3 
0,0 
1,4 
1,3 
7,1 
0.1 
0,2 
1. 5 
0,9 
0.1 
0,4 
0,3 
o.o 

60,8 

O,O 
2,b 
3,2 
o.i 
0.1 
0,4 
3,0 
0,3 
0,1 
0,4 
o,o 
1,0 
0,1 
2,9 
0,1 
0 ,1 
0,3 
0,4 
0,1 
0,1 
0,3 
0, l 
2.0 
0.1 
0,7 
4,0 
0,1 

23,l 

0,2 
0,4 
0,6 

241,6 

7,5 
3,2 
5,3 
6,8 

198,9 
9,6 
0.1 

26,l 
1,8 
0,3 

33,2 
24,l 
9,2 
1,8 

28,0 
19.4 
24,9 

STUTTGART 

91 FAHRZEUGE 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
fULGAR IEN 
POLEN 
SOWJETUN )ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
~AROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA REP 
SIERRA LEDNE 
L IBER 1A 
ELFENBEIN-K 
NIGER 
TSCHAC 
GHANA 
TOGO 
CAHOME 
N !GER 1A 
KAMERUN 
G.IBUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMAL 1A 
UUNOA 
KENIA 
euR~NCI 
TANSANlA 
SAMBIA 
MALAW 1 
MCS,lMBIK 
M.IOAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HCNCURAS REP 
EL SALVACOR 
NICARAGUA 
CCSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HUT! REP 
WESTINDIEN 
GUAOELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
CCMINIK REP 
PUERTO RICO 
TR IN IO .u • TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
fRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
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HERK~NFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

E NDZ I ELLAND 

STUTTGART 

<;l FAHRZEUGE 
2,2 
C,6 
C,l 
1, 0 
1.3 
C,2 
0,3 
1,l 
C,l 

408,4 

4,5 

"· 4 3,<; 
C,5 
c.o 
C,4 
c.o 
0.1 
0,6 
1, l 
c.c 
0,1 
2,9 
0.1 
C, l 
3,3 
o.t 
C, l 
C,6 92 
o.o 
c,e 
4,6 
C.3 
3,3 
C,1 
c.2 
1.1 
o. 1 
C,7 
1.4 
0,0 
C,3 
0,1 
C,2 
o.o 
6,9 

44,0 

l2,6 
687,2 

71, 1 
3,6 
0.2 
c.i 
o.i 
C,2 
C,4 
4,9 93 
0,9 
0,0 
1, 1 
0.2 
o,o 
0,7 
0.1 
0.1 
2,4 
0,0 
<;,<; 
0,5 
C,3 
o.o 
2,4 
o,c 
C,6 
2.0 
0,0 
0,1 
1,2 
C,9 
1,2 

871.0 

C,1 
0,4 
E,3 
1,9 
0,0 
C, 5 
C,5 
1.2 
O,l 

KATAR 
SA~DIARAB 
JE~EN 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHA~ISTAN 
INDIH 
NEPAL 
CEVlO~ 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDCNESIEI< 
PHILIPPINEN 
HOl,GKCNG 
CHINA,TAIIIAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEh 
NEUSEELAND 
NEUKALEOOt, 
POL YNES FR 

AUSTR.-oz. 

LANDMASCHINEN 
Flt,NLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEt, 
GR BRITANI, 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PCRlUGAL 
SCHWEIZ 

EUROPA 

NIGER 1A 
KONGO 
SHPIA 

AFRIKA 

KANAO.l 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
CHHE 

zus. 

A~ERIKA 

LIBANON 
1 SRAEl 

ASIEN 

zus. 

ELoERZGN.,~ASCHINEN 
FI 1,NLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'ARK 
GR BRITANN 
!HAND 
1 SlAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXF.MBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOII 
RUMAEMEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LI 8YEN 
TUhESIEN 
ALGERIEN 
~AROKKO 
MAURETANIEN 

"E~GE 

O,l 
1,5 
D,2 
0,2 
o,6 
o,s 
0,4 
o.o 
0,3 
0,3 
0,2 
0,6 
0,9 
0,2 
o.o 
o,o 
1,5 
O,O 
0,1 

18,7 

1,0 
0,1 
o.o 
o,o 
1, l 

343,3 

o,o 
0,0 
O,O 
C,4 
0,1 
0,1 
o.o 
O,•l 
0,8 

O,O 
0,0 
0,1 
0,1 

4,0 
10, l 
1,8 
1,4 
C,l 

17,3 

o.o 
0,1 
0,1 

18,3 

83.l 
256,0 
68,7 

171,0 
005,3 
56,4 

1,H 
162,8 
216,9 

1,7 
567,9 
197,8 
43,l 
i.s 

202,9 
60,8 

283,7 
56,5 
27,6 
24,7 
10,7 
0,1 
9,3 
9,~ 
5,9 

38,6 
14,5 

3 519,2 

18,B 
19,3 
9,4 

12,9 
0,5 



V. GUETERVERKEHR JA~R 1~72 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALe CES euNDESGEBIETES 

VERSAND NJCH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKLNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKLNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUFTERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NIi. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE 

ENDZ IELLAND ENDZIELLAND ENDZ IELLAND ENDZIELLANO 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

93 EL .ERZGNetMASCHINEN 93 EL.ERZGN.,~ASCHINEN 94 EBM-liAREN U.A. '15 GLAS-L.A.MINeliARE~ 
MALI 0,6 INDIEN 29,7 HONOUR.IS BR 0,0 VER STAAT 0 8,9 
SENEGAL 0,4 NEP.IL 0,4 EL SALV.ICOR c,c VER STAAT li 2,7 
GAMBIA o,o CEYLON 1,2 COSTA RICA c,c MEXIKO o,o 
GUINEA PORT 0,1 BIRMA 0,0 JAMAIKA C, 1 NICARAGUA 0,0 
GUINEA REP 0,3 THAILA~D 3,1 HAITI REP C,O PANAMA O,O SIHRA LEONE 0,4 LACS O,O COM IN IK REP 0,0 00,1 NIK RE P 0 ,1 
LIBERIA 2,1 KHPER REP O,l PUERTO R !CO C,2 YHElUEU 0,2 
ELFEN BE IN-K 5, 7 VI ETNAP, S- 0,2 TR INIO.U. TOB C,1 BRASILIEN O,O NIGER 0,1 MALAYSIA 3,7 VENEZUELA 1,6 AAGENTIMEh O,O TSCHAD 0,2 SINGAPUR 9,5 GUAYANA O,O KCLUMBIEN O,O GHANA 4,8 INDCNESIEN 3,1 SURINA" 0,1 ECUADCR 0,2 
TOGO 0,8 PHIL! PPINEN 9,9 eRASILIEN f,O PERU o,o 
ciHOME C,5 HO~GKONG 12,6 PARAGUAY c,o CHILE O,u NIGERIA 24,C CHINA,TAIWAN 7,1 URUGUAY 0,2 Al<ERIKA 13,0 KAMERUN 0,4 JAPAN 103,2 ARGENTINIEN C,I 
ZENT AF RFP 0,0 KORFA,S- 3,6 KOLUMBIEN 1, 7 LIBANn 0,4 AEQU-GUINEA c,o CHINA VR O, l ECUADOR 0,6 1 SRAEL 0,4 
GABUN 1, 'I ASIEN 393,0 PERU C,2 JORDOIEN O,O 
KONGO 1,4 BCLIV!Eh c. 0 IRAK 0,0 ZAIRE 3,4 AUSTRAL! EN 9,6 n1LE c,~ IRAN O,O ANGOLA 4,4 NEUSEELAhC 3,5 AMERIKA 12~,f KUW.61 T O,O AfGYPTEN n,e CZEHIH AM C,O KATAR 0,1 SUOAN 2,8 OZEAM E~ BR 0,1 ZVPERN c,o PAKISTAN o,o SOMAL 1-K FR C,5 hEUKALEDON 0,2 LIBANO~ C,3 l~DIH 0,1 AETHIOPIEN 5,C POLYNES FR 0,2 1 SRAEl '!,5 THAILA~D o,o SOMALIA C,3 AUSTR.-oz. 13,5 JCRCANIEN C,3 MALAYSIA 0,3 UGANDA C,5 SYRIEN C,O SINGAPUR C,O KFNIA 6,0 zus. 10 180,l IRAK c,c HChGKCNG O,O RUANDA C,l IRAN 1,q JAPAN 0,1 BURUNDI C,6 'l4 EBM-WAREN U.A. KUWAIT C,1 ASIEN 1,5 TANSANIA :i.o FINNLAND 1,4 EAHH IN C,2 
SAMBIA 12,6 SCHliEDEN 3,7 SAUCIARAB C,l AUSTRALIEN o,o 
MALAW 1 C,1 NORWEGEN 1,3 OMAN 0,0 AUSTR.-oz. O,O 
MOSAMBIK 1,3 DAENE~ARK 3,2 PAKISTAN C,2 
HADAGASKAR C,5 GR BRITAhh 62,2 HGHANISlAN C,2 zus. 32,7 REUNION 0,4 IRLAhD 5,1 INDIEN 2,8 
R~ODESIEN c,q ISLAhO 0,0 NEPAL C,O 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
MAURITIUS C, l NIEDERLANDE 9,3 CEYLON C,O F I NNLANO 37,3 SUEOAFRIKA 1 eo, 1 BELGIF.h 5,1 T~AILAND 0,2 SCHWEOEh 16,8 AfRIKA 260,6 LUXE~RUAG 0,1 KhMER REP 0,0 NORwEGEN 14,5 

FRANKREICH 27,3 VIETNAM, S- O, l DAENEPARK 43,2 KANADA 335,J SPANIEN 12,l MALAYSIA 1,3 GR SRITANN 247,4 VER STAAT 0 5 02C,9 PORTLGAL 2,9 S IN GAP UR 0,7 IRLAND 11,7 VER STAAT w 177,3 MALTA O,O INGONESIEN C,3 1 SLAND 0,2 MEXIKO 144,4 SCHWEi l 12,7 PHLIPPINEN C,9 NIEDERLANDE 48,9 GUATEMALA 2, 3 OE STER RE ICH 3,0 HNGKONG 0,1 BELGIE~ 18,2 HONDURAS REP 1,3 ITALIEN 34,6 CHINA, 1A IWAN C,3 LUXEMBURG O, 1 HONDURAS SQ 0,3 GRIECHENLAND 1,9 JAPAN 1, 1 FRANKREICH 17,7 EL SALVADOR 1,5 TUERKEI 2,2 KOREA, S- C,O SPANIEN q,6 NICARAGUA C,1 JUGOSUWIEN 3,0 ASIEN 15, 7 PORTUGAL 6,4 COSTA RICA 1,5 UNGARN 1,4 MALTA 19,l;j PANAl'A 3, l ALBA~IEN O,O AUSTRALIEN C,9 SCHWEIZ 1z,q JAMAIKA 3,3 TSCHECHrSLOW 1,0 NEUSEELAND o,o OESTHREICH 31,0 HAITI REP C, l RUMAENIEN 1,1 CZEANIEN AM C, C 1 TAUEN 18,5 WESTINDIEN c,2 BULGARIEN 1,4 NEUKALEDON O,O GAIECHENLAND 5,4 GUADELOUPE C,7 PCLE~ 3,8 AUSTR.-oz. 0,9 TUERKEI 1,2 MUSA O,O SCWJETUNIOh 0,2 JUGOSLAWIEN 3,3 CURACAO C,7 EURCPA 200,0 zus. 349,5 UhGARh 3,5 OGIIINIK REP 1,2 TSCHECHOSLOW 3,5 PUFQTO R 1cn 3,6 LIBYEN 0,2 95 GLAS-U.A.MIN.wAREN RUPAHIEN 0,4 rn1~10.u. rne 4,1 TUNESIEN 1,6 Fll';NLAND C,1 BULGARIEN 0,1 KUBA o, 1 ALGERIEN 0,8 SCHWECEN c,o POLEN 0,2 VE~F.lUELA 44,2 MARQKKC l,R hO~WEGEN C,1 SC~JETUNION 0,3 GUAYANA C,3 SENEGAL O,v CAENEHARK C,2 EUROPA 512,1 SURINAM 0,8 LIBERIA 0,0 GR eR ITANN ~,8 
GUAYANA FR o, l ELFE~BEIN-K 0,3 IRLAND 1,5 LIBYEN z,o BRASILIEN 133, 0 GHANA 0,2 N IECERLANDE 0,6 TU~E SIE~ 1,3 PARAGUAY 0,3 TOGO 0,1 BELGIEN C,2 ALGERIEN 0,7 URUGUAY 1,9 NIGFRIA 0,7 FRANKREICH 1, l MAROKKO 1,8 ARGENTINIEN 5,8 KAMERUN o,o SPANIEN 3,5 SENEGAL o,o KOLUMBIEN 11,3 GABUN O,O PORTUGAL C,2 GUINEA POU O,O ECUADOR 2,3 ZAIRE 0,1 SCHWEIZ 1,5 GUINEA AEP O,O PERU 9,7 AhGOLA ,,3 uESTERREICH C,C LIBERIA 0,0 ~OLIVIEN C,9 AEGYPTEN 1,3 ITALIEN 1,7 ELFENBEHI-K 0, l CHILE 20,1 SUOAh 0,0 GRIECHENLAND 0,1 GHANA 0,4 AMERIKA 5 933, R SCHALI-K FR 0,2 lUERKEI 0,2 NIGERIA 0,9 

AETHIOPIEN o,o JUGOSLAWIEN O,l GABUN 0,0 ZYPERN 4,5 SO~All A O,O t;NGARN C,1 ANGCLA 0,3 LIRANON 10,0 UGANDA o,o T SChECl<OSLOW C,O AEGYPTEN 0,4 I5RAFL e4,3 KHIA O,l RUHAENIEN C,C SUDAN O,O JORDANIEN 4,6 TANSANIA O,O PCLEN 0,1 so,u1-11 FR 0,1 SYRIEN 1,9 SAMB 1A O,l EUROPA 18,0 AElHICPIEN 0,6 IRAK 6,2 MCSA~BIK o,o KEh!A 0,0 !RAN 54,3 RHCDESIEN 0,1 lUNESIEN O,O RUANDA O,O KUWAIT 12,4 MAURITIUS O,O ALGERHN o,o TA~SANIA G,O eAHREIN 2,3 SUEDAFRIKA 1,3 l'AROKKO C,l SOBIA 2,5 KATAR 1, 4 AFRIKA 9,3 N !GER 1A C,O MOSAMBIK o.o SAUDIARAB B, B HGYPTEN C,O MADAGASKAR 0,0 J E„F.N C,5 KANADA 9,7 "ADAGASKAR O,C RHODESIEN 0,6 JEMEN OEM VR 0,3 VER STAAT 0 99,B SUEOAFRIKA c,o MAURITIUS 0,7 OHAN 6,C VER STAAT w 0,2 AFRIKA C, 3 SUEOAFRIKA 5,7 PAKISTAN 6,3 PEXIKC 2,0 AFRIKA 18,'r AFGHANISTA'I 1,2 GUATE~ALA 0,1 KANADA C,8 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDl IELLAND 

STUTTGART 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
KANADA 
VER STAAT 0 
YER STAAT W 
MEXIKO 
GUATENALA 
HONDURAS REP 
HONDUPAS BR 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANA~A 
JAMAIKA 
HAITI PEP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
OONINIK REP 
PUERTO R ICll 
TR INID.U. TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
L !ßANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDIARAB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN A'I 
OZEANIEN BR 
NEUKAL EDON 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENE„ARK 
GR 80 ITANN 
IRLAND 
1 SLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEHBUIIG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAI\IO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEJ,j 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECl'OSLOW 
RUMAENIEN 

V• GUETERYERKEHR JA~P 1~72 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALe CES euNOESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZI ELLANO 

l't2,5 
311,2 

e3, 1 
l ,'t 
o.~ 
C,l 
2,9 
o,o 
O,l 
0,2 
0,1 
o,o 
0,3 
c,o 
O,l 
0,2 
1,1 
C,1 
1,7 
C,O 
3,C 
3,9 
0, 1 
C,C 
0,2 
C,3 
O, 1 
0,7 
0,2 

553,6 

0,9 
7,7 

21,2 
1,3 
0,3 
0,1 
1,4 
5,1 
o.o 
0,1 
1,7 
c,c 
0,1 
0,3 
o,o 
1,2 
C,3 
C,O 
0,3 
C,1 
6,3 
1,7 
2,1 
3,6 
o,o 

56,C 

1,3 
0,3 
C,0 
C, C 
c,c 
C,C 
1,7 

201,8 

15,1 
33,2 
9,3 

18,1 
't7l,3 

l't,7 
C,1 

103,1 
46,3 
1,4 

123,l 
91,7 
7,7 
0,8 

112,6 
29,5 
83,1 
19,5 
9,7 

11,8 
,.,5 
0,3 
2,4 
't,2 

STUTTGART 

97 SONSTIGF. WAREN ANG. 
BULGARIEN 
PCLH 
SOWJETUNION 

EUHPA 

LISYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKC 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA PORT 
GUINEA REP 
SIERRA LECNE 
LI BEA! A 
ELFHBElh-K 
OßERVOLTA 
NIGER 
TSCHAO 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGERIA 
KAMERUh 
ZE~T AF REP 
GABUN 
KCNGC 
ZAIRE 
ANG()LA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SCMALI-K FR 
AETHIOPIEh 
SOMALIA 
UGANOA 
KENIA 
RUANOA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSA•SIK 
MADAGASKAR 
REl.!NION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KAhADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUUEMAU 
HCNOURAS REP 
HC~OLRAS PR 
EL SALVAOC!R 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI RF.P 
WESTINCIEN 
GUADELOUPE 
ARUßA 
CURACAO 
OOMHIK REP 
PUERTO RICC 
lRINIO.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA 
SURI u• 
GUAYANA FR 
BOSILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGHTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUACOR 
PERU 
BCLI VI EN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JCRDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZI Ell ANO 

STUTTGART 

2,3 
4,6 
8,4 

97 SONSTIGE WAREN 
KUWAIT 
eAHREIN 

ANG. 

228,8 

5,1 
2,7 
2, l 
7,J 
O,O 
:l,3 
0,2 
o,o 
0,1 
0,1 
0,2 
l,l 
0,0 
0,1 
0,0 
1,5 
0,4 
0,1 

10,4 
0,3 
C, l 
0,3 
0,2 
1,3 
0,5 
't,8 
O,l 
o.i 
2,4 
O, l 
0,2 
2,5 
0,1 
0,1 
1,0 
2,5 
o,o <19 
0,5 
0,5 
0,2 
0,3 
O,O 

15,7 
65,7 

122,5 
484,7 
B,7 
28,7 
0,7 
0,2 
0,3 
0,5 
0,2 
O,b 
0,5 
0,6 
0,L 
O,l 
0,1 
O,l 
0,4 
0,3 
8,3 
1,6 
0,1 

10,3 
O,o 
8,3 
O,O 

25,8 
0,4 
0,7 
3,4 
3,8 
1,0 
4,1 
l,C 
1,9 

75't,8 

0,9 
6,C 

24,9 
1,0 
0,6 
0,5 

15,2 

KAT AR 
SAUCIARA8 
JEMEN 
JEMEN CEH VR 
(MAN 
PAKISTAN 
AFGI-ANISTAN 
INDIEN 
hEPAL 
CEYLON e,.,.. 
THAILANC 
LAOS 
KHMER REP 
VIETNA,,,S­
VHTNAM,N­
"AlAYSIA 
SINGAPUR 
INOONES IEN 
Pt<ILIPPINEN 
~CNGKONG 
CHINA, TA IWAN 
HPAN 
RIUKIU IN 
KO~EA,S­
KOREA,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OlEANIEN All 
CZEANIEN SR 
NEUKALEOON 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

RES.TRANSPORTGUETER 
f INNLANO 
SCHWEDEN 
hCRWEGEN 
CAENEl<ARK 
GR eR IT ANN 
IRLANO 
ISL ANC 
NIF.DERLANDE 
eELGIEN 
LUXE"IBURG 
fR~NKREl(t< 
SPANIEN 
PCRTUGAL 
MALTA 
SCHWEl7 
OESTERHICt< 
ITALIEN 
GA lfCHENL ANO 
IUFRKE 1 
JIJGOSLAW IEN 
UNr,ARN 
T SCHCt<O SLOW 
RUHAENIEN 
euLGAR IE'I 
PCLEN 
SC"JETUNION 

EUROPA 

LleYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA PORT 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBER 1A 
ELFENBEIN-II 
OBERVOLTA 
NIGER 
TSCHAC 
G~ANA 
TCGD 
CAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KCNGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
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HERKU~FTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

1, 5 
C,2 
C,4 
4,4 
C,l 
c,o 
c,e 
5,2 
0,3 

11,8 
C,6 
C,1 
O,O 
1, 8 
O,O 
c,o 
C,l 
l,'t 
5,0 
2,3 
3,3 
0,9 
3,5 
1,2 

16,8 
C,O 
1,3 
C,O 
0,5 

112,4 

t,2 
1,7 
C,O 
C,2 
0,1 
C,2 
B,4 

2 170,2 

2,5 
7,7 
3, l 

11,6 
4~,9 

2,6 
C, l 

11,l 
13,q 

C,2 
12, 5 
6,0 
2,3 
C,1 

45,2 
1,8 

19,0 
5,7 

19,2 
2, 4 
0,7 
C,8 
0,6 
C,7 
1,1 
0,5 

221,0 

1,C 
2,4 
2,4 
1,6 
c,o 
C,l 
C,O 
o,o 
0,3 
0,2 
0,3 
O,l 
C,l 
C, 1 
1, 2 
0,2 
C, 1 

12,2 
1, l 
0,5 
0,1 
C,2 
C,1 

SIUITGART 

9q BES.TRAhSPCRTGUETER 
AEGYPTEN 
SUDAh 
SCMALI-K FR 
AETHIOPIEh 
so•ALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
ßURUNCI 
TANSAMA 
SA•BI A 
MOSAl<BIK 
MADAGASKAR 
REUNICN 
RHCDESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT w 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
HONOUUS SR 
Et SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
hESTl~OIEN 
GUAOE LDUPE 
ARUßA 
C~RACAO 
oo•INIK REP 
PUERTC RICC 
TRINID.U. TOB 
VHEZUELA 
SURlhAM 
GUAYAhA FR 
BRASJ LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGEhllNIEN 
KOLUM8IEN 
ECLADCR 
PERli 
SOLI VIEN 
CHILE 

AMER I K4 

ZVPF.Rh 
LlßANCN 
1 SRAE l 
JGRDOIEN 
syq1H 
IRAK 
!RAN 
KUIIAIT 
0AHREIN 
KAlAR 
SAUOI ARAS 
JE~EN 
JEMEN OEM VR 
OMA~ 
PAKISTAN 
AFGHA~ISTAN 
INOIEh 
NEPAL 
CE YLCh 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM,S­
MALAYSIA 
SINGAPUR 
1 NDONES IEN 
PHI LI PPINEh 
HO~GKONG 
CHINA,TAINAN 
JAPAN 
RIUKIU IN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEh 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 

"ENGE 

0,9 
o,o 
C,O 
1, 3 
0,1 
0,2 
1, l 
0,2 
U,4 
0,4 
1,6 
o,o 
0.2 
0, l 
0, l 

18,b 
49,3 

227,0 
835,l 
10g ,7 
U,o 
0,3 
O,O 
C,2 
C, l 
0,2 
C,1 
0,3 
C,1 
0,1 
c,o 
0,0 
n,1 
o,e 
0,2 
1,1 
0, l 

12, 3 
O,O 
O,l 

lC. .~ 
o,o 
c,q 
0,8 
0,7 
0, l 
3,3 
C,4 
2,2 

23Q, 2 

0, l 
1,4 

11,7 
0,6 
G,4 
0,2 

17,9 
,,6 
O,L 
0,0 
2, l 
0,0 
O,J 
0 ,1 
1,5 
0,9 
3,6 
0,8 
0,2 
0,2 
0,7 
0,1 
0,5 
1,0 
0,5 
0,2 
4,4 
0,3 

56,3 
0,1 
0,6 
O,l 

107, l 

12,5 
0,2 
C,l 



V. 6UETERVERKEHR JA~P 1972 

E. VERFLECIITUN6 NACH GUETEA~AUPT,AUPPEN 

2. YEAKEHA Nil GEBIETEN AUSSERH•Le CES BUNDESGEBIETES 

VEAUND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE NENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE Nflo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE ENDZ IELLAi'4D ENDZI EllAND ENDZ I EllAND ENDZIELLAND 
STUTTGART N~ERNBERG NUERNBERG NUERNBERG 

9'l BES. TRANSPORTGUETER 09 PFL.~ollER.ROHSloANG 14 FLEISCH,EIER,MILCH 52 STAHLHALBZEUG i'4EUKALEOON o,o GRIEC>IENLAND O,O L IBANDN 0,1 OESTERREICH O,O AUSTR.-oz. 12,8 TUERKEI o,o ISRAEL o,o JUGCSLAIIIEN O,l JUG0SLA1i1F.N 0,1 JORDAN1Ei'4 o,o EUROPA 0,9 zus. 2 62'l,5 UNGARN 0,1 KUWAIT o,o 
BULGARIEN 0,2 IJMAN o,o AEGYPlEN o,o STUTTGART INSG, 18 353,9 POLEN 0,0 ASIEN 0,1 AFRIKA o,o EUROPA e,o 

zus. 4,C VENEUELA o,o NUERNBERG TUNESIEN o,o A,EuKA o,o ~AROKKC 0,1 16 GETREIDE U.AE.ERZGNo 00 LEHNDE TIERE AEGYPTEN o,o GR eR !TANN c,o !RAN o,o f JNNLAND 0,0 AETHIOPI EN 0,1 SCHWEIZ o,c ASIEN o,o SCHWEDEN c,o UGANCA o,o GRIECHNLAND C,1 GR BR ITANN C,1 KENIA o,o RUMAENJEN o,o zus. 0,9 NIEDERLA"IDE c,o SUEDAFRHA o,o POi. EN- C, C FRANKREICH c,o AFRIKA o,,, EUROPA 0,1 53 STAB-,FCRMSTAHL U.A. SPA"IIEN o, 1 GR BRIJANN 0,4 PORTUGAL o,o KANADA o,o KCNGO c,o FRANKREICH 0,5 SCHWEIZ o,c VER STAAT 0 3,4 RUANDA c,o SPAhlEN o,o ITALIEN o,o MEXIKO o,o AFRIKA c,o PORTUGAL 0,2 GRJ ECt<ENLAND o,o BRASILIEN 0,1 JUGCSUWIEN 0,2 JUGOSLAWIEN o,o ARGENT III IEN o,o KANADA o,o EUROPA 1,3 EUROPA 0,3 CHILE o,o VER STAAT 0 C,l 
OERIKA 3,5 VER STAAT 11 0,0 VER STAAT 0 o, 1 GHANA o,o AMERIKA C, 1 A~ERIKA 0,1 Sl'MALI-K FR c,o ZYPERN 0,1 

SUEOAFR IKA C,1 ISRAEL 0,3 ISRAEL c,o ISRAEL 0,'1 AFRIKA C,1 !RAN 0,1 !RAN o,o ASIEN 0,4 BAHRE!~ o,o KUWHT c,c KANADA 0,1 SAUOIARAB o,o PAKISTAN c,o AUSTRALJEN 0,0 VER STAAT !l 3,0 INDIEN 0,1 l"IDO"IESIEN c,o AUSTR.-oz. o,o VER STAAT II C,3 INDO~ESJEN o,o JAPAN c,o MEXIKO o,c PHILIPPINEN 0,1 ASIEN C,1 zus. 1,8 PUERTO RICO o,o ASIEN 0,7 
BRASll lEN C,1 zus. C,3 54 STAHLBLECH,BA~OSTAHL KOLUMBIEN c,o zus. 12,6 SPANIE~ 0,2 AMERIKA 3,5 11 FUTTERMITTEL ITALIEN o,o 12 GETRAENKE NORWEGEN C,O JUGOSLAWIEN 0,2 MALAYSIA o,o FRANKREICH o,o EUROPA C,0 POLE~ 0,5 ASIEN o,c OESTERHJCH O,C EUROPA O,B EURCPA o,o zus. c,o 

zus. 4,C zus. o,e SUEOAFAIKA o,o 18 OEL SAATEN, FETTE ANG. Cl GETREIDE AFRIKA o,o SPANIEN o,c 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN GR BR !TANN 0,1 SCHWEIZ o,c GR BRIUNN 0,1 EUROPA C,1 VER STAAT C o,o EUROPA o,o JRLAND 0,6 
A~ERIKA o,o BELGIEN o,o zus. c,1 IRAN c,c SCHliEIZ o,o 

?US. 0,1 ASIEN C,C OESTERREICH 2,6 03 FRUECHTE,GEMUE SE TUERKEI 0,2 FINNl AND 0,0 13 AND,GENUSS~JTTEL U.A zus. C,1 J\JGCSLAWIEN o,o SCHWEDEN o,o SCHWEDE"I o,o UNGARN o,o GR BRITAN"I 0,3 DAENEMARK 0,1 33 "IATUR-,RAFFINERIEGAS EURCPA 3,5 BELGIEN o,c GR BAITANN o,o GR BR ITAN"I 0,5 EUROPA C,3 BELGIE~ 0,0 FRANKREICH 1,4 llBYEt. 0, 1 FRANKREICH o,o EUROPA 1,9 AFRIKA 0,1 PERU c,c SCHWEi Z o,o 
AMERIKA o,o CESTERAE (CH o,o VER STAAT 0 c,5 VER STAAT 0 o, l ITALIE~ o,o AMERIKA 0,5 BRASllJEN 0,0 zus. 0,4 TUFRKEI O,C KCLUMBIEN o,o TSCHECHCSLCII 0,1 zus. 2,4 AMERIKA 0,2 04 TEXTILE ROHSTOFF[ SCWJETUN!CN o,o 

SCHWEDEN 0,0 EUROPA 0,3 34 MINERALOELERZGN.ANG. SALDIARAB o,o GR BR ITANN C,l GRIECHENLAND o,o PAKISTAN o,o EUROPA 0,7 ALGERIEN o,o EUROPA c,o ASIEN o,o SIERRA LEDNE 0,0 
TUNESIEN 0,4 SUEOAFAIKA o,o VER STAU 0 c,o zus. 3,8 AEGYPTEN 0,2 AFRIKA o,o AMERIKA o,o AFRIKA C,5 56 NE-METALLE,-HALBZEUG ZYPERN 0,0 JRAK C,O FINNLAND o,o KANADA 0,1 JNDIEN o,o INDIEN c,o SCH~EDEN 0 .1 AMERIKA 0,1 ASIEN 0,1 ASIEN 0,0 DAENE"OK o,o 

GR BRITANN 3,2 OMAN 0,2 zus. 0,4 zus. C,1 IRLA~D 1,4 ASIEN C,2 NI EDElllANllE 3,0 14 FLEISCH,EIER,"ILCH 51 ROHEISEN,-SUHL BELGI E~ 0,3 NEUSEELAND O,C FINNLAND o,o FINNLAND c,o FRANKREICH 0,5 AVSTR.-oz. 0,0 SCHWEDEN O,O GR BR !TANN C,2 SPANJE~ 0,6 GR BRITANN 0,1 SPA"IIEN c,o PORTUGAL 0,1 zus. 1,5 SPANIEN 0,0 ~ALTA c, 1 MALTA O,O SCHWEi Z 2,0 EUROPA C,3 SCHWEIZ 0,5 09 PFL.U.TIER.ROHSToA"IG !TALJEN 1,6 OE STEAREICH 2.1 FINNLAND 0,0 JUGCSLAWIEN 0.1 VER STAAT II o.o !TAUEN 2,7 SCHWEDEN C,4 RUNAENIEN o.o AMERIKA C,C GAI ECHENLANO O,O OAENEMARK 1,3 EUROPA 3,l TUERKEI D, l GR BRITANN 2,9 zus. C,3 JUGOSLAIIIEN o.o NIEDERLANDE 0,1 SENEGAL o,o UNGARN 0,3 BELGIEN 0,2 AEGYPTEN o,o 52 STAl<LHAlBZEUG RUMAENIEN 0,1 FRANKREICH 1,4 AFRIKA 0,0 SCHWEDEN C,1 BULGARIEN 0.1 SPANIEN 1,1 GR eRJTANN 0,1 POLEN 0,0 M,ILTA o,c VER STAAT 0 0,1 JRLANC G,C Slll<JE JUNI llN '·" OESTERREJCH C,l VEAIKA 0,1 SPANIEN C,3 EURllPA 20,6 !TAL lfN C,2 NALTA C,2 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ1ELLAND 

NUERNBERG 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
LIBYEN 
SENEGAL 
N !GER IA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
VENEZUELA 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
!RAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-ClZ. 

zus. 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 
GR BR !TANN 
FRANKREICH 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

CHINA, TAIWAN 
ASIEN 

zus. 

63 ANC.STEINE U.EROEN 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
SPANIEN 

FUROPA 

VER STAAT 0 
A"ERIKA 

ISRAEL 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

64 ZEMENT,KALK 
FINNLAND 

EUROPA 

zus. 

69 ANC.MIN.BAUSTOFFE 
KANADA 

~MER IKA 

zus. 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOW 
POLEN 

V. GUETERVER~cHR JA~R 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGR~PPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH,Le CES eUNOESGEBJETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UhC ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE 1111. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

NUERNBERG 

81 CHEM.GRUNDSTCFFE U.A 
0,1 SOWJETUNION 
C,0 EURCPA 
C,O 
C,4 LIBYEN 
C, l GHANA 
C ,6 KEhlA 

MOSAMBIK 
O,O AFRIKA 
1,4 
C,1 KANADA 
C,3 VER STAAT D 
C,O VER STAAT W 
C,O MEXIKC 
C,O VENEZUELA 
1.9 BRASILIEh 

ARGENTINIEN 
O,O KOLUMBIEh 
C, 1 OERIKA 
1,1 
C,O LIBAhC~ 
O, 0 IRAK 
C,O IR.IN 
C,1 INDIEN 
C,O INCONESlfN 
O,O ASIEN 
1,4 

AUSTRAL! EN 
C,1 ALSTR.-oz. 
C,1 

zus. 

69 AND.CHF".ERZEUGNISSE 
FlhhLAhO 

C,2 SCHWEDEN 
C,0 NORWEGEN 
0,2 OAENEMARK 

GR BP! TAhN 
C,C IRLAhO 
01 0 NIEDERLAhDE 

BELGI Eh 
0,0 LUXE•ßURG 
C,C FRANKREICH 

SPANIEN 
C,3 PCRHGAL 

SCHWEIZ 
OESTEqPEICH 

1,0 ITALIFN 
C,6 GRIECHEhLAhO 
0,0 TUERKEI 
C, l JUGCSLAWJEh 
0,1 UhGARN 
0,1 TSCHEC~OSLCW 
1,9 RU~AENIEN 

BULGARIEN 
C,C PCLEN 
C,O SOWJETUNION 

EVRCPA 
C,C 
O,C LIBYEN 
O,C TUNESIEN 

ALGERIEN 
1,9 MAROKKC 

MALI 
SENEGAL 

0,1 ll8ERU 
O, l GHANA 

TCGO 
0,1 NIGEPIA 

ZFNT AF REP 
ZAIRE 

O, 5 ANGOLA 
0,5 AEGYPTEN 

AETHIOPIEN 
0,5 SOMALIA 

KENIA 
MADAGASKAR 

O,O SUEOAFRIKA 
O, 0 AFRIKA 
C,3 
0,6 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
O, 2 VER STAAT W 
0, 1 MEXIKO 
C,1 CURACAO 
0, 1 VENEZUELA 
O, 7 BRASILIEN 
O,O PARAGUAY 
0,0 URUGUAY 
O,l ARGENTINIEN 
O,O KOLUMBIEN 
0, 1 ECUADOR 
0,1 PERU 

SOLI VIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

NUERNBERG 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
O,O CHILE 
2,6 AMERIKA 

O,O ZYPERN 
O,O LIBANON 
0 1 0 ISRAEL 
O,J JORCANIEN 
0,1 SYRIEN 

IRAK 
0,1 !RAN 
1,3 KUWUT 
0,4 eAHREIN 
0, 1 SAUOIAUB 
0 1 0 Cl'IAN 
0,4 PAKISTAN 
O,O AFGHANISTAN 
0,1 lhCIEN 
2,3 CEYLON 

e!RMA 
0,1 HAILAND 
0 1 0 M/11.AYSIA 
0,1 SINGAPUR 
0 1 0 INOONESIF.N 
O,ü Pr!LIPPINEN 
C,2 CHINA,TAIWAN 

JAPAN 
O,O KOREA, S-
0,0 ASIEN 

5 0 3 AUSTRALIEN 

0,7 
2,0 
0,4 91 
1,ü 

34,7 
0,8 
2,2 
0,3 
o,o 

18,5 
1,8 
0,3 
0,3 
0,2 
6,0 
0,5 
1,5 
0,6 
O,o 
3,2 
0,4 
0,6 
0,1 
O,O 

82,7 

O,C 
o,c 
0,0 
o,o 
o,o 
O,O 
O,O 
o,o 
0,1 
0, 1 
0, 1 
0,0 
D,O 
0,5 
0,1 
o,o 
0,2 
0,0 
0,6 
1,8 

AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
CtENEMARK 

zus. 

GR eRITANN 
NIEDERLANDE 
eELGIFN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
CESTERR EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
1 SCHECl'OSLOW 
RUMAEN IEN 
POLEN 

EUROPA 

Ll!YEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
HGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP I EN 
KENIA 
MALAWI 
MADAGASKAR 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
eRAS ILI EN 
fCUAOOR 

AMERIKA 

ZYPERN 
1 SRAEL 
JORDANIE'I 
.IFGHANISTAN 
INCIEN 
HCNGKONG 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

9,0 
9,9 
0,2 
0,3 
o,o 
0,1 
1,9 
O,O 
0, 1 
0,0 
0,3 
0,1 
0,1 
0,2 

92 LANDMASCHINEN 
GR BR !TANN 

- 91 -

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDUELLANO 

hUERt,BERG 

92 LANOMASC~INEN 
0•4 ITALIEN 

23,2 EURCPA 

C,6 
0,0 
C,4 93 
C,3 
0,1 
C,O 
6,3 
C,3 
C,1 
C,O 
C, 1 
C,C 
c,o 
C,<; 
C,l 
c,o 
C,2 
C,2 
1, 5 
C,5 
c,c 
C,3 
5, 1 
C,C 

17, l 

1,9 
1,'i 

l2t, 7 

C,6 
2, 1 
c,2 
t,2 
O,O 
C,2 
1, 1 
c,z 
C,1 
c.e 
0.1 
0,2 
C,O 
0,6 
0 1 4 
C,O 
O,O 
0,0 

. o,o 
12,B 

C, C 
C,O 
C, 1 
c,o 
C,O 
O,C 
C, 1 
c.c 
O,O 
c.i 
0,3 
C,1 

7,'i 
59, l 

1,8 
1,2 
c,o 

7C,C 

C,O 
0, 1 
c,c 
0,1 
G,2 
C,1 
C,5 

c,o 
0,0 

83,9 

o,o 

zu. 
EL.ERZGN.,MASCHINEN 

Fl~NLAND 
SCHWEDEN 
NCRlfEGEN 
DAENEMARK 
GR 8RITANh 
IRLAND 
1 SlA~O 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LU)(EMeURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PCRTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OE STERREI CH 
ITALIE~ 
GR I ECHHLAND 
TUERKEI 
JUGGSLAWIEN 
UNGAR~ 
Al8ANIEt, 
TSCHECHOSLOW 
R~,AEhlEN 
BULGARIEN 
POLEI, 
SO~JETUNICN 

EUROPA 

LIBYEN 
lUHSIH 
ALGERIEt, 
MARGKKC 
MALRETANIEN 
l'All 
SENEGAL 
GUI hEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ElFEhBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
DAHCl'E 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SU0'11h 
so,All-K FR 
AETHICPIEN 
KENIA 
RUANDA 
BURUhDI 
TANSANIA 
S081A 
MALAhl 
l'CSAM81K 
MADAGASKAR 
RHCDESIEN 
MAURlllUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KAt,ADA 
VER STAAT C 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE,ALA 
HOt,DURAS REP 
HCNDURAS 8R 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
GUADElCUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
PUERTO RICO 
TRINID.U.108 
KUBA 
VENEZUELA 

MENGE 

0 .1 
0,1 

0,1 

16,6 
35,2 
11,7 
23.7 

211.1 
12,6 
13,9 
45,8 
28,0 
0,6 

83,8 
42,2 
18,3 
0,8 

19, 7 
7,1 

86,8 
19,9 
6,~ 

14,2 
3,6 
0,1 
0,8 
6,4 
2,~ 

11.0 
2,6 

786,3 

1,0 
0,5 
2,4 
4,7 
o,o 
O,J 
0,3 
0,3 
0,0 
0, 1 
0,1 
0,1 
0,0 
0 ,2 
0,2 
0 ,1 

10, 1 
0,0 
0, 1 
0,2 
1,3 
0,1 
3,9 
0,7 
0,8 
1,0 
C,9 
O,J 
0,3 
1,4 
C,1 
0,1 
·0,1 
C,2 
O,l 
0,0 

20,5 
52,7 

74,0 
244,4 

11,8 
13,3 
0,3 
0,0 
0,5 
O,l 
0,8 
0,1 
1,4 
1,7 
0,0 
0,3 
C,2 
1,0 
0,2 
0,1 

16,6 



V. GUETERVERKEHR JA~P J"l72 

E. VEPFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGR~PPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHtle CES BUNCES,EBIETES 

VERSAhO NACH HERKUNFTSFlUGPLAETZEN UNC ENCZIELlAENOERh 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFL~GPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE NENGE 

ENOZIELLAND ENOll ELLANO ENDZ I ELLAND ENDZIELLANO 

NUERNBERG NUERhBERG NU ERN BERG NUERNBERG 

93 EL .ERZGN .,MASCHINEN c;4 EBM-WAREN U.A. 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 96 LEDER-L.TEXTILWAREh 
SUR INAM 0,8 VER STAAT 0 11,4 INDIEN 0,4 VENEZUELA 3,3 
BRASILIEN 11.6 VER STAAT W 0,3 NEPAL c.c BRASJ LIEN 0 ,6 
PARAGUAY 0.1 l<EXIKO 0.2 THAILAND c.c PARAGUY O,O 
URUGUAY 0,4 HCNOURAS BR 0,1 SINGAPUR C,l ARGENTlhl H 0,0 
ARGENTINIEN 3,0 PANOA 0,1 JAPAN C,3 KOLUMBIEN o,o 
KOLUMBIEN 1,8 JAl<AIKA o,o ASIEN 2,0 ECUADU 0,0 
ECUADOR 1,C VENEZUELA 0,1 BCLIVIEN 0,2 
PEPU 2,4 BRASILIEN 0,2 AUSTRALIEN 0,3 CHILE o.o 
BOLIVIEN 0,3 URUGUAY 0,0 hEUSEELANO C,O Al<ERIM 132,9 
CHILE 1,3 ARGENTINIEN 0,1 CZEANIEN BR C,O 

AMERIKA 4C"l,3 KOLUl<BIEN O,O hEUKALfOON C,O ZYPERh 0,4 
PERU 0,3 AUSTR.-oz. 0,4 LIBANCN 5,2 

lYPERN 0,9 CHILE 0,1 1 SRAEt 5,1 
LIBANON 1,6 A,ERIKA 14,4 zus. 156,6 JCRDOIEN 1,4 
ISRAEL 36,1 SYRIEN o, l 
JCROANIEN 1, 8 LI BA NON 0,1 96 LEDER-U.TEXTILWAREN !PAK 0,4 
SYRIEN 0,5 1 SRAEL 1,5 FJN~LANO C,2 IRAN 1,7 
JRAK 1,4 SYRIEN 0,0 SCHhECEN 1, 2 KUWAIT 22,2 
)RAN 14,5 IRAN 0,1 NORWEGEN 3,0 KATAR 1,7 
KUWAIT 2,5 KUWAIT 0,0 CIENFMARK ~.e SALDIARAB 1,2 
BAHREIN 1,8 SAUDIARAB o,o GR BRITANN 55,1 JEMEN 0,2 
KATAR 0,4 PAKJSHN 0,0 JRL ANO 6,6 JEMEN OEM VR 0,2 
SAUOJARAB 4,0 JNOIEN 0,4 ISLAND 0,7 OMAN 1,0 
JEMEN C,O THAILAND o, l N IEGEqLANDE lC,9 PAKISTAN 0,3 
OMAN O,'t MALAYSIA 0,0 BELGIEN e,6 AFGHANISTAN 0,8 
PAKISTAN 2,2 1 NOONE SI EN 0,0 LUXFMBURG 1, 2 INDIEN 0,3 
AFGHANISTAN C,7 PHIL! PPI hEN o,o FR ANKRE ICH H,3 NEPAL o,o 
INDIEN 12,1 CHINA, TAIWAN O,J SPANIEN 3, 5 CEYLON 0,0 
NEPAL C,5 JAPAh 0,1 PCRTUGAL C,7 BIRl<A 0.1 
CEYLON 0,5 KOREA,S- 0,5 MALTA 0,1 VIETNAl<,N- O,O 
BIRMA 0,3 ASIEN 2,9 SC11WEIZ 5,C MALAYSIA 0,3 
THAILAND 0,4 OESTERREICH 1,2 SINGAPUR 0,0 
VIETNAM, S- 0,1 AUSTRAL! EN o,o ITALIEN 5, 4 PHILIPPINEN 0,6 
MALAYSIA 0,4 AUSTR.-oz. o,o GRIECHENLAND 2,3 HOi,GKONG 2,6 
SINGAPUR 4,0 TUERKE 1 C,3 CHINA,TAIWAN 0,0 
INDONESIEN 2,0 zus. 'tb,l JUGCSL All I EN 3„2 JAPAN 7,0 
PHILIPPINEN 3,0 UhGARN 3, 3 KOREA,S- o,o 
HONGKONG 0,5 95 GLAS-~.A.~Jh.WAREN rscnc~ostow C,C CHINllc VR 0,0 
CHINA,TAIWAN 5,8 Fl NNLA"D 0,1 RUMAEN IEN O, 7 ASIEN 52,7 
JAPAN 17,6 SCHWEDEN o,o EULGAR IEN C,9 
RIUKIU IN 0,0 NORWEGEN O,O PCI.EN C,2 AUSTRALIEN 0 ,5 
KOREA,S- 0,9 OAEN~l<ARK 0,6 SCWJETUN ION C, l NEUSEELAND 0,1 
KOREA,N- o,c GR BRITANN 6,0 EUROPA 132,6 NEIJKALEDON O,O 
CHINA VR 0,0 IRLAND 3,5 AIJSTR.-cz. 0,7 

ASIEN 117,2 NI EOERLAhOE 0,7 LIBYEN 4,1 
BELGIEh 0,4 nNESIEN C,3 ZIJS. 335,1 

AUSTRALIEN 1,4 FAANKREICI' 9,2 ALGEP I EN C,4 
NEUSEELAND 0,1 SPANIEN 1,6 MAROKKC 0,2 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
OZEANIEN 8R 1,5 PORTUGAL 0,0 MAURETANIEN G,1 FINNLAND 5,2 
NEUKALEDON 0,0 SCHWEIZ 0,2 MALI C,O SCHWEDEN 3,4 
POLYNES FR 0,1 OE STER REICH 0,0 SENEGAL C,2 NCRWEGEN 1,3 

AUSTR.-oz. 3,0 IT All EN 2,9 GUINEA PORT 0,1 OAENHARK 5,7 
GRIECHENLAND 1,2 SIERRA LEONE o,o GR BRITANN 119,9 

zus. '.368,'t TUERKEI 0,8 lleER IA 0,0 !~LAND 3,5 
JUGOSLAWIEN 3,5 oeERVOL TA O,O 1 SLANC 0,2 

94 EBM-WAREN U.A. UNGARN 0,3 T SC~AD C,1 NIEDERLANDE 22,5 
FINNLAND 0,2 RUl<AENJH 0,9 GHNA C,0 8ELGIEh 4,3 
SCHWECEN C,4 BULGARIE~ o,o TCGC c,o LUXE~Bl:RG 0,5 
NORWEGEN C,2 PCLFN 0,1 NIGERIA C,9 FRANKREICH 41,6 
DAENEMARK C,2 EUROPA 32,0 KAMERUN 0,0 SPANIEh 19,7 
GR BR !TANN 11-,9 ZENT Af REP 0,2 PORTUGAL 1,4 
IRLAND 0,5 ll BYEN 0,0 AEQU-GUJNEA c,o MALTA 0,8 
NI EOERLANOE C,9 MAROKKC 0,4 KCNGO C,O SCHWEIZ 9,1 
BELGIEN 0,3 SIERRA LEONE 0,1 ZHRE C,1 OESTERREJCH 7,8 
FRANKREICH 2,0 NIGERIA 0,0 AEGYPTEN 0,4 ITALIEN 14,9 
SPANIEN 2,8 KENIA 0,0 SUDAN 0,5 GRIECHENLAND 3,5 
PORTUGAL 1,3 RHCOESIEN O,O AETtHOPIEN 2,7 TUERKEI 3,4 
MAL TA 0,3 HAURIT IUS 0,1 SCMAL·IA 0,0 JUGOSLAWIEN 3,3 
SCHWEIZ 0,4 SUEDAFRIKA o, l UCANDA C,5 UNGAR~ 1,1 
OESTERREICH 1,6 AFRIKA 0,8 KENIA 1,0 ALBANIEN o,o 
!TAL! EN o,e RUANDA o,o TSCHECHOSLCW 0,4 
GRIECHENLAND 0,6 KANADA 13,2 TANSANIA C, C RUMAENIEN 1,4 
TUERKEI 0,7 VER STAAT C 102,0 SIMeIA 1,1 BULGARIEN 0,4 
JUGOSLAWIEN 1,6 VER STAAT W 6,1 MOSAMBIK C,3 POLEN 2,7 
UNGARN 0,1 MEXIKO o,o R~ODES IEN C,O SOWJETUNION o,a 
TSCHECHOSLOW 0,1 HCNOLRAS REP 0,0 MIURITIUS 0,1 EUROPA 278,6 
RUMAFNIEN 0,2 HCiNDURAS eR O,O SUFCAFRIKA 2, 7 
POLEN 0,8 CURACAO O,O AFRIKA 16,1 LIBYEN 2,2 

EUROPA 28,1 PUERTO RICO O, 1 TUNESIEN 0,5 
VENEZUELA o,o KANArA 52,9 ALGERIEh 1,7 

TUNES JEN c,o BRASILIEN o,o VER STAAT 0 68, 4 MAROKKC 1,3 
MAROKKO 0,1 URUGUAY o,o VER STAAT W 5,1 SENEGAL 0,0 
SENEGAL O,O ARGEhTINIEN O,O HEX IKO O,O GAl<BIA 0,1 
ELFENBEIN-K c,c KOLUl<81EN O,O GUATEMALA O,l GUINU REP o,o 
GHANA o,o CHILE o,o HCNOURAS BR C,1 SIERRA LEDNE 0,0 
ANGOLA C,2 AHRJKA 121,5 COSTA RICA C,O LIBERIA 0,8 
AEGYPTEN C,1 JAMAIKA C,6 ELFENBEIN-K 0,1 
SUDAN 0,1 LI BA NON O,O ARUBA o,e OBERVCLTA 0,1 
SAMBIA 0,0 ISRAEL 0,4 CURACAO 0,5 TSCHAD o,o 
SUEOAFRJKA o,c IRAN O,l CCMINIK REP c,o GHANA O,O 

AFRIKA 0,6 KUWAIT O,l PUERTO RICO o,c TOGC 0,0 
OMAN 0,3 TA INIO.Uo TOB 0,0 OAHOl<E O,l 

KANADA 1,6 PAKl STAN O,O KUPA c,o NIGERIA 0,7 

- 92 -



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLANO 

NUERNBERG 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AfGYPTEN 
SUDAN 
SOMAL 1-K FR 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
RUANOA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAW 1 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MFX IKO 
GUATEMALA 
~ONOURAS BR 
El SALVADO~ 
NICAPAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
GUAOELOUPE 
ARURA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
PUERTO RICO 
TRINIDoUo TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
l~AEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUOIARAB 
JEMEN 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INO!fN 
NEPAL 
CEYLON 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEl'I 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
KOREA,N-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEAN IEN BR 
POL YNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 

Vo GUETERVERKEHR JA~R 1'l12 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~jUPT~RLPPEN 

z. VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHILe CES BUNOESGEBIE1ES 

VERSAhD NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERK~NFTSFLUGPLATZ 
MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

0,1 
0,1 
0,6 
O,C 
1,2 
0,7 
0,1 
0,6 
0,6 
0,1 
o,c 
C,l 
3,7 
O,O 
0,1 
0,2 
C,l 
1,6 

23,6 

23,8 
184,<; 

8,3 
7,4 
O,C 
O,O 
0,1 
0,0 
0,0 
C,1 
0,1 
C,C 
0,2 
C,l 
0,1 
o,c 
0,1 
0,1 
O,O 
1,6 
O,O 

ll, 7 
0.1 
0,6 
2.0 
0,9 
Z,8 
o. 8 
0,3 
1,2 

247,4 

0,6 
2. 2 
7,3 
1, 0 
C,C 
0,4 
3,1 
3,3 
0,1 
0,3 
1,7 
0,0 
1,1 
0,8 
C,6 
2,2 
o,o 
O,C 
('.:.4 
0,3 
C,2 
0,6 
1,2 
1,3 
0,9 
0,2 
3,8 
0,3 
O,C 

34,5 

4,2 
0,3 
0,0 
0,0 
4,6 

588,1 

0,3 

NUERNBERG 

99 BES,TRAiSPCRTGUETER 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENF.~ARK 
GR BRIUNN 
IHAiD 
NIEOERUl'IDE 
BELGIH 
LUXF~8UPG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PCRTLGAL 
MALTA 
SCHWEi Z 
CFSTERREICH 
!TAUEN 
GRIECHEHANO 
TUEPKEI 
JUGCSlAWIEh 
UNGARN 
TSCHECHCSlCW 
RUMAENIFN 
BULGARIEN 
POLH 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LI BYE~ 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKC 
SENFGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERl A 
OBERVOLTA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
D,AHOME 
NIGERIA 
KAMERUh 
ZEhT AF RE P 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUOA~ 
AETHICPIEN 
UGAhOA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
~CSOBIK 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AHIKA 

KAhACA 
VER STAAT C 
VER STAAT W 
MEXHC 
EL SAL VACOR 
COSTA RI CA 
JAMAIKA 
DOMINIK REP 
PUERTO RICO 
VENEZUELA 
BRASIL IH 
PARAGUAY 
URUG~AY 
ARGE~TINIEN 
KOLUMBIH 
ECUADOR 
PERU 
ßOll VI EN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
llBAhO~ 
ISRAEL 
JOROANIEh 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
KATAR 
SA~0IARA8 
JEMEN 
JEMH CH VR 
CHAN 
PAKISTAN 

HERKUhFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

NUERNBERG 

0,9 
0,2 

99 BES,TRANSPORTG~ETER 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
eIRMA 
HAILANC 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
hONGKONG 
CtHr,A, TA IWAN 
JAPAN 
RIUKIU IN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
l'<EUSEELANO 

AUSTR.-oz. 

zus. 

59,4 
4,7 
0,4 
1.7 
2,2 
0,0 
2,8 
2,7 
0,7 
0,1 
2,7 
O,b 
3,8 
1.9 
1,3 
2.6 
0,3 
O,O 
o,o 
0,1 
0,2 
1,Z 

NUERNBERG INSG, 

90,8 

O,l 
0,1 00 
0,6 
O,l 
0,1 
0,1 
o,o 
o,o 
O,O 
o,o 
o,3 
0,1 
O,O 
1,~ 
0,4 
o,o 
0,4 
o,5 
O,O 
0,6 
0,0 
0,5 
0,1 
0,7 
0,1 
0,1 
o,o 
0,1 
0,0 
4,2 

10,7 

16,7 
215,5 
l'l,9 
3,B 
O,O 
0,2 
0,3 
O,C 
1,0 
0,9 
3,5 
O,O 
0,3 
0,5 
D,3 
0,9 
0,1 
0,2 
0,2 

264,2 

MUENCHEN 

LEBENDE TIERE 
SCHWEDEN 
CAENEMARK 
GR eRIUNN 
IRLANC 

NIECfRLANDE 
EfLG I EN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHIIE IZ 
OESTERRE ICH 
11 AUEN 
GR I ECl<ENL ANO 
TUERKEI 
UNGARN 
1SCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
TOGO 
NIGERIA 
ZENT AF REP 
HGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
T AN SAN U 
SUECAFP IKA 

AFRIKA 

KAl'IADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
PUERTO RICO 
eRASILIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
IFGHANISTAN 
nAILANC 
INDONESIEN 
~C:NGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

GEH EI CE 
GR eRITANN 
FRANKRFICH 
SPANIEN 
PCRTUGAL 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

zus. 

zus. 

O,l 
0,6 01 
3,8 
0,1 
0,1 
0,2 
2,0 
0,7 
0,1 
0,1 
O,l 
o,o 03 FRUECHTE,GEMUESE 

SCHWECEN 
NORWEGEN 

D,2 
0,6 
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HERK~hFTSFLUGPLATZ 
MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE 

E NDZI ELLAND 

,uENCHEN 

0,3 
1, 3 
0,4 
c,1 
c, e 
C,O 
C,O 
1,1 
C,2 
C,5 
C,O 

03 FRUECHIE,GE~UESE 
DAENEMARK 

21,7 
C, C 
C, B 

36,8 

C,7 
0,0 
D,l 

403,2 

3 175, 1 

2,3 
0,3 
O, 7 
~. 5 
C,3 
C,C C4 
0,5 
0,1 
c,o 
C,2 
C,C 
C, l 
C, l 
C,O 
C,O 
C,O 
o,o 
e, t 

GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIH 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCH•Ell 
OE STERREI CH 
11 All E~ 
UNGAR~ 
PCLEN 

EUROPA 

KENIA 
TA~S.AhU 

AFRIKA 

KA~AOA 
VER SUAT 0 
VER STAAT II 
ECUAOCR 

Al'ERIKA 

1 SRAEL 
JOROAUEN 
SAUDI ARAB 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

TEXTILE RCHSTOFFE 
NORWEGEN 
GR 8RITANN 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

EUROPA 

AEGYPTEI< 
SUEOAFRIKA 

~FRIKA 

KAMOA 
3,8 VER STAAT C 
f,7 ARGEhTl~IEN 
C, 1 AMHIKA 
c,c 
C,l INDIE~ 
t,5 PHILIFPINEN 
C,C ASIEN 
C,1 
C, 0 ZUS, 
c. 2 

lE,1 05 HOLZ UNO ~CRK 
11 All EN 

C, 1 EUROPA 
16,6 

1,1 KAhAOA 
C,C AMERIKA 
c.i 
C,2 ISRAEL 
C,C JAPAI< 
O, 0 ASIEN 

ie.i 

0,0 
c,o 09 
C,O 
C,C 
C, l 
O,O 
c.o 
0,2 

45,0 

O,O 
C,O 
C,O 
o,o 
C,O 
0.1 

C, 1 

1, 1 
0,7 

zus. 

PFL.U,TIER,RCHST,A~G 
FINNLAND 
SCHIIEDH 
NORoEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 

EUROPA 

TUNES1Eh 
GHANA 
TOGO 

MENGE 

o.o 
3,4 
o,8 
O,O 
3,1 
O,O 
1,6 

17,4 
O,O 
O,O 
0,0 

28,1 

o,o 
O,O 
0,0 

0,1 
o,o 
O,O 
O,O 
0, 1 

o,o 
0, 1 
o,o 
0,1 

0,2 
0,2 

29, 1 

0,2 
0,1 
o.o 
o,o 
o.o 
C ,1 
0,4 

0,4 
O,l 
0,5 

O,O 
1,8 
o,c 
1,8 

0,1 
0,0 
C,l 

2,9 

0,5 
o,~ 

o,o 
O,O 

O,O 
O,C 
o.o 

0,6 

0,8 
2,0 
6,8 
o,o 
2,6 
9,0 
o,z 
0,1 
0,1 
2,4 

18,5 
5,1 
0,3 
O,O 
o,o 
0,3 
1,3 

49,5 

O,O 
0,0 
O,O 



Vo GUETERVERKEHR JAt~ 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH.GUETERtAUPTERUPPEN 

2. VERKEHR MIT GE!IETEN AUSSERHJLe CES eCNCESGEBIETES 

VERSAl\,0 NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNF1SFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE ME'°GE ENDZ IELLAND ENDZJ ELL.IND EIIDZ I ELLAND ENDZIELUND 

MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN MUEhCHEN 

09 PFL.U.TIER.RDHST.ANG 13 AND.GENUSSMITTEL U.A 16 GETREIDE U.AE.ERZGho 34 MINERALCELERZGN.ANGo 
AEGYPTEN 0,2 ELFENBEJ N-K o,o JRAN O,l NIGERIA 0,1 
TANSANIA C,l TOGO 1,3 ASIEN C,1 AETHIOPIEN 0,0 RHODESIEN o,o NIGERIA o,o SUEDAFRIKA 0,1 SUEDAFRJKA c,c MOSA,BJK o,o zus. 1, 5 AFRIIIA 0,2 

AFRIKA 0,4 REUNION o,o 
SUEDAFPIKA o,o 17 FUTTERN ITTEL VER STAAT C o,5 KANADA C,1 AFRIKA 1,5 GA BRITANN o,o MEJIKO o,o 

VER STAAT 0 0,3 lUERKE 1 C,1 BRASILIEN o,o 
VER STAAT W c,o KANADA o,o EUROPA C,1 KOLUMBJE"' 0, 1 VENEZUELA o,c VER STAAT 0 o,o AMERIKA 0,6 AMERIKA 0,4 VER SUAT II 0,5 VER STAAT 0 c,o 

COSTA Al CA 0,0 AMERIKA o;Q l(BANCN 0,1 LIBANON 0,2 BRASILIEN 0,1 ISIIAEL o,o l SRAEL 1,4 A,FRIKA 0,1 zus. 0,1 )RAN 0,2 (RAN O,l ASJElii 0,3 PAKISTAN C,5 llBANOh o,o 18 OEL SAATEN, FETTE ANG. 
INDIFN 0,1 ISRAEL 0,0 ~R BR ITANN C,2 zus. 7,8 CEYLON o,o JCRDANIEN 0,3 FRANK RE ICH c,o 
JAPAN c,o SYRIEN 0,2 PORTUGAL 0,1 51 ROHE! SEN,-STAHL 

ASIEN 2,2 (RAN o,o ITALIEN o,o GR BR ITANN o,o 
INDIEN o,o GRIECHENLAND o,o NIEDERLANDE o,o AUSTRALIEN o,c CEYLON o,o TUERKEI c,o SPANIEN o,o NEUSfF.LANO c,o PHILIPPINEN o,o JUGOSLAWIEN 0,2 )TALJEN 0,3 AUSTR.-nz. c,c HCNGKONG o,o UNGARN 0,5 EUROPA o,3 
JAPAh o,o EUROPA 1, l 

zus. 52,t ASIEN 0,6 KANADA O,O 
SUDAN c,o VER STAAT 0 o,o 12 GETRAENKE zus. 14,4 AFRIKA c,c A,ERIKA o,o SCHIIEOEN c;o 

NORWEGEN 4,C 14 FLEISCH,EIER,~JLCH ONACA c,c IRAN o,o DAENEMARK o,o SCHWEDEN 0,1 VER STAAT 0 0,6 INDIEN o,o IRLANC 1,Z NORIIECEN o,o VENEZUELA c,1 ASIEN o,o NIEDERLANDE 0,2 DAENEMARK 2,3 ERASILIEN 0,1 
FRANKAE ICH C, 1 CR RRIT ANN 0,4 AMERIKA C,8 zus. 0,4 SPANIEN C,1 NIEDERLANDE 0,3 
PORTUGAL c,o BELCIF.h 0,1 INDIEN o,o 52 STAHLHALBZEUG 
MAL TA o,o FRANKREICH 0,1 ASIEN c,o FHNLAND 0,0 SCHWFIZ C,1 SPANIEh 0,4 GR BRITANN 0,2 OESTERREICH c,o SCHWEIZ 3,3 zus. 1,8 IRLANO 0,1 ITALIEN C, l OESTERREICH 0,7 NI EDE ALANDE o,o 
GRIECHENLAND o.~ IT All Eh 15,4 32 KRAFTSTOFFE,~EJZOEl BELGIEN 0,2 UNGARN o,o GRIECHENLAND 0,1 GA BR !TANN C,1 FRANKREICH 0,1 TSCHECHOSLOW O, 0 TUERKE( 0,1 EUROPA C,1 SPANIEN o,o RUMAENIEN 0, 1 JLGOSLAWIEN 0,0 SCHWEi? 0,1 POLEN o,o UNGARN O,O VER STAAT 0 c,o ITALJEN 0,1 SOWJETUNION C,5 BULG.6RIEN 0,4 AMERIKA o,o UNGARN o,o EUROPA 6,7 EUROPA 24,2 EUROPA 0,8 

KUWAIT c,o 
KAMERUN o,c AEGYPTEN O,O ASIEN 0,0 VER STAAT C 4,7 AEGYPTEN c,o AFRIKA O,O AMERIKA 4,7 UGANDA c,c ZIJS. C,1 
KENIA O,O KANADA o,o HDIEN O,l AFR (KA o,o VER STAAT C 0,1 33 NATUR-,RAFFJNERIEGAS SlhGAPUR o,o 

AHR(KA 0,1 GR BRITANN 0,3 ASIEN 0,1 VER STAAT 0 0,2 SCHWEIZ C, l 
VER STAAT W 0,1 LlBANCh O,O ITALIEN C,1 AUSTRALIEN O,D HONDURAS REP 0,0 INDIEN O,O JUGOSLAWIEN o,o AUSTR.-cz. o,o NICARAGUA o,o JAPAN 2, l EUROPA C,4 

AMERIKA 0,3 ASIEN 2,1 zus. 5,6 
TUNESIEN C,O 

!RAN 0,1 zus. 26,5 NIGERIA C, 2 53 STAB-,FORMSTAHL u.A. INOIEN o,c AFRIKA 0,2 GR BRITANN 0,1 SINGAPUR O,C 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. !ALAND o,o JAPAN O,O SCHIIEOEN o,o KANADA 0,0 FRANKREICH o,o ASIEN C,1 DAENEMARK o,o VER STAAT 0 C,1 SPANIEN o,o 
GR BRllANN 0,2 ARGENTINIEN C,O !TALJEN 0,3 zus. 7,1 NIEDERLANDE 0,0 ECUADOR 0,0 JUGOSLAWIEN o,o 
BELG IF.N o,o AMERIKA 0,2 EUROPA 0,5 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A FRANKREICH 0,2 

FINNLAND c,o SPANIH 0,0 !PAN 0,2 MEXIKO o,o SCHWEDEN 0,1 PORTUGAL o,o ASIEN C,2 A~ERIKA O,O NORWEGEN C,4 SCHIIEIZ 0,1 
OAENEMARK 0,1 CE STER REICH o,c zus. 1,0 zus. 0,5 GR BP !TANN l,4 !TAUEN 0,5 
N l [DERLANDE 0,1 GRIFCHE~LAND O,O 34 MINEPALOELERZGN.ANG. '" STAHLBLECH,BANDSTAHL 
BElGIEN C,l JUGOSLAWIEN o,o NORWEGEN 0,1 SCHWEDEN O,O FRANKREICH c.~ UNGARN O,O OENEMARK C, 1 GR 8RITANN 0 ,1 SPANIEN C,3 TSCHECHOSLOW o,o . GA BR !TANN 4,0 IRLAND o,o SCHWEIZ 2,1 PCLEh O,O I Al AND C,4 SPANIEN o,o OESTERREICH • o, 9 EURCPA 1,1 NIECERLANOE C,8 SCH~E IZ 0,1 !TAL IEN l,1 BELGIEN O,C ITALIEN 2,8 GR JEC ~ENLANO 0,0 lt BYEN 0,0 FRANKREIC~ 0,6 JUGOSLAIH EN 0,1 TUERKEI 0,1 SUEDAFRIKA o,o SPANIEN C,1 EUROPA 3,1 JUGOSLAWIEN 3,4 AFRIKA o,o SCHWEIZ c,o 
UNGARN o, 0 OESTERREICH O,l AEGYPTEN 2,0 TSC~ECHOSLOW c,o KANACA O,o ITALIEN 0,2 AFRIKA 2,0 RUMAENIEN 0,4 VER STAAT 0 0,0 GRIECHENLAND C,1 
POLEN 0, 1 VER STAAT 11 0,3 TUERKEI C,1 l SRAEL 0,1 FUROPA 11,6 CURACAC O,O JUGOSLAWIEN C,l ASIEN 0,1 

A~ER(KA 0,3 UNGARN O,O 
TUNESIEN C,C PCLEN C,O zus. !i,2 ALGERIEN C,O 1 SRAEL o,o E~"J~A ~.e l IBE~ lA 0,0 
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V, GUETERVERKEHR JA~R 1912 

E, VERFLECHTUNG NACH GUETER~JUPTGR~PPEN 

2, VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHILe DES euNDESGEBIETES 

VUS.ANO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKLNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZI ELLAND ENOZI ELLANO ENDZ I ELLAND ENDZIELLANO 

MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN 

55 RDlfflE,GIESSEREIERZGN 63 AND,STEINE U,ERDEN 81 CHEM,GRUNCSlOFFE U,A 89 AND,CHE~,ERZEUGNISSE 
FINNLAND O,O FINNLAND 0,0 RUANDA 0,0 KEPUA 1,0 
DAENEMARK C,O SCHWEDEN O,O SUECAFRIKA C,1 TA~SOIA o,6 
6R BRITANN 1,1 GR SRI UNN 0,3 AFRIKA 1, 3 SAMBIA O,O 
IRt.ANO C,C NIEOERU~DE o,o MCSAMBU o,z 
NIEDERLANDE C,O FRANKREICH o,o KANADA C,6 MADAGASKAR O,l 
SB.GIEN 0,0 SPANIEN o,o V ER STAAT 0 3,3 RHCDESIEN O,O 
FRANKREICH 0,2 SCHWEIZ 0,0 VER STAAT W C,9 SUEOAFRIKA 3,6 
SPANIEN 0,1 ITALIEN 0,1 11EXIKO c.1 AFRIKA 15,5 
SCHWEIZ 0,5 TUERKEI O,O VENEZUELA C,O 
OESTERREICH o,c JUGOSLAWIEN o,o eRASILIEN 0,3 KANADA 9,6 
ITALIEN 0,2 RUMAENIE~ o,o ARGENllNIEN c,o VER STAAT 0 120,5 
GRIECHENLAND C,1 EUROPA 0,6 KOLUMBIEN 0,0 VER STAAT k 12,B 
JUGOSLAWIEN c.z fCUAOOR C,1 ME XI KC ,,1 
RUMAENIEN o,o KENIA 0,0 PERU C,O GUATHALA 0,3 

EUROPA 2,5 AFRIKA 0,0 AHfR IKA 5,3 HC~DURAS REP 0,5 
HONDIJRAS BR O,O 

TANSANIA 0,1 KANADA 0,1 LIBANON c,o El SALVADCR 0,2 
AFRIKA C,1 VER STAAT C 5,B ISRAEL 1,0 NICARAGUA 0,3 

VER STAAT II 1, 3 SYRIEN o,o COSTA RICA 0,5 
KANADA c,o MEXIKO 0,3 IRAK 0,0 PAt.A~A C,1 
VER STAAT 0 c,o A~ERI K4 7,5 IRAN 1, 0 JA~AIKA 0,2 
VER STAAT W C,O KUWAIT C,O ARUBA o.o 
VENEZUELA C,1 1 SRAEL O,O EAHREIN C, 3 PUERTC RICC' o,o 
KOLUMBIEN 0,1 MALAYSIA O,O PAK ISTA~ o.o TRINID,U,TOB 0,0 

AMERIKA 0,2 HONGKONG O,V INDIEN O,O KUBA o.o 
ASIEN o,o SINGAPUll o,c VENEZIJEU 1,9 

1 SRAEL 0,1 INOONES IE.N C,l BRASILIEN 5,2 
JORDANIEN 0,9 ZUS, 8,2 PHLIPPJNEN C,5 PARAGUO o.o 
SAUDI ARAS c,o HPAN 0,3 URUGUY 0,2 
INDIEN o,o 64 ZEHENT,KALK KCREA, S- C,O ARGENTINIE~ 2,1 

ASIEN 1,1 GRIECHENLAND O,O ASIEN 3,3 KOLUMBIEN 0,5 
UNGARN O,O ECUADCR 0,2 

zus. 3,8 SO~JET~NION o,o AUSTRAL JEN c,o PERU 2,0 
EURCPA O,O AUSTR,-OZ, 0,0 SOLI V IEN O,'> 

56 NE-METALLf,-HALBZEUG CHILE 0,6 
FINNLAND 0,5 zus. O,O ZUS, 11,1 .6~ERIKA 160,9 
SCHWEDEN C,2 
GR BR !TANN 1. 8 6'1 AND.MTN,BAUSTCFFE 84 ZELLSTCFF,ALTPAPIER lYPERN 0,0 
NIEDERLANDE 0,3 GRIECHEl'ILANO O,O VER STAAT 0 0, 1 LIBANCN C,7 
BELGIEN c,e EURCPA v,O AMERIKA C,l ISRAEL 14,1 
FRANKREICH C,6 JORDANIEN O,c, 
SPANIEN C,l SUEOAHIKA 0,0 zus. C,1 SYRIEt. C,l 
PORTUGAL <',2 AFRIKA O,O IRAK O,O 
SCHWEIZ C,l 89 AND,C~EM,ERZEUGNISSE IRAN 3,2 
D ESTERRE ICH 1,1 MEXIKO o,o FINNLANC 3, l KUWAIT 0,3 
!TAL IEN C,8 AMERIKA O,C SCHWEDEN lC,1 BAHREIN o.o 
GRHC~ENLAND 1,3 HRWEGEN 1, 5 KATAR 0,1 
TUERKEI 0, 1 HONGKChG 0,2 CJENEMARK 1,9 SAUDIARAB 0,9 
JUGOSLAWIEN 0,2 ASIEN 0,2 GR BR 11 ANN 82, 8 JEMEN OEM VR O,O 
UNGARN 1,3 IRLAND 31,0 PAK) STAN 0,1 
TSCHECHOSLOII 0,3 zus. 0,3 1 SLANO C,C AFGHAt.lSTAN 0,0 
RUMAENIEN 0,2 NIEDERLANDE 12,6 INOIEN 1,0 
BULGARIEN 2,1 12 CHfM,DUENGEMITTEL eELGlfN 1 ~.6 CEYLU 0,0 
POI.EN 1, 1 BRASILIEN 0,1 LUXEMBURG C, l BIRMA 0,0 

EUROPA 13, 8 A~ERIKA 0.1 fUNKREICH 31, l THAI LAND 0,4 
SPANIEN 13,1- MALAYSl,1' 0,1 

ALGERIEN C,1 zus. 0,1 PCR'TUGAL t, 6 SINGAPUR 0,3 
NIGER 1A 0,1 ~ALTA C, C INOCNESIEN o,z 
KENIA C,1 81 CHEM,GRUNDSTOFFE U,A SCHIIE IZ 8,1 PHJLI PPINEN 0,4 

AFRIKA C,3 Fl NNLAhD 0,1 OfSTERREICH 2,3 HOr,GKCNG 1,6 
SCHWEDEN 0,7 llALIEN 31,2 CHINA,TAIIIAN O,J 

KANADA 0,1 NOR~EGEN o,o CRIECHENLAND 2,1 JAPAN 18,7 
VER STAAT 0 C,4 DAENEHARK c,o TUERKEI 3,1 KOREA,S- O,O 
VER STAAT W 0,0 GR BRITANN 2,6 JUGCSLAWIEN 6,5 ASIEN 43,8 
tOSTA RICA C,C IRLAND 0,1 UP,GARN 2,0 
CURACAO o,o NIEOERLAhOE O,o TSCHCHOSLOW 4, l AIJS1R.6l1EN 2,3 
VENEZUELA o.o BELGIEh 0,1 RUHAENIEN C,8 NEUSEELAND 0,3 
BRASILIEN 0,5 FRANKREICH O,b euLGARIEN 1, 2 AUSTR,-CZ, 2,6 
ARGENTINIEN C,O SPANIEN 0,1 PCI. EN 2,4 
CHILE c.o PORTUGAL 0,9 SOWJETUNION 3,3 zus. 512,7 

AMERIKA 1,0 SCHNEil o,o EUROPA 289,9 
OESTERREICH 0,1 91 FAHRZEUGE 

ISRAEL C,1 ITALIEh o,, LIBYEN C,1 FihNLAND 1,9 
KUIIAIT 0,1 GRIECHENLAND 0,1 TUNESIEN C,2 SCHNEDEr, 1,9 
INDIEN C,'> TUERKEI 0,2 ALGERIEN 0,0 NORWEGEN 3,2 
SINGAPUR C,O JUGOSLAIIIFN 0,1 MAROKKO 0,4 DAENEMARK 1,7 
CHINA, TAIWAN 0,C UNGARN 0,4 HALi c,2 GR BRITANN 67,1 
JAPAN C,8 T SCHECHOSLOW 0,0 SENEGAL C,1 IRLAND 0,7 
CHINA VR 0,1 RUMAENIEh O,O GUINEA PORT o.c 1 SLANO D,'4t 

ASIEN 1,5 BULGARIEN O,O ELFENBEIN-K 0,6 NIEDERLANDE 1,4 
POLEN 0,0 oeERVOL TA C,C BELGIEN 2,1 

AUSTRALIEN o.o SCIIJETUNICN O,O lSCHAC 0,0 LUXE~9URG 0,0 
AUSTR,-oz. C,C EUROPA 7,7 GHANA C,8 FRANKREICH 19,3 

TOGO 0,0 SPANIEN 8,6 
zus. 16,6 TUNESIEN 0.1 III !GER IA 3.0 PORTUGAL 3,9 

MARCKKC 0,0 KAMERUN C,O MALTA C,2 
61 SAND,KIFS,BIMS,TON ELFENBEa-K O,O AEOU-GUINEA c.o SCHWEIZ 6,8 

TUERKEI 0,0 OAHONE o,o ZAIRE 0,4 OESTERREJ,CH 2,1 
EUROPA 0,0 NIGERIA 0,1 ANGOLA 0,3 ITALIEN 11,2 

ZAIRE o,o AEGYPTEN 1,9 GRIECHENLAND 4,2 
zus. 0,0 AEGYPTEN D,3 SUDAN C,5 TUERKEI 3,9 

SOMALIA 0,0 AETHIOPHN C,9 JUGOSUIUEN 3,4 
KENIA O,O UGANDA C,3 UhGARh 0,7 
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V. EUETERYERKEHA JA~R 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHJL! CES BUNDESGEBIETES 

VERSA"'D NACH HERKUNFT SFLUGPLAETZEN UNC ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLt.iöPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETER HAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIELLAND ENDZI ELLAND ENDZ I ELLAND ENDZIELLAND 

MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN 

91 FAHRZEUGE 91 FAHRZEUGE 93 EL oEPZGN „MASC~INEN 9~ EBN-IIARH U.A. 
TSCHECHDSLDW 0,5 AUSTRALIEN 1.e BURUNDI 0,2 SCHWEDEN lt~ 
RUMAENIEN 2,6 NEUSEELAND o.o HNSANIA 1,3 NORWEGEN 0,2 
BULGARIEN 0,1 NEUKALEOON o.o SlM!IA 6,3 OAENEMARK 0,5 
POLEN C,4 POLYNES FR o.o MAL Alf 1 C,O GR BRITANN 18,5 
SOWJETIJ'llON 0,0 AUSTR.-cz. 1,9 MOSAMBIK 1, l IRLA"'O 0,3 

EUROPA 154,9 MADAGASKAR 3, 3 NIEDERLANDE 1.7 
zus. 492,1 REUNION c.o 8ELGIO 1,0 

LIBYEN 0,5 RIOCESIEN 0,0 FRANKREICH 5,4 
TUNESIEN C,7 qz LANDMASCHINEN ,AURITIUS 0,2 SPANIEN 2,2 
ALGERIEN C,2 <'INNLAND O,l SUEDAFRIKA 88,6 PORTUGAL 1,1 
MAROKKO C,3 SCHIIEDEN O,O AFRIKA 182,8 SCHIIE I Z 1,7 
SENEGAL 1, l NORWEGEN o,o OESTERREICH 7,8 
GUINEA PORT c,c DHNEMARK O,O UNADA 122,3 ITALIEN 6,1 
L IBER JA 0,5 GR BRITANN 0,2 VER STAAT 0 716, 7 GR I ECHENUND 0,3 
ELFENBE IN-K C,1 SPANIEN O,O VER STAAT II 15, 9 TUERKEI 1,3 
TSCHAD O,C ITALIEN O,O MEXIKO 58,8 JUGOSLAWIEN 1,2 
GHANA c,z GRIECHENLAND o,o GUATEMALA 1,0 Ul'tGARN 4,4 
N !GER IA 1,4 JUGOSLAWIEN o,o HCiNDURAS REP O,l TSCHECHOSLOII 0,1 
KAMERUN 0,0 EUROPA 0,4 HONDURAS BR 2,2 RU•AENIEN 1,4 
GABUN c,o El SALVADOR C,3 BULGARIEN 0,9 
KONGO o,o SUfDAFHKA 0,1 NICARAGUA 0,8 POLEN 0,8 
ZA!Rf c,c AFRIKA 0,1 COSTA RICA 2,9 SO~JETUNION 0,0 
ANGOLA 0,5 P„NAMA 0,7 EUROPA 59,7 
AEGYPTEN C,8 VH STAAT 0 13,4 HMAIKA 4,8 
SUDAN 0,1 A,EPIKA 13,4 HAITI REP 0,2 LIBYH 0,1 
SOMAL 1-K FR 0,1 WESTINCIEN 0,0 TUHSIEN 0,0 
AETHIOP IEN 0,8 zus. 13,Q GUACELCUPE 1, 0 ALGERIEN 0,0 
UGANDA C,O CURACAO 2, 8 MA~OKKO 0,0 
KENIA 0,2 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN CG~JNIK REP C,5 LleERIA 0,2 
BURUNOI o; 1 FINNLAND 41,5 PUERTO RICO 1, l ELFENBEIN-K o,o 
TANSANIA C,5 SCHWEDEN 138,9 TRINIO.U.T08 0,1 GHAU 0,1 
SAHB IA 2,4 1'.0AWEGEN 25, 2 KUBA 0,0 TOGC 0,1 
MOSAM!IK C,9 OAHE,APK 63,5 VENEZURA NIGER 1A 0,1 
MADAGASKAR 0,5 GR BAI TANN 396,2 GUAYANA C, l KAMERU"' o,o 
RHODESIEN O, l JRLA~D 18,3 SURINAH C,3 AEGYPTEN 0,1 
MAURITIUS !,, 1 1 SLA~D 1, l GUAYANA FR c, 5 AETHIOPIEN 0,0 
SUEOAFR IKA 13,7 NIEDERLANDE 102,5 eRASJL IEN 6'l,3 KENIA o,o 

AfRIKA 25, 8 8ELGIH 134,6 PARAGUAY 1,0 TANSAMA O,O 
LUxe,sURG 1,5 URUGUAY 1, 0 SA•BIA 0,0 

KANADA 0,5 FR ANKRE ICH 325,4 ARGENTINIEN 14,l SUEDAFRIKA 0,8 
VEfl STAAT () 202,1 SPANIE"' 110, 7 KOLUMBIEN 5, 1 AFRIKA 1,5 
VEP STAAT w 36,3 PORTUGAL 33,9 ECUADOR 1,2 
HEX IKO G,C MALTA 1,0 PERU 5,5 KA~AD„ 1,7 
GUATEMALA 0,3 SCHWEIZ 125,3 BCLJVIEN C,9 VER STAAT 0 23,8 
HONDURAS R EP C,O CE STER REICH 53,3 CHILE 3, 7 VER STAAT w 0,8 
EL SALVADOR C,l ITALIH 290,8 AHER IKA 104, 8 MEXIKO O,O 
NICARAGUA 1,5 GRIECHENLAND 24, 1 GUATEMALA 0 ., 
COSTA RICA C,2 TUEAKFI 3&,7 ZVPERN 1,0 HO~DURAS BR 0,6 
PANAMA C,5 JUGOSLAWIEN 40,8 LIBANON 10,4 NICARAGUA 0,0 
JAMAIKA C,9 UNGARN 9,9 ISRAEL 323,6 PAhAMA 0,3 
l'A ITI REP c,o ALBANIEh 0,2 JOQCANIEN 7, 5 JA,AI KA o,o 
DD'41NIK REP C,l TSCHECHCSLOW 8,7 SYRIEN n,e GUADELOUPE o,o 
PUERTO RICO 0,1 RU,AENIEN B,O JRAK 2,2 CURAC.-0 o,8 
TRIN(D.U. TOB C,l BULGARJEh 8,7 !RAN 27,6 PUERTC RICO O,O 
VENEZUELA C,3 POLEN 12,9 KUWAIT 3,2 VEhEZUELA 2,4 
SUR !NAH C,1 SOwJETUNION b,2 E„HREIN 2,8 BRASILIEN 0,2 
BRAS ll lEN C,2 EURCPA 2 021,B KHAR 1,4 PARAGUAY O,O 
PARAGUAY 0,0 SAUDIOAB 11,9 URUGUAY O,O 
URUGUAY c,c ll8YE1' 10,7 JEMEN 0,3 ARGENTINIEN 0,3 
ARGENTINIEN 2,3 TUNE!IEN ,, , 1 JEMEN CEM VR O, l KOLUMBIEN O,l 
KOLUMBlcN O,o ALGERIEN 7,6 CMN 3,3 PERU O,O 
ECUADOR c,o HAROKKC 1,1 PAKISTAN 12,2 CHllE 0,1 
PERU C,8 MAURETANl~N 0,0 AFGHANISTAN C,3 A„ERIKA 31,3 
BOLIVIEN 0, 1 MALI O,O INOIEN 27,0 
CHILE C,2 SENEGU 1,7 NEPAL O, l lleANCN 0,3 

AMERIKA 256,4 GA,BIA O,O CEYLON C,5 1 SRAEL 2,1 
GUINEA PCRT 0,1 e1R,A 2,2 JDRDAMEII 0,1 

ZYPERN O,C GUIMA REP 0,3 Tl'A (LAND 1,3 SYRIEN O,l 
LIBANON 2,3 SIERRA LECNE 0,3 Kl'MER REP C,3 IRAK O,O 
1 SRAEL 10,5 llßF.RJA 0,3 MALAYSIA 1,0 !RAN 0,9 
JOAD4NIEN C,l ELFE hBFI N-K 2,3 SINGAPUR 27, 5 KUWAIT O, l 
SYRIEN 0,2 OBERVCLTA o,o INDONESIEN 1,6 SALDURAB o,o 
IRAN 1,4 NIGER 0,2 HILIPPINEN 1, 2 OMAI, 0 ,2 
KUWAIT 2,3 TSCHßO 0,1 HCNEKONG 16,7 PAK! STAN O,O 
BAHREIN 1,C GHANA 2,4 CHINA, TAIWAN 2,1 AFGHAhl STAN 0,0 
SAUDIARA8 C,8 TOGC 1,4 HPAN 44,9 INDIEN 0,1 
OMAN 0,5 DAHO,E 0,9 R IUKIU IN C,O NEPAL 0,0 
PAKISTAN 1,C NIGERIA 10,0 KOREA, S- 1, l THAILAND 0,1 
AFGHANISTAN C,C KAMERIJN 0,6 CHINA VR 0,2 VIEThAM,S- 0,0 
INOlcN 2,1 ZENT AF qep o,o ASIEN 549,2 MALAYSIA 0,0 
CEYLON 0,3 AEQU-GUINEA O,B SINGAPUR 0,4 
THAILAND C,1 G~8Uh 0,5 AUSTRALIEN 7,2 JNDCNESIEN O,O 
LAOS 0, 1 KONGC C,1 NEUSEELAND 0,7 PHILIPPINEN O,O 
KHMER REP C,C ZAIRE 1,1 OZEANIEN AM C,3 HONGKCNG O,O 
MALAYSIA 0,1 ANGOLA 1 • .2 OZEANIEN 8R 0,1 JAPAN 1,7 
SINGAPUR 1,4 ~EGYPTEN 6,4 NEUKALEDON C,8 KOREA,S- o,o 
INDONESIEN 0,0 SUOAN 4,5 PCLYNES FR O, l CHINA VR O,O 
P~ILJPPINE'I c,o SOMAll-K FR 0,3 AUSTR.-oz. ~.2 ASIEN 6,3 
HONGKONG C,5 AETHIOPI EN 5,5 
CHINA, TAIWAN C,l SOMALI 0,4 zus. 3 81>7,6 AUSTRALIEN O,l 
JAPAN 28,8 UGANCA 0,1 NEUSEELAND o,_1 

ASIEN 53,7 KENIA 3,9 94 EBM-W„REN U.l. 
RUANDA 0,2 FINNLAND 1, 2 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

MUENCHEN 

94 FBM-WAREN U.A, 
NEUKALEDON 

AUSTR,-oz. 

zus. 

95 Gl.AS-U,A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BRGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESrEPREICH 
ITALIEN 
GRIFCHENLAl'IO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECl10SLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
SENEGAL 
KAMERUN 
SUDAN 
l'OSAMBIK 
MADAGASKAR 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS BR 
El SALVADOR 
JAMAIKA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
BOI. IVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
KATAR 
OMAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
BIRMA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
J.IPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR,-oz. 

ZUS, 

96 LEDER-U.TEXTILIIAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1912 

Eo VERFLECHTUNG NACH GUETER~A~PTGRUPPEN 

2, VEPKE~R MIT GEBIETEN AUSSERHJLe DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

O,O 
c,2 

0,1 
0,2 
C,2 
C,O 
6,1 
O,l 
0,1 
0,3 
3,5 
3,4 
C,l 
0,0 
1.1 
i:'.h6 
4, 8 
0,0 
C, 1 
0,8 
O,O 
r,, 3 
C,O 
0,0 
0,5 

23,7 

0,0 
O,l 
C,C 
0.1 
0,0 
0,2 
C,4 

8,9 
n,1 

5, l 
1,C 
C,O 
0.2 
O,C 
C, l 
c.1 
0,0 
C,C 
o,o 
o.o 
o,o 

18,l 

0,0 
O,'t 
C,4 
0,0 
c,o 
0,9 
0,1 
0,0 
o. 8 
0,1 
0,1 
O,C 
c,1 
o,c 
O,O 
C,C 
c,2 
0,6 
C,l 
0,1 

"·" 
0,1 
0,1 

101,3 

1,9 
4,5 
3,3 
5,5 

70,3 
4,0 
0,1 

24,2 
4,4 
C,9 

MUENCHEN 

96 LEDER-U,TEXllLIIAREN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
lUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHCSLOII 
RU~AENIEI'< 
BULGARIE~ 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUPCPA 

LIBYEN 
TCNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKC 
SENEt;AL 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TCGO 
IIIGERU 
KAMERUN 
KONGC 
-hGOLA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MCSOBIK 
MADAGASKAR 
RHCOESIEN 
SUEOAFRIKA 

AFUKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
HCNnURAS REP 
HONDURAS BR 
PANAMA 
GUADELCUPE 
ARUBA 
CURACAC 
PUfRlO RICO 
VENEZUELA 
SURII\AO 
GUAYANA FR 
BRASILIEI'< 
URCGUAY 
ARGHTINIEN 
KOLIJ~BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPERN 
LIBAhCh 
ISUEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAIJOIARAB 
OMAN 
PAKIST.IN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
BIR"A 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HOI\GKOI\G 
CHINA, TAIWAN 
JAPAh 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

MUFNCnN 

96 LEDER-U.lEXTILIIAREN 
NEUKALEDON 

AIJSTR.-oz. 
126,8 
10,5 
0,8 
0,2 

12,3 
7,291 

14,9 
1,4 
1.7 
4,4 

31,7 
C,2 
0,5 
0,2 
0.1 
0.1 

332,9 

0,5 
3,5 
0,0 

11,4 
0,1 
o.o 
0,5 
0,1 
0,1 
2,4 
o.o 
o.o 
0.2 
0,4 
0,3 
0,5 
o,o 
0,3 
0,0 
o.o 
0,1 
3,3 

23,7 

47,6 
456,3 

3't,8 
4,5 
o.o 
o,o 
o.o 
0.1 
o.o 
o.o 
o.z 
1,8 
o,o 
o.o 
0,9 
0,2 
0,1 
0.1 
O,O 
0,0 
0,4 
3,2 

550,2 

0.1 
6,3 

34,U 
0,2 
3,1 
0,2 
0,8 
2.1 
0.2 
1,4 
0,1 
0,4 
0.2 
0,0 
o.o 
o,o 
O, 1 
0,3 
0,1 
0,1 

10,4 
0,0 
0,0 

62,2 

1,4 
0,5 
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zus. 
SONSllGE WAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR llAl'<II 
IRLANC 
ISI.ANC 
NIEDERLANDE 
HLGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
CESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
T SCHECHOSLOW 
RUMAfNIEN 
BULGARIEN 
PCLEN 
SOWJFTUN ION 

EIJROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUINEA PORT 
GIJINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBER 1A 
ELFENBEIN-K 
GeERVOL TA 
NIGER 
TSCHAC 
GhANA 
TOGO 
UHC"E 
N !GER 1A 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GAeUN 
KCNGO 
ZURE 
.&NGOLA 
AEGYPTEN 
SUCAN 
SCM.IL 1-K FR 
AETHIOPIEN 
SCMAL 1A 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNO 1 
lANSAN JA 
SAMS 1A 
MALAWI 
MCSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STA.IT 0 
VER STA.U II 
MEXIKO 
GUATEMALA 
t,CNCURAS REP 
HCNDURAS BR 
EL SALVACOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
KANALZONE 

ANG, 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

MUNCHEN 

O, 0 
1,'l 

91 SONSTIGE ~AREN 
JAMAIKA 

ANG. 

970,9 

11,6 
18,7 
16,1 
34,6 

24~.9 
11,2 

C,8 
62,5 
29,1 
0,8 

216, 5 
151,2 

11,6 
O, 3 

348,1 
lCt,3 
128, 7 

13, e 
31,0 
q5,1 
11,6 

C,5 
q,1 

H,2 
4,5 
4,1 
15.6 

662,0 

10,7 
12,5 

~.2 
1.2 
C,l 
C, 1 
C,4 
c.o 
C,O 
c.o 
c, l 
C,5 
c,B 
0,2 
c.2 
o. 3 
1, l 
0,5 
C,4 
2. 5 
C,3 
C,3 
0,5 
C, 3 
3,9 
C,3 
4,5 
c.1 
C, l 
2,'t 
0,1 
1, 2 
2. 8 
C,4 
c.i 
0,7 99 
1,1 
C,2 
0.1 
0,5 
C,l 
C,5 
C,1 

15, B 
19,6 

64,8 
311,5 
67,7 
14,2 

C,2 
3,4 
0,3 
C,5 
C,2 
C, 5 
O,l 
0,0 

HAI 11 REP 
WESTlhDIEN 
GUADELOUPE 
ARUB.l 
CURAC.10 
DO~lhlK REP 
PUERTC RICO 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VHEZUELA 
GUAYANA 
SURihAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENllhlEN 
KOLUMBIEN 
ECUADCR 
PERU 
SCLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPER~ 
L18ANC~ 
1 SRAEL 
JORDAhlEN 
SYRIH 
!RH 
IRAN 
KUhAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDI ARA8 
JE~EN 
JE~Eh DEM VR 
CHAN 
PAKISlA~ 
AFGHAMSTAN 
lhOIEh 
NEPAL 
CEVLC~ 
BIRMA 
THAILAND 
lACS 
KHHR REP 
VIElhAM,S­
MALAYSI A 
SINGAPUR 
INOONESICN 
PHIL! PPINEN 
HO~GKCNG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S.­
KCREA,111-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
QZEANIEN AM 
OZEANIEN BR 
NEUKALEDCI'< 
PCLYNES FR 

AUSTR,-CZ. 

ZUS, 

BES,lRAh~PCRlGUETER 
F lhNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENHARK 
GR 8RIUNN 
IHAND 
1 SLANC 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

MENGE 

0,8 
0.1 
0,1 
1, 3 
o.o 
3,5. 
0,1 
1,0 
0,4 
O,O 

11,4 
0,1 
0,4 

13,0 
0,2 
o,3 
3.1 
2,5 
0,6 
2,1 
0,3 
1,8 

567,2 

0,1 
13,0 
31,8 

C,9 
13,4 

2,8 
25,l 
1,5 
0,5 
0.2 
1,8 
0,1 
o,o 
1,1 
4,5 
0,3 

10,7 
0,1 
O, l 
0, 1t 
2,5 
0,1 
o.o 
~.1 
2,3 
6, l 
2,3 
1, 3 
1,b 
1,3 

24,1 
O,b 
o.i 
O,!> 

158 ,4 

lC,7 
1,8 
0.1 
0,3 
O,O 
o.o 

13,0 

2 480,2 

1,8 
3,3 

l't,l 
3,5 

62,'t 
3,8 
0,1 

24-9 
2,3 
O,O 

57,6 
3't,4 
1,3 
o.o 

53,b 
28,8 
19,0 
5,7 

20,B 
5,0 
3,9 

12,5 



V. GUETERYERKEHR JAhR 1q12 

f. VEAFLECIITUNG NACH GUETERtAUPTGALPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHILe CES 'euNCESGEBIETES 

VERSANC NACH HERKUNFTSFLVGPLAETZEN UNC ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HEAK~hFTSFLUGPLATZ HERKUhFTSFLUGPLATZ HERKLhFlSFLLGPLATZ 
NR. GUFTERHAlJPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MEhGE 

E>jDZ I Ell A~D ENDZIELLAND ENDZ I Ell AND EhDZIELLAND 

MUENCHEN MUENCHEN SEAL IN ~ERLI N 

9~ BES.TRANSPORTGUETER 99 eES.TRA~SPQATGUETER 04 TEXTILE RC~STOFFE 14 FLEISCH,EIER,,ILCH 
RUMAENIEN 1,'t AFGHANISTAN 0,6 ARGENTINIEN O,O SCHIIEOEN O,l 
BULGARIEN 4,1 INDIEN 8,9 AMERIKA C,O NORWEGEh 0,0 
POLEN C,5 NEPAL 1,7 DAEhE,ARK o,o 
SOWJFTUNION 2,C CE YLCh 0,4 zus. O, l GA BAITANh 0,0 

EVRUPA 366,6 BIR~A 0,4 FRANKREICH 6,6 
TH'I LA~O 1,9 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG SCHhE 1Z O,O 

l 18YEN 1, 7 KH~EA AEP 0,1 SCHWECEN C,l OESTERREICH 0, l 
TUNESIEN 8,6 VIETNAM,S- 0,2 NOAWECEN C,O ITALIEN 0,4 
ALGERIEN 0,7 MALAVS 1A 0,2 GA BR ITANN C,8 EURCPA 7,2 
IUROKKO c,8 SINGAPUR 2,0 NI EDERLANCE 0,6 
~AURETANIEN C,2 INCCNfSIEN 3,J eELGIEN C, l VEP SlAAT W 0,9 
MALI C,l PHILIPP! NEN 2,1 FRANKREICH C, 5 AMERIKA 0,9 
SENF.GAL c,o HChGKO~G 4,8 SPANIEN C,1 
fcA'l81A O, 1 OHNA,TAIWAN 0,5 SC~WEIZ C,1 !RAN O,O 
GUINEA PORT 0,1 JAPA~ 14,3 OESTERAEICH 0,3 AS!Eh O,O 
SIERR/1 LEOIJE c,o KOREA,S- 1,0 ITALIEN C,O 
LIRE~ IA C,4 ASIEN 154,0 TUEAKEI O,O zus. 8,1 
ELFENBEIN-K C,3 JUGOSLAWIEN 0,1 
NIGER C,3 AUSTRAL! EN 8,3 RUHAfNIEN C, 0 16 GETREIDE UoAE.ERZGN. 
TSCHAD C,3 NEUSEELAND o, 1 PCLEN C,O FINNLAND D,O 
GHANA 1,1 CZEA~IEN AM O,G E~ROPA 2,8 GA BAITANN O,l 
TOGO 0,4 OZEA~!EN BR 0,2 FRANKREICH 0,1 
OAHOME c,o AUSTR.-Ol. 9,l SUEDAFRIKA C, l SCH~E lZ O,O 
N IGFR IA 3,4 AFRIKA C, 1 ITALIEN 0,0 
KAMER~N C,4 zus. 699,5 GRIECHEHANO o,o 
ZENT AF PEP c,5 VER STAAT 0 C,5 EURGPA 0,2 
GABUN 0,3 MUENCHEN INSG. 10 492,9 KCLVM8 IFN c,c 
KONGO C,4 PERU c,o KA~ADA o,o 
HIRE C,5 AMERIKA C,5 VER STAAT C O,O 
ANt;OL A c.~ ßEPL IN HEXHC o,o 
AFGYPlEN 4,2 LIBANON c,c AHRIKA 0,1 
SUOAN 2,6 00 LE8E~DE TIERE 1 SRA EL C,C 
AET~IOP IEN 3,e DAHEHAPK o,o SYRIEN c,o lHEPN o,o 
SOMALIA r, 1 GR ARITANN 0,6 IRAK c,o JAPAN O,O 
UGANDA 1,1 BELGIH 27,0 !RAN C,7 ASIEN o,o 
KENIA 2,6 FRHKREICH o,o PIKISTAN 0,0 
RUANDA C,5 SPANIH 0,0 Phil IPPINEN C,C AUSTRALIEN O,O 
AURUNOI r,2 PnRnGAL o,o ~IUKIU IN c,o AUSTR.-cz. O,O 
TANSANIA 1,4 SCHWEIZ 0,1 ASIEN C, 8 
SA'IBIA 0,9 CESTEAAEICH o,o zus. 0,3 
MALAW I c,o ITALIH 2,3 AUSTRALIEN c,c 
MOSAIIBIK C,C EU~CPA 30,2 hEUKALEOON C,C 18 OEL SAATE~,FETTE ANG. 
MADAGASKAR C,4 AUSTR.-oz. c,o GR BRITANN o,o 
REUN !ON C,2 ~ARCKKC O,J NIEOERLANCE O,O 
Rf!OOESIEN 1,0 GHANA o,o zus. 4,2 PORTUGAL o,o 
SUEDAFRJKA 21,6 AETHICPIEN O,J EUROPA 0,1 

AFRIKA 61,1 AFP IKA 0,1 12 GETRAENKE 
GR SR !TANN C,5 VER STAAT 0,1 

KANADA 47,C KANADA o,o SCHhEIZ O,C A~ERIKA 0,1 
VER STAAT 0 9~0,5 VER STAAT C 0,2 CESTERAEICH C, C 
VER STAAT w l Cl, 8 VER STAAT W 0,3 ERHCHENLANO C,C zus. 0,2 
11EXIKO 3, 8 BRASILIEN 0,0 UNGARN 0,4 
GUATEMALA 0,4 A~EAIKA 0,5 EURCPA C,8 33 NATUR-,RAFFlhEPIEGAS 
HCNOURAS REP o,o NIEDERLANDE 0,1 
HCNDUAAS BR C,4 !RAN 0,0 HA STAAT 0 c,o TUEAKEI 0,0 
El SALVADOR C,1 JAPAN o,o VER STAAT W C,C EUROPA 0, 1 
NICARAGUA 0,1 KCRB, S- 0,0 MEXIKO c,o 
COSTA RICA 0,2 AS! EN O,O AMERIKA C,C MARCKKC O,O 
PANAMA C,1 SUEOAFRIKA 0,1 
JAMAIKA 2,3 zus. 30,8 zus. ,.~ AFRIKA C, 1 
GUADFLOUPE C,2 
CLRACAO c,c 01 GETAEIOE 13 ANO.GENUSSMITTEL ~.A US. 0,2 
OOMINIK REP C,1 PORTUGAL o,c NGRWEGEh C,O 
PUERTO RICO C,4 EtACPA o,o CAENfMARK C,O 34 ~INEAALCELERZGN.ANG. 
TR INID.Uo TOB 0,1 GA BRITANN C,1 SCHWEDEN O,O 
VENEZUELA 1,3 zus. O,O NIECERLANCE C,C GR BRITANh O,l 
GUAYANA 0,1 eELG 1 EN C,O FRANKREICH 0,1 
GUAYANA FA 0,1 02 KARTCFFElh FUNKREICH 1,0 SPANIEN O,O 
RRASILIEN 7,0 GR BAI TANN 0,0 SPANIEN C,O ITALIEN O,O 
PARAGUAY C,4 NIEOERLA~OE 0,1 SCHWEIZ C,2 RU~AENIEN 0,1 
UAUGUAY 0,3 SPAhlE~ O,O ITALIEN 0,1 PGLH 0,4 
ARGENTINIEN 3,2 EUROPA 0,1 GRI ECHENLANO O,O EUROPA 0,7 
KOLUMBIEN c, 5 euLGAR!EN C,C 
ECUADOR 0,6 SUEDAFRIKA 0,0 EUROPA 1,5 CHILE 0,1 
?ERU 6,4 AFR !KA O,O AMERIKA 0,1 
BOL IV !EN 0,3 eURUNDI C,C 
CHILE C,9 zus. 0,1 SAMeU c,c Zt.S. 0,8 

AMERIKA 1C8,7 AfA IKA C, C 
01 FRUECHTE,GE,UESE 52 STAHL~ALUEUG 

ZYPERN 0,3 NCAWEGEN O,O KANADA C,O NIEDERLANDE O,O 
LIBANON 2,6 GR BRITA~h O,O VER STAAT 0 C,O ITALIEN o,o 
ISRAEL !:4.l NI EOERLAhOE O,l PERU o,o GRIECHENLAND o,o 
JOIIOANJEN o, 8 BELGIEN 0,0 AMERIKA C,O BULGARIEN O,O 
SY~IEN e, 1 FRANKREICH 1,6 EUROPA 0,1 
IRAK 1,3 EUROPA 1,8 1 SRAEL C,1 
!RAN 13, 7 IRAK c,o AEGYPTEN O,O 
KUWAIT C,4 zus. 1,8 JAPAN C,O AHIKA 0,0 
BAHREIN 0,0 RIUKIU IN C,C 
S.AUDllRAB 1,5 04 TEXTILE RCHSTCFFE ASIEN C,1 INDIEN O,O 
JEHEN 0,3 GR BAITAhN 0,1 ASIEN O,O 
JEMEN OEM VR O,l EUACPA 0,1 zus. 1,6 
OMAN 1,6 zus. 0 ,1 
PAKISTAN 27,2 

- 98 -



V. GUETERVERKEHR JAtP 1~12 

E. VEAFLEC~TUNG NACH GUETERtAUPlGRLPPEN 

2. VEPKE~R ~IT GE01ETEN AUSSERHILe CES 0UNDESGE81E1ES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAElZEN UNC ENDZIELLAENDERr,. 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HEAKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNF1SFLUGPLA1Z HFRKLr,.FTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLANO ENDll EllAr,.o ENDl I ELLANO ENDll ELLANO 

BERLIN BERLIN 8FRLIN BFRLlr,. 

53 STAB-, FORMSTAHL U,A. et CHE,.GRUNCSl~FFE U,A 89 AND,C~EM,EPZEUGNISSE 92 LAN0,Asn1r,.er,. 
FRANKREICH 0,3 SOWJETUNION O,l ZYPERN 0,0 NEUSEELAND o,o 

EUROPA C,3 EUR~PA 6,0 LIBANON C,4 AUS1R.-CZ. o,c 
ISRAEL 0,4 

zus. C,3 LIBYEN o,o SYRIEN C,C zus. 0,1 
HRIKA O,C IRAK C,l 

54 STAHLBLECH,BANOSTAHL lRAr,. C, l 93 EL.ERZGN.,,asc~INEN 
TSCHfCHOSLOW C,4 K~NACA 0,1 KUWAIT C,l FINhlANC 9,2 

EUROPA C,4 VER SUAl 0 0,5 HHREIN C,l SCHWEDEh 24,3 
MnlKC O, l SAUCIARAB C,l NORWHEN 5,9 

zus. C,4 JA,AIKA o,o JEMEN C,O DAENE,ARK 11,2 
BPHlllH 0,0 (MAN C,2 GR BRIJAr,.N 98,9 

55 RDHRf,GlESSEREIERZGN AHRIKA C,7 PAK ISlAN C,l IRLAND 3,0 
SCHWEDEN C,C INOJEN c,~ 1 SLAhO O,O 
GR BR llANN C,3 IRAK O,l NEPAL c,o NIEDERLAhCE 4q,5 

IRLAND C,O JAPA~ O,O CEYLON c,o BElGIEh 60,0 
SPANIEN 1,3 ASIEN O,l SIRMA C,O LU~EMBURG 6,7 
SCHWEIZ C,l HAILANO C,4 FRAHREICH 1C2,8 
OESTEPREICH (,1 zus. 6,8 VI ETNA,., S- C,6 SPANIH 15,5 
GRIECt!ENlAND 0,1 INOCNESIEN c,o PGPTIJGAL 6,0 

EUROPA l,'l M AND.CHC~.EPZEUGNISSE PHILIPPINEN C,O MAl lA 0, 1 
F1 NNlANO 0,5 tCNGKONG C, l SCH~EIZ 49,9 

AEGYPlEN C,l SCHWfDEN 0,4 CHINA, 1 AIWAN C,C OESTHREICH 28,5 

AFRIKA C,l NCRl<EGEN 0,2 JAPAN 1, 6 1 TAUEN 54, l 
CAf.NE~APK 0,9 KCREA,S- c,c GRHCHHLANO 7,5 

VER STAAT 0 r,1 GR BRIUNN 8,3 ASIEN 4,8 TUERKEI 3,8 

VENEZUELA C,C IRLANO 0,1 JLGOSlA~IEN 5,1 
AMERIKA 0,1 ~IECEAlAhOE 10,4 AUSTPAL IEN C,3 U~GAR~ 2,4 

BFLGIH 7,4 NEUSEELAND c,c TSCHECHCSLCW 3,5 

KUWAll 0,1 FRANKREICH 10,0 AUSTR.-oz. C, 3 RU~AHIFN 3,2 
ASIEN C,1 SPANIE~ 0,5 BULGARIEN 2,3 

PCRlUGAL C,2 zus. E!'3,1 PCLH 2c, 1 

zus. 2,2 SCHWEi Z 11,1 SC~JETU~ICN C,9 
CESTERAEICH 1,9 91 FAHRZEUGE ELPCPA 580,4 

56 NE-"ETALLE,-HALRZEIJG ITALIE~ 5,4 F INNLANO C, C 
GR BR !TANN 0,2 G•IFCHEHAND o, 3 sc~wFCEN C,C ll8VH 1,0 
NIEDERLANDE C,O lUERKE 1 0,5 NCPWEGEN C,l TIJHSIH C,6 

BELGIEN C,l JLGCSLAWIEN c,J CAENEMAPK c, 2 ALGf.R IE 2,.; 

LUXEM!'URG c,o UNGARN 3,5 GR BP 11 ANN ?, 7 MAROKKG 1,6 

FRANKREICH 0,1 TSCHECHCSLOW C,5 IPLAlsD C, C MALRETA~IEN o,o 
SCHWEIZ C,C PU,AENIEN 0,1 ISLAND c,c MAll 0,1 

EUROPA C,4 RIJLGAR!EN o,o NIECERLAJ;DE 4,3 SHEGAL J,l 

PCLE~ 0,4 eELGIEN c,c GUINEA PCRT 0,0 

VER SlAA 1 0 1,1 EURCPA 62,q FPANKRFICH C,9 SltRRA lf.ONE C,3 

VENFZUELA c,c SPANIEN C,8 l! eER 1A 0,1 
ARGtNllN IEN C,1 ll BYFN 0,4 PCRlL!GAL C,C ELFHeE1~-K 0,3 

AMERIKA 1,2 llJNESIE~ O,O SCHWEIZ ,;,5 0BERVCL14 C, 1 
ALGERI er,. 0,7 CESTERREICH C,C GHANA 0,2 

INOIEN C,1 SENEr.AL 0,0 IHLIEN C,O TCGG G, l 
PHILIPPINEN c,o GAMB!l 0,0 GRIECl<ENLAND C,l OAt.Cl'E 0,1 

ASIEN C,l SIERRA LErNE 0,0 TUERKEI C,l NIGERIA C,1 
LIBERIA O,l JUGC SL AW I EN C,l KA~ERUN O,O 

zus. 1,7 ELFE~BEIN-K O,O UNGARN C, 4 GAeu~ 0,3 
NIGf R O,Z TSCHECt<OSLOII C,l KO~GC c,o 

61 SANO,KlfS,BIMS,TON TSCHAD 0,1 eULGAR IEN C,O ZAIRE 0,2 
GR BR !TANN 0,0 GHAld O,l EURCPA 2C,3 ANGOLA C,1 

EUROPA c,o TOGO 0, 1 UGYPlE
0
N 0,8 

OAHOl'E 0,3 MAROKKO C,C SUCAN 0,4 
zus. O,O NIGERIA 1,4 GAMelA C,C AETHICPlfN 0,3 

KA~ERU~ 0,2 GtANA C,l KHIA C,4 
63 AND,STEINE U,ERDEN KCNGC 0,1 NIHRIA C,O RURUhDI ,J, l 

NIEDERLANDE O, 0 ANGCLA 0,1 SUDAN c,c .TUSUIA 0,6 

PORTUGAL C,O AEGYPTEN O,l IIGSAl'PIK C,C SUBU J,7 
SCHIIE IZ C,C SUOAII 0,1 SUfCAFR IKA C,C MALA~I O,l 
ITALIEN C,C AETHIOPIEN 0,4 AFRIKA C,2 IIOSAl'BIK 0,4 

EUROPA 0,1 SOMALIA o,o l'AOAGASKAR 0,1 
lßNSANIA o,o KANADA 1,1 MALRlllUS o,o 

SUEOAFRIKA 0,0 SAl'BIA 0,1 VER STAAT 0 1,9 SUEDAFRIKA 14,2 
AFRIKA o,o MALAWI O,u PANAIIA C,l AFRIKA 27,4 

l'CSAIIBIK o,o PUERTO R !CO c,c 
VER STAAT 0 0,0 MA0A6AS1CAR 0,0 HINlO,IJ, 108 C,C KA~AOA 23,4 

AMERIKA O,O RHODESIEN O,C VENEZUELA C,l VE~ STAAT 0 6C,7 
SUECAFRIU 0,5 eRASlL IEN C,C VER SlAAT w 10,9 

zus. 0,1 AFRIKA 5,2 ARGENl!NIEN C,O MEXUC 6,1 
PERU C,C GUAlEl'AlA 1,2 

64 ZEMfNT,KALK KANADA 0,6 CIIIL E C,O H(r,.OIJRAS REP C,l 
GR BR ITANN 1,0 VER STAAT C 3,9 AMERIKA 3,3 HC~OURAS BR O,O 

EUROPA 1,0 MEXIKO 0,3 NICARAGUA c,o 
GUATEl'ALA O,O ZYPERN O,C COS1A RICA o,o 

zus. 1,0 NICAPAGUA o,o ISRAEL C,5 PAr,.AIIA 0,1 
PANAl'A o,o !RAN C,O JUAIKA 1,1 

81 CHEM,GRUNOSTOFFE U,A JAMAIKA O,O KUWAIT C,C WES11"01EN O,O 
SCHWEDEN 0,0 HAITI REP 0,3 HUCIARAB 0,2 CURACAO c,a 
GR BR !TANN o," WESTINDIEN O,O INDIEN C,2 OO~lhlK REP 0,1 
NIEDERLANDE 0,2 VENEZUELA 1,9 SINGAPUR C,O PUERTC RICO 1,2 
BELGIEN C,l BRASILIEh 2,8 JAPAN C,O KUBA o,o 
FRANKREICH 0,0 URUGUAY 0,2 ASIEN C,9 VEhEZl.;ELA 1,,9 

SCHWE 1Z 0,5 ARGENTINIEN O,l GUAYAr,.A o,o 
OESTERREICH 0,4 KOLU,e 1er,. o,o zus. 2~,7 BRASl LI Eh 2•,3 
!TAL IEN 0,5 PERU 0, 1 PUAGUAY O,O 
lUERKEI 0,6 BCLIUEN 0,1 92 LANCMASCHINEN URlGl,AY o,o 
JUGOSLAIII EN 0,1 CHllE O, l IRLAND o,o ARGEh 11 hl EN B,8 
UNGARN 3,1 OEUKA 10,4 EUROPA C,O KOLUMBIEh 1,9 
TSCHECHOSLOW 0,1 ECUAOCR 0,1 
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V. GUETERVERKEHR JA~R 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTERUPPEN 

2. VEPKEHR MIT. GEBIETEN AUSSERHALE DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENDZJELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSfLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNf1SFLUGPLAT2 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUfTERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ IELLAND ENOZI ELLANO ENDZ IELLAND ENOZIELUNO 

BERLIN BERLIN BERLIN BERLIN 

93 EL. ERZGN.,MASCHINEN 94 EBII-WAREN U.A. 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 91 SONSTIGE ~AREN ANG. 
PERU 1,z LIBANON 0,1 GRIECHENLAND o,z 4LGERIEN 4,1 
BOLIVIEN C,3 ISRAEL O,O TUERK EI C,O MAROKKO 0,3 
CHILE· 0,7 SYRIEN o,o JUGOSLAWIEN 0,6 MA~RETANIEN 0,0 

Al!ERIKA 155,7 IRAK 0,0 T SCHECHOSLOW c,o SENEGAL n,.r, 
IRAN 0,0 RUMAEN IEN O, 1 SIERRA LEONE o,o 

ZYPERN 0,1 SAUOIARAB 0,1 POLEN C,O LIBERIA O, 1 
LIBANON 1,7 PAKISUN 0,1 SOWJETUNION C,2 ElFHBEIN-K o,o 
1 SRAEL Zl,9 INOIEN 0,2 EUROPA 89,6 NIGER 0,1 
JORDANIEN 0,8 THAILAND o,o GHANA u,1 
SYR JEN 0,1 INDONESIEN 0,1 Ll!YEN 0,2 TOGO O,'t 
IRAK 1,1 PHILIPPINEN 0,0 TUNESIEN C,1 CA~CIIE O,O 
IRAN 8,4 HCNGKONG O,O ALGERIEN C,O NIGERIA 0,2 
KUWAIT ,,, 1 CHINA,TAIWAN 0,0 NAROKKO C,5 KA~ERLh 0,1 
BAHREIN 0,1 JAPAN O,'t MAURETANIEN C,'1 KOhGO O,O 
KATAR 0,8 ASIEN 1,1 ZAIRE o,o ZAIRE O,O 
SAUDIARAB 4,8 ANGOLA C,O ANGOLA 0,1 
JEMEN 0,1 NEUSEELAND 0,0 AEGYPTEN C,O AEGYPTEh 0,5 
O"AN 0,2 AUSTR.-oz. 0,0 UGANDA C,C SUOAN 0, 1 
PAKISTAN 3,1 SANelA o,o AETHICPIEN 0,6 
AFGHANISTAN 1,6 zus. 14,6 MAOAGASK,U C, C sc,AL u 0,1 
INOIEN 5,6 R~OOESIEN 0,2 UGANDA O,O 
CEYLON C,1 95 GLAS-c.A.,IN.NAREN MAUR IT !US c,c KHIA 0,1 
BIR"A o,o F INNLANO 0,0 SUEOAFRIKA C, 8 RUANDA O,O 
THAILAND o.~ SCHWEOH 0,1 AFRIKA 2,8 TAhSUIA o, 1 
KHMER REP 0,1 NCRWEGEN 0, 1 SA,BIA o,o 
VIETNA",S- O,C GR PRITAMI 1, 7 KANADA 5,8 ~ALAU O,O 
MALAYSIA 0,4 NI EOERLA~CE c,1 VER STAAT 0 42,2 l'IACAGASKAR 0,1 
SINGAPUR 0,1 BELGIH O,O VER STAAT W C, 3 REvNION o,o 
INOONESIEN 1, 7 FRAhKREICH 0,1 VENEZUELA C,O RHODESIEN 0,0 
Pl'ILIPPINEN c,q SPANIEN O,O ARGENTINIEN C, 0 MAURlllUS O,O 
~ONGKONG C, 5 SCH~Ell o,z KCLUN81EN c,z SvEDAFRIKA 3,4 
CHINA, TAIWAN o,q OFSTERREICH 0,3 !OLIV JEN C,2 AFRIKA 12,0 
JAPAN 5,2 ITALIH 0,5 CHLE C,O 
KOREA,S- 0,4 JUGOSLAWl~N o,o AMERIKA 48,B KA~ADA 16,0 
Ct<HlA VR c,o UNGARN o,o VER STAAT 0 92,3 

ASIEN 65,6 TSCHECHCSLOW o,o ZYPERN C,2 VER STAAT w 6,3 
PU~AENIEN 0,0 L 18Al'<ON 2,0 NEXI KC 1,2 

AUSHAUEN 2,4 EURCPA 3,1 ISRAEL 1, 3 GUATE,ALA 0, 1 
NEUSEELAND 0,3 JORDANIEN C,1 PAUIIA 2,1 
OZEANIEN BR C,1 ALGF.RIE~ o,o SYR IE'I C,O JAMAIKA 0,0 
NEUKALEOON 0,0 ZAIRF o,o IRAK C,O WESTHDIEN o,o 
POLYNES FR o,o A':GYPTE~ o,o TRAN C,4 ',UADELOUPE 0,1 

AUSTR.-oz. 2,8 SAl'B IA 0,0 KUWUT 1,9 OCl'INIK REP 0, l 
SUEDAfAIKA o,c KATAR C,O PUERlC RICO 0,2 

zus. 831,9 AFRIKA 0,1 SAUCIARAB C,O TRINID.U. TOB O,O 
CMAN C,O KUBA 0,0 

94 EBl'-WAHN U.A. KANACA o,o PAKISTAN c,c VHEZUELA 1,9 
FINNLAND C,1 VER STAAT C 5,l INDIEN C,1 BRASILIEN 2,0 
SCHWEDEN C,5 VcR STAH w 4,1 hEPAL C,1 PARAGUAY 0,3 
NORWEGEN c,c M~XIKIJ 0,2 MALAYS 1A C,O URUGUAY 0,1 
DAENEMARK c,o VfNEZUELA 0,0 INDONESIEN C,C ARGENTINIEN 2,6 
GR BR !TANN 1,5 BRASILIEh O,l HNGKONG C,5 KCLUNBIEN 0,4 
IRLAND 0,5 ARGENTINIEN O,C JAPAN c, 2 ECUADCR O,J 
NIEDERLANDE C, l CHILE o,o ASIE'I E,e PERV 0,1 
BflGIEN C,6 A~FRIKA 9,b BOL! VIEN 0,4 
LUXE~FUPG r:, C AUSTRALIEN C, 1 CHILE 0,5 
FRANKRflfH 2,3 Ll0ANCh c,o hEUSEELANC 0,0 ANERIKA 126,8 
SPANIEN r,2 1 SRAfL 0,5 AUSTR.-oz. C, 1 
PORTUGAL 0,2 IRA~ 0,0 ZYPER~ 0,2 SCHWEIZ C,l •AHREIN o,o ZLS. 148,0 LI BA~CN 0,3 
OESTERREICH C,7 JEMH o,o 1 SRAEL 3,9 
ITAllfN r.,6 PAkl STA~ O,O 97 SONST I Gf WAREN ANG. JCRDA~IEN O,) 
GRIECHENLA'IO c,1 INDIEN o,o F INNLANO 4,1 SYRIEh 0, 1 TUERKH C,2 CfYLCN O,O SCHWECFN ~.4 IRAk 1,5 
JUGOSLAWIEN c,c THAILAhD O,O NORWEGEN 1,'1 IRAN 4,2 
UNGAPN c,c SINGA•U• o,o CAENEMARK 5, 7 KU~UT 0,3 
TSCt<ECHOSLOW r,1 CHl~A,TAIWAN O,O GR eR IT ANN 6S,O BAHREIN o,~ 
RUl1A~N IEN c,c JAPAh 0,1 1 RLAND C,'1 SA~OIARAB 0,6 BULGARlE'I C,3 ASIE~ C,7 ISLANC c,o JE~EN 0,0 POLEN ~.c hlEOERLANOE 13,3 JE~EN OEM VR o,o 

EUROPA 6,9 ~USTRAL!Eh O,O eELGTEN 6,7 PAKISTAN 0,2 
~EUSFFLA~O O,O LUXEMBURG 0,6 AFGHANISTAN 0,1 

L IAYEN 0,1 AUS T R • -OZ·o O,O FRANKREICH H, 6 HOin 1,9 
ALGER JEN C,1 SPANIEN IS,3 NEPAL 0 t1 SIERRA LEONE o,c zus. 13,4 PCRTUGAL 1,2 CEYLON 0 ,O 
fl9ERVOL TA c,c MAL TA C,O BIRl'A O,O 
GHANA c,c 96 LEOER-~.TEXTILWAREN SCHWEIZ 33,3 THAI LAhO 0,4 
NIGERIA 0,1 FINNLAND 0,9 OESTERREICH 17,3 LACS 0,0 
KAMERUN O,O SCH~EOEN 1,4 ITALIEN 16,6 MALAYSIA 0,1 
KENIA c.o NORWEGEN 0,8 GRIECHENLAND 8,6 SINGAPUR 0,2 
MADAGASKAR C,J OAENEl'ARK 1,4 TUERKEI 1, 4 INOCNESIEN 0,7 
SUEDAFPIKA C,l GR BRI TANN 9,6 JUGOSLAWIEN 3,7 PHILIPPINEN 0,0 

AFRIKA C,4 IRLAND 0,3 UNGARN 1, 3 HONGKCNG 0,6 
NIEOEMLA~OE 11,4 ALBANIEN C,C CH l hA, TAIWAN 0,1 

KANAllA c,~ BELGIEN 5,8 T SCHECHOSLOW 1,9 JAPAN 4,3 
VER STAAT 0 2,6 LUXE~~UPG 1,6 RU•AEN IEN 1, 5 KOREA,S- o, 1 
VER STAAT w 1,C FRANKREICH 19,0 !ULGARIEN C,7 ASIEN 20,2 
MEXIKO O,l SPAN!Eh 1,5 PCLEN 3,1 
VENEZUELA C, 1 PCRTUGAL 0,2 SCWJ ETUN ION C,8 AUSTRALIEN 1,7 
BRASILIEN 0,0 MALTA 0,2 EUROPA 255,2 NEUSEELAND 0,3 
ARGEN TIN IE'I 0,5 SCHWEIZ 25,2 

AMfRIKA 4,2 CE STER PE ICH 3,2 LIBYEN C, 7 
IT ALi Eh 6,1 TUNESIEN C,2 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NRo GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELlAND 

BERLIN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
POL YNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

9'1 BES. TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
1 SLANO 
NIEDERLANDE 
eaGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHNEil 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENlAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN IEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROP4 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBER VOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
OAHOME 
NIGERIA 
ZENT AF REP 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SOMALI-K FR 
AfTHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BUR UND 1 
TANSANIA 
SAMBIA 
NALAW I 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
NAUR ITIUS 
SUEDAFRlKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER SlAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
HONCURAS BA 
NICARAGUA 
JAMAIKA 
DCIHNIK REP 
PUERTO RWJ 
TRINIC.UoTOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIE>I 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
C~ILE 

AMERIKA 

V. GUETERVERKEHR JA~P 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRtPPE~ 

2. VERKEHR Nil GEBIETEN AUSSERHILe DES eUNDESGEBIElES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNC ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFlSfLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEllAND 

HERKUhFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

HERK~NfTSFL~GPLATl 
ME~GE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDllEllANO 

BERLIN 

'19 BES.TRAhSPCRTGUETER 
0,0 ZYPERN 
2,C Ll8Ah0 

1 SRAEL 
416,2 JCRDANIH 

IRAK 
IRAh 

0,9 KUWAIT 
1,6 SAUDIARAB 
0,8 JEIIH 
l,l JEMEN DEii VR 

145,9 PAKISTAN 
1,2 AFGHAhlSTAN 
c,c lhDIEN 
3,1 hEPAL 
2,2 CEYLCN 
0,2 BIRIIA 
6,2 THAI LAhD 
2,it KHflU REP 
1,4 VIETU",S-
2,2 flALAYSIA 
3,0 SINGAPUR 
5,6 INDCNESIEN 
2,4 PHILIPPINEN 
3,3 HChGKONG 
4,4 CHlhA,TAIWAN 
C,4 JAPA~ 
0,2 KOREA,S-
1,9 ASTE~ 
0,1 
0,9 AUSTRAL T EN 

1n,9 NHSEELANO 
AUSTP.-cz. 

0,3 
2,4 zus. 
1,6 
0,1 BERLIN It-iSG. 
0,1 
C,2 
0,1 SCNST.FLUGPL. 
0,4 
o,c C9 PFL.L.TIER.RCHST.ANG 
0,3 GR BRIT AN~ 
C,4 EUPCPA 
0,5 
C,O zus. 
c,c 
0,9 12 GETRAENKE 
C,2 ISRAEL 
o,o ASIEN 
0,2 
C,O zus. 
C,4 
C,7 ~6 NE-METALLE,-~AL8ZEUG 
C,C ZYPERN 
C,O ASIE~ 
C,3 
C,l lUS. 
c,c 
c,c 89 AND.CHE"oEAZEUGNISSE 
C,3 SAUDIAU8 
c,3 ASIEN 
o,o 
C,l ZlJSo 
ü,1 
c,c '11 FAHRZEUGf 
0,2 FPAhKREICH 
3,2 ELRCPA 

D,e 
SAUDIARA8 

5,2 ASIH 
~3,.~ 
7,9 zus. 
C,9 
C,l 9~ EL.EAZG~.,MASCHINEN 
C,l GR BRITANN 
C,l FRANKPEIC~ 
C,O GRIECHENLAND 
O,C EUROPA 
C,O 
C,l VER STAAT 0 
O,C VENFZUELA 
0,0 OERIKA 
C, ! 
0,9 KUWAIT 
C,C SAUDIOAB 
0,3 ASIEI, 
C,'i 
0,2 zus. 
C,l 
C,3 
C,5 
C,4 

52,C 

O,O 
0,2 
7,7 
O,l 
O,b 
2,0 
0,2 
0,8 
D,O 
0,0 
1,5 
1,2 
2,4 
0,4 
0,3 
0,2 
0,7 
O,l 
0,0 
0,1 
0,1 
1,2 
O,J 
O,l 
o,o 
2,1 
0,6 

22,B 

0,9 
0,0 
0,'1 

281,4 

875,'1 

o,o 
0,0 

o,o 

0,1 
0,1 

C,l 

0,0 
o,o 

o,o 

o,o 
o,o 

O,O 

O,l 
O,l 

0,3 
0,3 

0,4 

O,O 
0,1 
O,O 
0,1 

0,0 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 

SONST .FLUGPL • 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
ITALIEN 

EUROPA 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
GR BR !TANN 

fUROPA 

S.IUDIARAB 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

99 BES.TPANSPORTGUETER 
GP BRJTANN 
SCH~EIZ 

EUROPA 

zus. 

SONST• FLUGPLo INS(,. 

VERSANO INSGESAMT 
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C,O 
c,o 

C,O 

C,C 
C,O 

C,l 
C,C 
C,2 

o,o 
C,C 

C,2 

C,3 
C,6 
C,9 

C,9 

2,C 

13~ 552,4 

NEhGE 



V. GUETERVERKEHR JA~A 1912 

Eo VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGAUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHILe CES eUNDESGEBIETES 

HPHhG NACH HERKUhFT SL AENDERN UNC ENDZIELFL~GPLAETZEN 

TONNEN 

ENCZ I EL FLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENCZJELfLVGPLATZ ENDZIELFLLGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HAMBURG HA~BUAG HAMBURG HAMBURG 

00 LEEFNDE TIERE Cl GETREIDE 03 FRUECHTE,GEMtESE C9 PFL.~oTIERoROHST.A~G 
FINNLAND c.o AUSTRALIEN O,O AUSTRALIE>I O, l SO~JETUNION o,o 
SCHWEDEN 0,2 AUSTR.-cz. o,o AUSTR.-oz. O, l EUROPA 611,9 
NORWEGEN C,2 
OAENEMARK 3,5 zus. 0,5 zus. 126,5 TUhESIEt< 0,5 
GR BR !TANN 2,0 ALGERIEN 0, 1 
IRLAND C,5 02 UR-YOFFELh 04 TEXTILE RO~STOFFE MAROKKC 0,5 
ISLAND 2e,1 NT EDERUNQE 0,0 OAENEMARK C,l SHEGAL O,O 

NIEDERLANDE C,4 ITALIEN O,O GA BR ITAN1'4 C, 4 GUINEA REP 0,0 
BELGIEN 0,1 EUROPA o,o eELGIEN O, l SIERU LEQNE 0,1 
FRANKREICH 0,2 FRANKREICH 3,4 LIBERIA 0,2 
SPANIEN C,2 ?US. 0,0 PCRTUGAL C,O ELFENBEIN-K 2,1 
PORTUGAL O,O !TALIEN C, l GHANA O,O 
SCHWEIZ C,3 03 FRUECHTE,GE~UESE UNGARN C,C TOGO o,o 
OES1ERREICH 0,1 FlhNLOD 0,5 RUMAENIEN c,o NIGERIA O,O 
ITALIFN C,l SCHwEOEN o,o POLEN C,C AEGYPTEt. 0,4 
GRIECHENI.AND o,o NORWEGEN o,a EUROPA 4,0 SUOAN 0,0 
T5CHECHOSLOW o,c DAENEMARK 6,6 AETHICPIEN O,O 
POLEN 21,3 ~R SAITANN 13,4 ANGOLA C,O KEt.IA 3,3 
SOWJETUNION 0,1 IRLAND 0,1 AEGYPTEN C,4 RUANDA 0,1) 

EUROPA 57,5 NIEDERLANOF 4, l SUDAN O,O TANSANIA 0,1 
BELGIF.h 18,l "OSAMBIK O,O MOSAMBIK 0,1 

LIBYEN c,o FRANKREICH 12,5 S~ECAFP IKA c,o RHCDESJEN O,l 
TUNESIEN 0,0 SPANIEN 26,8 AFRIKA C,4 MAURITIUS O,O 
SENEGAL 0,1 PCRTUr;AL 0,0 SUEOAFRIKA 24,4 
f,HANA C,6 SCHWEIZ 22,7 VER STAAT 0 C, 6 AFRIKA 32,0 
KONGO c,c OESTERRFICH 3,6 e•ASILIEN O,C 
AETHIOP IEN 0,1 1 TALIE~ 26,8 AMERIKA C,6 KANADA 5,3 
KEN 1A C,6 GRIE[HENUND 0,6 VER STAAT 0 172,0 
"ALAWI c,o TUERKE 1 2,2 PAKISUN C,l VER STAAT w 3,1 
SUEDAFRIKA 0,3 JUGOSLAWIEN 0,1 INCIEN C,2 MEXIKC 12,3 

AFRIKA 1,7 UhGARN 0, 1 THAILAND 0,1 GUATHALA O,C 
TSCHECHOSLOW 0,3 SINGAPUR c,o HONDURAS REP O,O 

KANADA 0,4 RU~AENIEN O,Q l'ONGKONG C,O PANA"A 1,2 
VFR STAAT 0 12,7 BULGARIEN o,o JAPAN 11,5 CURACAO 0,4 
VER S1AAT w c,2 PClH 0,3 KOREA,S- c,o TRINID.U.TCB 0,0 
MfilKO 0,1 EUROPA 138,~ ASIEN 11,9 VENEZUELA O,O 
CURACAO o,c SURINA~ O,O 
VENEZUELA o,c HNESIEN 1,2 AUSTPAL IEN 0,1 BRASI llEN 4,9 
BRASIL JEN 0,0 ALGERIEN o,u hEUSEELAND C,O PA~AGUAY 4,0 
PARAGUAY 0,1 MAROKKC 19,0 AUSTR.-oz. 0,1 URUGUAY 0,5 
ARGENTINIEN O,l ~ENEGAL 2,8 ARGENTINIEN 9,4 
KOLUMBIEN C,2 GUINEA REP 3,2 zus. 17,1 KOLU~BIEN 12,7 
Cl'ILE C,C SIERRA LEONE 0,3 ECUAO~R 0,0 

AMEP IKA 13, B LIBERIA 0,6 05 HOLZ UNO KORK PERU o,o 
HFFNae,~-K 3,~ Gq BR !TANN C,O BOll VlEN 1,1 

LIBANON 0,5 GHANA 0,2 FRANKREIC~ C,O CHILE O,O 
l SRAEL 0,6 NIGERIA 1,8 PORTUGAL C,l AMERIKA 226,9 
IRAK 0,1 KCNGC o,u SCHWEIZ c,o 
!RAN c,o AEGYPTEN 9,5 ITALIEN C, l ll BANGN 65,7 
PAKISTAN 4,5 SUDAN 0,0 EUROPA C,2 1 SRAEL 382,3 
AFGHANISTAN ~.o AETHIOPIEN C,O IRAK 9,6 
INDIEN o,o SCMALIA o,o NIGER 1A C,O !RAN 101,2 
THAILAND C,4 UGANDA 3,d KENIA C,3 KU~AI T 0,1 
MALAYSIA O,O KEhl• 80,6 SUEDAFPIKA 0,0 PAKISTAN 3,8 
SINGAPUR 0,2 TAhSA~!A o,c AFRIKA C,3 AFGHAhlSTAN 1,5 
INOONESIEN C, C ~CSA~BTK 3,3 INDIH 1,8 
PHL IPPINFN c,1 MAURITIUS 1,0 KANAOA o,o 81RMA O,IJ 
HONGKONG o,o SUEDAFRIKA 2,3 VER SUAT 0 C,O THAILAND 29,1 
CHINA, TAIWAN c. C AFRIKA 133,3 eRASILIEN c,o MALAYSIA 0,2 
JAPAN c,c AMERIKA C, 1 SlhGAPUR 16,6 

ASIEN 6,4 KANADA o,o INDGhESIEN 0,1 
VER STAAT 0 15,l INCIEN 0,0 PHILI FPINE~ O,O 

AUSnAL IEN 0,1 VfR S1 AAT W 2,9 CHINA,TAIIIAN C,O HQhGKCNG 0,1 
AUSTR.-oz. 0.1 MfXIKO 3,1 ASIEN C,l CHINA,lAIWAN 0,2 

HCNOURAS REP o,o JAPAN 1,2 
zus. 79,5 VENfZUELA 0, 1 •USTRALIEN C,0 KOREA,S- 0,1 

ßRASll lH 112,4 AUSTR.-oz. o,c CHINA VR o,o 
n GETREIDE URUGUAY 0,5 ASIEN 6U,8 

FINNLAND O,O ARGEHINIFN 0,1 zus. C,8 
OAENEMARK o,c KOLU~BIEN 0,1 AUSTRALIEN 2,5 
GR BRITANN O,O FCUADOR 0,1 09 PFL.U.TIERoROHSToANG NE~SEELJIND 0,0 
BELGIEN o,o P~RU O,O FINNLAND 0,4 OZEANIEN BR 0,1 
FRANKREICH 0,1 CHILE 0,0 SCH~ECEN 1,6 AUSTR.-oz. 2,6 

EUROPA 0,1 AMERIKA 134,3 NORWEGEN 2,6 
CAENEMARK 13,2 zus. 1 488,1 

GHANA 0,0 ZYPERN 0,3 GR BRtTANN 31,4 
ANGOLA C,O ll BAhC~ 0,1 NIEDERLANDE 5,4 11 ZUCKER 
KENIA c,o ISRAEL 716,8 EELGIEN 3,6 GR BRITANN 0,2 
SUEDAFRIKA 0,0 IRAK 0,0 fRANKRflC~ 92,0 BELGIEN O,D 

AFRIKA O,O IRAN 0,2 SPANIEN 123,6 SPANIEN 016 
PAKISTAN 1,3 PORTUGAL 6,3 EUROPA 0,8 

ONAOA O,O INDIEN 0,5 SCHWEIZ 41,0 
VER STAAT 0 0,2 THAILAND 0,4 OESTERREICH 1,,, KANADA O,O 
MEXIKO C,O MALAYSIA o,o ITALIEN 101,5 PUERTC RICO 0,4 
ARGENTINIEN C,O SINGAPUR o,o GRIECHENLAND 1, 0 AMEIIIKA 0,4 

AMERIKA 0,2 INDONESIEN o,o TUERKEI 1C,B 
PHILIPPHEN c,o JUGOSLAWIEN 3,0 THAILAND 0,0 

ISRAEL C,C HONGKChG 0,0 UNGARN 0,0 ASIE~ 0,0 
!RAN C,1 CHINA,TAIWAN 0,4 ALBANIEN c,o 
THAILAND 0,0 JAPA~ 0,1 T SCHECHOSLOII 1,5 AUSTR.6LIEN 0,0 

ASIEN 0,1 CHINA VR o,o RUMAENIEN 11,3 AUSTR.-oz. O,O 
ASIEN 720,1 BULGARIEN o,o 

POLEN C,2 zus. i,2 
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V. GUETERVERKEHR JA~R 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPT,RUPPEN 

2. VERKEeR MIT GESIETEN AUSSERHllB CES euNDESGEBIElES 

E,PFAhG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENCZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENCZIElFLUGPLATZ ENDZIELFlUGPLATZ ENtZIElfLUGPlATZ FNDZIElfl~GPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MFNGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MEI\GE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HAMBURG HA,BURG HAMBURG ~AMPURG 

12 GETRAENKE 13 AND.GEt.Lss,ITTEL UeA l't FlEISC~,EIER,MllCt, lt GETREIDE U.AE.ERZGt,. 
FINNLAND o,o GHANA O,O AEGYPTEN 1,7 ECUADOR O,O 
SCHWEDEN O,C NIGERIA 0,2 AEl1110PIEN C, 5 tMERIKA 1,9 
NORWEGEN o,o ZAIPE o,o SOl'!AL 1A c,o 
DAENEMARK C,C ANGCLA o,o KENIA C,3 ZVPERt, 0,0 
GR BR !TANN 5,0 AEGYPTEN 1,'t MOSAMBIK c,o LI BANCN o,o 
NIEDERLANDE C,O SUDAI\ o,o RHODESIEN o,o 1 SRAEL 0,3 
BELGIEN O,C AETHIDPIEN 0,1 SUEDAFRIKA 3, 1 IRAN O,O 
FRANKREICH 1,6 UGANDA 0,1 AFRIKA t,O PAK! SlAN O,O 
SPANIEN C,1 KENIA 11,8 AFGHUI STAN O,O 
PORTUGAL C,1 RUANDA o,o KANADA 11,~ INDIEN o,o 
SCHWEIZ 0,2 TANSANIA 0,0 VER STAAT 0 87,~ cEnch O,O 
OFSHRREICH 1,0 SAM8U 0,1 VER STAAT w 11,6 THAIONO O,O 
ITALIEN 0,2 ~ALAWI o,o MEXIKO C,1 ~AlAYHA O,O 
GRIECHENLAND 0,3 MOSA,BIK 0,3 CURACAO C,2 SINGAPUR O,O 

TUHKEI o,o SUEDAFRIKA 0,2 GUAYAt;A C, 0 INDCHSIEN 0,0 
JUGOSLAWIEN c,c AFRIKA l't,9 eR.itSIL IEN 

"· 2 
HCNGK~NG o,o 

UNGARN C, 1 PARAGUAY C,2 CHINA,TAIWAN 0, 1 
T SCHECHOSLO W C,C KANACA 0,3 ARGENTINIEN H,1 JAPAN 0,0 
RUMAENIEN c,o VFR SHAT C 't,3 KOLUMBIEN 3, 3 ASIH 0,6 
BULGARIEN o,o VER STAAT w O,'t ECUADOR C,1 

POLFN C,1 ~EXHO 0,6 PERU 3,4 AUSTRALIEN 0,2 
SOWJETUNIOt; c,o GUATEMALA 0,3 A,ER IKA 162,~ AUSTR.-oz. 0,2 

EUROPA 9,'t HCNOURAS REP o,o 
CCSH OICA 0,0 LleANON c, 5 zus. 20,8 

ALGERIEN O,C PANA~A 0,0 1 SRAEL C,1 
GHANA 0,0 WE STINDIFN O,C IRAN IC,8 17 fl;TIER~ITTEL 
TOGO C,3 KUBA 0,0 KUWAIT c,o t.ORWEGH 0,1 
N !GER IA C, l VEt,EZUFLA 0,1 SAUD1ARA8 c,c OAEN~~ARK 0.1 
ZAIRE C,1 SURINA~ O,O PAKISTAN C,1 GR ~Rll ANN 5,0 

AEGYPTEN o,c SRASlllE~ 1,7 INCIEN 0, 2 NIEDERLANDE 0,3 
SUDAN C,O PARAGUAY o,o CEYLON 0,8 SCHWEIZ O,C 
AETHIOPlfN C,O ARGE~TINIEN 0, 1 IHAILANO ~.1 OES !ERREICH 0,1 
KENIA C,C KCLUHS!H 0,0 MALAYSIA 0,1 ITALIH o,o 
SUEOAFRIKA 0,3 ECUACOR 0,1 SINGAPUR 24,1 EUROPA o,1 

AFRIKA c,e PERU 0,1 INCONES IEN 1,9 
A~ERIKA B, 1 PHILIPPINEN C, 5 AEIHICPIEN o,~ 

VER STAAT 0 C,5 HNGKONG C1 9 SUECAFRIKA o,c 
VER STAAT W 0,0 ll 8ANCh 0,2 CHINA,TAIWAN C,1 AFRIKA o,o 
MEXIKO c,o 1 SRAEL 1,0 JAPAN 1, l 
HONDURAS BR C,O SYRIEN O,O KOREA,S- c,o VER STAAT C 0,2 
HAITI REP c,z IRAK o,c ASIEN 51, 1 8RASit1EN o,o 
CURACAO C,1 !RAN 0,9 PERU 0,4 
YENElUELA c,c PAKISHt. o,o AUSTRAllEN C,I A~ERIU 0,6 
BRASILIEN 0,1 J t,DI EN 0,5 AUSTR.-oz. C,1 
ARGENTINIEN 0,0 CEYlCN 0,3 JAPAt, o,o 
CHILE C,O BIR~A O,O zus. 522,6 AHEN O,O 

AMERIKA 1, 6 THAllUO 0,9 
~ALAVS 1A 0,1 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. zus. 6,7 

LIBANOl'I c,o Sl~GAP~P 0,2 F INNLANC C,O 
ISRAFl 0,3 INCCHSIEN 0,6 SC~WECEN c,o 1e OEL SAATH ,FETTE At,G. 
IRAN 0,3 PHIL! PPINEN 0,2 NORWEGEN c,o F 1"NLANO o,o 
KUWA 11 C,O HUGKC~G 0,1 DHN~MARK C,O SCHhECE~ O,O 
PAKISTAN c,o CHINA,TAIWAN 0,7 GR 8Rl1AllN 2,.1 OAENHARK O, 1 
THAILAND C, 1 JAPA~ O,t> IRLANC c,o GR ~RITANN 0,3 
PHILIPPINEN C,O KCREA,S- 0,3 NIEDERLANDE C,'t NIECF.RLANDE 0,2 
CHINA,TAIWAN 0, 0 CHINA VR 0,0 2ELGIEN C, 2 BELGIEN C,3 

ASIEN C,7 ASIEN 6,6 FRANKREICH C,3 FRAhKREICH O,l 
SPANIEN 11,3 SPAN! EN 0,1 

AUSTRALIEN C,C AUSTRAL! F.N 0,1 PORTUGAL C,1 PORTUGAL 0,0 
OZEANIEN BR C,1 HUSEELAND o,o SCHWEIZ C,3 Sr.HWEIZ 0,1 

AUSTR.-oz. 0,1 NEAhl EN BR o,o OESlERREICH c,o OESTERREICH 0,0. 
AUSTR.-oz. 0,1 llALIEN 0,9 11 All EN 0,3 

zus. 12,6 GRIECHENLAND 1,0 GRIECHENLAND 0,0 
zus. 118,2 TUERK E 1 c,c Ut.GARt, O,O 

13 ANDeGENUSSMITTEL u.A J~GCSLAWIEN C,2 EURCPA 1,8 
FINNLAND 0,2 l't FLEISCH,FIER,MllCH UNGAR'! C,C 
SCHWEDEN 0,1 FlhNlAhO 0,2 T SCHEC~OSLOW 0, 1 AEGYPlEN 0,0 
NORWEGEN 0,1 SCHWEDEN 0,6 Rl,MAfNIEN c,o MOSAMBIK 0,0 
DAENEMARK 1,1 NCRltEl;EN 16, l eULGARIEN C,1 SUEDAFRIKA 0,0 
GR ~R ITANN 59,0 OAEMHARK 75,7 PCLEN C, 1 AFRIKA 0,1 
IRLAND 0,1 GR ßRI TANN 47,3 EUROPA 17,8 
NIEDERLANDE 0,3 IRLANO 22,1 KAI\AOA O,O 
BELGIEN 2,2 NIEDERLANDE 2,0 GUINEA REP O,O VER STAAT C 1,7 
FR.\NKREICH 13,2 BELGIEN 11,1 ELFENBEIN-K 0,1 VER STAAT k O,O 
SPANIEN 1,4 FRANKREICH 'tl,b G~ANA O,O CURACAO O,O 
PORTUGAL C,3 SPANIH 0,9 ANGOLA C,O VEhEZLELA o,o 
MAL TA o,o PORTUGAL o,o AEGYPTEN C,O BRASILIEN 0,0 
SCHWEIZ 3, 7 SCHWEIZ 3,9 KENIA C,O ARGHHMEN 0,0 
OES1fRREICH o,~ OfSTERRflCH O,O UN SAN IA O,C Al'ERIKA 1,8 
ITAL TEN 1,9 ITALIEN 2,3 ~AURITJUS C,O 
GRIECHENLAND 1,6 GRIECHENLAND 0,7 SUECAFRIKA c, 2 I SRAEl O,O 
TUERKE 1 0,5 TUERKEI 61,6 AFRIKA 0,3 AFGHANISTAN 0,0 
JUGOSLAWIEN c,2 JUGOSlAh IEN 0,3 INOIH o,o 
UNGARN 0,3 UNGARN 0,0 KANADA C,2 CEYLOh C, 1 
TSCHECHOSLOII 0,1 lSCHECHCSLCW 0,0 VER STAAT 0 C,9 INDCNES!Eh o,o 
RUMAENIEN 0,1 RUMAENIEN l't,6 VER STAAT W 0, 1 CHINA,TAIWAN o,o 
BULGARIEN 0,3 BULGARIEN 0,0 MEXIKO C,1 JAPAN O,l 
POLEN 0,9 POLEN 0,0 ~CNDURAS REP 0,0 ASIEN 0,2 
SOWJETUNIOt; 0.2 SOWJETUNION 1,2 HCNCURAS eR C,O 

EUROPA 8e,,. EURCPA 302,5 VENEZUELA c.2 AUSTRALIEN 0,0 
eRASIL IEN 0,2 AUSTR.-Dz. O,O 

TUNESIEN C,1 ELFHBE!h-K o,o JRGENl IN IEN C,2 
SENEGAL C,5 NIGEPI A 0,6 KDLU14BIEN C,1 zus. 3,9 
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V. GUETERVERKE~R JA~R 1~12 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

z. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHJLe CES BUNCESGEBIETES 

E,PFA~G NACH HERKUNfTSLAENDERN VNC ENCZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENCZIELFLlGPLATZ ENDZIELFLLGPlATZ 
'IIR. GUflERHAUPTGRUPPE HENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPE l'IENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGAUPPE HHGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND ~ERKUNFTSLAND HERKU~TSLAND 

HAMBURG HA~BUPG HAMBURG HAHeURG 

31 Rons ERDOEL 45 NE-~F.TALLERZE 55 ROHPE,GIESSEREIERZGN 63 AND.STEJiE u.ERDEN 
DAENEHARK O,C INDJE~ o,o JAPAN 0,0 SPANIEN 0,0 
GR BR ITANN c,c &SIEN O,O ASIEN C,O P~RHGAL 0,1 
NIEDERLANDE o,o SCHWEIZ 0,7 
eELGIEN C, C zus. o,o AUSTPALI EN C,C DESlERREICH G,J 

EUROPA c,c AUSTR.-oz. c,c ITALIEN 0,1 
46 EISE~-,ST&HLAeFAELLE GR IECHHLA~D 0,1 

S HIGAPUR O,O U~GARN 0,5 zus. 12,6 JUGCSLAWIH O,O 
ASIEN C,O EUROPA 0,5 RU,AENJEN o,o 

56 NE-~ETALLE,-HALBZELG EURCPA 4,2 
zus. o,o VER STAH C o,o F INNLANO C,C 

OEPIU 0,0 SCHhECEN C,2 AEGYPTE~ o,3 
32 KRAFTSTOFFE,HEIZDEL NCRNHEN C,O SC~ALIA O,l 

SCHWEDEN C,6 zus. 0,5 CAENEHARK 1, 0 SUEDAFRIKA O,O 
CAENEMARK C, C GR fP ITANN 1, 9 AFRIKA 0,4 
GR BP ITANN C,7 51 ROHEISH,-ST6HL IRUNC C,l 
N IEOERLANDE C,4 SCHWEDEN 0,7 NIECERLANDE C,6 KANADA o,z 
BELGIEN C,l GR BPITANN 0,0 eELGI EN C,l VER SlAAT G 0,6 
FRANKREICH C,2 BELGIEN O,O FRANKREICH C,3 HE XI KC O,O 
SCHWEIZ C,l SPANIE~ O,O SPANIEN C,6 BRASILIEN 0,5 
OfSTERREICH c,c EüRCPA 0,7 SCHWEIZ 0,7 ARGHllNIEN O,O 
ITALI E'I c,c CESTERREICH 0,0 PERU O,O 
UNGARN 0,3 l~OlfN O,O IIAL IEN c, 1 CHILE 0,1 
~U14AEN IEN c,c 6SIF~ o,o GRIECHENLAND C,O AMERIKA 1,3 

fUROPA 2,4 l SCHC~CSLOW C,C 
ZUS• 0,7 PCLEN C,1 ll~ANO o,o 

ANGOLA c,c SOWJETUNION C,7 IRAK 0,0 
ArRIKA o,o ~2 STAHLHALBZFUG EUROPA E,4 HDIH 1,5 

SCHWEDEN 0,0 THAI LAND o,o 
KANADA n,c DAENEHARK C,6 SUECAFRIKA C, C HO~GKCNG O,O 
VER STAAT 0 1,2 GR BRITUN 0,5 AFRIKA O,O JAPAN o,o 

AMERIKA 1,2 NIEOERLA~DE O,O ASIEN 1,6 
SPAMEN 0,0 KANADA 0,5 

zus. 3,6 PCRTLGAL O,O VER STAAl 0 1,! AUSTRALIEN C,l 
llALIEN 0,3 VER STAAT w 0,0 AUSIR.-cz. O,l 

33 NATUR-,RAFFINERIEGA5 EURCPA 1,4 •ex IKO C, 5 
GR OR HANN 0,7 VENEZUELA C,O zus. 7,6 
N IEOERLANDE r:.,c ALGERIEN 0,1 eRASILIEN C,O 
BELGIEN C,C AFPIKA 0,1 PERU 0,0 64 ZEMENT,KALK 
FRANKREICH 0,0 AMERIKA 2,5 GR BRITANN O,O 
PORTUGAL c,o VER STUT C 0,8 RIJMAHIEN 0,0 

FUROPA C,8 AHRIKA O,B LIBANON c,o EUROPA 0,0 
ISRAEL C,O 

HCNGKCNG O,C IRAN o,o IRAN C,O VER SIAU C 0,5 
JAPAN 0, l JAPO o,o INDIEN 1,0 AMERIKA 0,5 

ASIEN C,l ASIEN 0,1 HAILAND c,c 
INCONESIEN C,O zus. 0,5 

zus. 1,C AUSTP&ll EN O,O nNGKONG C,O 
AUSTP.-oz. o,o JAPAN 0,1 6'l ANO.~IN.BAUSTCFFE 

H HINERALDELERZGN.ANG. ASIEN 1,1 Fl~NLAND 0,0 
FINNLAND c,o zus. 2,4 GR BRITANN 0,2 
SCHWEDEN 0,2 AUSTRALIEN C,O SPANIEN 0,1 
OAENEHARK 0,4 51 STAB-,FCRMSTAHL U.A. AUSTR.-oz. C,O PORTUGAL 0,0 
GR BRITANN 2,2 SCHWEDEN O,O EUROPA 0,3 
NIEDERLANDE c,z SPANIH 0,1 zus. IC,O 
B ElGifN C,4 EURCPA O, l "CSOSIK 0,0 
FRANKREICH 1,1 61 SANC,KIES,BIMS,TON AFRIKA O,O 
SPANIEN c,o VEP STAAT C 1,5 ~CRWEGEN C,O 
PORTUGAL O,l OERIKA 1,5 GR BR !TANN C,6 VER STAAT C 0,'1 
SCHWEIZ C,6 FRANKREICH C,l AMERIKA 0,'1 
DESTERREICH c,c zus. 1,6 OESTERREICH C,O 
ITALIEN G,O GRIECHENLAND C,O INDCNESIEN 0,0 
GRIECHENLAND o,o 54 STAHLBLECH,eANDSTAHL PCLEN C,2 JAPAN O,O 
TUERKE 1 C,C GR BOIIA~N 0,2 EUROPA 0,9 ASIEN o,o 
JUGOSLAWIEN O,C SCHWEIZ o,o 
BULGARIEN o,o EURCPA 0,2 SUEDAFRIKA C,O z1;s. 1,2 
SOWJETUNION o,c AFRIKA O,O 

EUROPA 5,5 VER STAAT C D,O 71 NAT.DLENGE,ITTEL 
A~ERIKA 0,0 VER STAAT D C,O NORWEGEh 0,1 

LIBYEN c,1 AMERIKA C,C GR BRIUNN O,l 
AEGYPTEN o,c zus. 0,2 FRANKREICH O,l 

AfA tKA c,1 ISR.tEL c,o EUROPA 0,2 
55 ROHRE,GIESSEREtERZGN KUWAIT C,O 

KANADA O,C SCHWEDEN 0,4 SAUCI ARAS 0,0 SUEDAFRIKA 0,0 
VER STAAT 0 4,1 NORWEGE~ 0,1 ASIEN c,o AFRIKA O,O 
VER STAAT W C,C DAENEHARK 0,6 
CURACAO o,c Gq RPITON 3,l zus. c,~ VER SUAT C 0,0 
BRASILIEN o,o NI E-OERLAhOE 0,3 VER SUAT W 0,1 

AMERIKA 4,2 BELGIH O,Z 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES HEXIKC o,o 
FRANKREICH 0,3 LIBERIA C,O APERIKA 0,1 

IRAK O,O SPANIH o,o SUECAFRIKA C, C 
INDIEN 0,1 SCHWEIZ 0,2 AFRIKA C,O zus. o,3 
CEYLON c,c ITALIEN 0,6 
THAILAND 0,1 TUERKEI o,o LIBANON C,5 72 CHEM.DUENGEMITTEL 
MALAYSIA C,l EURCPA 5,B ASIEN C,5 FRANKREICH o,o 
SINGAPUR o,o SPANIEN O,O 
PHILI PPINE'I O,O KEMA O,O zus. 0,5 SCHWEIZ O,O 
JAPAN o,o AFRIKA O,O EUROPA O,O 

ASIEN 0,3 63 AND.STEINE u.ERDEN 
VER STAAT 0 6,7 CAENEMARK c,,, Zl!S. 0,0 

zus. 10,l AMERIKA 6,7 GR BR ITANN 1,4 
NIEDERLANDE C,O 81 CHEH.GRUhDSTDFFE UeA 

1 SRAEL o,o eELGIEN C,O NORWEGEN 0,3 
THAI lANC o,o FRANKRETCH 1, 1 DAENEPARK o,s 
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V. GUETERVERKEHR JA~R 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERUUPTCRlPPEN 

2. VERKE~R MIT GEBIETEN AUSSERHJLe CES eUNOESGEBIETES 

E~PHNG NACH HERKUhfTSLAENOERN UNC ENCZTELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLLGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGR UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUEIERHAUPTGRUPPE MEhGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MEhGE 

HERKUNFTSLAND HERK~NFTSLANO HERKUNFTSLAND HERKUl<FTSLANO 

HAMBURG HAMBURG HA~RURG HAMBURG 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 89 ANO.CHE~.ERZEUGhlSSE 91 FAhRZEUGE ~3 EL.ERZGN.,MASCHINEh 

GR BR !TANN 2,6 SOWJETUNIClN 2,4 SUDAN c,o TSCHECHOSLCW 0,9 
N IEDERLANOE 0,3 EURCPA 237,3 KENIA 0,5 RU~AEMEN 0,4 
SB.GIEN 0,5 SUECAFR IKA 0,6 RULGARIEN 0,3 
FRANKREICH 0,6 TUNFSIEN o,o AFRIKA 6,2 PCLH 1,4 
SPANIEN O,O ~AROKKC 0,3 SC~JETUNION 5,2 
PORTUGAL C,O GHANA 0,0 KANADA 3~,7 EUROPA 846,7 
SCHWE ll 3,3 ZAIRE o,o VER STAAT 0 153,0 
ITALIEN 2,7 ANGOLA o,o VER STAAT W 15,0 Ll0YH 4,5 
UhGARN 0,3 AEGYPTEN O,C MEX IKD C, 1 TUNES!Et. 2,2 
T SCHF.CHOSLOW 2,3 AETHIOPIEN O,O COSTA RICA c,o UGERIH o.~ 
BULGARIEN O,O SCMALI A o,o PANAMA C,1 ~AROKKC a,o 
POLEN ~.o UGANDA 2,2 HMAIKA C,3 SE NCGAL o,o 
SOWJETUNION O,O KHIA 3,5 CURACAO C,2 GUl~EA PCRT 0,0 

EUROPA 13,6 MCSAM61K o,o TRINIO.Uo TOB 0,1 GUINEA REP o,o 
RHCOESIE~ o,o VENEIUELA C,O ELHNBEIN-K 0,0 

Al'lGOLA c,o SUECAFRIKA 0,2 eRASIL IEN C,5 GHANA C, 1 
SUEOAFRIKA c,o AFRIKA 6,2 LRUGUAY c,c NIGERIA 0,6 

AFRIKA C,O ARGENTINIEN C,7 KAMFRUN 0,1 
KANACA 1,4 KCLUMBIEN c,z KONGC o, 1 

KANADA 0, 1 VER STAAT 0 86,6 ECUADOR o,c ANGGlA 0,0 
VER STAAT 0 Z,5 VER STAAT W 't,8 PERU 0,1 AEGVPlEN 0 ,8 
VER STAAT W c,c MEXIKO 0,1 C~ILE 6,5 SUDAN o,o 
MEXIKO o,c HCNDURAS PEP o,o AHFR IKA 212,6 AETHICPIEN (', ,2 

BRASILIEN 0,0 VENEZUELA 0, 1 SO~ALIA O,J 
AMERIKA 2,7 BRASILIH 0,4 Ll~ANCN C,7 KE~IA 0,6 

APGENTIN I EN 0,4 ISRAFL C,1 HOSOelK o,o 
ISRAEL 0,9 KOLUH61H 0,1 JCROANJEN C,l RHC!>ESIEN 0,0 
INDIEN 0, 1 FCUAOOR o,o SYOIEN c,o SUECAFRIKA 1,6 
THAILAND 0,0 PERU 0,1 IRAN 5,7 AFRIKA 11,6 
SINGAPUR 1,2 BOLIVIEN O,O KUWAIT 1,2 
INDOl'lES IEN c,o CHILE O,O fAHREIN 0,0 KA~AOA 21,1 
PHILIPPINEN O,C AMHIKA 94,6 SAUCIARH 2, 3 VER STAAT Q 591,9 
HONGKONG 0,1 GMN 0,2 VER STAAT W 49,6 

JAPAN 1,2 LIBAhn 1, 7 PAKISTAN 2,4 MBIKC 0,1 

CHINA VR c,o ISRAEL 2,5 AFGHANIS UN 0,3 HC~OURAS REP o,ry 
ASIEN 3,6 !RAN 0,6 l~Ol~N 1,3 HC~OUUS BR 0,4 

JEHH O,J BJOHA C,O COSTA RICA c,u 
zus. 19,9 PAK! ST AN 0,3 HAILANC 2,1 PA~A~A 0,2 

INDIEN 3,6 SINGAPUR C,5 JA~Al~A 1,0 

82 Al UH IN IUMOXYD CEVLCN 0,0 l~OCNESIEN c,o WESTl~OIEN 0,0 
GR BRITANN 0,0 THAILAND 4,8 PHLIPP INEN C,C CURACAO 2,3 

EUROPA c,c MALAYSIA 0,1 ~O'IGKONG C,O OO~INIK REP o,o 
SINGAPUR 0,4 CHINA, TA IWAN C,1 PUERTC RICC 0,0 

zus. 0,0 l~OONESIEN C,O HPAN 17,2 TRINIDoLo TCB 0,0 
PHILIPP!Hh 0,0 KOREA,S- C,O VE~EZUHA 0,8 

83 BENZOL,TfER U.AE. HCNGKOhG 0,2 ASIEN 33,9 BRASILIEh l,9 
GR BR !TANN 0,0 CHINA,TAIWAN 0,4 URl,GUAY 0,0 
HANKREICH C,1 JAPA~ 7,9 AUSTRALIEN 0,2 ARGEhTIMEN 0,4 
SCHWEIZ O,O KOREJ,S- O,l hEUSEELANO C,O KOLU~BIEN 0, 1 
UNGARN 0,0 CHINA VR 0,4 AUSTR.-oz. C,2 ECl,AOCR 0,6 

EUROPA 0,1 ASIEN 23,1 PERU 0,3 
zus. 48~,1 BCLI VIF.N o,o 

zus. t,1 ALSTRALIEN 0, 1 CHILE 0,3 
NF.USEELAhO 0,1 92 LANCMASCHINEN A~ERIKA 672,5 

14 ZELLSTOFF,ALTPAPIER Ausn.-oz. 0,1 SCHWECEN C,3 
GR BR !TANN O,O CAENFMARK C,3 LlßANCN 0 ,5 
NIEDERLANDE C,O zus. 361,4 GR BR ITANN 1, 2 ISRAEL 2,7 
SOWJETUNION 0,0 eEtGIEN 0,1 JORDANIEN o,o 

EUROPA C,1 g1 FAHRZEUGE FRANKREICI- c,o SYRIE~ 0,1 
F l NNLAND 2,0 EUPOPA 2,0 IRAK O,O 

VER STAAT 0 0,1 SCHWEDEN 10,3 !RAN 0,3 
AMERIKA <', 1 NORWEGEN 0,8 VEP STAAT 0 4,1 KUWAIT c,a 

OAENEMARK 36,5 veq STAAT W C,9 BAHREIN O,O 
CHINA, TAIWAN O,O GR BAI TA~N 112, 1 Al'ERIKA 4,9 SAt,OIARAB 1,2 

ASIEN c,o IRLANO 2,1 OMAN 1,4 
ISLA~O 0,0 ISRAEL C,O POISTAh 1,3 

zus. C,1 NJEOERLANOE 14,9 JAPAN 2,7 AFGHANISTAN 0,1 
BELGIE~ 10,0 ASIEN 2,7 INOIEh 4,2 

89 ANC.CHEM.ERZEUGNI SSE Lu~E~BLRG 0,3 THAILAND 1,J 
FINNLAND 1,3 FRANKREICH 18,7 zus. CJ,6 VIETNA~,S- O,O 
SCHWEDEN 11,6 SPANIEN 2,7 MALAYSIA 0,1 
NORWEGEN c,3 PCRTlGH 3,1 93 EL.ERZGN.,HASCHINEN SINGAPUR c;,1 
DAENEl'IARK 5,9 l'ALTA 0,6 FINNLAND 5, 0 INDONESIEN O,O 
GR BR ITANN 'IC,3 SCHNEil 12,6 SCHWEDEN 57,4 PHILIFPINEN C,1 
IRLAND 2,4 OESTERREICH 1,8 NORWEGEN 29,5 HOhGKCNG 6,8 
NIEDERLANDE 13,6 ITALIEN 2,9 OAENEH~RK 112,6 CHINA,TAIWAN 2,H 
Ba GIEN c;,4 GRIECHENLAND 4,2 GR BR !TANN 252,0 JAPAN 219,7 
LUXEMBURG C,6 TUERKEI 0,1 IRL.ANC 4,1 KOREA,S- 1,4 
FRANKREICH 32,4 JUG(jSLAWIEN O,O NIEDERLANDE 50,CJ CHINA VR 0,1 
SPANIEN 6,9 TSCHECHOSLCW o,o eELGIEN ,7CJ, 7 ASIEN 245,3 
PORTUGAL 0,2 RUMAENIEN O,O LUXEl'BURG O, 5 
MAL TA O,C POLEN 0,1 FRANKRHCH 90,0 AUSTRALIEN 0,8 
SCHWEIZ 19,6 SOWJETUNION 0,4 SPANIEN 11,4 NEUSEELAND o,o 
OESTERRE!Cli o,5 EURCPA 236,2 PORTUGAL 10,5 DZEANIH BR O,O 
ITALIEN 21,4 MALTA 0,2 AUSTR.-oz. 0,8 
GRIECHENLAND 0,1 TUNESIEN O,O SCHWEIZ 45, 2 
TUERKEI o,o MAROKKC 0,3 OESTERREICH 6,5 z~s. 2 776,9 
JUGOSL.AIIIEN 1,0 SENfGAL 0,1 ITALIEN 71,9 
UNGARN 5,9 LIBfPIA o, 1 GUECHENLAND 5,1 94 EBM-WARH UoAo 
TSCHECtoSLOW 2,7 GHANA o,o TUERKEI 2,1 FINNLAND 0,6 

RUMAENIEN 0,1 NIGERIA 0,1 JUGOSLAWIEN Z, 1 SCHWEDE!, 5,1 
BULGARIEN 0,3 ANGOLA O,O UNGARN 1,8 NORoEGEN 1,0 
POLEN 2,4 AEGYPTEN 3,9 AteANIEN 0,0 DAENEPARK 1,1 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

9~ EBM-WAREN U.A. 
GA BP !TANN 
IRLAND 
NIEDEPLANDE 
BELGlfN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHIIE IZ 
OESTERREICH 
!TAL IEN 
GR I EC HENLAl'ID 
TUERKE 1 
JUGDSLAIIIEN 
UNGARN 
PUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GHANA 
NIGER 1A 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUOAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
Rl<IJDESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VFR STAAT n 
VER SlAAT W 
MEXIKO 
PANA~A 
TRINIO.u. Tne 
BRAS !LIEN 
ARGENTINIEN 
F.CUADOR 
PERU 
CHILF. 

AMFR IKA 

L IBANDN 
1 SRAEL 
!RAN 
SAUDIARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
Tl<A !LAND 
S ll\lGAPUR 
INOONESlfN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
Cl'INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
OZEANIEN BR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

,'15 GLAS-U.A .MIN.HAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 
GA BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
0 ESTEPRE ICH 
!TAL JEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
T SCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

GHANA 

V. GUETERVERKEHR JAtR 1912 

E. VERFLECKTUNG NACH GUETERtAUPlGRCPPEN 

2. VERKEHR ~IT GEelETEN AUSSERH,LB CES BUNDESGEBIElES 

EMPFA~G NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA~BUPG 

95 GLAS-L.A.MIN.WAREN 
21, 5 TOGO 
0,3 NIGERIA 
9 0 0 AEGYPTEN 
2,6 KENIA 
0,1 SAMBIA 
7,5 MAURITIUS 
1,9 SUECAFRIKA 
1,8 AFRIKA 
C,6 
2,6 KANADA 
C,1 VER STAAT C 
5,0 VER STAAT W 
C,2 MEXHO 
0,4 GUATEMALA 
O,O BRASILIEN 
0,0 ARGENTINIEN 
0,0 KOLUMBIEN 
0,2 PFRU 
C,l BOLIVIEN 

61,9 CHILE 

o,c 
o,o 
C,O 
o, 1 
o.c 
c,c 
c, 1 
0,0 
0,2 
0,5 

2,9 
l'l,O 

C,8 
o.o 
o,o 
o,c 
C,l 
c,o 
c,c 
0,0 
C,l+ 

23,3 96 

0,0 
1, 0 
0,1 
c,c 
o,o 
2,6 
2,2 
C,3 
O,O 
c.o 
C,4 
0.1 
4,2 
c.o 

11,C 

O,l 
O,C 
0,1 

C,2 
c.~ 
0,1 
C,6 
3,4 
C,l 
C,2 
C,4 
2,8 
0,6 
0,2 
C,O 
0,4 
C,1 
4,0 
O,C 
0,2 
0,1 
C,l 
c.c 
c,c 
O,C 

13,6 

o,o 

AMERIKA 

ZYPERN 
LI BANGh 
ISRAEL 
l PAK 
!RAN 
SAUOJAqAe 
!~OIEN 
THAI LAhO 
SINGAPlJR 
HCNGKC~G 
CHINA,TAIWAN 
JAPAh 
KCREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTq.-az. 

zus. 
LEOER-U.TEXTIL"AREN 

FlhNLAND 
5CHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENE~ARK 
GR ~RITANN 
IRLAND 
ISLAt.O 
NIEDERUNDE 
BELGIH 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIE~ 
PGRTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OfSTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
IJNGARN 
ALBAMEN 
lSCHECHOSLOW 
PUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLF~ 
SOWJETUNION 

EUPCPA 

LIBYEN 
TUNESIEt. 
ALGERIEN 
MAROKKC 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUD.U 
AETHIOPlEN 
UGANDA 
KENIA 
lANSMHA 
SOBIA 
MALAWI 
MCSAMBIK 
RHODESIEN 
MAURITIUS 

ENCZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

O, l 
O,O 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,5 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 
SUEOAFRIKA 

0,3 
3,5 
0,1 
O, l 
O,O 
0,3 
O,O 
0,0 
0,0 
O,O 
0,0 
4,4 

0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
O,O 
o.o 
4,9 
0,4 
O,v 
O,O 
O, l 
2,C 
o,o 
l,7 

0,1 
o,o 
0, l 

26,3 

8,6 
4,9 
1,3 

83,6 
220,5 

2,2 
0.2 

50,l 
34,4 
0,9 

142,8 
5~,9 
4,6 
0,2 91 

130,0 
4,7 

217,4 
5,4 

21,9 
2,5 
2,3 
o,o 
9,2 
0,1 
1,0 
2,S 
5,3 

017,7 

O, 1 
11,6 
2,5 

12,5 
o,o 
o,o 
0,1 
0,0 

11,0 
O,O 
o,e 
O,O 
1,7 
o,o 
o,o 
o.o 
0,1 
D,O 
4,7 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAl II 
HXIKO 
HCNOURAS REP 
EL SALVADOR 
COSlA RJCA 
PANA14A 
JA~AIKA 
CURACAO 
PUERTO RICO 
VEl'IEZUELA 
eRASIL IEN 
PARAGUAY 
lJRUGUAY 
ARGENTINIEN 
KCLUMB IEN 
PERU 
eol!VIEN 
C~ILE 

A~ER lKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRA'I 
KUl<AIT 
SAUCIAPAB 
PaK(STAN 
AFGHANISTAN 
lhDIEN 
BIRMA 
l~AILAl'ID 
MALAYS 1A 
SINGAPUR 
INCONESIEN 
PHILIPPINEIII 
HNGKONG 
CHINA, TA lWAN 
JAPAN 
RIUKIU l'I 
KOREA,S­
CHINA VII 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
hEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
CCR U.8ERIDI 
FINNLAND 
SCHIIEOEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 
GP BR !TANN 
IRLAND 
ISLANC 
N IEDERLANOE 
eELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEi'! 
PORTUGAL 
~ALTA 
SCHIIE IZ 
CESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHEC~OSLDII 
RUMAEN IEN 
fULGAR IEN 
POLEN 
SOIIJETUN ION 

ElJROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
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ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

C, l 
'o5,3 

25, 1 
131,7 
19,7 

C,l 
0,0 
C,O 
C,O 
0,9 
o,o 
!,9 
O,O 
o, l• 

15,l 
0,6 
C,3 

10, 2 
z," 
C, l 
C, l 
c.o 

2H,B 

O,O 
64, l 
21,6 
4,9 
2,9 
0,5 

176,5 
C,1 
C,3 

251,9 
5, l 

191,1 
C,O 

62,3 
0,3 
0,4 
C,1 
0.1 

326,1 
25,5 

15f,~ 
C,3 

lC,3 
C,4 

1 361,7 

C,4 
C,O 
0,4 

2 648,0 

C,1 
15, l 
23,3 
8,5 

92,l 
235,8 

3,3 
c,1 

61,5 
72,0 
0,1 

123, 3 
30,2 
l,1 
0,2 

46,0 
l,6 

52,5 
2,0 
3,~ 
l,2 
2, l 
3,1 
0,9 
c.3 
2,6 

42,6 
8~4,1 

0,1 
1,1 
C,1 
i.e 
0,0 
0,0 

HAMBURG 

~7 SONSlIGE WAREN ANG. 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGER 1A 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPlEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SO MAL 1A 
UGANDA 
KE~IA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
RHGOESIEN 
MAURI ll US 
SUEOAFRI KA 

AFRIKA 

KAt.AOA 
VER STAAT 0 
VEP SlAAT W 
PIEXIKC 
GUATEMALA 
HONDURAS SR 
PAhA~A 
JAMAIKA 
ARLBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
PlJERTC RICO 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VEhElliELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOlUMBIEN 
ECUADCR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPER~ 
LI BA NON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUkAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUOIARAB 
JHEN DEM VA 
OMAN 
POISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
CE YLt;N 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
KHMER REP 
VIETNAM,S­
MALAYSIA 
SI hGAPUR 
INDONESIEN 
PHIL! PPINEN 
HONGKCNG 
CHINA,TAIII.IN 
JAPAN 
KOPEA,S­
CHINA VR 

ASIH 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEAMEN BR 

AUSTR.-cz. 

zus. 

99 BES.TRANSPCRTGUETER 
FINNLAND 

MENGE 

O,D 
0,1 
o,o 
0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
2,2 
o,o 
1,5 
o.o 
0,3 
4,l 
0,3 
0,3 
0,0 
0, l 
0,0 
0,1 
2,2 

15,4 

32,8 
192,7 

50,2 
2,3 
O,O 
0,1 
1,1 
0,1 
0,0 
0,2 
0,2 
O,D 
O,O 
0,2 
a,~ 
0,1 
8,0 
O,O 
o,o 
o.~ 
o,a 
O,'o 
0,6 
2,7 
0,2 

293,5 

0,2 
10 •" 
'o2,0 
0,1 
0,6 
0.1 
3,1 
0,3 
0,1 
O,O 
0,3 
0,3 
0,1 

56,5 
8,3 

27,0 
O,O 
o.o 
O,O 

H,2 
o,o 
o,o 
0,1 
0,7 
2,3 
0,5 
1,7 

19,4 
2,9 

504,0 
22,0 
0,1 

117,8 

6,8 
0,0 
0,1 
1,0 

871,7 

11>,0 



V. GUETERVERKEHR JA~R 1972 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTERUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIET~N AUSSERH#Le DES BUNDESGEBIETES 

EMPFA~C NACH HERKUNFTSLAENOERN UNC ENCZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENCZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENCZIELFL~GPLATZ ENOZIELFLLGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MHGE 
HERKUNFTSLAND HERKUNFT SL ANO HERKUNFTSLAND HERKIJ~FTSLAND 

HAMBURG HAMBURG HANNOVER HAN~CVER 

99 BES.TRANSPORTGUETER 9'1 BES.TRA~SPCRTGUETER 01 GETREICE 09 PFLoUoTIERoRCHSToANG 
SCHWEDEN 21,7 SYRIEN o,o JAPAN o,o SUEDAFRIKA 3,1 
NORWEGEN 6,C IRAK 2,7 ASIEN C,O AFRIKA 3,5 
DAENEMARK 58,3 IRAN 31,b 
GR BRITANN 3ce,e KUkAIT 2,B zus. C,l KAUDA 0,6 

IRLAND 2,0 SAUOIARAB 8,8 VER STAAT C 40,0 
ISLAND 13,8 JEMH 0,2 03 FRUECHTE,GEMUESE VER STUT k 1,'1 
NIEDERLANDE 45,8 CHAN 0,2 GR eR !TANN C,2 HEXIKC 0,5 

BaGIEN 43,5 PAKISTAN 5,a NIEDERLANDE 0,1 PA~AHA O,O 
LUXEMBURG O,l AFGHANISTAN 5,2 FRANKREICH C,9 PUERTC RICO 1,2 
FRANKREICH 118,'1 INDIEN 6,0 SPANIEN C,8 VENEZlELA o,o 
SPANIEN 22.~ NEPAL O, l SCHNEil O,O BRASILIEN 0,9 
PORTUGAL 6,0 CEYLON 0,1 OESTERQEJCH C,O ARGENTIMEN o,o 
M.ll TA 0,1 BIRMA O,O ITALIEN t,O KOLUMBIEN O,O 
SCHWEIZ H,5 THAILAND 7,1, GR I ECHENLANO c,o PERU o,o 
OESTERREICH 2,6 KH~ER PEP O,O TUERKEI O,C AMERIKA 45,2 

ITALIEN 53,7 VIEnA~,s- O,O JUGOSLAWIEN 0,0 
GRIECHENLAND 21,5 MALHSIA 0,4 RUIUEN IEN t,C LIBA,,,CN 0,6 
TUERKEI 7,5 SINGAPUR 5,6 PCLEN 0,0 1 SRAEL 106,5 
JUGOSLAWIEN 2,C INDONESIEN 2,C EUROPA 2, 2 IRA~ O,l 

UNGARN 1,4 PHILIHINEN 1,3 PAKJSTA~ o,o 
ALBANIEN o,o HChGKONG 40,S TUN ES JEN C,2 1 hOIE~ 0,1 

TSCHECHOSLOW 1,t, CHINA,lAIWAN 2,7 ALGERIEN 0,0 BIPMA 0,6 
RUMAENIEN 20, 7 JAPAh 276,8 HANA C,O THAI LAND 2,5 

BULGARIEN C,5 RIUKIU IN O,C AEGYPTEN C,O MALAYSIA O,:J 

POI.EN 4,1 KORFA,S- 0,8 KENIA C,1 SINGAPUR 0,5 

SONJElUNION 5,8 CHINA VR 0,3 SUECAFRIKA C,O !NCCNESIEN ),l 
EUROPA 822,6 ASIEN 451,0 AFRIKA C,4 PHILIPPINEN o,o 

HO~GKChG 0,2 

LIBYEN 0,2 AUSTRALIEN 4,0 VER STAAT 0 c,c JAPAN 1,5 

TUNESIEN 3,C NEUSEELAND 0, l AMERIKA C,O KORH,S- 0,0 

ALGERIEN 0,2 07EANIE~ ~R O, l ASIEN 112,8 
MAROKKO 1,4 NEUKALEOCN 0,0 IS~AEL l~,<; 
SENEGAL C,7 AUSTR.-oz. 4,1 IRAN c,c AUSTRALIEN C,1 

GUINEA REP 0,1 PAKISTAN C,O AUSTR.-cz. 0 ,1 

L IBER 1A C,3 zus. 2 117,2 !NO IEN C,l 
ELFEN BE IN-K C,6 CHNA, TA IWAN C,O zus. 260,9 

GHANA 1,7 HAMBURG INSGo 13 875,4 ASIEN 2C,C 
TOGO 0,4 11 ZUCKER 
NIGER 1A C,'1 z~s. 22,7 NIEOEHANOE 0,1 

KONGO C,2 HA~NOVER SPANIEN o,o 
ZAIRE C,4 C4 TEXTILE R~~STOFFE GR IECHHLAND O,o 

ANGOLA C, C CC LEBENDE TIERE GR ER IT ANN C,O EURCPA 0,1 

AEGYPTEN 3,4 Fl~NlAND O,o FRANKREIC~ c,c 
SUDAN 0,4 DAENE~ARK o.~ SPANIEN O,l zus. 0, 1 

AETHIOPIEN 3,6 GR P.PITANN 1,1 ITALIEN 0,1 
SOMAL 1A 1,B NIEDERLAhDE 0,8 EUROPA C,2 12 GETRAENKE 
UGA"OA C,<; BELGIEN o,o GR PRITANN 0,1 

KENIA 5,5 FPANKPEICH O,O VER STAAT 0 !:,1 BELGIH c,o 

RUANOA O,O SPANIEN 0,1 AMERIKA !:, 7 FFANUf.lCH 0,8 

TANSANIA C,7 SCHNEI Z o,o SPANIEN C,1 

SAMBIA C,2 OE STER REICH o,o INDIEN c,o OESTERREICH o,o 
MALANI O,O ITALIEN O,O KOREA,S- C,C ITALIH 0,3 
MOSAMBIK C,2 GR IECHENLANO 0,0 ASIEN C,C JUGCSLAklEN 0,4 

RHODESIEN 0,4 TUERKEI O,O UNGAR~ o,o 
MAURIT JUS C,l JUGOSLAWIEN O,o zus. ~. c; E~RCPA l,R 

SUEOAFRIKA 12,5 UNGARN o,o 
AFRIKA 3~,e SCWJETUhlC~ 0,1 05 HOLZ UNC KORK SUEDAFPIKA o,c 

EURCPA 2,6 GR PRITIINN c,c AFRIKA o,c 
UNADA 1e, 1 EUROPA c,c 
VER STAAT 0 558,~ TUNESIEN 0,2 VH STAAT C 0 ,C 

VER STAAT W 165,8 GHANA O,l KANACA C, 1 VER STAAT h o,o 
MEXIKO 7,4 KENIA o, 1 eRASILIEN C,O l!EXIKC o,o 
GUATEMALA 0,3 RHODESIH o,o Al!fRIKA C,7 BRASI UEN o,c 
H~DURAS REP C,O MAURITIUS o,o ARGENlINIEN 0,0 
EL SALVAOOH o,o SUEDAFRIKA 0,8 ISRAEL C,O Al!ERIKA J,l 

NICARAGUA c,o AFRIKA 1,2 ASIEN C,C 
PANAMA 0,1 ll BAhCN O,:J 

JAMAIKA 0,2 KANACA 0,2 z~s. c,e IRAK o,o 
NESTINDIEN C,O VER STAAT C O,B CHLOh O,O 
ARUBA O,O 1/H STAAT w 0,5 09 PFL.U.IIER.ROHST.ANG ASIEh O,O 

CURACAO O,O Al!ERIKA 1,4 FINNLAND 1,8 
OOIIINIK REP o,o SCHNECEN C,5 zts. 1,9 
PUERTO RICO C,1 ISRAEL O,l CAENEMARK t,3 

TRINIDoU.TOB C,5 IRAh 0,2 ~R eR ITANN 3,~ 13 AND.GENL~S~ITTEL U.A 
KUBA O,O PAKISTAN 0,3 NIEDERLANDE 4,0 FINNLAND o,o 
VENEZUELA c, e INDIEN 0, 1 BELGIEN C,5 SCHhECEN 0,0 
GUAYANA 0,0 BIRMA 0,1 FUNKAEICH 5,3 OAHE'6RK 0, 1 
SURINA„ O,O THAILAND 0,1 SPANIEN 71,7 GR BR !TANN 0,8 
BRASILIEN 12,4 HONGKO"'G 0,3 PORTUGAL C,O IRLAND 0,2 
PARAGUAY 0,1 CHINA,TAINAN o,o SCHWEIZ 1,8 NIEDERLANDE 0,1 
URUGUAY 0,4 ASIEN 1,Z !TAL IEN 2,,. BELGIEN O,O 
ARGENTINIE'I 5,3 TUERKF.I 0, l LUXEMBURG O,O 
KOLUMBIEN 11,8 zus. 6,4 JUGCSLAW IEN C,3 FRANKREICH 4, l 
ECUADOR 0,8 UNGARN C,C SPANIEN 0,2 
PERU 2,1 01 GETREIDE RUMAENIEN c,e PORTUGAL 0,0 

BOLIVIEN 0,7 GR BRITANN o,o POLEN c,o SCHWEIZ O,O 
CHILE 13,7 11 AUEN 0,0 EUROPA q~,3 OES1ERREICH 0,5 

AMERIKA 7'1'1, 7 TUERKEI O,O ITALIEN 0,5 
EURCPA O,l ELFEN8EIN-K C,3 GRIECHEHAND O,l 

ZYPERN O,O AfTHIOPIEN c,o UNGARh O,O 
LIBANON 5, 0 MEXIKO o,o UGANOA O,C TSCHECHCSLOW O,O 
ISRAEL 38, 1 Al!ERIKA 0,0 RHOCESIEN O,O RUl!AEMEN o,o 
JORDANIEN c.1 l!AURITIUS C,O 
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ENCZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
POLEN 

EUROPA 

LIBERIA 
GHANA 
AETHIOPIEN 
KENIA 
MOSAMBIK 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VF.R STAAT 0 
VER STAAT W 
MFXIKO 
VfNElUELA 
APASILIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

LIBANON 
SYR IFN 
IRAK 
IRAN 
THAILAND 
INDONESIEN 
PHIL I PPINfN 
CIHNA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

NEO SEELAND 
AUSTR.-'lZ. 

zus. 
14 FLEISCH,EIER,MILCH 

NORWEGEN 
CHNEMARK 
GR AR ITANN 
IRLA'IO 
NIEDERLANDE 
F~ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWE 1Z 
OFSTERREICH 
ITALIEN 
GRIECt,~NLANO 
JUGOSLAWIEN 
U'IGARN 
T SC~EC~OSLfJW 
BULGARIEN 

FURPPA 

SfNEGAL 
KENIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
CUR.\CAO 
TR IN IC .u. TOB 
VENEZUELA 
SLI< INAN 
6•ASILIEN 
KOLUMBIEN 

AHER 11\A 

ISRAFL 
IRA~ 
CEYLON 
THAILAND 
SINCAPUR 
INDONESIEN 
P~IL IPPINEN 
HCNGKCNG 

ASlfN 

AUSTRALIEN 
Al'STR.-oz. 

zus. 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
f INNl AND 
CAENfl'ARK 
GR BP ITANN 
NIEDERLANDE 
FRA"IKJIE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERPEICH 

V. GUETERVERKE~ JA~R 1~12 

E. VERFLECHTU~G NACH GUETEHAUPHRtPPEN 

2. VEPKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

E~PFA~G NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

l~ GETREIDE U.AE.ERZGN. 
O,l ITALIEN 
7,C GRIECHE~LAND 

JUGCSUWIEN 
C,O EURCPA 
C,O 
C,O ALGERIEN 
O,O GHANA 
O, 0 AFRIKA 
c,c 
C,l VER STAAT C 

VEP STAAT W 
O,ll l'EXIKO 
1,3 OEPIKA 
O,C 
C,C l~OIEN 
C,O JAPAN 
0,C ASIEN 
c,c 
1,3 AUSTRALIEN 

NHSEELA~C 
C,l AIJSTP.-cz. 
c,o 
G,C ZUS. 
0,1 
O,C 17 FUTTERl'ITTEL 
0,C CE STEPPE ICH 
C,C EUROPA 
C, C 
C,O VER STAAT C 
C,3 OEPIKA 

c,c zus. 
~.o 

O, l 
C,1 
1,2 
C,6 
1, l 
7,6 
ll,O 
C,C 
C,C 
C,2 
o,c 
o, 0 
C,? 
1,1 
r,' 1 
c,c 

13,5 

c,c 
C, 1 
c,1 

C,3 
C,2 
0,2 
C,l 
o,o 

18 OELSAATf~,FETTE 
CAHEl'ARK 
GA PRITA~~ 
NIECERLHCE 
BHGIE~ 
SCHkE I Z 
OFSTERREICH 
ITALIE~ 
GRIECHEhLAND 
UNGARN 
RU~AENIEN 

EUACPA 

SIJEDAFRIKA 
AFRIU 

VFP STAAT C 
BRASILIE~ 

AHRIKA 

l~OIEN 
ASIE~ 

ANG. 

zus. 
21 STEl~KC~LE,-eRIKETTS 

OAHE~ARK 
EVCPA 

zus. 

C, l 32 
1,4 
1,4 

KRAFTSTCFFE,HEIZOEL 
OAEl\tEMARK 
IHEDERLANOE 

E~PCPA ~. 1 

zus~ ~. 3 
C,C 
1,q 
6,5 

?3 NATUR-,RAFFJNERIF.GAS 
GR BRITANN 

U,4 
1,2 
1,C 
2,8 

45,C 

c,c 
O,C 34 

C,l 
c,o 
C,2 
o,o 
0,0 
C,1 
C,C 
G,C 

EURCPA 

VER STUT 0 
OERIKA 

zus. 

l'IhERALCELER7GN.ANG. 
OAENEHRK 
GR eRITH~ 
NIEDERLANDE 
BELGIE~ 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
UNGARN 
RUNAENIH 

EUROPA 

ENCZIELFLLGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERK,INFTSLAND 

HANNOVER 

34 MINERALOELERZGN.ANGe 
0,1 SUEDAFRIKA 
O,O AFRIKA 
O,O 
0,6 VER STAAT 0 

ANERIKA 
0,0 
0,0 INCIEN 
O,O T~AILANC 

ASIE'I 
O,O 
o,o zus. 
O,O 
0,0 41 EISENERZE 

PERU 
o,o 
0,0 
O,O zus. 

O,O 46 EISEN-,STAHLABFAELLE 
O,O FINNLANC 
O,O EUROPA 

0,7 us. 

51 RDHEISEN,-STAHL 
4,7 ITALIEN 
4, 7 fUROPA 

0,0 VER STAAT W 
O,O AMERIKA 

4,7 zus. 

52 STAI-LHALBZEU 
O,O GA BRITANN 
O,O FRANKR€1C~ 
O,l SPANIEN 
0, l PORTUGAL 
0,0 ITALIE~ 
0,0 EUROPA 
0,1 
O,O VER STAAT 0 
O,O VER STAAT W 
0,C AMERIKA 
0,4 

zus. 
o,o 
0,0 53 STAB-,FORl'STAHL u.A. 

GR eA ITANN 
O,l SCHWEIZ 
C, 1 EUROPA 
0,2 

zus. 
O,O 
0,0 54 STA~LALEC~,BANDSTAHL 

SCHWEDEN 
0,6 ELRCPA 

zus. 
0,5 
0,5 55 RO~RE,GIESSEREIERZGN 

GA BRITANN 
0,5 hJECERLANDE 

FRANKREICH 
SCHWEIZ 

o,a OESTERREICH 
O,O ITALIEN 
0,0 EUROPA 

O,O SUCAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 o,o 
o,o VER STAAT li 

A~ERIKA 
0,3 
C,3 zus. 

0,3 56 NE-l'ETALLE,-~ALBZELG 
CAENEMARK 
U !RIUNN 

O,O NIEDERLANDE 
1,9 !ELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
0,0 SFANIEN 
0,9 SCHWEIZ 
O,O OESTERREICH 
O,O ITALIEN 
O,O GRIECHENLAND 
0,0 UNGARN 
3,0 EUROPA 
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ENDZIELFLtGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAN~OVER 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
C,O SUEOAFRIKA 
C,O AFRIKA 

C,3 KAUCA 
0,3 VER STAAT 0 

VER STAAT 1i 
C,C NEXIKC 
C,O BRASILIEN 
C, C A~ERIKA 

3,~ I R.Afil 
JAPAN 

ASIH 
c,1 
C, 1 ZUS. 

C,1 El SAND,KIES,BINS,TCN 
GR BRITAhN 
FRANKREICH 

C,O JUGCSLAhlEN 
C,O EURCPA 

C,O AhGCLA 
~CSAMEIK 

AFUKA 
C,7 
C,7 VER STAAT 0 

VER SlAAT h 
C, 7 MEXIKC 
C, 7 BRASILIEN 

ECtADCR 
1,5 A,ERIKA 

C,3 
C,O 
C,C 
C, 7 
C,4 
1,3 

C,2 63 
C,2 
0,4 

1,7 

C,2 
C,C 
C,2 

C,2 

C,4 
C,4 

C,4 

1,3 
C,6 
0,5 
C,O 
C,O 
c,o 
2, 5 

C,C 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-cz. 

zus. 

ANO.STEl~E U.EROEN 
OAENE,ARK 
GR BRITANN 
IRLA~C 
FRANKREICH 
SPAhlEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

LIBYEN 
SIERRA LEChE 
GHANA 
UGYPTEh 
SUEOAFRIO 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER S1AAT k 
BRASILIEN 
OGEhllMH 
ECUADCR 

A,ERIKA 

ISRAEL 
SAL01ARA8 
NEPAL 
THAILAND 

ASIEN 

O,O AUSTRALIEN 
USTR.-cz. 

C,1 
C, 0 ZUS. 
0,2 

64 ZEMENT ,KALK 
2,6 GR BRITANN 

c,o 
1, 7 
O, l 
1,C 
C,4 
C, 1 
C,2 
C, 0 
1,2 69 
C,O 
o.o 
4,7 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMUIKA 

LIBUU 
ASIEN 

zus. 
AND.MIN.BAUSTOFFE 

DAENEMARK 
GR BRITANflt 
ITALIEN 

EUROPA 

ME~GE 

0,1 
0,1 

1,5 
7,3 
0,1 
O,O 
O,O 
8,9 

0,0 
0,0 
C,O 

13,8 

O,O 
C, l 
0,0 
0,2 

0, l 
O,O 
C,l 

0,1 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,2 

0,0 
O,O 

o,o 
0,0 

0,5 

0,5 
0,2 
0,0 
0,4 
o,o 
c,o 
1,2 

0,1 
0,0 
0, l 
O,O 
C,l 
0,3 

0,3 
0,0 
0,2 
O,O 
0,0 
0,6 

O,l 
0 ,1 
0,1 
0,4 
0,7 

0,0 
o,o 
2,8 

o,o 
O,O 

O,O 
O,O 

0,1 
0,1 

0,1 

o,o 
O,O 
O,l 
0,1 



Y. GUETERYERKEHR JA~R 1912 

e. YERFLEC~TUNG NACH C-UETER~ALPTGRLPPEh 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALe CES euNDESGEBIETES 

E,PfAhG NACH HERKUNFTSL AENDERN UNC ENCllELFLUGPLAETlEN 

TONNEN 

ENCZIELFLUGPLATZ ENDllELfLUGPLATl ENCZIELFLUGPLAll ENDZIELflLGPLAlZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NN, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

T L 0 HERK •NfT SLANO HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANhOVER 

69 AND,MIN,BAUSTOFFE 89 AND.CHE~.ERZEUGNISSE 93 EL,ERZGN,,MASC~INEN 94 EBM-WARH U,A. 

CHINA, TA IWlN O,O KOREA,S- O,O LIBYEN C,O BRASILIEN o,o 

ASIEN o,c ASIEN 1,3 TIJNfSIEN C,1 KCLLMeJEN 0,0 
S JERR A L EONE o,o CHILE 0,2 

zus. C,1 AUSTRAL I Eh 0,1 G~A"IA c,c AMERIKA 48,9 
AUSH.-oz. 0,1 KC"IGO 0,0 

72 CHEM,DUENGEMITTEL ANGOLA C,l llBAHh O,O 

GR BRJTANN c,o zus. 114,7 AEGYPTEN C,O 1 SRAEL 0,2 

EUROPA 0,0 SUDAN 0,1 IRAN O,l 
91 FAHRZEUGE SCHAL I-K FR 2,3 SAUO!ARAB c, 7 

VER STAAT 0 0,1 FINNLAND O,O AETHIDPJEN 1,9 INDIEN u,4 
AMERIKA 0,1 SCHltEOEN 0,8 MALAW 1 c,c THAI UNO o,o 

DAEhE~ARK 1,5 MCSAMBIK C,4 MALAYSIA O,O 
zus; 0,1 GR BRI TA~h 18,l RHOCESIEN c,c SlhGAPUR 0,1 

IRLAND o,o SUECAFR IU 1,5 1 NDCNESIEN O,O 

81 CHEM,GRUNOSTOFFE U.A I\IEDERLA1'0E C,l. AFRIKA t.' HnGKChG 0,0 

OAENEMARK 0,1 BElGIH 0,4 CHINA,TAIWAN 2,4 

GR BR ITANN 21,4 FRANKREICH 2,7 KANADA 9,7 JAPAN 2,5 

NIEDERLANDE C,2 SPANIEi\ 0,3 VER STAAT 0 5H,4 ASIEN 6,4 

BELGIEN 2,2 SCHWEIZ 0,1 VER STAAT 11 109,6 
FRANKHICH C,l OESTERRElCH 0,5 HXIKO 2, l AIJSTRAl!EN 0,1 
SCHWEIZ 1,2 ITAllEN 0,3 TRINIO,U, TOB 0,1 AUSTR.-cz. 0,1 

JTAllfN O,l GRIECHENLAND o,o VENEZUELA 21 3 

UNGARN o,c RUMAENIEN O,O eRAS IL IEN C, 7 zus. 83,2 
EUROPA 25,3 PClEh C,O PARAGUAY C,C 

EURCPA 25,0 .AR GENT IN IEN c,c 95 GLAS-~.A.~IN,hAREI\ 
KANADA c, 1 KCLUMBIEN C,O SCHWEDEN 0,0 

VER STAAT 0 2,7 SAMBIA u, 1 ECUADOR C,C DAHHARK 0,4 

VER STAAT 11 c,2 SUEDAFRIO 0,2 PERU C,1 GR BR ITANN 3,8 

MEXIKO 0,1 AFRIKA 0,2 cnLE C,6 IRLHO 'J,7 

AMERIKA 3,0 AMERIKA 70C,3 NIEDERLANDE 0,1 
KAI\ACA 10,4 FRAhKREJCtt 0,4 

J!JlDAN IEN c,c VER STAAT 0 32,7 LIP.ANO~ C,4 SP.ANIEI\ O,l 
INOIEN c,c VER STAAT W 1, l ISRAEL 2,2 SCH~E IZ 0,0 
JAPAN c,o ~EXI KC 3,8 !RAN c.i CESIERREICH 0 ,1 

ASIEN C,C JAMAIKA o,c KUWA 11 C, 5 1 IAllEI\ 0,2 
VEI\EZUELA O,l SAUCIARA8 C,4 GRIECHENLAI\D 0,4 

zus. 28,4 8PASlllEN 2,0 CMAN C,C TSCHECHOSLCW 0,0 
CHILE O,O PAKISTAN 1, l RU~AHIEh C,l 

84 ZElLSTOFF,ALTPAPIER OERIKA 50,2 INDIEN C,O PClEN 0,0 

FRANKREICH C,O NEPAL C,C EUROPA 6,3 
EUROPA C,O LI BANCh o,o BIR~A C,5 

1 SRAFL o,o l~AILANC C,4 SIERR.A LECNE 0,0 
zus. c,c INCIEI\ 0,2 S INEAPIJR 1,6 MALRllllJS o,o 

SINGAPUR 0, 1 PHLIPPINEN C,l AFRIK.A o,o 
89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSF JAPAh 0,7 ~CNGKONG ,.~ 

FINNLAND C,1 ASIEN 1,1 CHNA,UIWAN 2C, 1 KAhADA 0 ,2 
SCHWEDEN C,O JAPAN 22.~ VEQ SlAAI 0 4,2 
CAENEMARK C,7 AUSTRAL HN o,o KCREA,S- C, l VEP SI.A.AT • O,O 
GR BR !TANN t3,4 NEUSFElA~~ O,O ASIEN 56,3 MEXIKC 0,3 
IRLAND C,2 HSTR.-cz. O,O HChDUPAS BR 0,0 
N IEC'ERLANOE 3,2 AUSTRAi IEN C,4 IRINID.~.TCB O,O 
BELGIEN c. 9 zus. 76,5 hfUSEflANO O,C ~RA SI LIEN C,l 

LUXEM~URG Ce3 AIJSTR.-oz. C,4 ECLADCR o,o 
FRANKREICH 3,6 92 LANDMASCH IM1' CHILE 0,0 

SPANIEN 1,1 GR eRJIA~N 0,3 zus. 15t,6 AMERIKA 4,6 

SCHWE lZ 1,1 BELGIH c,o 
OESTERREICH C,1 FRAh~RElCH 0,4 q4 EBM-kAREN U,A. ISRAEL o,o 
JTALIEN 3,7 OESHRHICH 0,2 F INNLANC C,O 11',0feN 0,0 

GRIECnNLANO c,o (IJRCPA 0,9 SCl'~ECEN C,C THAILAND O,l 
TUERHI C,O NC~kEGEN t,3 HOIIGKCNG o,o 
JUGOSLAWIEN O,l VER STAAT C 4,0 CAENEM.ARK 2, 7. CHII\A,TAIWAN o,o 
UNGARN r,c A~EPIKA 4,0 GR eRllANN ~. 7 JAPAN 0,2 
TSCHECl(JSLOW C,C IRLANC c,c ASIH 0,5 
R~AENIEN o,o zus. 4,9 N IEOERLANOE 1,4 
POLEN C,C eFLGIEN C,2 AUSTRALIEN o,o 

SOWJETUNION C,l 93 fL,ERZG~ •• ~ASCHINEN FRANKREin 1,3 AUSTR.-cz. O,O 
EUROPA 78,5 FINNLAI\O 1,8 SPANIEN 2,6 

SCHWEOH 6,7 PCPIUGAL c.~ ZlS. 11,4 

TUNESIF.N O,C NCP~EGE1' 0,5 SCHWF ll C,6 
N IGERlA c,c CAENE~APK 22,7 CES1ERREIC~ C,l 96 LEOER-L.lEXTILWAREN 
AEGYPTEN 2,"3 GR 8Rll„NN 174, 7 )TALJEN C,7 FINNLAND 2,7 

SUEDAFRIKA O,C IRLAhC 1,6 GR I ECHfNLANO C,O SCHkEDE" 0,2 
AFRIKA 2,4 1'1EOERLHOE 29,6 JUGOSLA• IEN 1, l NORkEGEh o,o 

BElr.lEN lb,l UNGARN C,O DAENE~ARK '1,4 

KANADA 1,9 LIJXHBURG ü,7 1 SCHECHSLOlt C,1 GR BRITANN 58,0 
VER STAAT 'l 30,0 FRANKREICH 49,0 PCLEN C,2 IRLANC 0,3 

VER STAAT W C,2 SPAhlEN 8,5 EURCPA 2t, 8 NIEOEHAI\DE B,l 
MEX JKn 0,1 PCRTUGAL 0,2 BELGIEN '1,4 

VENEZUELA c,c ,uTA O,O l!JNES JEN c, 1 LUXE,BUG 0,5 

BRASILIEN c, 1 SCHWEi Z 30,1 ALGERIEN C,3 FRANKREICH 29,Z 
URUGUAY O,C CESTERREIC~ 5,4 MAROKKO C,2 SPANIEII 17,4 

CHILE 0,1 !TAL IEN 36,l .AhGOLA C,1 PORTUGAL 6,7 

AMERIKA 32,5 GRIECHEhLAhO 0,3 AEGYPTEN C,O SCHWEIZ 6,3 

TUERKEI 0,9 SUOAN C,1 OESTERREICH 0,2 
ISRAEl C,C JUGOSLAWIEN 3, 1 SCM.&LI.A C,O ITALIEN 120,6 
IRAK O,C UNGARN 0,4 R~OCES IEN C,0 GRIECHENLAND 2,1 
IU.N 0,1 TSCHECHOSLCW o,s SUEDAFR IKA C,2 TUERKEI 1,6 
KUWAIT C,O RUMAENIEN o,o AFRIKA lel J~GCSUNIEN 5,'1 

INOIEN 0,8 BULGARIEN o,o UNGARN o,8 
TliAILJINO c,o PCLH 0,6 l(jNjCA 1,6 T SCHECHIJSLOII 1,4 

SINGAPUR c,c SCWJETUNICN 3, l VER STAAT D lZ, l RU,AHIEN 0,1 
HllNGKONG c,c EURCPA 393, 1 VER STAU w 3~,<; POLEN O,l 
JAPAN 0,4 MEXIKO o,o EUROPA 270,Z 
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ENCZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
1060 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IOUIKO 
CURACAO 
PUERTO RICO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU~BIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

L leANON 
ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
PftK ISlAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAIUNO 
V IETNAM,N­
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HGNGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

AS IEN 

AUSTRALIEN 
NEUSFELAND 

AUSTR.-rz. 

zus. 

q7 SONSTIGE WAPEN ANG. 
FINNLAND 
SCHwEDEN 
NCPWEGEN 
OAENFMARK 
GR Bk !TANN 
IRLAND 
1 SLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEM~URG 
FRA!>lKREICH 
SPANIEN 
PORTIJGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITAL JEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIE'l 
IJNGARN 
T SCHECHOSLOW 
PUMA•NIF.N 
POLF'I 
SGWJ ETUN !ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
11AROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
ELFENPEIN-K 
Gl'ANA 
NIGFRIA 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOl4AL IA 
UGANDA 
KENIA 
SAl1BIA 
110SAHBIK 

V. GUETERVERKEHII JA~R 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEelETEN AlfsSERH,LB CES BUNDESGEBIElES 

El'PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLAlZ 
MENGE NR. GUETERHAUPlGRUPPE 

HERKUNFlSLAND 

HANNCVER 

~7 SCNSllGE hAREN ANG. 
8, 0 
1,2 
c,o 
0,0 
c.o 
0,1 
O,C 
c,c 
9,3 

C,3 
237,0 

0,3 
C,4 
o,o 
o,c 
C,C 
c,2 
C,O 
C,l 
C,3 
c,o 

238,6 

RHODESIEN 
SUEDAFRIU 

AFRIKA 

KANACA 
VER STAAT 0 
VER STUT W 
HEXIMC 
GUATEl1ALA 
VENEZUELA 
BPASJLIH 
PARAGUAY 
ARGHTl~IE~ 
KCLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BCLHI EN 
CHILE 

AMERIKA 

LI BA~O~ 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIFN 

18,3 IRAK 
J,l IPA~ 

23,4 KUWAIT 
0,1 9AHREIN 
C,6 SA~DIARAB 
O,O JEMH 

21,1 Cl'AN 
4,7 PAKISTAN 
C,C AFGHANISTAN 
r,1 I~CIEN 
C,C BIRMA 
0,0 THAILA~D 
9,1 MALAYSIA 
1,2 SINGAPUR 
1,8 INCO~ESIEN 
C,4 PHILIPPl~EN 

82,1 HONGKONG 
CHIN6 1 T.Al\d,N 

C, 1 JAPA~ 
C,C KORFA,S-
C,l CHINA ~R 

2,3 
5,8 
2,7 

15,3 
923,0 

1,3 qq 
r,c 

27,2 
14,2 
C,3 

21,3 
~.6 
C,5 

16,3 
2,6 

]9,5 
1, 2 
3,1 
C,4 
0,5 
0,3 
C,5 
2,C 

13,9 
079,8 

C,2 
C,2 
C,O 
o,c 
c,c 
C,C 
C,C 
0,2 
C,O 
C,l 
C,3 
C,6 
C,3 
C,O 
C,2 
0,1 
C,1 
C,O 

ASIFN 

AUSTP•ll EN 
NEUSEELANC 
CZEA~IE~ BR 

AUSTR.-cz. 

zus. 
BES.TRA~SPCRTGUEl~P 

FHNLOD 
SCHWEDEN 
NCRWEGE~ 
DAENEMARK 
GG PRIT ANN 
IRLAND 
NIEDERLA~CE 
BELGIEN 
LUXEM6LRG 
F•ANKREICH 
SPANIE~ 
PCRTUGAL 
SCHWFIZ 
CF.STER REICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JIJGOSUhlH 
U~GARN 
TSCHECnSLCW 
RuMAENIEN 
PCLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
l'ARCKKC 
SENEGAL 
SI EPRA LEONE 
LIBERIA 
ELFHBEI ~-K 
GHANA 
TCGO 
NIGHIA 
KCNGO 
ZAIRE 

ENCZIELFLUGPLAlZ 
MENGE NR. GUElERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

O,O 
1,3 
3,7 

99 BES,TRANSPORTGIJElER 
ANGOLA 

5,5 
74,7 
21, l 
1,3 
0,1 
O,l 
2,0 
O,O 
o,o 
o,o 
o,o 
0,6 
0,5 
0,1 

106,5 

0,4 
4,9 
O, l 
0,1 
0,0 
0,9 
0,1 
o,c 
o, l 
0,0 
0,1 
O,o 
o,o 
1,9 
0,1 
0,5 
0,0 

61,3 
c,o 
0, 1 
1,2 
0,5 

26,9 
2,5 
o,o 

102, 3 

3,5 
o,o 
O,l 
3,b 

195,9 

1,2 
3,7 
0, 1 
5,~ 

43,6 
O, l 

13,J 
9,4 
0,0 

HGYPTFN 
SUDAN 
AETIHOPIEN 
SCMAL IA 
UGANDA 
KENIA 
HNSANU 
SAMBl.,I 
SUEOAFRIKA 

HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER S1AAT II 
HEX IKD 
P#IAMA 
JAMAIKA 
TRINlO .U. TOB 
VENEZUELA 
GUAYANA 
eRASILIEN 
URUGUAY 
A~GENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUACOR 
PERU 
ecL IV IEN 
Cl<ILE 

Al'ER IKA 

ZYPEPN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
SAUCIARAB 
CMAN 
PAKISTA~ 
AFGhANISTAN 
INDIEN 
"EPAL 
CEYLON 
etRMA 
HAILAND 
UDS 
K~MER REP 
VIETNA~,S­
MALAYS IA 
SINGAPt;R 
INDONESIEN 
FHLIPPINEN 
~CNGKO"'G 
CHNA, TAIWAN 
JAPAN 
KO~EA, S-

ASIEN 

A~STRALI EN 
NEUKAL FOON 

AUSTR,-oz. 

zus. 

HANNOVER 

17,2 
4,3 
1,1 
3,q 
0,0 
6,1 
1,5 
3,1 
1,3 00 
0,2 
0,1 
O,o 
0,2 
0,4 

INSG. 

116,9 

0,6 
0,2 
0,1 
0,2 
O,O 
0,1 
0,1 
O,O 
0,2 
0,1 
0,2 
0,4 
o,o 

eREMEN 

LEBE,.,OE TIERE 
SCHWECEN 
CAENFMAR~ 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
eELGIEN 
HANKRE!Ch 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
!TAL IEN 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOII 
SOWJET UN !ON 

EUROPA 

TUNESIEN 
HANA 
N !GER IA 
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ENDZIELFLUGPLAlZ 
MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BRE ,EN 

0,2 
C,4 
4o2 
C,5 
C, 1 
1,3 
C,8 
0,1 
o, 2 
1,8 

CO LEBENDE llERE 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

11,9 

2,9 
88,7 
12,5 
1,5 
C, C 
c,o 
C,Q 
C,l 
C,O 
C,9 
c,o 
C,6 
C,4 
C,O 
C, 6 
C,2 
1,1 

10~,5 

C,2 
C,6 
2, C Cl 
C, 2 
C,2 
c,c 
1, l 
C,3 
1, 7 
C, 1 
C,4 

AFRIKA 

KAUDA 
VER SlAAT 0 
VER STAAT W 
MEUKCi 
CURACAO 
PARAGl.!AY 
ARGENTINIEN 
KOLUl'BIEN 
PERU 

IRAN 
KUkAIT 
SA~DIARAB 
PAKISlAN 
INDIEN 
THAILAND 
LACS 
SINGAPUR 
HChGKCNG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AIJSTR.-oz. 

GETREIDE 
OAENE,ARK 
GR 8RITANN 
IRLAND 

EUROPA 

ns. 

A~SlRALIEN 
AUSTR,-oz. 

zus. 

02 KARTOFFEL"' 
NIEDERLANDE 

EURCPA 

2, 7 
4,2 
C,1 
C,3 
C,1 
2,9 
C,l 
C,l 
C,O 03 
O,C 
t, 7 
C,2 
C, 1 
C,4 
o,q 

lC,4 
0,2 

36, 1 

2,2 
O,O 
2,2 

C, 0 
C,1 

lC,9 
0,3 
0,1 
c,o 
C,2 
C, l 
C,3 
C,4 
C,C 
C,l 
C,O 
C,1 
C,O 

12, 7 

C,l 

zus. 
FRUECHlE,GEMIJESE 

OAENE,ARK 
GR BRITAN"' 
FRA,.,KREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHE,.,LAND 
U"'GAR"' 
TSCHECHOSLCW 
RUMAHIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUhESIH 
MUOKKO 
SHEGAL 
ELFEl<eEIN-K 
GHANA 
AEGYPTEN 
AElHIOPIEN 
KE~IA 
MOSAMBIK 
SIJEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 11 
AMERIKA 

LIBAl<ON 
1 SRAEL 
!RAN 
POISTAN 
INOIH 
CEYLO~ 
JAPAN 

ASIEN 

ZUS, 

C,1 04 TEXTILE RCHSTOFFE 
C,O DAENEl'ARK 

MENGE 

o,o 
0,1 
0,1 
0,3 

0,0 
2,2 
0,2 
0,0 
0.1 
O,O 
0,0 
O,D 
0,1 
2,7 

0,2 
O,O 
0,0 
0,1 

12,5 
0,4 
0,1 
o,o 
D, l 
o, l 

13,4 

O,O 
o,o 

29,2 

0,0 
O,O 
O,O 
0,0 

o,o 
0,0 

0,0 

o,o 
o,o 

0,0 

0~8 
1,9 
0,6 
4,7 
0,1 
o,o 
O,O 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
8,2 

0,7 
18,0 
0,1 
0,1 
0,0 
1, .. 
O,O 

11 .... 
1,8 
0,0 

36,4 

O,O 
o,o 

2,0 
28,6 
0,0 
O,O 
o,o 
O,O 
o,o 

30,6 

75,3 

O,Ö 



ZIEL FLUGPU Tl 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
GR BR !TANN 
FRANKREICH 
SPAIIIIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
TSCHECHOSLOW 
BULGAR lEN 

EUROPA 

NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SUECAFR IKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
URUGUAY 

AMERIKA 

IRAN 
P•KISTAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHJNA,TAJWAN 

ASIEN 

AUSTPALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-nz. 

zus. 
05 HOLZ UND KORK 

1 SRAEL 
SINGAPUR 

ASIEN 

zus. 

Qq PFL.U.TIERoROHST.ANG 
NORWEGfN 
DAENEMARK 
GR eR !TANN 
N IEOEPLANOE 
eaGJEN 
FRANK RE ICH 
SPANIEN • 
PORTUGAL 
SCHIIEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BUI.GAR IEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
SENEGAL 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

K.INACA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZULA 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
!RAN 
OMAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
CEYLON 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
P~ll 1 PP INEN 
HONGKONG 

V. EUETERVERKEHR JA~R 1912 

E. VERFLEC~TUhG NACH GUETER~AUPTER~PPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHILe DES euNDESGEBIETES 

E~PFAhG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZlELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

C9 PFL.U.TIER.RCHST.ANG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

0,3 
2,7 
0,1 
o,o 
0,2 
C,1 
o,o 
3,512 

0,0 
C,1 
C,O 
c,c 
0,1 

31,6 
O,O 
c,c 
0,1 
c,c 

31,6 

o,o 

CHINA VR 
AS1Eh 

GETRAENKE 
GR BRITANN 
M EDERLANOE 
FRANKREICH 
SPANJEh 
PCRTUGAL 

zus. 

OE STER REICH 
ITALIE~ 
GRJECHEHAND 
UNGARN 

ELPCPA 

hlGERJA 
SUEOAFRIKA 

AFPIKA 

C,O VER STAAT C 
0,0 T~INJO.U.T08 
C,C OERIKA 
o,o 
0,0 LIBAhC~ 
0,1 THAILOC 

HChGKC~G 
0,1 JAPA~ 
C,O ASIEN 
C,l 

AUSTRALIEN 
35,4 AUSTR.-oz. 

o,c 
0,0 13 
c,o 

c,c 

0,0 
2,7 
1.~ 
C,1 
c,o 
4, C 

87,6 
C,4 
1,5 
0,1 
1,3 
C,B 
C,3 
C, l 
C, l 

lCC,8 

0,7 
0,0 
C,C 
C,C 
c,c 
2,1 
o,c 
C,9 
3,7 

0,8 
C,2 
3,2 
c,o 
O,O 
O,C 
C,C 
r,1 
4,3 

C,O 
24,3 

. 1,6 
C,O 
C,4 
C,7 
0,1 
C,7 
1,9 
c,o 
C,O 
C,C 

zus. 
AND.GENlSS~ITTEl U.A 

OAENE~ARK 
GR BRITANN 
IRlOD 
NTEOERLANOE 
AELGIE~ 
F~ANK•EICH 
SPANIE~ 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRF ICH 
llALIH 
GP I ECHENLA~D 
TUERKEI 
JUGCSLHJE~ 
UNGARN 
RL~AENIH 
BULGARIEN 
POLE~ 

EUHPA 

ANGCLA 
AEGYPTEN 
KENIA 
TANSANIA 
SA~81A 
MALA~I 
MCSOBIK 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KAhAOA 
VER STOT C 
VER STAAT W 
MF.XIKO 
GU.HEMALA 
EL SALVAOOR 
PAhA~A 
CURACAO 
DOMJMK REP 
PLERTO RICO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGHTINIEN 
KOLUMBTEN 
PERU 

OERIKA 

LIBANC~ 
IRAK 
IRAN 
AAHREI~ 
PAKISTAh 

ENCZIELFLUEPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

'1ERKUNFTSLANO 

BR EHEN 

o,o 
2,6 
o,o 

13 ANO.EENUSS~JTTEL L.A 
!~DIEN 

32,2 

141,0 

o,o 
o,o 
0,1 
O,O 
0,1 
c,,o 
0,1 
0,2 14 
o,o 
O,b 

o,o 
O,u 
0,0 

0,0 
c,o 
o,o 

O,O 
0,0 
0,0 
0,4 
0,5 

0,0 
O,O 

1,1 

o,a 
2,1 
0,1 
.i,1 
0,4 
1,1 
0,1 
0, 1 
0,6 
o,o 
O,'l 
1,8 
O, l 
0,2 
0,1 
o,o 
0,4 
0,4 
9,2 

O,l 
0,0 
2,9 
o,o 
O,O 
O, l l6 
0,5 
0,0 
0,5 
4,1 

0,1 
2,8 
0,0 
0,1 
O,O 
o,o 
o,o 
0,1 
0,2 
o,o 
o,o 
1,7 
o,o 
0,3 
0,1 
O,O 
5,5 

0,0 
o,o 
O,C 
0,0 
0,1 

HAILANC 
INCONESIEN 
HIL JPP INEN 
CHNA,TAIIIAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

ALS1RALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
FL~ISCH,EJER,HILCH 

SCHWFOfN 
HRIIEGEN 
CAENEMARK 
GR eRIUNN 
IRLANC 
N IHERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POPTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
TUfRKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
eULGAR JEN 

EUROPA 

~AROIIIIO 
SENEGAL 
SUECAFR IKA 

AFRIKA 

KANACA 
VER STAAT 0 
VER STAAI II 
EUAH~ALA 
CURACAO 
TRINIC.U.TOB 
eRAS !LIEN 
ARGENTINIEN 
KCLUM8 IEN 
PERU 

A~ER IKA 

!UN 
INDIEN 
T~AILANC 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
~CNGKONG 
C~INA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
GETREICE U.AE.ERZGN. 

CAfNEMARK 
GP BR !TANN 
IRUNO 
li,IEDERLANDE 
FPANKREICP 
PCRTUGAL 
SCl<WEIZ 
IT Al TEN 
GRIFCHENLAND 
TUERIIEI 
JUGOSLAWIEN 
PUL GAR IEN 
PCLEN 

ELROPA 

TUNESIFN 
ALGER JEN 
SENEGAL 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASJL JEN 

AMEA IKA 

ISRAEL 
HONGKONG 

ASIEN 
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ENDZIELFLVGPLATZ 
MENGE NRo GUETEqHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BRHEN 

16 GETREIDE UoAEoERZGN. 
o,o 
C,6 
C,3 
C,5 
C,O 
C,2 17 
C,2 
C,3 
2,2 

C,O 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-cz. 

FUTlER~ITTEL 
NCRWEGEN 
NIEOERlANDE 
FRAhKPEICH 

EUROPA 

ns. 

C,O PERU 

21,0 

c, C 
C,O 
l, 2 

11,1 
1, 7 
1,C 
c,c 18 
7,4 
c,1 
c,c 
C,3 
C,C 
c,c 
2,9 
C,2 
c,c 
C,C 

2t, 1 

c,c 

CHINA,TAl~AN 
ASIEN 

A~STRALIEN 
AUSTR.-cz. 

z~s. 
OELSAATEh,FETTE ANG. 

GR BR ITANN 
NI EOEPLANOE 
FRANKREICH 
PORTUGAL 
MALTA 
OESTERRF.ICH 
1 TALI EN 

EUROPA 

ALGER!Et, 
SUEOAFRIKA 

AfA IKA 

C,O VER STAAJ C 
C,C A~fRIKA 
C,l 

1,f 
11,1 32 
1, 1 
C, 0 
C,5 
C,3 
C,O 
C, 2 
C,2 
c,o 

l !, C 

zus. 

KRAFTSTCFFE,HEIICEL 
GR BRITANN 
NI EDERUll,OE 
FRANKREICH 

EUROPA 

VER SlAAT 0 
AMERIKA 

zus. 
c,c 
C,O 
~.3 

33 NATUR-,RAFFl~ERIEGAS 
GR BRITANN 

lC,4 
C,5 
C,9 
c, 3 34 
C,C 

H,4 

57,5 

C,C 
0,0 
C,C 
O,O 
C,C 
C,C 
C,C 51 
O,O 
0,1 
o,o 
o,o 
O,O 
C,C 
C,2 

c,c 
C,O 
C,C 52 
0,1 

C,O 
c,o 
0,1 

HRCPA 

zus. 
MINERALCELERZGNoAhG. 

GR 8Rl1ANN 
NIEDERLANDE 
FUNKREJCH 

EUROPA 

VER STAAT C 
VER STAAT~ 
MEXIKC 

4'ERIKA 

zus. 

ROHE! SEN,-STAHL 
SCH~EOE" 
GR BRITAhN 
BELGI Eli, 

EUROPA 

JAPAN 
ASIEN 

STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
OAENE~ARK 
GR BRl1ANN 
ITALIEN 

EUROPA 

zus. 

0,5 SUEDAFRJKA 
C,O AFRIKA 
C,5 

VER STAAT 0 

MENGE 

o,o 
O,O 

0,'1 

0,0 
0,6 
O,O 
0,6 

O,O 
O,O 

1,1 
1,1 

O,O 
o,o 

1,8 

0,2 
0,1 
C,l 
0,0 
O,O 
0,0 
0,0 
C,4 

0,0 
O,C 
O,O 

o,o 
0,0 

0,1 
O,O 
0,1 
0 ,1 

o, 1 
0,1 

0,2 

0,1 
0, 1 

0,1 

O,O 
O,O 
O,O 
0,0 

0,3 
o,o 
O,O 
0,3 

0,3 

O,O 
o,i. 
o,o 
0,1 

O,O 
0,0 

0,1 

o,o 
o,o 
O,l 
0,1 
0,4 

O,O 
O,O 

o,o 



ENCZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAuPTGR UPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

52 STAHLHALBZEUG 
VER STAAT W 

AMERIKA 

HONGKONG 
KOREA,S­

ASIEN 

zus. 

54 ST AHLBL ECH,BANOSTAHL 
GR BR !TANN 

EUROPA 

zus. 

55 ROHRf,GIESSEREIERZGN 
SCHWEOEN 
NORWEGEN 
CHNEMARK 
GR BR !TANN 
N IEOERLANOE 
BfLGlfN 
FRANK RE ICH 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TALJEN 
TUERKEI 
RUIIAENIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

1 SRAFL 
ASIEN 

zus. 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
OAENEMARK 
GR P.R !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
HANKREICH 
SPANIEN 
SCt<WE IZ 
ITALIEN 

EUROPA 

Rt,ODESIEN 
AFRIKA 

VER STAAT 'l 
VER STAAT W 
MEXIKO 

AMERIKA 

INDIEN 
HONGKONG 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

61 SANC,KIES,BIMS,TON 
GR BR ITANN 
OESTERREICH 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFR IKl 

MEXIKO 
PERU 

AMERIKA 

zus. 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
UNGARN 

EUROPA 

zus. 

63 ANC.STEINE U.EROEN 
GR 8RITANN 
BRGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
ITAL lfN 

EUROPA 

E. VE~FLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRLpPEh 

2. VEPKEHR MIT GEelETEN AUSSERH•Le CES e~NOESGEBIElES 

E~PFA~G NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENCZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

H~RKUNFTSL AND 

BREMEh 

63 AND.STEINE U.EROEN 
C,O SUEDAFRIKA 
C, C AFP I KA 

0,0 KANADA 
0,6 VEP STAAT W 
0,6 ARGE~TINIEN 

AMERIKA 
1,0 

o,c 
c, 0 

!RAN 
ASIEN 

0,0 64 ZEMFNT,KALK 
"EUKO 

zus. 

OERIKA 
0,1 
0,0 zus. 
0,1 
1,1 ~5 GIPS 
C,1 ARGE~Tl~IFN 
C,2 AMERIKA 
C,O 
C,2 lUS, 
C,l 
C,1 69 ANO.MIN.~AUSTCFFE 
0,1 GR B~ITA~N 
0,1 EUPCPA 
2,3 

SUEOAFRIKA 
1, 5 AFRIKA 
1,5 

PAK! STAN 
C,O ASIEN 
c,c 

zus. 
3,8 

e1 CHEM.GPVNCSTCFFE u.A 
~CRWEGEN 

C,C GR BRITANN 
1,~ NIEDERLANDE 
0,1 SCHWEIZ 
C,C ITALIE~ 
O, 0 EUROPA 
O,C 
0,1 VEQ STAAT 0 
C,C VER STAAT W 
2,2 A~ERIKA 

c,c 
C,C 

1,8 
C,O 
r,c 
1,9 

c,c 
C, C 
o,o 

C, C 
C,C 

4,1 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
c,o 
C,1 

0,4 

0,0 
C,C 

C,C 

C,l 
o,c 
C,C 
C,O 
c,o 
0,1 

JCRDANIH 
ASIEN 

zus. 
84 ZELLSTCFF,ALTPAPIER 

SPANIEN 
EURCPA 

zus-. 

P9 AND.CHE,.ERZEUG~ISSE 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMAPK 
GR BRITANN 
NIECERLAhOE 
BELGIH 
FRANKRE!Ct< 
SPAhlE~ 
PCRTUGAL 
SCHNEil 
ITALIH 
JUGOSLAWIEN 
U~GARN 
RU"AENIEN 
AlJLGARIH 
POLH 

EURGPA 

TUNESIEN 
AEGYFTEfl. 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANACA 
VER STAAT C 
VER STAAT W 
MEXIKC 
VENEZUELA 
BRASIL!Eh 
PARAGUAY 

AMERIU 

ENCZ I EL FLUGPLATZ 
MENGE NR.,GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

89 AND.CHE"oERZEUGNISSF 
O,O ISRAEL 
O,O JNOIEN 

CEYLON 
O,O T~AILAND 
O,O SINGAPUR 
0,0 PHILIPPINEN 
0,1 C~INA,lAIWAN 

JAPAN 
O,O ASIEN 
o,o 

AUSTRALIEN 
0,2 AUSTR.-oz. 

zus. 
O,O 
O,O 91 FAHRZEUGE 

FINNLAND 
O,O SC~WEOEN 

fl.CRWEGfN 
CAFNEMAPK 

O,O GR BRilANN 
0,0 IRLANO 

NIECERLANOE 
O,u HLGIE~ 

FRANKREICH 
SPANIEN 

O, 1 PORTUGAL 
0,1 SCHWEIZ 

ITALIEN 
O,O GRIFCHFNLANO 
O,O JUGOSLAWIEN 

PUMAENIEN 
0,0 POLEIII 
O,O ElJROPA 

O, l "AROKKO 
SUOAN 
AETHIOP IEN 

O,O RUANDA 
O, l SUEOAFR IKA 
O, 1 AFRIKA 
O, 1 
O,O KANACA 
0,3 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
O, 4 ~CNCURAS BR 
0,2 VENEZUELA 
0,6 8RASILIEN 

o,o 
o,o 

0,9 

o,o 
o,c 

O,G 

O, 1 
0,1 
0,1 92 
7,1 
0,7 
0,8 
1,0 
0,3 
0,0 
1,0 
0,3 
0,1 
0,0 
C,O 
o,o 93 
0,2 

11,8 

O,O 
o,o 
0,1 
0,2 

O,O 
14,6 
0,9 
o,o 
o,o 
0,2 
O,O 

15,8 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
CMAN 
lNCONESIEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSlRAL IEN 
AUSTR.-oz. 

L ANO~ASCH 1~ EN 
SCHWECEN 
CAENEMARK 
GR BRITANN 
BELGIEN 

EUROPA 

zus. 

VER SlAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

ELoERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NCRWEGEN 
CAENEMARK 
GR 8R ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FUNKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICI' 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
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ENDZIELFLLGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

1, 1 
c,c 
C,O 
C,O 
C,O 
C,O 
c,o 
o,c 
1,1 

c,o 
c,o 

C,4 
3,4 
~.6 
f, 2 

58,4 
O,O 
S,1 
s,c 
~.o 
C,1 
0,1 
3,9 
1,7 
C,1 
O, 1 
C,O 
C,1 

9~,7 

c,c 
C,C 
C,O 
0,0 
C,3 
0,4 

0,2 
41, 1 
0,7 
C,O 
C,C 
0,0 

42,0 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
JUGOSLAWIEN 
UhGAR~ 
TSCHECHOSLOW 
RU~AHIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EU~OPA 

TUhESIEN 
SIEPRA LECNE 
ELFEN BEI N-K 
GHANA 
AETHICPIEh 
KHIA 
SUEDAFRIKA 

AFRI 1\11 

KAMDA 
VER STAAT 0 
VER STAAT k 
MEXI KC 
PANAMA 
CljRACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTIMEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

1 SR4El 
IRAN 
KUWAIT 
SALDIAOB 
HDIH 
THAILAND 
SlhGAPUP 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAlWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

AS! EN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

ZLS. 
C,C 
C,l 94 
C,1 
C,O 

EBM-WAREh U. A. 
SCHWEOE~ 
NORWEGEN 
DAENHARK C, C 

4,6 
4,8 

C,4 
0,4 

147,3 

C,C 
C,O 
C,l 
1,2 
1,3 

1,9 
1,9 

!,2 

2, l 
12,5 
1,5 

lC,2 
lCC,1 

C,6 
lC,9 
1,3 
C,2 

3~,2 
1,8 
C,1 
s, 2 
1, 5 

H,9 
C,6 
0,1 

GR 8RITANN 
1 RLA~D 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORnGAL 
SCHWEIZ 
1 TALI EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
RUMAEhlEN 
POLEN 

EURCPA 

TOGO 
NIGERIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER SlAAT 0 
VER STAAT II 
GUAYANA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

INDIEN 
THAILAND 
HC~GKONG 
CHINA,TAIIIAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

MENGE 

0,3 
0,2 
0,2 
O,O 
0,2 
0,1 
O,O 

217,5 

O,O 
o,o 
0,0 
0,1 
0,2 
O,O 
O,B 
1,2 

7,2 
121,4 
19,3 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
O, 1 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 

148, 1 

0,3 
0,3 
o,o 
0,0 
0,3 
O,l 
O,O 
o,o 
0,3 
o,o 

42,6 
O,O 

44,2 

0,4 
0,4 

411,3 

1,5 
o,o 
0,2 
9,1 
O,O 
0,1 
o,o 
0,5 
1,4 
o,o 
1,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
o,o 

l't,8 

0,0 
0,0 
0,1 
0,2 

0,0 
32,9 
0,5 
0,1 
O,O 

33,5 

0,0 
O,O 
0,0 
o,o 
o,B 
0,9 



v. GUETERVERKEhR JA~~ 1~12 

f. VERFLECHTUNG NACH GUETEP~AUPTGPUPPE~ 

z. VEPKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHILe CES eUNCESGEBIETES 

E~PHNG IOCH HERKUNFTSL AENOERN UN[ ENCilELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENCZIELFLUGPLATZ ENDZIELFL~GPLATZ ENCZtELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLAlZ 
'IR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE!NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUIIIFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLANC 

BREMEN BREMEN PREMEN BRHEN 

q5 GLAS-U.A.MIN.WAREN Q6 LEDER-U.TEXTILWAREN 97 SONS11GE WAREN ANG. 99 BES.TPA~SPCRTGUETER 
f INNLAND O,l SAUOIARAB o,o INOONESIEN O,O KUWAtl O,O 
DAENEMARK c,c PAK! STA~ 0,2 PHL IPPINEN C,l SALDIARAB 0,3 
GR BR ITANN 2,2 AFGHANISTAN 0,2 hC!NGKOIIIG 2, e OMAN 0,1 
NIEDERLANDE 0,5 IN[IEN 21,1 CHNA, TA IWAN C,3 PAK! SUN C,2 
BELGIEN 0,0 NEPAL 0,0 JAPAN 14,3 AFGHANISTAN 0,4 
FRANKREICH C,l CEYLCN o,o KOREA, S- C,9 INDIH 0,3 
SPANIEN 1,1 THAILA~C 7,5 C~INA VR c,o CEYLO~ o,o 
SCHWEIZ O,C MALAYSIA 0,0 ASIEN 21,8 THAILAND 1, l 
ITALIEN 0,1 SINGAPLR 0,2 ~ALAVSIA 0,1 
GRIECHrNLAND o,c INDON~SIEN O,O AUSTPALIEN 1,7 SINGAPUR 1,0 
TUERKE 1 C,O HCNGKO~G 20,9 NEUSEELAND C,O INDONESIEN 0,6 
JUGOSLAWIEN o,c CHINA, UIWAN 1,0 AUSTR.-oz. 1, 7 PHIL! PPINEN 0,4 
T SCHECHOSLOW 0,0 JAPA~ 1,0 HOhGKCNG 6,2 
RUMAENIEN O, l KCRE A, S- 0,0 lUS. 164,4 CHINA,TAIWIIN 0,3 

EUROPA 4,3 CHINA VA 0,1 JAPAN 1,2 
AS! EN 66,7 99 BES.TRANSPORTGUETER RIUKIU IN O,O 

SUEDAFR IKA C,l F lhNLANO 1,1 KOREA, S- 0,0 
AFRIKA 0,1 AUSTPALI EN 0,3 SCHWECEN 1,t CHINA VR O,O 

NEUSEFLAhD o,o NORWEGEN 1, 0 ASIEN 13,4 
KANAOA C,l ALSTR.-oz. 0,3 OENEMARK 2,2 
VER STAAT 0 C,B GR BR !TANN 2C,6 A~STRALIEN 0,7 
VER STAAT W o,o 1us. 220,5 IRLAND C,2 NEUSEELAND o,o 
ARGENTINIEN 0,1 NIECERLANOE 4,4 OZEAhlEh BR 0,0 

AMERIKA 1,0 97 SONSTIGE WIIPE~ ANG. eELGI EN 2,0 'IEUKALEDON o,o 
FHNLA"C 0,9 FRANKREICH lC,1 AUSTR.-cz. c,1 

!RAN c,o 5CHWED~h 3,8 SPANIEN 1, 1 
PAKISTAN C, 1 NCRWEGEN 0,9 PORTUGAL 1, l llS. 119,6 
INDIEN o,c DAENE~ARK 4,0 SC~WEIZ 1,6 
THAILAND o,o GR BAIU~~ 38,1 CESTERREICH C,l BREMEN INSG. 525,0 

HONGKONG o,c IRLANO O,O ITALIEN 3,2 
JAPAN C,l NIEDEALA~DE 28,q GRIECHENLIINO C,3 

IISIEN C,2 BELGIH 2,2 TUERKEI C,5 DUESSELDORF 
LUXE~SUA~ O,Q JUGOSLAIIIEN C,2 

zus. 5,5 FRAUAEICH 7,4 UNGARN c,o oc LEBEh01: llERE 
SPAt.lH 6,6 ALBANIEN c,o DOR Ue8EA(CI 0,4 

96 L EDER-U. TEXTIL WAREN PORTLGAL 1,0 TscnnosLow C,l FINNLAND 0,2 
FINNLAND 1, 6 l<ALTA O,O RUMAENIEN 1, 5 NCRWEGEN 0,1 
SCHWEDEN 5,1 SCHWEIZ 4,1 eULGAR IEN C,l OAENHARK 1,4 
NORWEGEN C,C OE ST ERREICH O,B PCLEN C,l GR BR ITANN 12, l 
DAENEMARK 3,5 IT All Eh 3,7 SOWJETUNION C,O IRLANC 3, l 
GR BR ITANN 23,2 GRIECHEi.LANO 0,4 EUROPA 53,6 NIEDERLANDE 0,5 
IRLAND o, 0 TUERKEI 1,4 BELGIEN 1, l 
NIECIERLANOE 5,6 JLGCSLAWIEN 0 ,1 LIBYEN C,7 FRA~KREICH o,O 
BH.GIEN 1,5 UNGARN 0,4 TUNESIEN c,o SPANIEN 0,4 
LUXEMBURG 0,1 TSCHECl'OSLCW 0,1 l<HOKKO C,3 PORTUGAL 0, 1 
FRANKREICH 8,9 RUMAEIIIIEN 0,8 SENEGAL C,3 SCHWEIZ 11,8 
SPANIEN 12,0 BULGARIH 0,1 ELFENBEIN-K C,2 OESTERREICH o,o 
PORTUGAL 0,5 POLEN 0,1 GHANA 0,1 ITALIEN 0,2 
SCHWEIZ 3,2 SOWJF.TUNION 1,8 H;GO C, 1 GRIECHEHAND O,l 
OESTERREICH 2,6 EURCPA 107,6 !GER 1A C,1 TUERKEI O,l 
!TAL IEN 26,2 HIRE C,l JUGOSLA~IEN 0,1 
GRIECHENLAND 1,7 TUNFSIEN 0,4 A~GOLA C, 0 UNGAq~ O,l 
TUERKEI l,B ELFE~BEI N-K O,C AEGYPTEN 0,1 TSCHECHOSLCW 0,2 
JUGOSLAWIEN 0,3 GHANA 0,0 SUDAN C,O EURCPA 38,0 
UNGARN 3,1 KENIA O,O AETHIOPIEN C,2 
1 SCHECHOSLOW C,8 ~CSA,BIK 0,0 SC1UL IA C,l TU~E S IEN 0,2 
RUMAENIEN 0,3 RHDOESIH 0,0 UGANDA c,o MAROKKO 0,2 
B1;LGA1l lEN C,4 SUEDAFRIKA 0,8 KENIA C,5 SE~EGAL 3,1 
POLEN C,3 AFRIKA 1,3 SAMBIA C, 1 LlßERIA 1,1 

FUROPA 1C2,5 OLAWI C,l GHANA c,2 
KANADA 1,6 MOSAMBIK 0,2 TOGO ~.1 

L !SVEN o,c VFR STAAT C 27,2 Rl'OCES IEN o,c NIGERIA 0,2 
TUNESIEN 1, 3 VER STAAT w 2,0 SUECAFRIKA I,C ANGOLA 0 ,1 
ALGER JEN C,l ~F XIKC 0,2 AFRIKA 4,7 AEGYPTEN o,, 
MAROK,o C,2 G~ATEMALA O,O AEIHICPIH 0,7 
NIGERIA C,l COSTA RICA o,o KANADA ~.3 KENIA 0,3 
AEGVPTEN 2,5 HAITI PEP 0,0 VER STAAT 0 30,0 TAhSA~IA 0, 1 
SUDAN 0,1 PUERTO RlfC 0,1 VER STAAT II 10,2 MOSAMBIK 0,1 
UGANDA 0,0 VENEZUELA o,o MEXIKO C,5 RHCOESIEN o,o 
MOSAMBIK o,o GUAYANA o,o GUATEMALA c,o MAURITIUS o,o 
SUEOAFRIKA C,2 SURI hA~ O,O PANAMA o,o SUEOA~RIKA 0,5 

AFRIKA 4,5 BRASILIEN 0,2 HH11 REP O,C AFRIKA 6,8 
PUAGUAV o,o ARUBA C,O 

KANACA C,2 KOLUMBIH 0,4 CURACAO C,l KAhADA 1,6 
VER STAAT 0 44,7 ECUACOR 0,1 PUERTO RtCO o,o VER STAAT (j 18 ,,, 
VER STAAT W 1,2 PERU 0,1 VENEZUELA c,o VER SlOT II 1,lt 
MEXIKO 0,1 BOLIVIEN 0,1 BRASIL lEN C,5 MEXIKO 1,5 
GUATEl'IALA o,c CHILE O,O PARAGUAY 0,2 GUATE~ALA O,O 
HAITI REP C,C A,ERIKA 31,9 URUGUAV C,O HChOURAS BR 0,1 
DOMINIK REP c,o AR GENT IN IEN 0,1 KANAL ZONE O,O 
BRASILIEN C,3 LIBA~Oh 0,1 KCLUMBlfN 0,3 ARUBA O,l 
URUGUAV o,o l SRAEL 0,9 ECUADOR o,c CURACAO 0,7 
ARGENTINIE'I 0,1 IRAK o,o PERU C,3 VENEZUELA O,O 
KOLUMBIEN c.o IRAN O,l BCL IVIEN C,2 GUAYOA 0,0 
ECUADOR o,c KUWAIT O,O CHILE 0,2 BRASILIEN 0,3 
PERU O,C KATAR o,o Al<ER IKA 47,1 PARAGUAY 0,5 
BOLIVIEN C,O SAUOIARAB o,o ARGEN 11 NI EN -0,6 

AMERIKA ~6,5 PAK! ST AN O,l ZYPERN c,o KOLU,BIEN 0,2 
AFGHANISTAN O, l LIBANON c,1 ECUADOR 0,7 

LIBANON 5,B INDIEN 1,6 ISRAEL 0,2 AMERIKA 26,l 
ISRAEL 1,3 THAI LANO 0,3 SYRIEN C,O 
IRAN 7,5 ~ALAVSIA O,O IRAK C,5 1 SRAEL 0,1 
KUWAIT O,O SINGAPUR o,o IRAN C,4 IRAN 0,1 
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ENCZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETEPHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

00 LEIENDE TIERE 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
CEYLON 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIFN 
PHILIPP JNEN 
HCNGKONG 
HPAN 
K(lRfA,S-

ASIEN 

AUSTPALJEN 
AUSTR.-oz. 

01 GETPEIDF 
DAENEMARK 
FRANK RE ICH 
SCHWEIZ 

EUROPA 

AEGYPTFN 
AFRIKA 

PHL IPPJNEN 
ASIEN 

zus. 

zus. 

n KARTOFFELN 
FPANKRFICH 

EUROPA 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

1US. 

03 FRUECHTE,GEMUFSE 
CAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
RflGIEN 
fRA'IKHICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALJFN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
T SCHECHOSLOW 
POLEN 

fUROPA 

TUNESIEN 
ALGEP JEN 
MAROKKO 
L'IBER IA 
ELFENBEIN-K 
AEGYPTEN 
KENIA 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
SUEDAfR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
MEXIKO 
BRASILIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
!RAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THA ILANO 
SINGAPUR 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
NIEDEPLANDE 

V. GUETERVERKEhR JA~P 1~12 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~•UPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERhiLe CES euNDESGEBIETES 

E~PFA~G NßCH HERKU~FTSLAENDERN VNC ENCZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENCZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNOTSLAND 

OUFSSflOGPF 

C4 TFXTILE RCHSTCFFE 
C,O FRANKREICH 
C,0 SCHWEi l 
0,5 OE STER REICH 
1,2 ITALIEN 
0,5 PCLE!, 
1, 1 EURCPA 
C,3 
C,1 ANGOLA 
C,8 AEGYPTE!, 
C,C SUEOAFRIKA 
C,~ AFRIKA 
C,9 
C,4 VER STAAT C 
7,5 ~RASJLIEN 

PARAGUAY 
C,C KOLUH~IEN 
C,C AMERIKA 

1P.,4 1 SPHL 
PAKI SHN 
THAILAND 

C,C CHINA,IAIWAN 
C,C JAPA" 
O,C ASIEN 
C,l 

AUSTRAL I E" 
C,C NCUSFELA~O 
O,C AUSTP.-CZ. 

C,C lUS. 
o,c 

CS HOLZ UNO KCRK 
0, 1 DAE~EMAPK 

GR ~P!TA"N 
SPA"IH 

0,0 GRIECHENLAND 
C,C EUROPA 

0,3 
C,3 

0,3 

1,2 
3,2 
o,c 
C,6 

13,C 
53,4 
C,1 

}q,2 

314,l 
C,l O'l 
0,1 
1,2 
o,~ 

4C6,2 

1 'C 
c,c 
c, 0 
C,2 
3,3 
B,2 

38,C 
~, 1 
o,r 
0,1 

56,4 

o,c 
C,6 
C,3 
C,P. 
1,7 

r,3 
235,4 

C,6 
1,5 
C,7 
0,1 
o,c 
o,o 

23e,6 

7(2,~ 

o,8 
1,0 
c,o 

TU~ESHN 
KENIA 
SUEDAFPJ KA 

AFRIKA 

VER STA.61 0 
MEXIKO 
BRASIL IH 

AMERIKA 

CHINl, TAIWAN 
ASIEN 

zus. 
PFL.U.TIER.RCHST.ANG 

FINNLAND 
SC<ikEOEN 
NOPWFGfN 
DA[NEMARK 
GP BPITON 
IRLA"O 
NIEDERLA„DE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTLGAL 
SCHWEi 1 
OESTERRFICH 
ITALIEN 
GRIECHENLANn 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGAR" 
TSCHEChOSLCW 
RUMAENIEN 
PCLE" 

fUP[PA 

TUNE SIE" 
ALGERIEN 
MAROKKC 
ELFE"BEIN-K 
AEGYPTEN 
KENH 
RHCDESIEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

U~AC• 
VER ST.OT C 
VER STA•T W 
MEXIKO 
GUATEMAU 
VENEZUELA 

ENCZIELFLUCPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

nRKUNFl SLAND 

OUESSELCORF 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0,2 BRASIL [ff, 
0, 1 ß~GENT IN IEN 
0,5 KOLUMBIEN 
1, 1 ECUADOR 
0,0 PERU 
3,8 AMERIKA 

0,0 ZYPERN 
0,1 llßANON 
0,1 IS~AEL 
0,2 !RAN 

SAUClARAB 
1,7 PAKISTAN 
o,a INDJEII 
0,0 CEYLON 
O,O THAILAND 
1,B YIETNA~,S-

MALAYS!A 
0,2 SINGAPUR 
0,1 INCCNES!EN 
O,l P~ILIPPINEN 
0,0 rCNGKONG 
0,1 CHINA,TAIWAN 
0,4 JAPAN 

KOREA,S-
0,0 ASIEN 
o,o 
0,0 AUSTRALIEN 

AUSTR.-oz. 
6,2 

zus. 
0,1 11 ZUCKEP 
o,a FRANKRFICH 
O,O PORTUGAL 
O,C EUROPA 
0,2 

o,o 
C,5 12 
o,o 
0,1, 

0,0 
o,o 
0,0 
0,0 

0,0 
o,o 

O,B 

C,4 
0,2 
0,6 

12,4 
13,0 
o, 1 
3,4 

12,2 
335,5 
70,l 
28,5 
67,9 
0,6 

686,0 
0,5 
0,3 
7,0 
0,7 
o,o 

20,b 
0,1 

2 260,0 

38,7 
c,o 
0,3 

14,& 
0,5 
9,1 
0, 1 

82,l 
145,5 

GETRAENKE 
SC~HCEN 
CAENEHARK 
GR eR ITANN 
IRLANC 
NI ECERL ANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
GES TERREJCH 
!TAL IEN 

ZLS. 

GR I fCnNLAND 
JUGOSLAWIEN 
T SCHf(liOSLOli 
RU~AEN!EN 
sm,JETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
KENIA 
~IUR IT !US 
SIJECAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
~EKIKO 
CCMINIK REP 
VENEZUFLA 
fRASJl IE'I 
PERU 

AMERIKA 

ue•NON 
I SRAFL 
SßUCIARAB 
INDIEN 
T~AILlhC 
~ONGKONG 

AS IEIII 

NEUSEELAND 
AUSTR.-oz. 

zus. 

3,3 
148,7 

13 ANO.GENUSSHITTEL U.A 
Fll\NLANC 

H,2 
1,8 
C,1 
0,0 
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SCHWEDEN 
NCRWEGEN 
CAENE~ARK 
GR BRIUNN 
IRLAND 

ENDZJELFLUGPLATZ 
HE~GE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

OUE SSElOCRF 

0,5 
2,8 
1,5 
C,C 
C, 1 

13 ANO.GENuss,1rTEL u •• 
NIEDERLANDE 
BELGJEI\ 
FRANKREICH 
SPANIEN 

173,0 

s, 9 
c,c 

165, 3 
c,o 
o,o 
C,2 
0,2 
C,5 

102,1 
C,2 
C,4 

lCI, 8 
1,0 
C,1 
C,2 
1,9 
2,1 
l,C 

3(1:3 ,6 

f,C 
f,C 

968,2 

c,c 
c,o 
c,c 

c,o 

C ,O 
C,3 
2,6 
C,O 
C,1 
J,9 
1. 5 
C, 1 
C,1 
C, 1 
C,9 
C, 1 
C,3 
c,c 
C, 1 
C, 1 
E,4 

c,o 
C,C 
c,c 14 
c,o 
C,l 

0, :! 
C, 3 
0, 1 
C, l 
0,0 
o,o 
O,O 
C,8 

C,O 
0,1 
c,o 
O,O 
C,O 
c,o 
C,8 

C,O 
c,o 

10,1 

c,c 
C,C 
c,c 
c,2 
1,'t 
0,4 

PCRTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIH 
GRJECHENLAI\O 
TUERKEI 
JUGCSLhlEN 
UhGAR~ \ 
RU,AHIEN 
BULGARIEN 
PCLEN 
SOWJETUNIO~ 

EUROPA 

TLI\ESIE~ 
GHANA 
TOGO 
KENIA 
~OSAHBIK 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KA~AOA 
VER SUAT C 
HEXIKC 
JA,AIKA 
oo,INIK REP 
VHEZ~ELA 
BRASILIEN 
ARGEN Tl NI EI\ 
ECLAOCR 

AMERIKA 

LIMNCN 
1 SR•EL 
IRAK 
IRAN 
PO! STAN 
11\DJH 
NEPAL 
CEVLON 
THAILAND 
SII.GAPUR 
INOO!,ESIEN 
PHIL! PP[NEN 
HONGKONG 
CH[I\A,TAIWAN 
JAPAh 
CHIN• YR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
ALSTR.-oz. 

ZIJSo 

FLEJSCH,EJER,,JLCH 
DDR U.BERIDI 
Flhl\LANO 
SCHWEDH 
NORWEGEI\ 
DAENE,ARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
NI EDERLANOE 
BElGIH 
FRA~KREJCH 
SPAMH 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
U~GARN 
POLEN 

EURCPA 

TU~ESIEN 
NIGERI.A 
ZAIRE 
AETHICPIEN 
UGANDA 
KHIA 
'ALAU 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

MENGE 

0,0 
0,0 

17,8 
1,9 
0,0 
2,'t 
0,0 
1,3 
0,3 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 ~., 
O,O 
O,O 

26,3 

0,1 
0,0 
O,O 
2,4 
1,5 
2,3 
6,3 

0,1 
10,5 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
0,3 
0,4 
o,o 

11,4 

0,1 
C, 1 
O,O 
0,2 
C,3 
0,0 
O,O 
0,1 
0 ,1 
0,8 
C,O 
o.o 
O,O 
0,0 
0,2 
0,0 
2,5 

O,l 
0, 1 

46,5 

0,1 
O,O 
0,1 
1,9 
3,5 

11,2 
9,'t 
2,4 
0,6 

72,3 
0, 1 

16,2 
1,8 
0,0 
5,3 
o,o 

26,1 
O,O 

150,9 

0,1 
2,2 
O,l 
0,4 
0,2 
2,3 
0,3 
o.o 
5,5 

3,3 
16,2 



V. GUETERVERKEhR JAtP 1~12 

E. VERFLECHTU~G NACH GUETEPtAUPlfR~PPEN 

2. VERKEHR l<IT GEelETEN AUSSERhlLE CES EUNOESGEBIEIFS 

E,PFA~G NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENCZIELFLUGPLAETZEN 

TONNfN 

ENDZIEL FLUGPLATZ EhOZIELfLUGPLATZ ENCZTELFLUGPLAll ENDZIELFLLGFLAll 

NRo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUElERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUElERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSI.ANO HERKUNFT SLANO HERKUNFTSLANC 

OUESSF.LOORF OUESSHOORF OUESSELOORF oue SSELDORF 

l~ FLEISCH, EIER,IIILCH 11 f lfTTE RMl11Fl 34 MINERALCELERZGN.ANGo 52 S1AHLHH8ZEUG 
VER STAAT II C,1 ECUADOR O,O PORTUGAL O,C KAll1AOA O,l 

MEXIKO c,o Al<ERUA O,O SCHWEIZ c,o VER SlAAl C 4,5 

CURACAO 3,5 OESHRPEICH C,1 8RASI LIEN 0,0 

lRINIO.U.108 1,6 1 hCIF.N O,O TSCHctOSLOW c,z Al<ERIKA 4,6 

VENEZUELA 0,1 ASIEN O,O BULGARIEN C,C 
GUAYANA C,4 EUROPA 1, 7 ISRHL 0,0 

SURINAM C,8 zus. 1,4 KU~All O,O 

BRASILIEN 1,8 VER STAAT 0 1,8 PAKISIAN o,o 

ARGENTINIEN C, E 18 OELSHlEN ,FETIE ANG. VER STUT W ,. HO~HONG O,O 

KOLUMBIEN 5,1 NORWEGEN o,o MEXIKO C,1 JAPAN ~.2 

AMERIKA 40,4 DAENEM.RK o,o ERASILIEN C,C ASIEN 0,3 
GR 8RITANN 0,8 AMERIKA 5,C 

ISRAEL 41,4 hlECERU~CE 0,4 AUSTRALIEN O,O 

IRAN o,o Bfl.GIEN O,O LIBANON c,1 ALSIR.-cz. ü,O 

INOlfN 0,3 FPANKREICH 0,5 !RAN c,o 
CEYLON e,1 SPAhlEN O,O SAUCIARAe O,C ZLS. 12,J 

THAil ANO 20,t SCHWEIZ 0,0 INOIEN C, C 
SINGAPUR El,4 Cf STER REICH O,O JAPAN c,o 53 STAe-,FGR,SlAHL U.A. 
INDONESIEN 10,6 !TAUE" O,O ASIEN C,1 GR 8RITANN 1,4 

PHILIPPINEN 9,4 EUPCPA 1,9 IRLAhC O,O 

HONGKONG 3,1 zus. ~.e PCRTUGAL C,l 

cnNA, TAIWAN C,2 AEGYPTEh 0,1 SCHWEIZ o,o 

JAPAN 1,2 AFPIKA 0,1 41 EISENERZE GRIECHENLAND 0,4 

KOREA, S- c,o SUEOAFR IKA C,O TUERKEI o,o 
ASIEN 11c,8 KANADA O,L HRIKA c,c EUROPA 2,0 

VER STAAl C O,O 
A~STRAL IEN c,c VER HOT w 0,1 VER STAAl 0 C,1 VER SUAt C 0,4 

NEUSEELAND 0,0 ,exJKG O,O VENEZUELA 0,0 A~EIH KA 0,4 
AUSTR.-oz. o,c BPASIL lfN o,o 8PASIL IEN O,C 

ARGE~TINIEI\: o,o A14ERIKA C,1 JAPAN 0,0 

zus. 313,7 A,ERIKA 0,3 ASIEN o,o 
INCIEN C,C 

16 GETREIDE U.Af.ERZGN. LIBA~n 0,2 ASIEN c,c ns. 2,4 
CAENE~ARK 0,1 ASIEN 0,2 
GR BP !TANN C,2 ZLS. C,1 54 STAHLßLECH,8A~OSTAHL 
IRLAND C,2 zus. 2,4 GR BRITANN O,G 

NIEDERLANDE C,1 't5 NE-MET ALL ERZE FRANKREICH 0,1 

FRANKREICH 3,5 21 STEINKOHLE,-eRIKETTS FRANKREICt C,C SCH~E IZ J,l 

SPANIEN c, 1 PORTUGAL O,O EUROPA c,o OESTERR~ICH G,l 

PORTUGAL C,C EURCPA O,G llALIH O,O 

SCHWE tl C,C SUECAFRIKA 0,0 EURC.PA 0,4 

OESTERREICH C,1 zus. O,O AFRIKA C,C 
ITALIEN C,2 KA~AOA o.~ 

GRIECHNLANO 1,1 23 KCKS K"hACA c,c VH SlAAl C 0, 1 

JUGOSLAWIE~ c,o VER StAAT 0 O,O A•fR IKA C,C BRASILIEN o,o 

UIIIGARN c,c A~ERI KA O,G A,ERIKA :,2 
BULGARIEN c,o INOIEN C,O 
POLEN c,c IRAN 0,1 ASIEN C,C lhOIH c,o 

EUROPA 5,8 HDIH o,o JAPAN G,2 
ASIEN 0,1 Zt.:S. C,O ASIEN 0,2 

ALGEP lEN C,l 
MAROKKO c,c zus. 0,1 51 ROHflSEN,-STAHL ns. 0,1 

ELFENBE IN-K C,3 F IIIINLANO c,o 
KENIA C,2 31 ROHES EROCEL SC~WEOEN 1.~ 55 RGHRE,GIESSEREIERlG~ 
SUEDAFRIKA c,c SPANIEh o,c ER BR ll ANN 0,0 FIIIIHAII.O J,O 

AFRIKA C,5 RLMAENIEN o,o SPANIEN C,1 SCH•EDEI\ 0,6 

EURGPA O,O SCHHIZ G,O OAENE,ARK 13,0 

KANADA c,c: ITALIEN C:, 4 GR BR lt ANN 7,5 

VER STAAT 0 C,5 zus. o,o Ulll~ARN C,C IRLANO o,o 

HEX IKO c,c EUROPA 1.~ BELGIE" 0,3 

VENElLELA c,c 32 KRAFTSTCFFE,HEIZOEL FRMKREICH 0,4 

BRASILIEN o,c Fl NhLAIIIO O,J KANADA O,O MALIA O,! 

ARGENTINIEN 0,1 GR BRllANN 0,3 VER STAAT 0 C,5 SCHWE ll 1, l 

ECUADOR 0,0 MEOERL..,NOE o,o VER STAAT i, o,o OESTERREICH 0,1 

PERU 0,0 BELGIEN 0,0 8RAS1l 1EN c,o IT AI.I EN 0,7 
AMERIKA 0,6 SOWJETUNIOII. O,O A,ER IKA C,5 GRl~CHENLA~O 0,0 

EURCPA 0,3 TUERKEI O,O 

1 SRAEL C,6 IRAN O, C ~hGAR~ O,O 

PAKJ 5TAN o,o VER STAU C o,u ~ONGKONG c,o PCLEN 0,0 

INOIEN c,c A,EPIU O,J ASIEN O,O E~RCPA 23,8 

THAILAND c,c 
HGNGKONG C,C zus. 0,3 zus. 2,4 AEGYPIH O,O 

CHINA, TAIWAN o,c SUFOAFRIKA o,o 

JAPAN o,o 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 52 STAHL~ALBZEUG AFRIKA 0,0 

KOREA, S- o,o GR BRltANN 0,1 SCHWEOEN 1,C 
ASIEN o, 7 NIEOERLA~OE O,O CAENEM•RK 1,0 KANADA O,l 

FRANKREICH O,O GR BRITANN 3,1 VER STAAT C 8,9 

AUSTRALIEN c,c SPANIH 0,2 NIEtERLANDE G, 1 VER S1AA1 11 o,5 

NEUSEELAND C,C EURCPA 0,3 FRANK RE ICH C,1 BRASILIEN 0,0 
AUSTR.-oz. 0,0 SPANIEN C, 1 AMERIKA 9,5 

VER STAH C 0,3 PCRTUGAL c,o 
zus. 1,1 V~R STAAT W o,o SCHWEIZ 0,1 1 SRAEL 0,0 

HEPIKA 0,3 OESTERRE!C~ C,1 KUWAI 1 0,0 

17 FUTTERPHTTEL llALIEN o.-; PAK! STA~ 0,0 

0AENEl4ARK O,O zus. 0,5 TIJE~KEI C,C lhOIH 0, 1 

GR BRITANN O, 7 UhGARN C,0 NALAYSIA 0,0 

SCHWEIZ c,5 34 HINERALCELERZGN.ANGo RUMAENIEN c,o JAPAN 0,0 
OESTERREICH 0,1 SCHWEDEN o,o SOIIJ ETUN IDN C, 4 ASIEN 0,2 

EUROPA 1,~ GR 8RITAhN 1,1 EUROPA 7,0 
NIEOERLA~CE 0,1 zus. 33,5 

VER STAAT 0 O,O BELGIH o.o SUEOAFRIKA C,1 
BRASILIEN 0,0 FRANKREICH 0,1 AFRIKA C,1 56 NE-METALLE,-HAL8ZEUG 

SPANIEN 0,0 FIN>ILANO O,O 
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ENCZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
SCHWEDEN 
CAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
eaGIEN 
FPANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHNEil 
OESJERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
ALBANIEN 
T SC HEC l'llSLO N 
SCWJETUNION 

FUROPA 

LIBERIA 
HTHIOPIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT N 
ME~ IK!J 
BRAS ILIE"I 
ARGENTINIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

[RAN 
INDIEN 
THAILAND 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

bl SANC,KIES,BIMS,TON 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
SPANIEN 
OESTERREICH 
GRIECI-ENLAtjD 

EUROPA 

ALGERIEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
ME~IKO 
TRINID.U.TOB 
BAAS !LIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
SAUDIARAB 
THAILAND 
SINGAPUR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-az. 

zus. 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
FRANKREICH 
POLEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
JAMAIKA 

AMERIKA 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
CAENEMARK 

V. GUETERVERKEhR JA~R 1~1, 

E. VERFLECHTUNG NACH QJETER~AUPTGRUPPEII 

2. VERKE~R ,1T GEEIETEN AUSSERHILE CES euNCESGEBIETES 

E,PFAhG N•CH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENCZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPL•Tz 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

OUESSELDCRF 

o,o 
C,2 
6,4 
0,2 
C, 1 
o,o 
c,8 
C,4 
c,c 
2,0 
0,5 
1,1 
o,o 
c,2 
0,2 
c,c 

63 ANO.STEINE U.fRCEN 
GR BRITANN 

12,2 

c,c 
C, 1 
0,1 
C,3 

0,3 
7,5 
C,1 
C,1 
c,o 
c,o 
C,l 
-c,o 
B,1 

o,o 
0,1 
0,2 
0,3 
1,2 

c,c 
::,c 

22, 3 

C, C 
C,2 64 
o,c 
C,O 
0,2 
C,4 

NI EDfRLAhDE 
FRAhKREICH 
SPAhlEN 
PCRTUGAL 
SCHWEIZ 
CESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHHLAhO 
RUMAFNlfll 
P~LGARIH 
PCLEII 
SCWJETUNICh 

E~RCPA 

TUhESIEN 
ALGERIEN 
AElHICPIEN 
l<ENIJ 
SUEDAFRll<A 

AFRIKA 

KANACA 
VER STAU C 
MEXIKC 
TRINIO.U.TCB 
BRASIL !Eh 
PERU 
BCLI VI EN 

OF.RIKA 

Ll8A~n 
ISRAEL 
IN•N 
KUWAIT 
INDIEN 
lHAILOD 
HChGH~G 
JAPA~ 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AuSTR.-cz. 

ZLS. 

ZEMENT,KALK 
VER SUAT C 
VENEZUELA 

4'ERIKA 

LI BANCN 
O,C SAUDIARAB 
C,1 JAPAII 
O,C ASIEN 
0,5 
0,6 zus. 
c,e 6q 
C,l 
C,O 
C,O 
C,1 
1,1 

c,c 
c,o 
C,O 
O,O 
C,O 
C,1 

c,c 
o,o 

2,2 

O,O 

AND.MI~.BAUSTCFFE 
DAENEMARK 
GR BRIT ANN 
IRLOC 
SPANIEN 
ITALIEII 
UNGARN 

EUACPA 

SUEOAFRI KA 
AFRIKA 

KANACA 
ARGEhTlNIEN 

OERII\A 

HUGKOhG 
ASIEN 

zus. 

C,C 71 NAT.CUE~GEMITTEL 
O,O GRIECHENLAND 

EURCPA 
0,2 
O,C ,AACKKC 
0,2 AFRIKA 

c,o zus. 
0,0 

72 CHEM.DUEIIGE~ITTEL 
0,3 GR BRITANN 

EUACPA 

C,O ZUS. 

ENCZIELFLUEPLATZ 
HENGE NR. GUETERHAuPTGRLPPE 

HERKUNFTSLAND 

OUESSELOORF 

0,2 
0,1 
1,5 
0,7 
0,2 
0,6 
o,u 
0,3 
0,1 
o,o 
0,1 
C,1 
o,o 
,,, 5 

81 CHE,.GRUNCSTOFFE UoA 
SCHWEDEN 
CHNEMARK 

o,o 
0,4 
o,o 
O,l 
0, l 
0,5 

0,2 
2,6 
0,1 
0,2 
0,2 
o,o 
0,1 
3, 3 

o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
0,1 
o,o 
0,5 

o,o 
o,o 

GR ERITANN 
IRLAND 

IECERLANDE 
BEL GIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
CESTERREICH 
!HLIEN 
GR I ECt,ENLANO 
1 SCHfC~OSLOW 
POLFN 
SOWJETuN ICN 

EUROPA 

SAMBIA 
SUECAFRIKA 

AFRIKA 

UNADA 
VER STOT 0 
VER STAAT N 
PANAMA 
eRAS !LIEN 
ARGENTINIEN 
PERU 

IRAK 
JIIOIEN 
THAILANC 
S INGAPLR 
JAPAtl 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

ns. 
83 BENZCL,TEER U.AE. 

8,8 C~AN 

o.o 
0,1 
O,l 84 

o,8 
C,C 
o,J 
0,9 

1,0 

0,3 
0,3 
0,0 
o,o 
0,5 89 
0,2 
1,3 

0,1 
0,1 

o,o 
O,O 
o,o 

0,0 
c,o 

1,4 

O,O 
O,ü 

0,2 
0,2 

0,2 

0,1 
0,1 

ASIEN 

zus. 
ZELLSTOFF,ALTPAPIER 

GR eR ITANN 
FR„NKREICH 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

A~ERIKA 

PAKISTAN 
ASIEN 

zus. 

ANO.C~EM.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWECEN 
NORWEGEN 
OE,NEl!ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIECERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
CESTERREIC14 
ITALIEN 
GRIECHNLAND 
TUERKEI 
.HJGOSLANIEN 
UNGARN 
T SCl'EChOSLOII 
IIUMAENIEN 
Pill. EN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
LJBEII IA 
HGYPTEN 
AETIIIOPIEN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUIIFTSLAt..D 

0,3 
C,4 
3, 5 
c,c 
1,8 
1,7 
2,4 
o,o 
c,c 
4,6 
c,o 
C, 1 
c,c 
C, 1 
c,o 
C, 6 

15, 5 

c,c 
C,C 
C, l 

C,l 
41,6 
o,c 
c,o 
O,C 
0,0 
c,c 

41,7 

C,1 
c,o 
C,2 
c,c 
C,2 
c,s 

c,c 
o,c 

57,7 

C,'t 
C,4 

C,1 
0,1 
C, l 

C,3 
c,c 
C,3 

0,0 
o.o 

0,2 
1, e 
C,3 
2,8 

243,l 
1,0 

"•" e,5 
C, 2 

33,1 
~-3 
C,2 

16,1 
1,0 
9,2 
C,l 
c, l 
C,3 
C,l 
C,7 
C,O 
c,2 
C,l 

325,5 

C,2 
C,O 
C,1 
c,o 

CUESSELOORF 

89 AND.CHEM.ERZEUG~ISSE 
KENIA 
RHCDESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VH STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
POAMA 
JAMAIKA 
BRASl LlEN 
ARGENTIIIIEN 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A~ERIKA 

LIBAhCN 
ISRAEL 
JCROANHN 
SYRIH 
IRU 
(RAN 
KATAR 
SAUDI AR AB 
INOIEh 
THAILAND 
SINGAPUR 
l~OONESIEN 
PHILlPFlNEN 
HOhG~C~G 
CHrnA,TAIWAN 
JAPAN 
KCREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEt,SEELAND 

AUSTR.-cz. 

91 FAHRZEUGE 
FlhNLAND 
SCHWEOH 
hORWEGEN 
OAENE,ARK 
GR BRITAN" 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEII 

zus. 

FR ANKRE ICH 
SPANIEh 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT ALi Eh 
GRIEC14EhlA1<D 
TUERKEI 
JIJGCSLAIIJEII 
RUMAENIEN 
POLEN 
SC~JETUNION 

EUROPA 

AETHIOPIEN 
St.EDAFRIKA 

AFRIKA 

KAhAOA 
VER STAAT C 
VER STAAT 11 
MEXIKO 
!RAS! LIEN 

AMERIKA 

LIBAhn 
ISRAEL 
JORDUIEN 
IRAN 
KU~All 
PAKISTAN 
U.DIEN 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
CHiliA,TAIWAlf 
JAPAN 

ASIEN 

NEIIGE 

2,7 
o,o 
o,,. 
3,4 

1,2 
104,3 

3,'t 
0,3 
o,o 
O,l 
0,3 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 

109,5 

o,o 
0,2 
o,o 
C,1 
o,o 
O,l 
0 1 1 
0 ,1 
O,'t 
O,i 
o,o 
O, 1 
o,o 
0,1 
o,o 
7,6 
0,1 

10,1 

2,1 
0,0 
2,1 

450,7 

0,1 
3,3 
0,5 
2,8 

215,0 
0,5 
419 
2,4 
7,4 
0,1 
0 ,1 
5,3 
0,1 
2,4 
0,2 
o,o 
1,8 
O,O 
0,0 
C,1 

247,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 
381,l 

2,6 
0,4 
O,O 

384,9 

0,2 
O,l 
O,O 
1,1 
o,o 
1,9 
0,0 
o,o 
1,4 
0,0 

16,6 
21,3 



'V. GUETERVERKEHR H~R 191.! 

E • VEPFlECHTUNG NACH GUETfR~AUPTERLPPEN 

z. VERKE~R MIT GEBIETEN AUSSERHAlE CES euN~ESGEBIETES 

HPFOG NACH ~ERKUhfTSlAENDERN UND ENCZIElflLGPlAETZEN 

TONNEN 

ENCZIELFLUGPlATZ ENOllELFLUGPLATZ ENCZ!ElflUEPLATZ ENOZIELFLLGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE "f~GE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAhO 

DUESSELDORF DUESSELDORF CUESSELCORF OUFSSELODRF 

91 FAHRZEUGE ~3 EL.ERZG~.,"ASCHINEN 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 96 LECER-L.TEXTILWARE~ 
AUSTRALIEN 0,2 1 SRAEL 3,9 NORWEGEN C,2 KA~AOA l ,4 

AUSTR.-oz. C,2 J!lROANIE~ O,O ClENEMARK C,1 VER STAAT C lJ't, 7 
SYRIEN o,o GR BRIUNN ~.3 VER STAAT W 4,9 

zus. 65't,l IRAK O,J I RLANO C,5 MEXIKC z,q 
!RAN 1,5 N IECERLANDE C,l GUAlE~UA O,O 

92 LANDMASCHINEN KUWAIT O,i EEI..GIEN 0,3 EL SALVADOR O,C 
SCHWEDEN o,o SAUOURAB 0,1 FRANKREICH 1,6 PLER TC RICC O,O 
GR BRITANN 1,1 CMAN o,o SPANIEN 0,8 TRINIO.U.TCB o,o 
NJEDERLANOE C,C PAKISTAN 1,4 PORTUGAL C,6 KUBA o, l 
BELGIEN o,o INDIEN 1,9 M~TA C,2 VENEZUELA o,o 
FRANKREICH C,3 BUMA 0,0 SCHWEIZ 1, 2 BRASILIEN 7,2 
TSCHECliOSLDW C,2 TH.Al LAND 0,8 OESTERREICH c. 2 PARAGl,AY o,o 

EUROPA 1,7 ~ALAYSIA 0,0 lf ALIEN !!:,2 URI.GUH o,o 
SINGAPUI< 1,5 GRIECHENLAND C,l AR~HllNIEN 2,4 

KANADA o,c PHILIPPINEN o,o TUERKEI C,l KCLU~etEN 0,7 
VER STAAT 0 13,3 HCIIGKC~G 4,6 JUGOSLAWIEN 0,1 PERU 0,2 

AMERIKA 13,4 CHIN.A, TAIWAN 3,1 UNGjRN C,1 CHILE C,O 
JAPAh 124,9 T SC~ECHOSLOI< c,o A~ERIKA 163,5 

HONGKONG c,o KCREA,S- 1,5 PCLEN 0,5 
JAPAN o,c CHINA VR o,o SCWJETUNJON C, 1 LI eANCN 20,l 

ASIEN 0,0 ASIEN 146,2 EUROPA 21,6 ISRAEL 54,5 
JQRDA~JH 2,5 

AUSTRALIEN C,5 AUSTRALIEN o,s TUNESIEN C,O SYRJH 0,9 
AUSTR.-oz. 0,5 t.EUSEELA~O 0,0 L IHR JA 0,0 IRAK O,O 

AUSTR.-oz. 0,8 t.lGERJA C,O !PAN llt5, l 
zus. 75,5 KENU C, l KU~AI T 0,4 

zus. 2 800,'t Sl:ECAFR IKA C, l SAI.DJOAe 0 ,1 
93 El .ERZGN.,MASCHINEN AFRIKA C,2 PA•ISTA" 48,9 

FINNLAND IC,1 9" EBl'-kAREN U.A. AFGHA~ISTA" o,o 
SCHWEDEN 53,0 FINNLAND 1,5 UNADA C,C JNCJH 105,8 
NORWEGEN 't,6 SCHWEDEN 22,6 VER STAAT 0 3,5 BIR~A 0,0 
OAENEMARK lC5,4 NORWEGEN 0,1 VER STAAT 1< C,O THAI UNO lC, 7 
GR BR ITANN 870,4 DAENEMARK 8,1 MEXIKO C,2 ~AlAYSIA 0,0 
IRLAND 33, 3 GR BRITAh" 109,6 VENEZUELA C,C SINGAPUR 2,7 
NIEOERLANOE 38,S IRLA~D 5,3 eRASILIEN C,2 INDONESIEN o,o 
BELGIEN 38,l l;t EDERLAhOE 0,8 fOLIVJEN o,o PHIL! PPJNH C,4 
LUXEMBURG 1, 7 BELGIEh 1,7 AMERIKA 3,9 HOIIIGKCNG 48,6 
FRANKPEJCH 1C4,3 LUXHBURG O, l CHINA,TAlkAN ,,2 
SPANIEN 36,3 FRAhKREICH 16,3 LIBANON C,O HPAl'i 17,0 
PORTUGAL 1,2 SPAt.JEN 15,0 J SRAEL 0,2 KOREA,S- 4,3 
MALTA 2,1 PORTUGAL 0,6 INOIEN 0,2 CHINA VR o,o 
SCHliEll 113,0 MALTA o,o ThAILANO C,C ASIEN 467,5 
OESTERREICH 16,6 SCHWEIZ 5,1 INDONESIEN 0,0 
ITALIEN 127,C OESTEQRFJCH 12,5 ~CNGKCNG C,l AUSTRALIEN 1,1 
GRIECHENLAND 1,2 ITALIEN 7,8 CHINA,TAINAN C,O NElSEELAND o,o 
TUERKEJ ~·9 GRIECHENLAND 0,2 JAPAN 4,9 AUSTR.-cz. 1,1 
JUGOSLAWIEN ,5 TUERKEI O,l ASIEN 5, 5 
UNGARN 1,3 JUGOSLAWIEN 3,7 zus. 2 554,6 
TSCHECHOSLOll l ,'t ur,GUN 0,3 .AUSTRALIEN C,l 
Rt;MAENIEN 1,4 TSCHECHOSLOW 0,0 AUSTR.-OZ • C, 1 91 SONSTIGE hAREh ANG. 
BULGARIEN 0,2 RU~AENIEN 0,1 flt.NLA~O 5,9 
POLEN 3,6 BULGARIEN O,O zus. 31,3 SCHIIEDEN 8,3 
SOIIJETUN ION 5,0 POLEN 0,7 NORWEGEN 2,8 

EUROPA 575,C EUROPA 213,b 96 LEDER-U. TEXTIL WAREN OAENE~ARK 41,1 
f JNNLANO Q,C GR 9RITANN 393,0 

LIBYEN C,O LIBERil O,C SCHWEDEN 2,1 IRLA~C 19,0 
TUNESIEN 3,6 4EGYPTEN 0,4 t.ORWEGEN C,2 NIEOERLANOE 89,2 
ALGERIEN 0,3 AETHIOPIEN o,o CAENEMARK 2C, l BElGll:"N 18,3 
MAROKKO C,4 SUEOAFRJKA O,l GR eRJTAhN 't49,0 LUXEMBURG O,l 
SENEGAL 0,4 AFRIKA 0,5 llll AND 17,Q FRANKREICH 125,0 
LIBERIA 0,1 N TEOERL ANCf 43,7 SPANIEN 29,l 
ELFENBEIN-K 0,3 KANADA 6,2 eELGIEN 64,Q PORTUGAL l,6 
NIGERIA C,9 VER STAAT 0 41,4 LUXEMBURG C,3 MAL 1A 31,l 
KAIIERUN o,o VER STAAT W 2,3 FRANKRFICH 286,S SCHWEIZ 81,5 
AEGYPTEN C,2 MEXHO 0,1 SPANIEN 11", 9 OESTERREJCH 10,5 
SUDAN C,O VFNEZUELA o,o PORTUGAL ~.3 ITALIEN 122,7 
AETHIOPIEN c,e BRASILIEN 0,3 MAL 1A c .... GRJECHHLANO 9,8 
UGANDA o,o ARGENTINIEN 0,3 SCHWEIZ 130,Q TUERKF.J 3,6 

KENIA 0,7 ECUADOR o,o CESTERREICH 10,Q JUGGSLAWIEN 1,8 
SA14BI A 1,3 A,ERIKA 50,6 ITALIEN 591,3 UhGARN 4,0 
SUEOAFRIKA 4,9 GRIECHENLAND 2e,3 TSCHECHOSLOW 0,5 

AFRIKA 13,8 LI BANC~ 0,1 TUERKEI 27,6 RU~AEhlEN 0,9 
ISRAEL 0,4 JUGOSLAIIIEN 21,3 BULGARIEN 0.1 

KANADA 36,0 snIEN o,o UNGARN 1,1 PCLF.h 2,5 
VER STAAT 0 868,7 IRAN 0,0 T SCHECl'OSLOII 6,4 SCWJE TUNlliN 13,l 
VER STAAT II 152,4 KUWAIT o,o Rl/MAEN IEN 2,3 EURCPA 2 022,5 
MEXIKO 0.1 PAKISTAN o,o eULGARIEN C,3 
P.ANA"'A O,C INCi EN 3,6 PCt.EN f,4 LIBYEN 0,0 
JAMAIKA 0,0 THAILAND 0,0 EUROPA 1 8"5, 8 TUNESIEN 2,9 
CURACAO o.o MALAYSIA o.o ALGERIEN o.o 
PUERTO RICO 0,5 HONGKONG 1,0 TUNESIEN 61,5 MAROKKO 7,5 
KUBA O,O CHINA, T.IIWAN O,O ALGERIEN 0,1 MAURETANIEN O,O 
VENEZUELA o,e JAPA~ 5,5 M•ROKKO 1,5 SENEGAL O,l 
BRASILIEN 3,0 ASIEN 10,6 HANA C,C GUINEA REP o.o 
PARAGUAY o,o ANGOLA C,1 Ll8ERIA ,.,o 
ARGENTINIEN G,7 AUSTRALIEN 1,6 HGYPTEN 5,3 ELFEl,eEI N-K 1.2 
KOLUMBIEN o,o AUSTR.-oz. 1,6 .AETHltPJEN C,5 GHANA 3,0 
ECUADOR O,C KENIA 0,4 NIGERIA O,'t 
PERU 0,0 zus. 276,9 MOSAMBIK o.o KOhGO O,O 
CHILE 1,5 RHODESIEN C,C ZAIRE 0,0 

AMERIKA l OE4,6 95 GLAS-Uo A. ,111. WAREN SUECAfRIKA 1,0 ANGOLA 0,2 
FIIINLOD 0,1 AFRIKA H,6 AEGYPTEN 5,9 

LIBANON o,8 SCHIIEDEN 0,1 SUDAN o,o 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

97 SONST!Gf WAREN ANG. 
AETHIOP IEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KHIIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIM 

KANADA 
VER STAAT C 
VE~ STAAT ,i 
MEXIKO 
HONDURAS RF.P 
HONDURAS BN 
NICARAGUA 
PANAMA 
JAMAIKA 
COMINII< REP 
PUFRTO RICO 
TRINIDoUoTOR 
KUBA 
VE"IEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CPILE 

AMEP IKA 

ZYPERN 
LIBANON 
IS~AH 
JCRDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUGIARAtl 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 

NEPAL 
BIRMA 
TtAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHIL !PP INEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEAN JEN BR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

9q BES. TRANSPORTGUETER 
DDR U.BERIOI 
FINNLAND 
SCHWECEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
G~IECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETEPtAUPTGRUPPE~ 

2. VEPKEHR ~IT GEBIETEh AUSSERtlLE CES euNCESGEBIETES 

E,PFAhG NACt HERKUNFTSLAENOERN UNC ENGZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKLNFTSLAND 

0,3 
C,C 
C,6 
2,3 
0.1 
C,6 
6,0 
O,C 
c,o 
2,e 

38,0 

29,2 
240,9 

26,9 
4,2 
o,c 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
O,C 
0,1 
0,4 
c,o 
C,4 
2,B 
C,2 
0,0 
1;c 
c,8 
c,o 
0,2 
C,4 
c,e 

3CB,4 

C, l 
1,2 
3,5 
C,l 
o,c 
C,O 
1,0 
C,J 
o,c 
C,9 
c,c 
o,c 

19,3 
0,5 

26,2 
o,r. 
C,C 
2,4 
0,1 
1,5 
0,4 
C,5 
9,9 
0,7 

115,7 
10,5 

1<;4,7 

1,4 
0,1 
o,o 
1,5 

2 5ta5,1 

0,0 
1,2 

16,2 
1,3 

36,1 
645,3 

9,1 
21,3 
4,9 
0,0 

70,2 
41,7 
2,0 
1,2 

36,8 
3,3 

73,8 
3,7 
3,5 
2,7 

DUESSELDCRF 

99 BESolRA~SPCRTGUETER 
UNGARN 
ALBA~IEN 
TSCHECHCSLCW 
RUMAEN IEN 
euLGARIEh 
PCLEh 
SCWJETUNICN 

EUROPA 

LIBYEN 
T\/hESIEN 
ALGERIEN 
~ARCKKC 
SENEGAL 
GUINEA REP 
L18ERIA 
ELFHSEIN-K 
GHANA 
TCGC 
NIGERIA 
KCNGC 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETH IOPJEN 
SOMALU 
UGANDA 
KENn 
RUANDA 
TA~SANIA 
SAMRIA 
MALAkl 
MOSOBIK 
RHCDES IE~ 
~AUR IT JUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT C 
VER STAAT 
MEXIKO 
GUHE~ALA 
HCNDURAS 8R 
EL SAL VAOOR 
JAMAIKA 
H~ITI REP 
CLRAOC 
DCMINIK REP 
TR!Nl'J.U.TOß 
KUBA 
VENEZUEL.& 
BRASILIE~ 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
SOLI VI EN 
CHILE 

A~ERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
JEMH 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
CEYLCN 
BIR~A 
THAILAND 
VIETNA~,S­
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDOHSIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 

EN[ZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRLPPE 

HRKUNFTSLAND 

CUESSELOORF 

4,2 
o,c 
1, 8 
9,3 
0,5 
1,0 
2,4 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
NEUSEELAND 

AUSJR.-oz. 

zus. 

OUESSELCORF INSG. 

993,5 

1,7 
2,5 00 
1,1 
2,4 
0,2 
l),J 
1,5 
O,O 
0,2 
O, l 
1,0 
o,~ 
0,3 
O, 1 
0,7 
2,4 
0,7 
0,2 
3, 1 
0,'+ 
0,4 
0,1 
o,c 
O,O 
o,o 
O,o 
5,3 

24,q 

12,5 
3&0,4 

7,7 
1,0 
0,3 
O,~ 
0,0 
O,l 
0,3 
0,2 
o,o 
O, 1 
o,o 
0,4 
5,7 
0,4 
0,0 
3,B 
1,9 
0,1 
0,7 
0,8 
3,6 

419,7 

O,O 
1,3 

34,1 
O,l 
0,2 
0,2 
3,7 
0,1 
3,3 
0,5 
o,o 
4,B 01 
1,9 
3,6 
0,3 
0,2 
0,1 
3,6 
0,1 
O,O 
2,0 
1,2 
0,3 

KOELN/BONN 

LEBEhOE TIERE 
SCHIIEDE'I 
CAEhEMARK 
GR 8RITANN 
IRLAND 
ISLANC 

1 EOERL ANOE 
BELGIEN 
FPANKREIC~ 
SPAhlfN 
SCHWEIZ 
CESTERREICH 
!TAL IEN 
TUERKEI 
JuGOSlAIIIEN 
UNGIRN 
T SCl'FCtO SLOW 
RU~HNIEI< 
PCLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
ueEPIA 
GHANA 
AhGOLA 
HTl'IOPIEN 
SDMAllA 
KENIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KINAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EX IKO 
GUATEMALA 
HMAIKA 
8RASIL IEN 
PAPAGUAY 
ARGENJ IN IE'I 
PERi., 
ecL IV IEN 

AHRIKA 

IRAK 
IRAN 
HUCIARAB 
JEMEN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PPILIPP INEN 
HCNGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
AUSTR.-OZ. 

GETREICE 
GR eRITANN 
TUERl<EI 

EUROPA 

RHOCESIEN 
AFRIKA 

ECUADOR 

us. 

AMERIKA 

zus. 
11,3 
1,2 

108,6 
0,4 

183,7 

02 KARTOFFELN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

zus. 
2,9 

- 118 -

ENDZIELFLLGPLATZ 
MENGE NR. GUETE~HAUPJGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BDNN 

C, 1 
3,1 

03 FRUECHTE,GE~UESE 
FI hNLAND 
SCHl<EOEh 
OAENE~ARK 

15 3B5,8 

C,O 
C,l 
1, 5 
C,C 

3C, 1 
C,3 
C,4 
2,5 
C, l 
2, 5 
C,1 
C,4 
C,C 
O,O 
C,1 
C,1 
C,O 
C,C 

38, 2 

C,2 
C,1 
C,O 
c,o 
C,O 
C,3 
c,o 
C,O 
C, l 
C,8 

C,l 
1,5 
1,6 
C,l 
C,O 
C,O 
o, l 
O,O 
C,2 
C,1 
C,C 
3,e 

c,c 
O,O 
O,C 
c,o 
C,O 
C,2 
0,1 04 
0,1 
o,o 
0,0 
c,o 
0,0 
o, 5 

GR BRITANN 
NIEDHUNDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPA,.,IEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OE STERREICH 
ITALIEN 
GR!ECHE~LAhD 
TUERKEI 
UhGAR~ 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
PGLEN 

EUROPA 

TUhESIEh 
ALGER!Eh 
MAROKKO 
SEHGIL 
LI 8ER 1A 
ELFE~BEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTH 
AETHICPIEN 
SO~ALIA 
KHIA 
BURUNCI 
~OSAMBIK 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

VEP STAAT C 
VER STAAT w 
MEXIKC 
ARGENT!h!EN 
KGLU~BIEh 

A~ERIKA 

ZYPER~ 
LIBANfjN 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
PAKISTA~ 
AFGHAhlSTAN 
INOIH 
lHAILAhD 
HC„GKCNG 
CHINA,TAIWAN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 
TEXTILE RCHSTOFFE 

GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 

EUROPA 

O,O NIGERIA 
C,C SUDAN 

UGANDA 
43,3 AFRIKA 

VER SlAAT C 
0,0 VER STAAT W 
0,0 14EXIKO 
O, 0 AMERIKA 

0,0 ISRAEL 
0,0 IRAN 

INDIEN 
O,O KOREA,S-
0,0 ASIEN 

0,0 zus. 

05 HOLZ ~ND KORK 
0,1 FRANKREICH 
C, 1 PORTUGAL 

EUROPA 
0,1 

MEhGE 

0,0 
0,0 
o,a 
1,3 
D,O 
9,1 

17,2 
6,5 
O,O 

23,7 
1,9 
0,9 
0,1 
5,1 
0,0 
O, l 
0,1 
0,2 

66,8 

2,8 
0,3 

93,3 
1,0 

12,4 
15,2 
0,0 
D,O 
o,o 
2,6 

29,4 
O,O 

30 ,1 
1,0 
0,0 
2,9 

197, l 

0,0 
10,6 
O,O 
1,6 
O,O 

12,2 

0,0 
0,1 

290,7 
0,1 
0,0 
0, 1 
0,4 
0,6 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 

292,1 

568,2 

0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
o,e 

O,O 
o,o 
o,o 
O,O 

1,8 
0,5 
0 ,1 
2,4 

0,4 
O,O 
0,1 
0,2 
0,8 

3,9 

O,O 
o,o 
o,o 



V. GUETERVERKEHR JA~R 1972 

E. VERFLEC~TUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES eUNDESGEBJETES 

EMPFA~G NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN KDE LN/BONN 

05 HOLZ UND KORK 12 GETRAENKE 13 AND.GENUSSMITTEL U.A 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
GHANA o,o JUGOSLAWIEN 0,6 CHINA, TA IWAN O,O JAPAN o,o 

AFRIKA O,O UNGARN 0,5 JAPAN c,o ASIEN 0,3 
RUMAENIEN O,B KOREA, S- C,O 

THAILAND O,O BULGARIEN 0,1 ASIEN c,8 zus. 2,8 
ASIEN O,O POLEN 0,5 

SOWJETUNION 0,4 AUSTRALIEN c,o ll FUTTERMI HEL 
zus. O,O EURCPA 8,9 AUSTR.-oz. C,O GR BRITANN 16,8 

BELGIEN 1,2 
09 PFL.U.TIER.ROHSToANG TUNESIEN 0,0 zus. 2;,5 TUERKEI O,O 

SCHWEDEN 0,2 ALGERIEN O,O EUROPA 18 ,1 
NORWEGEN 0,1 ANGOLA 0,0 14 FLEISC~ 1 EIER,MILCH 
OAENEMARK 2,8 SOMALIA 0,0 FINNLAND 0,0 VER STAAT C o,o 
GR BR lTANN 10,0 MOSAMBIK o,o SCHWEDEN 0,0 AMERIKA O,O 
IRLAND 0,1 MAURITIUS o,o NORWEGEN c,o 
N IEDERLANOE 0,2 SUEOAFRIKA 0,0 CAENEMARK 0,2 IRAN 0,0 
BELGIEN 0,3 AFRIKA 0,1 GR BRITANN 1,3 SAUDURAB O,O 
FRANKREICH 9,5 IRLAND 12,2 INDIEN O,O 
SPANIEN 1,8 VER STAAT 0 0,2 NIEDERLANDE 0,5 HCNGKCNG 0,1 
PORTUGAL O,l MEXIKO 0,0 BELGIEN 0,5 ASIEN 0, l 
SCHWEIZ 8,4 BRASILIEN O,O FRANKRE!Ch 3,1 
OESTERREICH 0,2 ARGENTINIEN O,O PORTUGAL o,o AUSTRALIEN 0,2 
ITALIEN 23,4 PERU 0,0 SCHWEIZ 3,0 AUSTR.-CZ. 0,2 
GRIECHENLAND 0,2 AMERIKA 0,3 ITALIEN C,4 
TUERKE I 1,5 TUERKEI C,9 zus. 18,3 
JUGOSLAWIEN 0,9 LIBANON o,o JUGOSLAWIEN O,O 
UNGARN 0,5 ISRAEL o,o UNGARN 0,0 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
BULGAR JEN C,1 ASIEN o,o RUMAENIEN 3f,3 FINNLAND o,o 
POLEN 0,0 euLGARIEN 0,0 GR BRITANN 0,2 

EUROPA 61,1 AUSTRALIEN 0,0 EUROPA 65,1 NIEDERLANDE O,l 
AUSTR.-oz. 0,0 BELGIEN 0,1 

S !ERRA LEONE 0,1 TUNESIEN o,o FRANKREICH 0,0 
GHANA o,o zus. 9,4 SENEGAL o,o SPANIEN 0,0 
AEGYPTEN o,o KENIA c,o PORTUGAL O,O 
UGANDA o,o 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A AFRIKA 0,1 GRIECHENLAND 0,0 
KENIA 2,6 OAENEMARK 0,2 RUMAENIEN 0,0 
SUEDAFRIKA 1,7 GR BRITANN 2,4 KANAOA 1, 0 EURGPA 0,4 

AFRIKA 4,4 IRLAND O,l VER STAAT 0 1,1 
NI EDERLA~DE O,O VER STAAT W 0,5 VER S'IAAT C 0,1 

KANADA 0,1 BELGIEN 1,0 MEXIKO 0,1 VER STAAT W O,O 
VER STAAT 0 12,6 FRANKREICH z,o CURACAO C, l' AMERIKA 0,1 
VER STAAT W 0,2 SPANIEN 2,2 ePASILIEN 1,0 
HONDURAS REP O,O PORTUGAL o,o ARGENTINIEN C,O INDIEN o,o 
JAMAIKA o,o SCHWEi Z 0,6 KOLUM8IEN C,1 ASIEN o,o 
BRASILIEN O,C OESTERREICH 0,6 AMERIKA 4,4 
ARGENTINIEN 1,2 ITALIEN 0,6 AUSTRAL! EN o,o 
KOLUMBIEN o,o GRIECHENLAND 2,9 ISRAEL C,O AUSTR.-GZ. 0,0 
PERU 0,0 TUERKEI 4,1 IRAN c,c 

AMEPIKA 14,8 JUGOSLAWIEN 0,0 nAJLANO c,' zus. 1,1 
UNGARN 0,2 SINGAPUR 2,3 

LIBANON o,o TSCHECHCSLCW C,2 HCNGKONG 0,5 21 STE!NKOHLE,-BRIKETTS 
ISRAEL 3,1 RUMAENIEN 0,1 CH!NA,TAIWAN O,O HONDURAS REP 0,0 
IRAN 1,5 BULGARIEN 0,0 JAPAN C,C AMERIKA O,O 
PAKISTAN o,o POLEN 0,2 C~!NA VR O,O 
INDIEN 0,8 SOWJETUNION 1,0 ASIEN 3,4 zus. 0,0 
HAILANO 0,5 EUROPA 18,3 
SINGAPUR 2,4 AUSTRALIEN c,o 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
PHILIPP !NE~ 0,2 !AIRE 0,0 AUSTR.-oz. O,O GR BRITJNN 1,3 
HONGKONG 0,2 ANGOLA o,o FRANKREICH o,o 
CHINA,TAIWAN o,o SUDAN O,O zus. 13,1 ITALIE~ o,o 
JAPAN C,1 AETHIOPIEN o,o ECROPA 1, 3 
KOREA,S- C,4 UGANDA O,O 16 GETREICE U.AE.ERZGN. 
CHINA YR o,o 'KENIA 2,3 F INNLANO C,O VER STAAT 0 O,O 

ASIEN 10,0 ~CSAMBIK o,o OENEMARK C,O AMERIKA 0,0 
SUEOAFRIKA 0,1 GR BR !TANN C,4 

AUSTRALIEN 0,1 AFR!O 2,5 IRLANC C,O HO~GKCNG O,O 
AUSTR.-cz. 0,1 BELGIEN c,o ASIEN O,O 

KANACA 0,0 FRANKREICH 1,2 
zus. 90,3 VER STAAT C 0,1 SPANIEN C,1 zus. 1,3 

VER STAAT w 0,0 SCHWEIZ C,O 
11 ZUCKER MEXIKO 0,2 OESTERREICH 0,1 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 

FRANKREICH 0,0 NICARAGUA 0,0 ITALIEN O, l GR BRITANN o,o 
EUROPA o,o PANA~A o,o GR IEC~ENLANO C,2 NIEDERLANDE o,o 

JAMAIKA 0,0 TUERKEI 0,0 FRANKREICH O,O 
BRASILIEN 0,0 TRINIO.U.TCB o,o eULGAR JEN C,l EURCPA 0,1 

AMERIKA o,c KUBA 0,0 POLEN O,O 
BRASILIEN 1,0 EUROPA 2,1 KANADA O,O 

INDIEN 0,5 ARGENTINIEN o,o VER STAAT 0 o,~ 
ASIEN C,5 KCLUMBIEN 0,1 ,LGER JEN c,o AMERIKA 0,3 

ECUADOR o,o SUEDAFRIKA 0,0 
zus. 0,5 AMERIKA 2,0 AFRIKA C,O zus. 0,3 

12 GETRAENKE LIBANON 0,3 KANADA O,O 34 MINERALCELERZGN.ANG. 
FINNLAND O,O ISRAEL 0,1 VER STAAT 0 0,1 GR BRITANN 1,5 
SCHWEDEN O,O IRAK O,O VER STAAT W 0,0 NIEDERLANDE 0,1 
GR BR !TANN 1,5 IRAN 0,2 EL SALVADOR O,O BELGIEN 0,2 
BELGIEN 0,1 INDIEN 0,0 eRASILIEN 0,2 FRANKREICH O,O 
FRANKREICH 0,3 NEPAL 0,0 APGENT IN I EN C,O ITALIEN O,O 
SPANIEN 3,5 THAILAND O,O AMERIKA 0,4 TSCHECHOSLCW o,o 
PORTUGAL o,o MALAYSIA 0,0 EUROPA 1,8 
SCHWEIZ C,3 SINGAPUR O,l ISRAEL C,2 
OESTERREICH O,O INOUESIEN o,o INDIEN C,O SUEDAFRIKA O,O 
ITALIEN 0,4 PHILIPPINEN O,O HONGKONG C,O AFRIKA 0,0 
GR IECl'ENLANO C,C HCNGKONG 0,0 
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ENCZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGR UPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

34 MINERALOELERZGN.ANG• 
KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ASIEN 

zus. 

45 NE-METALLERZE 
GR BR !TANN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

zus. 

46 EISEN-,STAHLABFAELLE 
FRANKREICH 

EUROPA 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL 
OAENEMARK 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

52 STAHLHALBZEUG 
FINNLAND 
DAENE14ARK 
GR BR ITANN 
BELGIEN 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
UNGARN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
HRIKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

zus. 

AMERIKA 

INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

53 STAB-,FORHSTAHL U.A. 
GR BR lTANN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

MEXIKO 
AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
UNGARN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
GR BRITANN 
DB.GIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
POLEN 

EUROPA 

Vo GUETERVERKEHR JA~R 1~12 

E. VERFLECHTUNG NAGH GUETER~A~PTGR~PPEN 

2. VERKEHR l'Ir GEBIETEN AUSSERH•Le CES euNCESGEBIETES 

E'-PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
O,O SUEDAFRIKA 
5,5 AFRIKA 
o,o 
5,5 VER STAAT C 

ARGENTINIEN 
0,0 AMERIKA 
o,o 

PHILIPPINEN 
7,_. ASIEN 

zus. 
0,0 
C,O 56 
c,o 

NE-~ETALLE,-HALBZEUG 
SCHWEDEN 
DAHEMARK 

o,o 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

C,1 
0,1 

C,5 
0,5 

C,6 

O,O 
o,o 
2,1 
c,o 
0,1 
0,1 
O,O 
2,2 

C,2 
0,2 

0,2 
o,o 61 
o,o 
0,2 

O,C 
o,o 
0,0 

2,7 

0,3 

GR BRITANN 
NI EDER LANCE 
BELGIEN 
LUXE„BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
TSCHECHCSLOW 
SOWJETUNION 

EUPOPA 

NIGERIA 
SUEDAFPIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT C 
VER STAAT W 
l'EXIKO 

AMERIKA 

ISRAEL 
I NOI EN 
PHILIPPINEN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

SAND,KIES,BIMS,TON 
GR BRITANN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT C 
AMERIKA 

O,C AUSTRALIEN 
0,3 AUSTR.-oz. 

o,o zus. 
0,0 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
O,O SCHWEDEN 
O,C EUROPA 

C,O VER STAAT C 
C,O OERIKA 

0,4 zus. 

63 ANO.STEINE U.ERCEN 
O,O OAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 

FRANKREICH 
0,2 SPANIEN 
0,2 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
0,2 ITALIEN 

TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

3, 3 EUROPA 
0,1 
0,2 ALGERIEN 
0,2 KENIA 
1,0 SUEDAFRIKA 
O, C AFRIKA 
0,3 
5,2 KANADA 

ENCZIELFLUGPUTZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

63 ANO.STEINE UoEROEN 
0,1 VER STAAT 0 
O,l VER STAAT W 

TRINID.U. TOB 
0,1 eRASILIEN 
O,O ARGENTINIEN 
0,1 ECUADOR 

BOLIVIEN 
O,C AMERIKA 
o,o 

5,4 
IRAN 
CMAN 
INDIEN 
HNGKONG 

ASIEN O,l 
o,o 
1,1 
0,1 
o,o 
0,0 
1,3 
0,3 64 
o,o 
0,9 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
3,9 

AUSTRALIEN 
AUS1R.-oz. 

zus. 

ZEMENT,KALK 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

0,1 
O,O 
0,1 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

0,5 69 
lC, 1 
0,2 
0,2 

10,9 

AN0.14IN.BAUSTOFFE 
OAENEMA'lK 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
TUERKEI 

0,0 
O,O 
0,0 
O,O 

POLEN 
EUROPA 

VER STAA1 0 

o,o 
O,O 

VER STAAT W 
AMERIKA 

LIBANON 
14,9 ASIEN 

o,o 
o,o 
0,0 

AUSTRALIEN 
AUSlR.-oz. 

zus. 

0,0 71 NAT.CUENGEMITTEL 
0 ,O GRIECHENLANO 
O,O EUROPA 

0,2 VER STAAl 0 
0,2 VER STAAT W 

AMERIKA 
0,1 
0,1 zus. 

0,4 72 CHE,.CUENGEMITTEL 
FRANKREICH 
SPANIEN 

O,O EUROPA 
O,O 

zus. 
o,o 
0,0 81 CHEM.GRUNCSTOFFE U.A 

SCHWEDEN 
O,O CAENEMARK 

GR BR ITANN 
NIECERLANOE 

0,0 BELGIEN 
1,1 FRANKREICH 
0,3 SPANIEN 
0,7 SCHIIEIZ 
O,O ITALIEN 
O,O RUMAEN JEN 
O,O SOWJETUNION 
O,O EUROPA 
0,0 
2,2 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
O,l 
O,O KANAOA 
O,O VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 

MEXIKO 
0,0 !RASILIEN 
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ENDZIELFLL~PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

~OELN/BONN 

81 CHEM.GRUNDSTCFFE U.A 
O, 2 URUGUAY 
0,0 A~ERIKA 
c,c 
C,2 INOIE~ 
C, 0 JAPAN 
C,C ASIEN 
0,0 
C,5 AUSTRALIEN 

AUSTR.-cz. 
0,0 
C,1 ZlS. 
C,3 
C,C 82 ALUMI~l~~CXYO 
0,4 GR BRITANN 

EURCPA 
C,O 
O,O ZUS. 

3,3 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
FINNLANC 
SCHWEOEN 

C,1 NORWEGEN 
C,6 DAENEMARK 
C,1 GR BRITANN 

IRLAND 
0,3 NIEOERLANDE 
0,3 BELGIEN 

LUXE,eURG 
C,O FRANKREICH 
C,O SPANIEN 

PORTUGAL 
1, 0 SCHWEIZ 

OESlERREICH 
ITALIEN 

C,O GRIECHENLAND 
C, 1 TUERKEI 
C,C JUGCSLAWIEN 
C, 0 UNGARN 
O,O TSCHECHOSLOW 
C,4 RU,AENIEN 
O, 5 POLEN 

SC~JETUNION 
O,O EUROPA 
0,3 
C,4 TUHSIEN 

MAROKKO 
C,O NIGERIA 
O, 0 KONGO 

AEGYPlEN 
C,O KE~IA 
O,O TANSANIA 

SA,8IA 
C,9 MOSAMBIK 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

C,O 
O,O KANADA 

VER STAAT 0 
O,O VER SlAAT W 
C,O MEXI KC 
O,O GUATEMALA 

PANAMA 
0,0 JA,AIKA 

VENEZUELA 
BRASILIEN 

O,O URIJGUAY 
0,0 ARGENllNIEN 
0,0 PERU 

BOLIVIEN 
O,C AMERIKA 

0,2 
C,O 

28,3 
C,3 
o.~ 
1,0 
C,O 
1,0 
C,5 
0,0 
0,0 

32,2 

c,o 
c,o 

4,1 
6,2 
0,0 
o,o 
o,o 

LIBAIICN 
ISRAEL 
!Rjl\ 
SAUDJARAB 
PAKISlAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
Hn~KCNG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

MENGE 

O,O 
10,3 

0,1 
0,1 
0,2 

o,o 
O,O 

42,7 

0,3 
0,3 

0,3 

0,2 
0,2 
0,1 
1,9 

52,5 
0,4 
8,5 
3,2 
O,O 

3.,7 
0,6 
o,o 
7,0 
0,2 

15,7 
0,6 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
o,o 
o, 1 
O,O 

126,4 

O,O 
0,1 
O,O 
O,O 
0,1 
o,o 
o,o 
O,O 
0,0 
0,7 
1,0 

2,6 
55,8 
0,4 
0,5 
O,O 
0,1 
O,O 
0,2 
0,9 
O,O 
0,4 
0,0 
o,o 

60,9 

0,2 
0,6 
0,2 
0,1 
0,0 
O,O 
0,1 
0,1 
o,o 
0,0 
O,O 
0,5 
O,O 
0,5 
2,3 

0,1 
0,7 

191,2 



ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL! EN 
JUGOSLAWIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
GHANA 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
CURACAO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

Al!ERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
SAUDIARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTPALIEN 
AUSTR.-oz. 

92 LANDMASCHINEN 
SCHWEDEN 
OAENEl!ARK 
GR BR !TANN 
BELGIEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 

zus. 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

93 EL.ERZGN„HASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEHARK 
GR SR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I EC HENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
RIJMAENIEN 
BULGAR JEN 

V. GUETERYERKEHR JA~P 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETE~~AUPTtRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEe!ETEN AUSSERHALe CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENCZIELFLUtPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT SLANO 

C,5 
5,5 
0,0 
7,8 

492,4 
0,9 
5,9 

31,0 
1,0 
0,1 
7,2 
o,o 
7,2 
o,o 
0,0 

559,5 

2,5 
0,0 
C,1 
0,1 
2,6 

27,1 
310,0 

3,8 
c,o 
0,0 
0,2 
0,0 

401,2 

0,0 
c,o 
O,O 
3,0 
C,1 
c,o 
5,7 
8,9 

C,1 
0,1 

912,3 

o,c 
o,o 
4, l 
0,0 
0,6 
4,8 

C,2 
19,l 
c,o 
O,C 

1-;,3 

C,O 
o,o 

0,0 
o,o 

24,l 

0,4 
16,2 
3,5 

26,1 
466,0 

lC,8 
O,O 

35,S 
16,1 
0,3 

47,5 
8,8 
C,1 
0,4 

38,3 
4,2 

89,3 
0,4 
0,8 
1,5 
0,6 
0,3 
o,7 
O,O 

KCEL~/ BONN 

~3 EL.ERZG~ •• ~ASCHINEN 
POLEN 
SO~JETUNION 

EUROP.l 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFE NB EI N-K 
GHANA 
ANGOLA 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KFNU 
RUANDA 
TANSANIA 
SAl!8IA 
RHCDESIEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
HCNOUUS PEP 
HAITI REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JCRDANIH 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUOIARAB 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
1 NO! EN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHIL! PPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
Ausn.-oz. 

94 EBM-WAREN U.A. 
FI NNLANO 
SCHWEDEN 
OAENEl!ARK 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l!ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GHANA 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
SUEOAFRIKA 

AFJHKA 

ENCZIELFLU€PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT~UPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

94 E8M-WAREN U.A. 
9,3 

10,0 
788,0 

o,o 
o,o 
O,O 
0,1 
O,O 
0,0 
0,0 
0,3 
C,3 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
o,c 
0,3 
1,4 

20,3 
659,6 
39,1 

0 1 5 
0,0 
0,1 95 
o,o 
0,0 
0,2 
0,3 
O,O 
0,2 
0,1 
O,O 

720,5 

0,7 
0,4 
0,0 
O,O 
4,7 
0,2 
0,0 
0,1 
D,O 
2,1 
O,O 
0,4 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
1,0 

49,9 
59,9 

0,7 
0,1 

570,5 

0,1 
6,8 
2,5 

33,5 
1,2 
2,7 
0,8 
2,7 
2,2 
0,8 
O,O 
3,0 
o,8 
2,5 
0,1 
0,5 
o,o 
0,3 
0,2 96 
0,4 
O,O 
0,2 

61,4 

O,O 
O,O 
0,0 
0,2 
0,2 
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KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PUERTO R !CO 
VENEZUELA 
eRASILIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
IRAN 
KUWAIT 
Ol!AN 
PAKISTAN 
INDIEN 
ThAILAND 
SINGAPUR 
~ONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

GLAS-U.A.l!IN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEl!ARK 
GR eRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREIC~ 
SPANIEN 
PCRTUGAL 
SCHWEIZ 
CESTERREICH 
!TAL! EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
euLGAR I EN 
POLEN 

EUROPA 

GHANA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
l!EXIKO 
8RASlllEN 
ARGENTINIEN 
PERU 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
CEYLON 
THAILAND 
MALAYS 1A 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HCNGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEH.ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 

ENDZIELFLLGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLANC 

2,2 
96 LEDER-U,TEXTIL~ARE~ 

PORTUGAL 
40,t 

C,4 
o, 1 
o,c 
C,1 
C,1 

43,5 

0,4 
C, 1 
o,o 
C,C 
0,1 
C,l 
C,1 
C,O 
C,3 
0,5 
1,7 

C,1 
C,1 

101,0 

C,1 
C,2 
0,1 
1,1 
0 1 2 
0,4 
2,0 
o,e 
C,2 
C,9 
C,1 
1,2 
C,1 
C,4 
C,2 
0,2 
c,o 
C,1 
2, 5 

H,t 

C,C 
c,c 
0,0 

C,5 
5,4 
0,0 
0,0 
C,O 
0,1 
t,O 

0,1 
C,2 
C,1 
0,1 
C,O 
0,0 
0,0 
C,C 
C,O 
o,o 
0,0 
0,2 
O,O 
1,8 
2,6 97 

C,O 
O,O 

25,3 

0,6 
S,6 
C,O 
3,0 

103,4 
5, 1 
s,5 

21,3 
C,1 

101,8 
22,5 

SCHWE lZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLANO 
TUERKEI 
JUGCSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHtlSLCW 
RUMAEh!EN 
BULGAR! EN 
POLEN 
SO~JE TUNICN 

EUROPA 

LIBYH 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MARCKKO 
SHEGAL 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KHIA 
SOBIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT C 
VER STAAT~ 
MEXIKO 
GUATE~ALA 
HC~DURAS REP 
HC~OURAS BR 
HAITI REP 
VENEZUELA 
BRASILIH 
PARAG~AY 
URLGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU~BIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

Al4ERIKA 

LIBANCN 
ISRAEL 
JORDA~IE~ 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
PAKISTAN 
AFGHANllilAN 
INDIEN 
NEPAL 
BIRMA 
THAILAND 
SINGAPUR 
1 NOCNESIEN 
PHIL! FPINEN 
HONGKC~G 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-cz. 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
Fl NNLAND 
SCHWEDEN 
NCRWEGEN 
DAENEMARK 
GR 8RITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

MENGE 

3,8 
82,7 

2,3 
175 1 0 

5,5 
10,9 

1,3 
1,7 
1,q 
0,2 
o,o 
0,5 
4,4 

567,1 

0,0 
ll,3 
0,3 
2 ,4 
0,0 
0,0 
0 ,1 
o,o 
C,1 
0,0 
0,1 

14,4 

0,8 
46,8 

3,0 
0,9 
o,o 
o,o 
0,0 
0,2 
0,0 
0,6 
C,O 
0,1 
4,4 
0,5 
0,0 
0,1 
0,0 

57,5 

2,5 
20,1 
o,5 
0,2 
0,0 

115,7 
95,7 
0,3 

67,9 
0,1 
0,3 

10,2 
0,1 
0,0 
o,o 
7,9 
3,5 

11,5 
0,7 
0,9 

338,2 

0,4 
0,4 

<;77,5 

2,1 
10,4 
0,4 
8,6 

249, l 
1,5 
O,O 

23,8 
19,4 
0,8 

61,9 
54,8 

2,2 
0,0 

40,0 
4,9 

41,5 
7,9 



ENCZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

97 SONST!Gf WAREN ANG. 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TIJNES !EN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELFEN BE IN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDA"I 
AETH!OPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS REP 
HONDURAS BR 
EL SALVADOR 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
DOMINIK REP 
PUERTO R !CO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
80LIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDIARAB 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
CEYLON 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM, S­
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

V. GUETERVERKEHR JA~P 191< 

E. VERFLECHTUNG NACH QIETEq~AUPHRUPPEN 

2. VEPKf~.R MIT GEBIETEN AUSSERHRE CES eUNDESGEBIEHS 

E~PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENCZIELFL~GPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOEL~/BONN 

97 SONSTIGE ~APEN ANG. 
5,5 
C,8 
1,3 
C,8 
1,3 
0,7 99 
2,2 
5,3 

5't7,3 

2,3 
0,7 
O, 1 
C,9 
0,1 
C,O 
C,7 
0,0 
O,'t 
O,C 
0,1 
c,o 
1,C 
C,O 
C,'t 
C,1 
C,1 
1,3 
o,o 
1,2 
C, 1 
0,1 
O,O 
o,o 
1, 7 

11,3 

18,1 
211,8 

11,4 
1,9 
o,o 
O,C 
c,c 
c,c 
0,1 
0,2 
c,o 
0,7 
0,6 
2,7 
0,0 
C,O 
1,3 
C,4 
0, 1 
C,7 
0,2 
C, 1 

25C,3 

0,1 
5,6 
1,4 
0,1 
0,1 
1,5 
2,9 
o,c 
0,0 
0,0 
C,2 
0,1 
C,O 
8,8 
2,5 

14,5 
C,O 
0,0 
1,3 
0,0 
C,1 
1,1 
0,1 
0,2 
7,1 
0,6 

57,9 
8,4 
0,0 

l l't, 7 

1,9 

NEUSEELAND 
AUSTR.-oz. 

zus. 

BES. T RUS PCRTGUET ER 
DDR u.eERIOI 
FINNLA~D 
SCH~EDEN 
NORWEGEN 
OAHEMARK 
GR BRllANN 
IRLA~D 
ISLAND 
NI EDERLANOE 
BELGIEN 
LUXE~BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PC'RTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGORA~IEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENIEN 
BULGAUEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGEPIE~ 
l'AROKKC 
SENEGAL 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEH-K 
GHANA 
TCGC 
NIGERIA 
KAMHUN 
KCNGC 
ZAIRE 
A~G!lLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENU 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
~ALAkl 
MC!SU8IK 
RHODESIEN 
'AURITIUS 
SUEDAFPIKA 

AHIKA 

KANADA 
VER STAAT C 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HCNDURAS REP 
HtNOURAS BR 
EL SALYACOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
CURACAC 
OCMINIK REP 
PUERTO RICO 
TRIN!D.U.TCB 
VEIIEZUELA 
GUAYANA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBlEI, 
ECUADOR 
PERU 

ENCZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

9S BES.TRANSPORTGUETER 
O,O BOLIVIEN 
1,9 CHILE 

925,5 

o,o 
l,2 
2,0 
1,4 

12,6 
158,3 

l,6 
0,0 

10,8 
13,l 
0,0 

57,5 
12,7 
2,6 
0,3 

35,l 
3,8 

20,9 
3,8 
5,9 
3,4 
2,6 
0,8 
3,7 
0,8 
5,6 
2,3 

363,l 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORCANI EN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
EAHREIN 
SAUOIARAB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OM•N 
PAKISTAN 
AFGHNISTAN 
INCIEN 
NEPAL 
CEYLON 
etRMA 
T~AILAND 
K~l'ER REP 
VIETNAM,S­
MALAYSIA 
S IN GA PUR 
INCONES IEN 
P~JLIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KCREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

ns. 

1,1 
9,8 
0,6 
0,8 
0,7 
0,2 
0,2 
0,5 
0,6 
2,0 
0,4 
l,9 
0,1 
0,3 00 
1,3 
O,l 

KOELN/eCNN INSG. 

3,0 
l,6 
3,2 
0,6 
l,6 
8,2 
1,1 
0,3 
2,7 
0,2 
D,2 
o,c 
0,1 
4,1 

't7,6 

8,0 
186,0 

9,2 
3,8 
0,7 
0,3 
D,O 
D,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,8 
0,2 
0,1 
0,2 
O,O 
0,2 
0,8 
O,O 
8,2 
0,4 
1,3 
4,5 
2,3 
2,9 
1,8 

FRANKFURT 

LEBENCE TIERE 
FINNLAND 
SCHi,EOEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIECERLANDE 
eELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREIC~ 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
D ESTERR EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T scnCHOSLOW 
R~AENIEN 
PCLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
G~ANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
Al,GCLA 
AEGYPTEN 
AETl<IOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
RtANDA 
TANSANIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
RhOOESIEN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTG~UPPE 

HHKUNFTSLAND 

2,1 
3,9 

238,5 

FRANKFURT 

00 LEBENDE TIERE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

C,3 

"·" 17,1 
C,8 
1,S 
2,4 
5,~ 
C,8 
c,o 
2,7 
C,2 
0,1 
C,2 
4,C 
3,3 

lC,7 
C,9 
C,5 
C,3 
t,5 
0,9 
C,9 
l,6 
1,2 
2,6 
1,3 
5,7 
C,1 

17,0 
3,5 
C,1 

97,4 

750,7 

t 46C,9 

0,0 
C,O 
1,6 
2,t Cl 
9,9 
C,3 
1,3 
1,8 
0,1 
2,4 
l,4 
C,2 
2,9 
C, 1 
C,6 
1,4 
1,7 
0,4 
C,O 
l, l 
C,O 
C,2 
C,3 

30,4 

AFRIKA 

KAMOA 
VER STAAT 0 
VER ST.UT W 
MEXIKC 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
POAMA 
JAMAIKA 
CURACAC 
PUERTC RICO 
TRINIO.U.TOB 
VHEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGEN Tl hl EN 
KOLUM8IE'N 
ECUAOCR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPER~ 
ISRAEL 
IRA!, 
BAHREIN 
SAlDIARAB 
PAKISTAN 
AFGHAMSTAN 
INDIEN 
CEVLON 
THAILANC 
MALAYSIA 
Sl~GAPUR 
1 NDONESIEN 
PHILI PPINEII 
HONGKCNG 
CHINA,TAIWAN 
JAFAN 
RllKll IN 
KORH,S-

ASIEN 

AlSTRALIEh 
AUSTR.-cz. 

GETREIDE 
GR BR I1ANN 
SPANIEN 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

KHIA 
RHCDESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KAUOA 

ns. 

VH STAAT C 
Al'EUKA 

ION 
PHILIPPINEN 

ASIEN 

zus. 

02 KARTOFFELN 
0,1 
C,9 
C,l 
0,3 
C,O 
C,6 
3,5 
t,2 
C,O 
C,2 
7,'t 
2,8 
C, l 

10,6 
0,5 03 
0,2 
C,1 
0,1 
C,O 

GR BRITANI, 
SCHhEIZ 
ITALIEN 

EUROPA 

ALGERIEII 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT C 
A~ERIKA 

zus. 

FRUECHTE,GEMUESE 
FIIINLAND 
OAENEl'ARK 
GR BRITANN 
NIEOHLAhCE 

MENGE 

O,O 
1,3 

28,8 

12,4 
70,0 
7,3 
0,3 
o,o 
O,O 
0,1 
o,o 
0,6 
0,1 
O,O 
0,2 
0,9 
2,5 
1,5 
1,1 
0,1 
2,3 
0,1 
0,1 

99,6 

0, 1 
0,7 
0,2 
o,o 
0,2 
1,7 
l,2 
4,4 
0,2 
5,4 
1,8 
0,9 
l,7 
o,o 
1,1 
D,O 
0,2 
O,O 
0,1 

19,8 

0,8 
0 ,8 

179,3 

C,1 
0,0 
0,2 
0,3 

0,0 
O,O 
o,o 
0,0 

0,0 
0,1 
0,2 

0,2 
O,O 
0,2 

0,7 

0,3 
0,3 
0,0 
0,6 

32,'t 
3,8 

36,2 

0,6 
0,6 

37,4 

o,o 
O,O 

't5,2 
2,7 



ENCZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSUWIEN 
UNGARN 
TSCHECt<OSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
ALGERIEN 
MARBKKO 
MAll 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
B\)RUNDI 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
GUATE~ALA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
SAUOIARAB 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
INDONESIEN 
PHIL! PPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN BR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

Y. GUETERYERKEHR JA~R 1~12 

E. VERfLECHTUNG NACH GUETER~A~PT{RUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEeIETEN AUSSERHALe CES BUNDESGEBIETES 

E,PFA~G NACH ~ERKUNFTSLAENDERN UNO ENCZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGPUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

12,6 
40,6 

166,6 
0,1 

43,6 
9,C 
0,2 

04 TEXTILE RCHSTCFFE 
ElfHBEilli-K 
SUDAN 

61,8 
8,2 
O,C 
0,3 
1,3 
c, l 
0,4 
0,0 

452,6 

0,3 
0,9 

341,7 
141, 5 

0,1 
25,4 
5,9 

l 73, 7 
0,0 
C,1 
2,9 
C,O 

41,9 
7~5,4 05 

4,7 
298,8 

5,7 
3,2 

16,9 
o,o 
4,4 
1,3 

15,8 
eeo,6 

532,5 
H~,8 
188,0 

1,4 
o,o 
0,6 
C,C 
c,1 
O,C 
2,4 
c,1 

4~4,9 

22,C 
9,6 

426,1 
16,S 
0,6 

25,8 
1,7 

13,0 
8,6 09 
C,1 
O,O 
0,0 
O,O 
o,o 
O,C 
0,3 
C,O 

524,7 

0,0 
C,8 
0,0 
0,8 

5 353,e 

0,2 
C,O 
0,9 
O,C 
0,4 
0,1 
C,C 
0,2 
1,2 
O,C 
3,1 

KENIA 
RHCDESlfN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT C 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
KOLU,BIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAI lAhD 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEh 
NEUSEELAND 

Ausn.-oz. 

HOLZ UND KORK 
SCHIIEDEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
Pl,RllGAL 
ITALIH 
JUGOSLAWIEN 

EURCPA 

LGANCA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VE'I STAAT 0 
ARGEHINIEN 
BOLIVIEN 

zus. 

Al'ERIKA 

IRAN 
SAUDIARA! 
INDIEN 
THAILAND 
SI lliGAPUR 
INCCNESIEN 
PHILIPPINEN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
DDR U.BERIDI 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORIIEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLA~D 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
LUXEl'BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l'ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHCSLCII 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOltJETUNION 

EUROPA 

ENCZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

09 PFL.U.TIER.RO~ST.ANG 
D,2 LIBYEN 
O,O TUNESIEN 
0,1 ALGERIEN 
O,O MAROKKO 
O,O GUINEA REP 
0,4 SIERRA LEONE 

LI!ER 1A 
l,B ELFENBEIN-K 

13,9 NIGERIA 
0,0 IHRE 
0, 1 A EGYPTEN 
0,0 SUDAN 
O,O AET~IOPIEN 
0,0 UGANDA 

15,9 KENIA 
RUANOA 

O,O !URUNDI 
O,O SßMBIA 
0,1 RhOOESIEN 
O,O MAURITIUS 
O,O SUEOAFRIKA 
0,2 AFRIKA 
0,3 

ONAOA 
O,l VER SlUT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,1 MEXIKC 

EUATEMALA 
19,9 hAITI HP 

CURACAO 
PUERTO RICO 

O,O VENEZUELA 
O,O !RASILIEN 
O,O PARAGUAY 
O,O URUGUAY 
0,4 ARGENTINIEN 
0,0 KOLUMBIEN 
0,5 ECUADOR 

PERU 
0,0 ecLIVIEN 
0,0 CHILE 
O,O AMERIKA 

0,1 
0,3 
0,0 
o,o 
0,4 

O,O 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
O,l 

O,l 
0,1 

l,l 

o,o 
7,1 

22,5 
22,4 
55,0 

228,8 
0,0 
0,1 

15,4 
49,7 
0,3 

105,1 11 
255,l 

16,C 
O,O 

104,9 
10,9 

474,0 
5,9 

16,3 
15,6 
7,9 
4,0 

35,4 
45,7 

1,2 
4,1 

1 503,7 
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ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JCRDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDIARA! 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
CEYLON 
eIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHLIPPINEN 
HCNGKONG 
CHINA, TAiltAN 
JAPAN 
KOREA, S­
CHNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

ZUCKER 
FINNLAND 
SCHltEDEN 
GR 8RITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICh 

EUROPA 

MCSAHBIK 
AFRIKA 

zus. 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

IRAN 
ASIEN 

zus. 

ENDZIELFLLGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUIIIFTSLAND 

C,2 
52,2 
1 !!,lt 
2E,3 

C,4 
O,O 
O,l 

27,8 
C,4 
1,2 
2,1 
0,1 
1,4 
4,9 

232,6 
6,t 
1,4 
C,2 
0,0 
O,O 

157,6 
533,0 

41, C 
38~,7 
12,6 
44, 1 
0,1 
1.~ 
C,1 
0,2 
1,4 

103,~ 
4,7 
3,2 

64,2 
65,C 
C,l 

27,7 
1, e 
1, 2 

76t, 5 

C,l 
33,2 

ne,2 
C,O 

1~,5 
c,c 

145,4 
0,2 
1,0 

45,C 
19,5 
3C,S 

2,4 
c C, 1 

55,1 
C,l 

45,3 
2,3 
C,2 
C,6 
1,C 
5,4 
1,0 
C,7 

1 353,1 

22,5 
C,9 

23,4 

" n~. 1 

C,O 
C,O 
O,O 
C,C 
c,c 
C,l 

0,0 
o,o 

4,2 
4,2 

C,C 
c,o 

FRANKFURT 

12 GETRAE~KE 
ODR U. BER I Cl 
FI hNLAND 
DAENE~ARK 
GR 8RITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRAhKREICH 
SPANIEN 
PORUGAL 
SCHltEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIEC~ENLAND 
TUERKEI 
JLGOSLA~IEN 
UNGARN 
RU~AENIEN 
BULGARIEN 
POLH 
SOkJETUNION 

EURCPA 

TUNESIEN 
ALGERIEl\i 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTH 
SUOAN 
KHIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT C 
VER STAAT W 
l'EXIKC 
ClJRACAC 
TRINIO.U.TCB 
VHEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTIMEN 
KCLUl'8IEN 
PERU 
CHILE 

A~ERIKA 

ZYPERN 
ll BANCN 
1 S~AEL 
JCRDANIFN 
!RAl\i 
KUkAI1 
BAHREIN 
OIIAN 
IhCIH 
SI NG'APUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKCNG 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
ALSTR.-GZ. 

zus. 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
FihNLAND 
SCHltECEN 
NORltEGEN 
OAENHARK 
GR BRITANN 
IRLAhD 
1 SUhC 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHltEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGCSlAklElli 
lJNGARh 
TSCHECHOSLClt 
RUMHIEN 
B~lGARIEh 
POLEN 

EUROPA 

MENGE 

O,O 
0,2 
o,8 

27,5 
0,6 
0,2 
0, l 
o,o 

69,0 
10,7 
0,4 
0,3 
0, l 
't,4 
0,5 
O,O 
0,4 
0,8 
0,6 
0,9 
0 ,5 
0,0 

118, l 

0 ,1 
0,6 
0 ,1 
O,O 
0 ,2 
O,O 
o,o 
0,3 
1,3 

0,4 
8,9 
0,2 
0 ,O 
0,0 
o,o 
0 ,1 
0,5 
0,1 
0 ,o 
0 ,o 
0,0 

10 ,3 

0,1 
0 ,5 
0 ,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0 ,3 
o, l 
0 ,1 
O,O 
O,O 
0,2 
o,c 
l, 7 

0,2 
c,2 

131,7 

0,3 
2,0 
0 ,1 
0,1 

18,0 
O,l 
o,o 
9,0 
5,7 

12,7 
3,0 
0,1 
6,8 
0,5 
2,9 
4,6 
0,2 
0,1 
0, l 
0,0 
0,5 
0,3 
0,1 

67,4 



ENCZIELFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

13 AND,GENUSSMITTEL U,A 
AL GER JEN 
MAROKKO 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP IEN 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
HONDURAS BR 
JAMAIKA 
CURACAO 
PUERTO RICO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYR JEN 
IRAK 
IRAN 
KUIIA IT 
SAUDJARAB 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
CEYLON 
THA !LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TA!WAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR,-OZ, 

ZUS, 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
OCR U,BERIOI 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
SCHWEIZ 
DESTERREICH 
!TAL I EN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUHAENIEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

V, GUETERVERKEHR JA~P 1<;12 

E, VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

2, VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHILe CES eLNDESGEBIETES 

E~PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
O,O 
1,5 
C,4 
0,5 
o,o 
O,O 
o,o 
C,l 
O,O 
c,c 

41,5 
1,4 
O,O 
c,1 
0,0 
C,O 
C,6 

4~,3 

6,6 
29,3 
2,6 
3,5 
0,1 
o,c 
O,O 
c,o 
o,o 
C,1 
o,~c 
0,2 
O, C 
0,0 
o,c 
O,C 
c,o 

42,6 

1,4 
1e,e 
o,c 
C,O 
2,7 
o,o 
0,0 
o,o 
c,o 
1,4 
o,c 
0,1 
c,c 
0,4 
c,c 
o,c 
0,6 
o,c 
0,2 
0,1 

26,0 

FRANKFURT 

14 FLEISCH,EIER,~ILCH 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LECNE 
GHANA 
NIGH!ß 
ZAIPE 
AEGHTEN 
AETH!OPIEN 
UGANDA 
KENIA 
RUA~OA 
TA~SANIA 
SA~BIA 
MALAh 1 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STUT C 
VER STAAT N 
MEXIKO 
WESTINDJEN 
CURACAO 
TRINID,U, TOB 
VENEZUELA 
GUAYANA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 

LIBANn 
ISRAEL 
JORDANIH 
IRAN 
SAUOIARAB 
!~OIEN 
CEVLCN 
THAILAND 
MALAYS 1A 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILJFPINEN 
HCNGKONG 
JAPA~ 

ASIEN 

AUSTRALJ EN 
NEUSEELAND 
CZH~IEN BR 

AUSTR,-OZ, 

ZUS, 

0,0 16 
O,O 

GETREIDE U,AE,ERZGN. 
Fl ~NLAND 
SCHWEDEN 

0,3 
0,1 
0,1 
1,8 
4,4 

31,4 
2,3 
0,2 

10,2 
1,<; 
o,c 

35,C 
5,8 
4,3 
C,7 
1,9 
0,1 
1,1 
C,5 
C,2 
0,7 

243,C 
9,4 
o,c 
o,o 

361,8 

GR BR!TANN 
NIEOERLA~OE 
BELG!Eh 
LUXE~BURG 
FRANKREICH 
SPANIH 
SCHWEIZ 
OESlERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOII 
RU~.AENIEN 
BULGARIEN 
POLH 

EUROPA 

ALGERIEN 
MAROKKC 
GHANA 
KENIA 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

ENCZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

nRKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

0,3 
16 GETREIDE U,AE,ERZGN, 

MEXIKO 
47,4 
o,o 
O,l 
0,1 
O,O 
1,8 
0,3 
5,4 
6,0 
O,O 
2,1 
0,3 
0,1 
0,6 
3,1 
1,1 
3,2 

72,l 

32,3 
41,9 
1,5 
O,O 
0,1 17 

11,1 
15,0 
2,6 
2,3 
2,3 

35,2 
0,1 
0,3 
9,2 
o,o 

11,0 
165,3 

0,0 
6,0 
0,0 
1,8 
2,0 
0,1 

13,2 
23,5 
0,6 

98,5 
37,8 
12,4 
13,5 
10,3 

219,7 

O,O 
0,0 
O, l 
0,1 

819,0 

JAMAIKA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 

AMER !KA 

L !eANCN 
ISRAEL 
IUK 
IRAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
CHINA,TA1NAN 
JAPAN 
nlNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR,-OZ, 

FUTTERMITTEL 
SCHWEDEN 
CAENEMARK 

ZUS, 

GR eRITANN 
ISLANC 
NIECERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
CESTERREICH 
IT All EN 
TUERKEI 
TSCnC~OSLOW 
SOWJETUNION 

EURCPA 

N !GER IA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT 11 
MEXIKO 
TRINID,U, TOB 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

IRAN 
SAUO!ARAB 
T~A1LANO 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR,-OZ, 

ZUS, 

0,2 
o,o 
2,1 
0,1 
0,2 
0,3 
1,8 

18 OELSAATEN,FETTE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
OENEMARK 

ANG, 

15,4 
0,2 
o,o 
1,5 
0,5 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,2 
O,O 

22,7 

O,O 
O,C 
o,o 
0,0 
O,O 
0,0 
0,1 

0,3 
2,2 
0,1 
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GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PCRTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
BULGARIEN 
POLEN 
SOloJETUNlON 

EUROPA 

ALGERIEN 
ELFENBEIN-K 
SAMBIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
MEXIKO 
WESTINDIEN 
VENEZUELA 
eRASILIEN 
ARGENTINIEN 

ENDZIELFLLGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGPUFPE 

HERKU~FTSLAND 

FROKFURT 

18 OELSAATE~,FETTE ANG, 
O,O KOLUMBIEN 
C,C PERU 
C, C AMERIKA 
O,C 
C,C LIBANCN 
C,l ISRAEL 
2,1 PUISTAN 

THAILAND 
C,C JAPAN 
1, l ASIEN 
C, C 
C,O AUSTRALIEN 
C, 1 AUSTR,-cz. 
C,O 
C,O ZUS, 
C,O 
O,O 21 STEINKOHLE,-BRIKETTS 
1,3 POLEN 

EUROPA 
C,O 
C,C VER STAAT C 

AMERIKA 

Zl!S, 

C,3 22 BRAUNKOHLE U,A,,TCRF 
C,O FRANKREICH 
C,C EUROPA 
O,O 
O,O TA~SOIA 
C,l AFRIKA 
c,c 
1, l ZlS. 
c, 7 
C,O 23 KOKS 
C,O KUWAl1 
C,4 ASIEN 
C,7 
?,4 zus. 

c,c 31 
C,C 
C,C 

C,8 
0,0 
c,o 
C,C 
O,O 
C,9 

ROHES HCCEL 
SCHWEDEN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIE~ 

EUROPA 

LJBYH 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

c,c 
C,2 
C,l 
C,3 

VE~ Sl'AAT C 
AMERIKA 

c,c 
C,O 

LIBAHN 
SHGAPUR 

ASIEN 

ZUS, 

32 KRAFTSTGFFE,HEIZGEL 
NORWEGH 

C,O GR BRITANN 
C,O NIEDERLANDE 
0,2 FRANKQEICH 
C,l ITALIEN 
C,O RUMAE~IEN 
C,l EUROPA 
G,6 
O,O VER STAAT C 
C,O VER STAAT W 
C,O ARGENTINIEN 
C,C AMERIKA 
C,l 
C,O IRAN 
C,O INDIEN 
C,l ASIEN 
C,1 
1,4 ZUS, 

C,O 33 
C,O 
c,o 
c,o 
c, l 

C,O 
0,1 
o,o 
C,O 
C,2 
0,3 
C,O 

NATUR-,RAFFINERIEGAS 
NORWEGEN 
GR 8RITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRJINKREICH 
SCHWEIZ 
ITALIEh 

EUROPA 

AETH!tPIE~ 
JIFRIKA 

MENGE 

O,O 
O,O 
1,3 

O,O 
O,O 
o,o 
0,1 
o,o 
0 ,1 

O,O 
O,O 

3,0 

O,O 
O,O 

0,1 
0, l 

0,1 

O, l 
0,1 

0,2 
0,2 

0,2 

0,0 
O,O 

0,0 

O,O 
O,O 
0,1 
0,0 
0,1 

O,O 
O,O 
O,O 

0,0 
O,O 

0,0 
o,o 
O,O 

0,2 

o,o 
O,O 
1,9 
0,2 
O,l 
O,O 
2,2 

O,'t 
O,O 
O,O 
0,4 

O,O 
o,o 
O,l 

2,7 

0,6 
4,0 
0,6 
0 ,1 
0,4 
O,O 
O,O 
5,7 

0,1 
0,1 



V. EUETERYERKEHR JA~R 1~12 

E. VERFLECHTU~G NACH GUETER~A~PlGRtPPEN 

2. VERKEHR MIT GEeIETEN AUSSERH•Le CES euNDESGEBIETES 

EMPFA~G NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLLGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 51 ROHEISE~,-STAHL 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN H SANO,KIE5,BIMS,TC~ 
VER STAAT 0 4,0 BELGIEN o,o POLEN C,1 RU~AENIEN O,O 
VER STAAT W o,o SPANIH O,O EUROPA 13,5 BULGARIEN 0, 1 
BRASILIEN 0,5 ITALIEN 0,7 EURCPA 0,6 

AMERIKA 4,5 EURCPA 1,0 SUEOAFR IKA C,3 
AFRtKA C,3 AETHICPIH 0,2 

KUWAIT 0,1 KANADA o,o MOSA,eIK 0,0 
JAPAN 0,0 VER STAAT C 2,3 KIN ADA c,i RHCCE51EN C,O 

ASIEN 0,1 AMERIKA 2,3 VER STAAT 0 19,9 SUEOAFR!KA C,7 
VER STAAT W 1,~ AFRIKA 0,9 

zus. 10,3 zus. 3,3 AMERIKA 22,4 
VER STUT C 0,7 

34 MINERALOELERZGN.ANG. 52 STAHLHALeZEUG ISRAEL c,o MEUKC 0,0 
SCHWEDEN 0,1 FINNLAND C,1 SAUOIARAB 1, 3 BRASILIEN 0,1 
NORwEGEN 0,0 SCHWEDEN 0,2 lhDJEN c,c A~ERIKA O,B 
OAENEMARK C,l NORWEGEN 0,0 JAPAN C,l 
GR BR ITANN 3,0 OAENEMARK O,l ASIEN 1,~ ISRAEL O,O 
NIEDERLANDE 0,5 GR BRITA~N 2,2 JCRDANIEN 0,1 
BELGIEN C,3 IRLAND 0,2 us. 31,e K~UIT O,O 
FRANKREICH 0,3 NIEDERLANDE 0,1 AS!Eh 0,2 
SPANIEN 0,0 FRANKREICH 2,5 56 NE-,ETALLE,-~ALBZE~G 
PORTUGAL o,c SPANIEN O,l CCR U.BER(OI c,o AUSTRALIEN o,o 
OESTERREICH 0,2 OESTERREICH O,l FINNLAND c,o AUSTR.-cz. 0,0 
ITALIEN 0,2 ITALIEN 0,3 SCHWEDEN G,4 
GRIECHENLAND 0,0 BULGARIEN O,l DAENFMARK C,3 ZlS. 2,5 
JUGOSLAWIEN 0,0 EUROPA 6,0 GR 8RITANN lC,9 
RU14AENIEN C,l IRLAND C,9 62 SALZ,SCHhEFEL,-KIES 
BULGARIEN O,C AEGYPTEN o,o NIECERLANDE 4,0 FINhLAND o,o 

EUROPA 4,B SUEOAFRIKA 0,0 eELGIEN 4,5 NIEDEHANOE o,o 
AFRIKA o,o LUXEMBURG C,O OE ST ERREICH o,o 

LIBYEN C,2 FRANKREICH 2,9 GRIECHENLAND 0,0 
AETHIOPIEN O,C KANADA 0,2 SPANIEN 0,1 EURCPA o,o 
SUEDAFRIKA o.o VER STAA1 C 6,4 PCRTUGAL C,8 

AFRIKA C,3 MEXIKO O,O SCHWEIZ 2,e HR STAAT C 2,1 
A~ERIKA 6,6 OESTERREJCH c,c PAhA~A 0,2 

KANADA o,c ITALIEN 4,3 A~ERIKA 2,3 
VER STAAT 0 8,9 l RAN O,O GRIECHENLAND c,c 
VER STAAT W 0,6 I NCI EN O,O TUERKEI C, 3 z~s. 2,3 
BRASILIEN C,1 JAPAN 0,2 JUGOSLAWIEN C,8 
BOLIVIEN c,o ASIEN 0,3 UNGARN C,2 63 AND.STEINE U.ERCEN 

AMERIKA ~.6 lSCHECHOSLOW 1,0 FI~NLAl,0 o,o 
AUSTRALIEN o,o RUMAENIEN C,2 SCHWECH 0,0 

IRAN O,O AUSTR.-cz. o,o BULGARIEN O,O DAE~E~ARK O,O 
INDIEN C,O POLEN C,1 GR BRITANN 1,7 
JAPAN C,l zus. 12,9 SCWJETUNION ~.3 hlEOERLAhDE o.o 

ASIEN 0,2 EUROPA 44,l BELGIEN 0,0 
53 STAB-,FCR~STAl'L U.A. FRANKREICH 9,1 

AUSTPALIEN 0,1 SCHWEDEN O,O GhANA C,O SPANIEN 0,9 
AUSTR.-oz. 0,1 OAENEMAPK 0,1 AEGYPTEN C, l POPlUGAL 0, l 

GR BRITANN 0,6 KENIA c,o SCHWEIZ 0,3 
zus. l't,9 IRLAND 0,0 TANSANIA c,o IT All EN 0, l 

SCHWEIZ 0,4 Rl'ODESIEN 0,0 GR I ECnNLAND O,O 
41 EISENERZE OESTERREICH 1,9 SUECAFRIKA 1, !5 TUERKEI 0,1 

KANADA o,o EUROPA 2,9 AFRIKA 1,6 JUGCSLAWIEN O,O 
VER STAAT 0 4,e UNGAR!, 0 ,1 

AMERIKA 4,8 VER STAAT 0 0,2 KINACA 1,2 RU,AEHEN o.o 
BRASILIEN O,O VER STAAT 0 35, l BULGARIEN C,O 

INDIEN 0,1 ARGHTIN!EN 0,0 VER STAAT W lC, !5 PCLEh o,o 
ASIEN O,l AMERIKA 0,2 MEXIKO 0,0 EUfCPA 12,5 

VENEZUELA C,O 
zus. 4,9 zus. 3,2 eRASILIEN 0,6 KOhGO O,O 

ARGENT!N JEN C,O KEhIA 0 ,1 
45 NE-METALL ERZE 54 STAHLBLECH,BA~DSTAHL tnLE c,c SOBJA 8,6 

DAENEMARK O,O OAENEMARK 0,2 AMERIKA 47,4 MALAWI 0,1 
GR BR !TANN 0,0 GR BRJTANN 0,4 MG5A~eIK 1,0 
FRANKREICH C,5 FRANKREICH 0,0 LIBANON 1,9 RHCOESIEN o,o 
TUERKEI 2,9 BULGARIEN o,o ISRAEL c.o SUEOAFRIKA 2,1 
UNGARN O,C EURCPA 0,6 SYRIEN C,l AFRIKA 12,0 

EUROPA 3,5 IUK o.o 
VER STAAT C o,5 IRAN C,C KAhAOA 0,1 

SUEOAFRIKA o,c A~ERIKA 0,5 KUWAIT C,O VER STAAT (j 5,2 
AFRIKA O,C JEMEN C,O VER STAAT w 2,1 

INDIEN 0,0 PAKISTAN C,9 MBIKO O,l 
KANADA C,C JAPH o,o INDIEN C,1 BRASILIEN 4,4 
VER STAAT 0 0,2 ASIEN 0,0 THAILAND 1,2 BOLIVIEN 0,0 
MEXIKO C,O SINGAPUR O,O CHILE 0,3 
BRASILIEN c,1 zus. 1,1 INDONESIEN C,O A~ERIKA 12,3 

AMERIKA 0,2 l'liNGKONG C,O 
55 ROHRE,GIESSEREIERZGN HPAN 1,0 ZVPERN o,o 

INDIEN O,l FI NNLANO 0,6 ASIEN 5,3 LIBANCN O,l 
ASIEN 0,1 SCHWEDE~ 1,6 IRAN O,l 

DAENE~ftRK 0,5 AUSTRALIEN C,1 BAHRU~ 0,2 
zus. ?,8 GR BRITANN 5,5 NEUSEELAND O,O SAUOIARAB o,o 

IRLAND 0,1 AUSTR.-oz. C,1 PAKISTAN 0,6 
46 EISEN-,STAHLABFAELLE NIEDERLANDE O,l INDIEN 0,1 

RUMAENJEN o,o BELGIEN 0,3 zus. se,5 THAILAhO 0,1 
EUROPA O,C FRANKREICH 0,7 HONGKCNG O,O 

PORTUGAL o,o 61 SANC,KIES,BJ"S,TON ASIEN 1,2 
zus. o,o SCHWEIZ 2,4 CAENEMARK C,O 

OESTERPEICH 0,1 GR eRITANN C,4 AUSTRALIEN 0,1 
51 ROHEISEN,-STAHL ITALIEN 1,5 FRANKREICH 0,0 NEUSEELAND 0,0 

SCHWEDEN 0,1 TUERKEI 0,1 SPANIEN O,O AIJSTR.-oz. 0,1 
GR BRITANN o,o TSCHECHOSLON o,o JTALIEN C,O 
NIEDERLANDE 0,1 BULGARIEN 0,0 TUERKEI G,O zus. 38,l 
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V. GUETERVERKE~R JA~~ 1972 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AIJPTGRLPPEN 

2. VERKEHR "IT GfBIETEN AUSSERH,Le CES euNCESGEBJETES 

E~PFUG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENCZIELFLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLIJGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE "ENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HER KUNfT SLAND HEQKUNFTSLANC 

FRANKFURT FPANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

64 ZEIOENT,KALK 81 CHEM.GRUNOSTCFFE U.A 89 ANDoCHEIO.ERZEUGNISSE 91 FAHRZEIJGE 
OAENEMARK O,C JUGCSL AWIEN 0,6 TUNESIEN 0,1 OOLEN O,l 
GR BR ITANN 0,1 UNGUN o,o ALGERIEN C,l SOkJETUNICN 2,5 
SCHWEIZ 0,0 TSCHECHCSLOW 0,1 MAROKKO C,l El!RCPA 806,9 
POLEN C,O RU~AENIEN O,l ELFENBEIN-t< C,C 

EUROPA 0,2 BULGARIEN o,o GHANA 0,0 LIBYH 0,0 
SOWJETUNIO~ 0,1 NIGERIA C,l TUNESIEN 0,0 

VER STAAT 0 O,C EURCPA 38,5 ZAIRE C,2 ALGERIEN O,O 
AMEP IKA O,C ANGOLA o,o MAROKKC O,O 

KENIA O,O AEGVPlEN C,2 ELFENBEIN-K 0,1 
LIBANON O,C MOSAMBIK O,O HTHIOPIEN C,2 GHANA 0,1 
SAUOIARAB c,o SUEOAFRHA o,o SCMAL JA C,O hIGER IA 0,2 

ASIEN o, 0 AFUKA 0,0 UONOA C,O KONGO 0,1 
KENIA 2,3 AEGVPTEN 2,6 

zus. 0,2 KANACA 11,7 TANSANIA o,c SUDAN 1,0 
VER STAAT C 135,8 SIMBIA C,O AETHICPIEN O,O 

65 GIPS VER STOT w 4,2 MOSAMBIK C,O UGANDA 0,0 
VER STAAT 0 1,1 MEXUO 0,4 R~OCES IEN C,O KENIA 0,5 

AMERIKA l,l JAMAIKA O,O SUECAFRIKA 11,3 MCSA,BIK O,O 
BRASILIEN 0,0 AFRIKA H,7 SUEOAFUKA 13,8 

zus. 1,1 ARGHllNIEN 1,3 AFRIKA 18,3 
ECUACOP 0,0 KAN.JOA u,e 

6~ ANC.MINoBAUSTOFFE B~LHIEN 1,1 VER STUT 0 509,7 KOAOA 64,8 
GR BRITANN o,c CHILE O,O VER STAAT W 22,0 VER STAAT C 900,4 
IRLAND O,O AHRI KA 154,7 MEXIKO 2,3 VER STAH k 40,0 
FRANKREICH C,5 GUATEMALA 0,0 MEXIKC O,O 
SPANIEN C,l ISRAEL O,l HCNOURAS REP C,O JHAIKA 0,0 
SCHWEIZ o,o JCRDANIEN o,o EL SALVADOR C,O VENEZlELA O,l 
llALIEN C,l INDIE't 0,1 CCSU RICA 0,1 GUAYANA O,O 
BULGARIEN O,t PHILIPPIHN O,O PANAMA o,~ BRASILIEN 4,0 
POLEN 0,4 JAPH 6,9 CURACAO C,l ARGENTINIEh 3,5 

EUROPA 1,2 KOREA,S- 0,0 PUERTO RICO C,1 KCLUMBIEN O,l 
ASIEN 7,0 TRINIO.U. TOB O, O PERU 0,2 

AETHIOPIEN C,O VENEZUELA C,4 CHILE 0,3 
SUEDAFRIKA 0,2 zus. 200,3 eRASIL IEN 3,6 AMERIKA 013,4 

AFRIKA 0,2 URUGUAV C,O 
82 ALUHINIUHXVO ARHNTIN JEN C,5 LI eANCN 7,'t 

KANADA 01 1 OESTERREICH 0,5 KCLUMBIEN C,3 ISRAEL 1,2 
VER STAAT 0 0,4 HRCPA 0,5 ECUADOR c,o JORDAMEN 2,9 
VEP STAAT W c,o PERU c,o SVRIEh 0,6 

AMERIKA 0,4 VH STAH C O,O eoLIVIEN C,O !RAN 10,7 
OERIKA 0,0 CIHLE 0,1 KUkAIT 2,5 

LIBANON 0,0 A~ERIKA 567,2 BAhREIN 0,5 
!RAN 0,0 zus. 0,5 SA\;OIARAB 6,8 
INDIEN o,c LIBANON 1,1 PAKI SlAN 1,1 
INDONESIEN C,C 83 BENZOL,TEER U.AE. ISRAEL C,9 AFGHANISTAN 6,5 
PHILIPPINEN 0,0 JUGCSLAWIEN 0,1 JORDANIEN C,O INDIEN 3,'t 

ASIEN C,1 EURCPA O,l IRAK c,o NEFAL O,O 
IRAN 0,4 THAILAND O,O 

AUSTRALIEN c,c zus. 0,1 KUNAIT C,C SI ~GAPUR 8,2 
AUSTR.-oz. o,o S.JUDIARAB c,o 1 NDChESIEN O,O 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER OHAN C,1 HOhGKChG 0,1 
zus. 2,0 FI ~~LAND 0,1 PAKISTAN 0,6 CHINA,UINAN O,O 

GR BRITANN 3,3 AFGHANISTAN C,O JAPAN 30,0 
71 NAT.CUENGEMITTEL EURCPA 3,3 INCIEN 1,9 ASIEN 82,0 

SPAN! EN O,l ll'AILAND C,4 
EUROPA C,l KANADA o,o MALAYSIA C,C A~STRALIE~ 1,0 

VER STAAT 0 0,1 SINGAPUR 0,1 OZEANIEN AM O,O 
MAROKKO C,l AMERIKA O,l INCONESIEN C,l AUSTR.-cz. 1,0 

AFRIKA C,l PnL IPP·INEN 0,1 
INDIEN o,o ~ONeKONG C,5 zus. 921,6 

INDIEN C,O ASIEN O,O CHINA,TAINAN 0,8 
ASIEN O,C JAPAN e,1 92 LANDMASCHl,..EN 

zus. 3,5 ASIEN 21,3 SCHWEDEN 0,2 
zus. 0,2 DAENE,ARK 1,2 

89 AhO.CHE,.ERZEUGNISSE AUSTRALIEN c,e GR BRllANN 8,4 
72 CHEM.DUENGEMITTEL DDR u.eERIOI 0,1 NEUSEELAND 0,1 BELGIEN 0,6 

GR BR !TANN O,l FINNLAND 1,8 AUSlR.-oz. C,'l FRANKREICH 0,5 
SPAN! EN 0,0 SCHWEDEN 6,5 SCHWEIZ 0,1 

EUROPA O, l NCRWEGEN 0,9 zus. 128,6 OESTERREICH 0,1 
DAENEMARK 7,8 llALI EN 0,8 

VER STAAT 0 0,2 GR UITANN 154,4 91 FAHRZEUGE JIJGCSLOIEN O,O 
MEXIKO c,c IRLANO 9,8 FINNLAND C,4 EIJROPA 11,9 

AMERIKA 0,2 ISLA~D 0,0 SCHWECEN 32,2 
NIEDERLANDE 27,1 NliRNEGEN C,9 KAMDA 1,1 

zus. 0,3 BELGIEN 81,l CAENEMARK 29,6 VER STAAT 0 96,l 
LUXE,BURG 0,0 eR BRilANN 561,5 VER STAAT W 0,1 

81 CH EM.GRUNDSTOFFE U.A FRANKPEICH 88,0 IRLAND 1,2 VHEZIJELA o,o 
FINNLAND c,o SPANIEN 5,5 ISLANC 1,3 .JMERIKA 97,3 
SCHWEOEN 0,2 PCRTUGAL 0,8 NIEDERLANDE 28,0 
NORWEGEN 0,3 MALTA 0,0 eELGIEN 1,,1 ISRAEL o,o 
OAENEMARK 0,2 SCHWEIZ 53,7 LUXEMBURG 1,0 ASIEN O,O 
GR BR !TANN 15,l OESTERREICH 9,3 FRANKREICH s~,5 
IRLAND 0,1 ITALIH 60,9 SPANI EH l,2 zi;s. 109,2 
NIEDERLANDE 4,,; GRIECHENLAND 1,0 PCRTUGAL !!,O 
BELGIEN 2,1 TUERKEI 2,2 SCHWEIZ 4,8 cn ELoERZGN.,MASCHINEN 
LUXEMBURG O,O JUGOSLAWIEN 0,2 OESTERREICH 6,9 DDR U.BERIOI 3,0 
FRANKREICH 1,7 UNGAPN 1,6 IlALIEN 36,1 FINNLAND 19,6 
SPANIEN 0,1 TSCHECHOSLCW 2,9 GRIECHENLAND 1,,, SCHWEDEN 54,3 
PORTUGAL C,O RUMAENIEN 1,6 TUERKEI 1,3 NORWEGEN 8,9 
SCHWEIZ 6,6 BULGARIEN 1,1 JUGOSLAWIEN E,6 DAENEIIARK 98,9 
OESTERRElCH 0,7 POLE~ 3,6 UNGARN c,o GR BRITANN 1 099,4 
ITALIEN 't,4 SOWJETUNION 2,4 T SCHECl'OSLON C,1 IRLAND 37,8 
TUERKEI o,o EUROPA 524,6 RUM.lENIEN 13,6 ISLAND O,O 
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V. EUETERVERKE~R JA~R 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~A~PTERlPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHILB CES BUNOESGEBIElES 

HPFAhG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENDZIELFLUEPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLAlZ ENCZIELFLUGPLAlZ ENDZIELFLUGPLAlZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUElERHAUPTERUPPE MENGE NR. GUEYERH.AUPTGRUPPE MHGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKLNFTSL.ANC 

FRANKFURT FR.ANKFURT FRANKFURT FR.AhKFURT 

q3 EL • ERZGN • ,MASCHINEN q3 EL.ERZGN.,M.ASCHINEN 95 GLAS-U.A.MIN,WAREN ~6 LEOER-L.lE~lILW.AREN 
NIEDERLANDE 196,0 CHINA VR 0,0 FR.ANKREICH 5,1 GRIECHENLAND 82,l 
BELHEN 1~6,5 ASIEN 403,6 SPANIEN 4,2 TUERKEI 53,0 
LUXEMBURG 3,4 PORTUGAL C,3 JUGOSLAWIEN 57,5 
FRANKREICH 413, l AUSTRAL] EN 11,8 M.ALTA 2,3 UNGARh 19,8 
SPANIEN 47,0 OZEANIEN BR 0,4 SCHWEIZ 1,6 TSCHECHCSLCI< 12,5 
PORTUGAL 50,6 AUSTR.-oz. 12,2 OESTERREICH c,, RU~AHIEN 2,9 
MAL TA 1,2 ITALIEN t,5 BULGAR! EN 2,0 
SCHWEIZ 191,6 zus. 9 659,9 GRIECHENLAND C,3 POLEh 11,8 
OESTERREICH 15,5 TUERKEJ C,3 SOWJElUNION 25,0 
ITALIEN 442,2 94 EBM-l<AREN u. A. JUGOSLAWIEN C,2 E~RCPA 2 422,5 
GRIECHENLAND 2,9 FI hNLANO 0,9 UNGARN C,4 
TUERKEI 16,0 SCHWEDEN 4,5 l5CHEnOSLOW 0,3 LleYH 1,0 
JUGOSLAWIEN 26,1 NCRWEGEN 0,6 RUIAEN IEN C,l TUHSIEN 53,7 
UNGARN 4,0 DAENEMARK 2,1 BULGARIEN C,3 ALGERIEN 6,4 
TSCHECHOSLOW e,5 GR BRITANN 112,0 POLEN C,5 MAROKKO 32,7 
RUMAENIEN 2,5 IRLAND 1,3 SOWJETUNION o,~ SENEGAL 0,6 
BULGARIEN 3,0 NIEDERLANDE 3,0 EUROPA 4~,4 S!ERR..A LEONE O,O 
POLEN 6,4 BELGIEN 3,3 ELFENBEIN-K 0,4 
SOWJETUNION 18,2 LUXEMBURG 0,0 MAROKKO C, 3 GHAhA 0,2 

EUROPA 3 026,4 FR.ANKRE ICH 16,5 SIERRA L EONE 0,0 NIGERIA 0,2 
SP.ANIH 9,5 .ANGOLA C,O AE',YPTEN 11,5 

LIBYEN 3,6 PORTUGAL 8,2 .AEGYPTEN C,C ~UCAN O,O 
TUN ES JEN 0,1 MALTA 0,5 KENIA 0,1 AETHIOPI EN 7,9 
AL GER JEN 4,0 SCHWEIZ 11,3 UNSANIA C,O UGAMA O,O 
MAROKKO 1,2 OESTERREICH 1,9 S.AMBIA 2,7 KENIA 0,5 
SENEGAL O,C ITALIH 18,9 MCSAMBIK C,l RIJANOA 0,8 
GUINEA REP o,o GRIECHENLA~D 0,4 RPOCESIEN 0,0 BURUhCI O,O 
LJBER JA 0,0 TUERKEI 0,2 SUEO.AFRIKA 3,6 SA~8U 0,0 
ELFENBEIN-K o,c JUGOSLAWIEN 0,7 AFRIKA t,8 RHCDESJEN O,O 
GHANA 0,1 UNGARN 0,3 SUEOAFR!KA 3,7 
NIGER JA C,1 TSCHECHCSLCW 0,3 KAN.ACA ;,o AFRIK.A 119,8 
KONGO O,O RUMAENIEN O,O VER SUAT 0 21,9 
ZAIRE C,l BULGARIH 0,1 VER STAAl W c,~ KAhACA 80,0 
ANGOLA 0,1 POLH 1,7 MEXIKO 0,4 VER STAA1" Ci 793,0 
AEGYPTEN 5,2 SOWJETUNION 1,1 EL SALVACOR O,C VER SlAAT 25,0 
SUDAN o,o EUROPA 199,3 PANAMA 0,0 MEXIKO 3,8 
AETHIOPIEN 2,2 VENEZUELA C,O GIJATOALA 0,0 
SOMALIA 0,0 MAROKKO 0,1 GUAYANA C,6 El SAlVAOOR o,o 
KENIA 1,5 SENEGAL 0,1 eRASILIEN 10,5 COSTA RICA O,O 
RUANDA 0,0 GHAN.A 0,1 .ARGENTINIEN C,O JA,AIKA O,O 
TANSANIA 0,1 KONGC 0,1 KOLUMBIEN C,6 HAITI REP O,O 
SAMBIA O, 1 AEGYPTEN 0,1 ECUADOR C,C CURACAO 3,3 
MOSAMBIK o,o AETHIOPIEN 0,7 PERU C,O PUERTC RICO 0,0 
RHODESIEN C,C KENIA 0,0 ecL IVIEN 0,1 TRINIC.U.TG8 O,O 
MAURITIUS c,o SUEOAFRIKA 0,6 AlaER IKA 3e,1 KUBA 0,2 
SUEDAFRIKA 14,7 AFRIKA 1,7 VENEZ~ELA 0,5 

AFRIKA 33,9 LIBANON 15,9 SURlhA' O,O 
KANADA 12,7 ISRAEL 2,0 BR.AS! LIEN 285,6 

KANADA 262,l VER STAAT C 131,9 JORCANIEN r,o PAUG~AY 0,5 
VER STAAT O 5 OC2,7 VER STAAT w 11,7 IRAK C,C URIJGUAY 85,6 
VER STAAT II 821,7 MEXIKO 0,3 IRAN C, C ARGENll NI EN 267,8 
MEXIKO 1,5 PANA,A o,o KIJWAIT C,1 KOLU~BIEN 3,0 
GUATEMALA O,O TRINIO.U.TOB o,o SJIUDIAR.AB 1,0 ECLACCR O,O 
PANAMA 0,2 VENEZUELA 0,1 PAKISTAN 22,5 PHU 4,7 
JAMAIKA 0,5 BRASILIEN 0,3 AFGl<ANISlAN C,i BOLIVIEN 1,0 
CURACAO o,o ARGENTINIEN 12,6 INOIEN 1,4 CHILE o,~ 
PUERTO RICO 1,0 KOLUMBIEN O,O CEYLON O,O JIMERIKA 554,0 
VENEZUELA 7,7 PERU 0,0 eIRMA 0,0 
BRASILIEN 68,2 AMERIKA 169,6 T~AILANO C,6 ZVPERh 0,3 
PARAGUAY 0,0 MALAYS JA O,O LIBANON 62,7 
ARGENTINIEN 15,8 LIBANCN 0,1 SINGAPUR 0,2 ISRAEL 99,8 
KOLUMBIEN 1,5 1 SRAEL 1,6 INCONESIEN O,O JORDANIEN 8,7 
ECUADOR 0,0 IRAK o,o HONGKONG 0,6 SnIEh 1,3 
PERU C,8 IRAN 0,2 CHNA, TAIWAN C,C IRAK 11,8 
CHILE 0,2 KUWAIT o,o J..APAN 6,2 IR..AN 351,0 

AMERIKA 6 183,8 SAUDIAOB 5,3 KCREA,S- C,C KUWAIT 1,0 
OMAN o,o CHINA VR C,3 SAUDIARAB 0,4 

ZYPERN 0,1 PAKISTAN 0,9 ASIEN 51,1 POISlAN 159,0 
LIBANON 10,9 INDIEN 6,8 AFGHANISTAN 40,l 
ISRAEL 16,3 THAI LAND O,l .AUSTRALIEN 0,4 INOIH 150,1 
JORDANIEN C,2 SINGAPUR 0,1 NEUSEELAND c,o CEYLON O,O 
SYRIEN 0,1 PHI LI PF! NEN o,o AUSTR.-oz. 0,5 THAI UND 39,7 
IRAK 1,0 HONGKONG 3,6 MALAYSIA O,O 
IRAN 8,3 CHIN.A,TAIWAN 0,2 zcs. 146,0 SINGAPUR 2,4 
KUWAIT 3,1 JAPAN 3,2 INCONESIEN O,O 
BAHREIN 0,5 KORH,S- O,O 96 LEOER-U.TE~TILWAREN PHIL! FPINEN 1,9 
KATAR 0,0 ASIEN 22,2 FINNLAND 5,3 HOhGKCNG 604,6 
SAUDIARAB 12,1 SCHWEDEN 1,8 CHINA,TAIWAN 45,7 
JEMEN DEM VR C,C AUSTRALIEN 0,6 NCRWEGEN 6,0 JAPAN 36,2 
OMAN o,o AUSTR.-oz. 0,6 OJENEMARK 34,7 KOREA,S- 33,7 
PAKISTAN 1,5 GR eRJTANN 35t,4 CHINA VR o,o 
AFGHANISTAN 2,0 zus. 393,4 IRLAND 23,6 ASIEN 651,1 
INDIEN 5,0 ISLAND C,4 
BIRMA o,o 95 GLAS-U.A.,IN.NAREN NIEDERLANDE 't!!,5 AUSTRALIEN 0,7 
THAILAND 2,1 FINNLAND o,o 8ELGIEN B4,8 NEUSEELAND 0,2 
SINGAPUR 0,9 SCHWEDEN 0,1 LUXEMBURG C,6 AUSTR.-cz. 0,9 
INDONESIEN 0,2 NORWEGEN o,o FRJNKREJCH 40~,3 
PHILIPPINEN 0,6 DAENEMARK 1,4 SPANIEN 227,8 zus. 5 1-.8,3 
HONGKONG 23,9 GR BRITANN 18,7 PORTUGAL 2,,,, 
CHINA, TAIWAN it,5 IRLAND 1,4 M.ALTA 15,097 SONSTIGE NAREN .ANG. 
JAPAN 3C9,6 NI EDERLANOE 2,9 SCHWEIZ 162,6 DDR u.eERICI 0,1 
KOREA,S- 0,5 BELGIEN 1,4 OESTERREICH 52,0 FJNNLAhO 5,4 

LUXEMBURG 0,1 ITALIEN 64~,8 SCHWEDE~ 26,4 
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V. GUETERVERKEHR JA~R 1~12 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGR~PPEN 

2. VERKE~R MIT GE!IETE~ AUSSERHAL! CES !UNCESGEBJETES 

E,PFOG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

EN CZI EL FLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENCZIELFLUEPLHZ ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT FRANHUPT HANKFURT STUTTGART 

91 SONSTIGE WAREN ANG. 97 SCNSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 00 LEBENDE Tl ERE 
NOIIWEGEN 9,2 SYRIEN 6,2 MALAWI 0,1 FRANKREICH 2,1 
CAENEMARK l~lt,C IRAK 0,4 MCSAl'IBIK C,2 SPANIEN 0,1 
GR BR ITANN 831,4 !RAN 18,1 MADAGASKAR 1,2 SCHWEIZ 4,7 
IRLAND 36,4 KUWAIT 2,3 RHODESIEN C,6 !TALJEN 0,1 
ISLAND 1,6 BAHREU o,o MAURITIUS 0,9 GRIECHE~LUD 0,0 
NIEDERLANDE 158,8 KHAR 0,3 SUEDAFRIKA 56,2 TUERKEI 0,0 
BELGIEN 1 C2, 6 SAUOIARA! 20,2 AFRIKA 321,5 UNGARN D,O 
LUXEl'IBURG 6,6 JEMEN O, l TSCHECHCSLOW O,O 
FRANKHICH 2Clt,8 JEME~ DEM YR 0,0 KANADA n6,6 EUROPA 10 ,4 
SPANIEN n,8 OMAN 0 ,1 VER STAAT 0 lC 524,9 
PORTUGAL 32,5 PAK! SHN 50,2 VER STAAT w 638,3 TUHSIEN 0,0 
MALTA 1,1 AFGHANISTAN 76,7 MEXIKO e,o MAROKKC 0,0 
SCHWEIZ 1@2,1 INDIEN 106,8 GUHEMALA 1,6 SENEGAL 0,3 
OESTERREICH 47,3 NEPAL 0,4 ~CNDURAS REP C,l GHANA 0,8 
!TAL JEN 245,9 CEYLCN o,o kONDURAS BR C,2 NIGERIA 0,1 
GRIECHENLAND lf2,2 THAILOD 12,1 El SALVACOR O,O ANGOLA o,o 
TUERKEI 85,4 VI ETNAM,S- 0,1 COSTA RICA C, 1 SUDAN O,O 
JUGOSLAWIEN 247,2 MHAYS 1A 1,0 PANAMA C,1 AETHICPIEN 0,2 
UNGARN 2C,7 SINGAPUP 10,2 JA„AIKA 2,3 KENIA 1,2 
ALBANIEN O,O INDONESIEN 3,4 ~A!Tl REP C,1 TANSA~IA 0,0 
TSCHECHOSLOW 8,3 PHlllPPINEN 4,6 WESTINCIEN O,O SAMBIA 0,0 
RUMAENIEN 9,B HehGKCNG 66,'t CURACAO C,l MAURITIUS 0,0 
BULGARIEN 6,2 CHINA,TAIWAN 9,6 DOMINIK REP C,l SUEDAFRIKA 0,1 
POLEN 9,3 JAPA~ 198,8 PUERTO R !CO 2,8 AFRIKA 2,9 
SOWJETUNION 61,l KCREA,S- 48,8 TRINJD.U. TOB 0,0 

EUROPA 2 729,3 CHINA VR 0,1 KUU O,O KANADA 0,4 
ASIEN 765,3 VENEZUELA ,,s VER SlAAT C 4,6 

LIBYEN 1,3 GUAYANA 0,1 VER STAAT " 0,4 
lUNES JEN 4,8 AUSTRALIEN 5,5 fRASILIEN 62,3 MEXIKC 0 ,3 
ALGERIEN 21,8 NEUSEELAND O, l PARAGUAY 0,4 CURACAO 0,0 
MAROKKO 9,5 CZEOI EN A~ 0,2 URUGUAY 1,9 BRASILIEN O,O 
SENEGAL 1,2 CZEANIEN BR 0,2 ARGENTINIEN 1 B, 8 PARAGUAY 0,3 
GUINEA PORT 0,1 AUSTR.-cz. 6,0 KOLUMBIEN 11,5 ARGENTINIEN 0,5 
GUINEA REP C,l ECUADOR 2,3 KCLUMBIEN 1,1 
SIERRA LEONE c,c zus. 5 722,2 PERU 1,~ ECUADCR o,o 
L IBER 1A c,o BCl IVIEN 2,7 PERU 0,4 
ELFENBEIN-K 0,5 99 BES.TRA~SPCRTGUETER ChlLE 21,9 A~ERIKA 8,0 
GHANA 2,C DDR U.BERCOI 5,3 AMERIKA 11 634,4 
TOGO 0, 1 FINNLAND 26,5 1 SRAEL o,o 
N !GER 1A 2,1 SCHWEDEN 19,6 ZYPERN 7,3 !RAN O,O 
ZAIRE 1,8 NORWEGEN 8,9 LIBANON 81,1 PAK! STAN 0,5 
ANGOLA C, l OAENEMARK 139,2 ISRAEL 208,3 INDIH 0,1 
AEGYPTEN 29,8 GR BRITANN 2 181,7 JORCANIEN 21,1 THAILAND o,z 
SUDAN 0,1 1 RLA~O 55,5 SYRIEN C,6 SINGAPUR 0,0 
AETHIOPIEN 4,4 1 SLAND 1,0 IRAK ?, 5 INODNESIEN 0,7 
SOMALIA 0,0 NIEDERLANDE 312,5 !RAN 42,9 HOhGKCNG 0,3 
UGANDA 4,7 BELGIEN 156,6 KL'WAIT 1 !S.6 CHINA,TAIWAN O,O 
KENIA 2C,8 L~XHBURG 6,Z !AHREIN 1,7 ASIEN 2,0 
RUANDA 4,9 FRANKREICH 354,8 S,tUDIARAB 114,6 
TANSANIA C,1 SPANIH 172,7 JEMEN C,4 AUSTR,tll EN O,O 
SAMBIA 4,1 PORTUGAL 77,9 GMAN 5,9 AUSTR.-cz. O,O 
MALAWI c,o ~ALTA 1,7 PAKISTAN 26,6 
MOSAMBIK C,O SCHWEi Z 193,0 AfGt,ANISTAN 25,7 zus. 23,3 
Rt<ODESIEN 0,3 OESTEOEICH 71,7 INDIEN 4e,2 
MAURITIUS o,o ITALIEN 272,5 NEPAL 1,4 01 GETREIDE 
SUEDAFRIKA lC,5 GRIECHENLAND 37,2 CEYLON 1, 4 DAENHARK O,O 

AFRIKA 125,8 TUERKEI 56,l eJRMA 0,0 BELGIEN 0,1 
JUGOSLAWIEI'! 50,8 Tt,A ILANO 24,9 FRANKREICH 0,0 

KANADA 21't,2 UNGARN 27,6 LIDS C,4 SCHWEIZ O,O 
VER STAAT 0 544,7 ALBANIEN o,c Khf4ER REP C,2 IT ALi EN 0,1 
VER STAAT w 141,9 TSCHECHCSLCW 22,5 VIETNAM,S- o,o EUROPA 0,2 
MEXIKO 17,2 RUMAENIEN 144,5 MALAYS 1A C,9 
GUATEMALA 0,3 BULGARIEN 11,1 S IN GAP UR 21,6 SUEDAFRIKA O,O 
HONDURAS REP o,c POLEN 23,8 INDONESIEN 5,1 AFRIKA 0,0 
HONDURAS BR o,o SOWJETUNION 43,0 Pl'ILIPPINEN 2,8 
NICARAGUA C,O EURCPA 4 473,8 HCNGKONG 58,4 zus. 0,2 
COSTA RICA 0,0 CHNA, TAIWAN S,2 
PANAMA C,3 LIBYEN 1,9 JAPAN 241,5 03 FRUECHTE,GEMUESE 
JAMAIKA 2,5 TUhESIEN 9,5 KCREA, S- 4,5 NORWEGEN 0,0 
WESTINOIEN C,1 ALGERIEN 13,b Ch!NA VR 0,2 DAENE,ARK 0,0 
CURACAO 0,3 IIAROKKC 26,6 ASIEN 975,9 GR BRITANN 1,5 
COMINIK REP C,1 SENEGAL 1,0 NIEDERLANDE 0,0 
PUERTO RICO 1,5 GUINEA REP 0,0 AUSTRALIE'I 33,4 BELGIEN 4,4 
TRINH).U. TOB 0,3 SIERRA LEONE o,o NEUSEELAND 1,0 FRANKREICH 1,9 
KUBA C,O LIBERIA 0,1 DZEANTEN AM C,l SPANIEN 6,3 
VENEZUELA 2,7 ELFENBEIN-K 14,1 CZEANIEN BR c,o PORTUGAL 0,1 
GUAYANA 0,0 GHANA 6,7 AUSTR.-oz. 34,5 SCHWEIZ 10,0 
SURINAM c,o TOGO 0,2 ITALIEN 0,2 
BRASILIEN 51, D NIGERIA 7,4 zus. n 44C,O GRIECHENLAND O,l 
PARAGUAY c,2 KAMERU~ 0,1 TUERKEI O,O 
URUGUAY 2,1 KDNGC 0,3 FRANKFURT INSG. 53 657,6 JUGOSLAWIEN O,O 
ARGENTINIEN 21,4 ZAIRE 2,8 EUROPA 24,6 
KOLUMBIEN 24,l AhGCLA 0,7 
ECUADOR 0,2 AEGYPTEN 31,2 STUTTGART TUNESIEN 0,8 
PERU 5,9 SUDAN 2,5 ALGEUEN O,O 
BOLIVIEN 2,2 AElHIOPIEN 54,7 00 LEBE~DE TIERE MAROKKC 222,5 
CHILE 2,0 so,Au A 0,2 FINNLAND C,O ELFENBEIN-K 2,2 

AMERIKA 2 C95,9 UGANCA 15,5 SCHWEDEN C,O GHANA O,O 
KENIA 50,2 CAENEMARK C,6 AEGYPTEN 13,3 

ZYPERN 0,6 RUANDA 15,9 GR BRITANN 2,2 AETHICPIEN 13,7 
LIBANON ~7,9 BURUNDI 0,5 IRLANO O,O KENIA 22,1 
ISRAEL 2!,7 TANSANIA 1,2 NIECERLANDE 0,2 SUEDAFRIKA o,o 
JORDANIEN 1,0 SA~BIA 5,2 eELGIEN C,5 AFRIKA 274,7 
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V. GUETERVERKEHR JA~R 1~12 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRl.'PPEN 

2. VERKE~R MIT GEBIETEN AUSSERHALe [ES euNCESGEBIElES 

E~PHNG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

EN[Z I ELFLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENCZlfLFLUGPLATZ ENDZIELFLtGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRuPPE MEhGE NR. GUETERHAUPTG~UPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLANO HERKUNFTSLAND 

STUTTGART STUTTGART STUTHART sn TTGART 

03 FRUECHTE,GEMUESE 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 12 GETRAENKE H FLEISCH,EIER,~ILCH 
VER STAAT II o,o AETHIOPIEN o,o AUSTRALIEN c,o JAPAN 0,0 
HONDURAS 8R 1,1 KENIA 4,1 AUSTR.-oz. C,C ASIEN 7,1 
BRASILIEN o,o SUECAFRIKA 6,7 
PARAGUAY O,C AFRIKA 11,7 zus. 7,5 AUSTRALIE~ O,O 
ARGENTINIEN 0,1 AuSTR.-cz. O,O 

AMERIKA 1,3 KANACA 0,3 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
VER Sl AAT C 18,1 FINNLANO c,o zus. 45,l 

ZYPERN 0,1 VER STAAT 11 3,2 SCHWECEN c,1 
LIBANON 0,3 MEXIKC 0,0 CIENEMARK 1,5 16 GETREIOE l.'.AE.ERZGN. 
ISRAEL 96,7 HllNOURAS REP 0,1 GR eR !TANN 1,3 FJNNLANO O,O 
IRAK C,1 JAMAtllA 0,1 !PLANO C, C DAENHARK O,O 
!UN C,5 BRASILIEN 1,6 NIEOERLANOE C,4 GR BRITANN 1,7 
PAKISTAN 1,0 PARAGUAY 0,0 eELGIEN 1,2 NI ECERLANCE o,o 
INOIEN 0,3 URUGUAY o,o FRANKREIC~ 1,0 FRANKREICH O,O 
CEYLON C,O ARGHTINIEN 7,5 SPANIEN C,l SPANIEN o,o 
PHILIPPINEN c,o KCLUMBIEN o,o PCRTUGAL c,o PORlUGAL o,o 

ASIEN 9'l,2 PERU 0,2 SCHWEIZ 1, l SCHIIE IZ 1,3 
AMERHA 31,1 OESTERREICH c,c ITHIE~ 0,9 

zus. 399,7 !TAL! EN 1,0 GRIECHENLAND q,2 
LIBANON 37,3 GRIECHENLAND C,4 TuERKEI C,3 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 1 SRAEL 34,6 EURCPA H,2 JUGCSLA~IEN 0,0 
OAENEMARK 0,0 IRAK O,O TSCHECHOSLCW O,O 
GR BR !TANN 0,5 !RAN 9,5 ~AROKKO c,c EUROPA 13,5 
IRLANO 0,0 PAK! STAN O,O TCGG 0,0 
BELGIEN c,o AFGHANISTAN o,o KENIA 1,3 EtFHEEJt,-K o,5 
FRANKREICH C,2 INOIEN 0,2 MAlßWI c,o SuEOAFRIKA O,O 
SPANIEN 0,2 THAI lAl,O 2,9 MOSA'4BIK o,o AFRIKA 0,6 
!TAL! EN C,7 ~ALAYS 1A o,o SUECHRIKA C,l 

EUROPA 1,6 SINGAPUR 0,6 AFRIKA 1, 4 KA~AOA 0,3 
HGNGKONG o,o VER STAAT C 1,4 

AETHIOPIEN O,O JAPAN 1,4 KANADA C,7 VER SlAAT O,O 
AFRIKA 0,0 KOREA,S- o, l VER STAAT 0 C,5 JA~AIKA o,o 

ASIEN 86,7 VER STAAT w c,o VENEZuELA 0,1 
VER STAAT 0 C,2 GUATEMALA c,o BRASll!Et, 0, 1 
MEXIKO 0,0 AUSTRAL! EN 0,3 ERASILIEN C,2 KOU~eIEN o,o 
ARGENTINIEN c,o NEUSEELAND 0,0 PERU c,c CHILE o,o 
CHILE o,c AUSTP.-oz. 0,3 AMERIKA 1,4 AMERIKA 1,8 

AMERIKA C,3 
zus. 502,3 LIBANON C,l 1 SRAEl o,o 

ISRAEL C,C SYRIEN C,C IRAK 0 ,o 
PAKISTAN O,O 11 ZUCKER IRAN C,l l~OIE~ 0,0 
INOIEN 0,1 SCHhEI Z o,o lt,CIEN c,o ASIEN 0 ,1 

HONGKONG O,C GRIECHENLAND O,O CEYLON o,o 
JAPAN 0,1 TUERKEI o,o INCONESIEN c,c AuSTRALI EN 0,0 
KOREA, 5- 0,0 EUPCPA 0,0 PHILIPPINEN C,l AUSTR.-cz. 0,0 

ASIEN C,2 JAPAN C,O 
MEXIKO 0,0 ASIEN C,4 zus. 15,~ 

NEUSEELAND 0,0 AMEPIM (),0 
AUSTR.-oz. c,o NEUSEELANC O,O 17 FUTTER~ITTEL 

zus. 0,0 AUSlR.-oz. c,o DAHHARK 3,6 
zus. 2,1 GR BRJTAr.r, 0,1 

12 GETRAENKE zus. 17,4 ITALIEN C,O 
05 HOLZ UND KORK FJNl,LAND 0,0 EUROPA 3,6 

GR BRITANN O,C DAENEMARK 3,4 14 FLEISC~,EIER,MILC~ 
FRANKREICH o,o GR BRITANN 0,2 FINNLAND O,O KANADA 0, l 
PORTUGAL 0,0 NIEOERLA~OE O,O SCHIIECEN C,1 VER STAAT C o,o 
GR 1 EC HENLAND o,o BELGIEN o,o NORWEGEN C,4 AMERIKA 0,1 
JUGOSLAWIEN o,o FPANKREICH 0,7 CAENEMARK 17,2 

EUROPA o,o SPANIEN 0,2 GR BRITANN !,9 zus. 3,8 
POIITUGAL 0,2 IRLANC 1,3 

SUEOAFRIKA c,c SCHIOEIZ 0,0 NIECERUNOE C,3 18 OEL SA AT H, FETTE ANG. 
AFRIKA O,O OESTERPEICH 0,3 BELGIEN C,8 GR BRITANN 0,7 

ITALIEN 0,2 FRANK RE ICH ~,2 IRLAhO O,O 
BRASILIEN 0,0 GqJECHENLANO 0,5 SPANIEN c,o NI E'l>ERLANOE o,o 

AMERIKA c,o TUERKEI 0,9 SCHIOEIZ :?,'9 BELGIEN o,o 
UNGUN o,o OESTERRHCH 0,0 FRANK~EICH O,O 

zus. 0,0 RU,AfNIH O,O ITALIEN c,o SPANIEN O, l 
BULGARIEN 0,1 GRIECHENLAND o,o PCUUGAL o,o 

O'l PFLoUoTIER.ROHST.ANG POLH o,o JUGOSLAW JEN C,O SCHWEIZ 0 ,1 

FINNLAND O,O EUROPA 6,8 BULGARIEN C,1 ITALIEN 0,2 
SCHWEDEN 0,2 EUROPA 33,3 EURCPA 1,1 
CAENEMARK 7,4 ALGERIE~ o,o 
GR BR !TANN 7,~ ,AROKKC O,O h!GERIA C,4 SUEOAFRIKA 0,0 
IRLAND 0,1 SUEDAFRIKA O,O AEHIOPIEN C,2 AFRIKA O,O 
NIEOERLANDE e,5 AFRIKA 0,0 KENIA 0,2 
Ba GIEN 12,3 TANSANIA 0,7 VER SUAT C O,O 
LUXEMBURG O,C KANAOA o,o l'AURITIUS C,2 AMERIKA O,O 
FRANKREICH E5,7 VER STAAT c; 0,1 SUEDAFRIKA C,O 
SPANIEN 14,3 VER STAAT 11 0,0 AFRIKA 1,7 11,DJH o,o 
PORTUGAL 1,C BRASILIEN o,o CEYLC~ O,O 
SCHWEIZ 126,5 ARGHTINIEN 0,3 VER STAAT 0 C ,'l INOGNES!Eh O,O 
DESTERREICH 0,6 PERU O,O VER STAAT II O,O ASIEN O,l 
ITAllEN 123,5 A,ERIKA 0,5 CURACAO C,1 
GRIECHENLAND O,'l eRASlllEN 1,9 AUSTRAL! EN O,O 
TUERKEI 3,5 LIBANON O,O KOLUMBIEN C,O AUSTR.-CZ. o,o 
UNGARN o,o ISRAEL 0,0 AMERIKA 3,0 
TSCHECHOSLOW O,C IRAN 0,1 zts. 1,2 
RUMAENIEN O,C JAPA~ O,O IRAN C,O 

EUROPA 372,4 ASIEN 0,1 CEYLON C,2 31 ROHES ERDCEL 
HAß.ANC 1,2 BULGARIEN O,O 

TUNESIEN o,o SIN~APUR 4,6 EUROPA c,o 
14AROKKO C,9 P~lllPPINEN C,1 
GHANA c,o ~CN~KONG 1,0 
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ENCZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

31 ROHES ERDOEL 
PERU 

AMERIKA 

zus. 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
SCHWECEN 
DAENEMARK 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRAS !LIEN 

AMERIKA 

zus. 

33 NAlUR-,RAFFINERIEGAS 
FINNLAND 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
SCHWEIZ 
!TAL! EN 

EUROPA 

VER STAAT D 
AMERIKA 

zus. 

34 MINERALDELERZGN,ANG. 
GR BR!TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
OESTERREICH 
!TAL IEN 

EUROPA 

SIJEDAFRIKA 
AFRIKA 

VER SlAAT 0 
BRASILIEN 
PERU 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SAUDIARAB 
THAILAND 
SINGAPUR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

45 NE-METALLERZE 
FRANKREICH 
SPANIEN 

EUROPA 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL 
SCHWEDEN 
CAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

52 STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
PORTUGAL 

zus. 

V. GUETERVERKEHR JA~~ 1~12 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

2, VERKEHR ,11 GEBIETEN AUSSERHILE tES BUN0ESGEB1E1ES 

E,PFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNC ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLAlZ 
MENGE NIi, GUETERHAUPTGRUPPE 

H~RKLNFTSLAND 

SHTTGART 

52 STAHLHALBZEUG 
O,O SCHWEi Z 
0,0 IlALIEN 

EUROPA 
0,0 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

0,2 
0,4 VER STAAT C 
C,O A~ERIKA 
o,o 
C,C JAPAh 
0,6 KORH,S-

AS!EN 
o,o 
C,O AUSTRALIEN 
o, C AUSTR.-cz. 

0,6 zus. 
53 STAB-,FCR,STAHL U.A. 

0,0 OAENEMARK 
O,C GR BRITANN 
O,C EUROPA 
C,1 
0,1 KANACA 
0,2 VER STAAT C 

AHRIKA 
C,2 
C,2 JAPA~ 

ASIEN 
C,4 

1,6 54 
o,o 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
1,B 

o,c 
O,O 

1,4 
O,O 
C,l 
1,5 55 

0,0 
O,O 
O,O 
O,O 
O,O 
0,1 

c,c 
0,0 

3,4 

O,O 
O,C 
0,0 

C,C 

2,6 
C,1 
o,c 
o,o 56 
o,o 
2,1 

c,o 
C,C 
0,0 

0,0 
o,o 

2,1 

1,3 
o,c 
0,5 
O,C 
C,O 
O,'l 
0,5 

zus. 

STAHLBLECH,BANOSTAHL 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 

EURCPA 

SLECAFPIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
A,ERIKA 

zus. 

ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLA~D 
NIEDERLANDE 
BElGIE~ 
lUXE,BURG 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
ITAllH' 
POLE~ 

EURCPA 

VER STAAT 0 
ARGENTINIEN 

A,FR!KA 

ISRAEL 
JAPA~ 

ASIEN 

zus. 

NE-METALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NCRWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITA~N 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEk 
SCHWEIZ 
CESTERREICH 
ITALIH 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

ENCZIELFLUGPLAlZ 
MENGE NR. GUElERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

56 NE-~ETALLE,-~ALBZEUG 
0,0 KANAOA 
O, 1 VER STAAT 0 
3,4 MEXIKO 

AMERIKA 
o,o 
O,C ISRAEL 

ll'IDIEN 
3,0 THAILAND 
3,0 JAPAN 

ASIEN 
1,2 
O,l AUSTRALIEN 
1,3 AUSTR.-oz. 

o,o zus. 
O,O 

61 SANC,KIES,BIMS,TON 
1,1 GR eRITANN 

GRIECHENLAND 
EUROPA 

O,O 
0,4 SAMBIA 
C,4 SUEOAFRIKA 

AFRIKA 
O,O 
1,2 VER STAAT 0 
1,2 BRASIL JEN 

AMER IK.l 
O,O 
0,0 AUSTRALIEN 

AUSTR.-oz. 
1,7 

zus. 
O,O 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
0,0 FINNLAND 
0,2 EURCPA 
0,3 

VER STAAT 0 
0,0 .AMERIKA 
o,o 

zus. 
1,0 
1,0 63 ANC,STEINE IJ.ERDEl'I 

GR eR !TANN 
1,2 IRLAND 

BELGIEN 
HANKREICH 

O,O ITALIEN 
O,O GRIECHENLAND 
0,4 POLEN 
6, 7 EUROPA 
0,1 
O,l SUEDAFRIKA 
0,4 AFRIKA 
0,2 
O,l VER SlAAT 0 
0,2 MEXIKO 
0 1 0 BRASILIEN 
O,l ECUADOR 
8,2 AMERIKA 

0,2 lhDIEN 
O,O T~AILANO 
0,3 ASIEN 

o,o us. 
0,8 
0,8 64 ZEMENT,KALK 

FRANKREICH 
9,2 EUROP.l 

0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
2,7 6'l 
0,3 
0,1 
0,4 
0,2 
0,2 
0,1 
4,3 
0,1 
0,3 
0,1 
O,O 
9,0 

0,7 
0,1 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 
AND,MIN,BAUSTOFFE 

GR BRITANN 
SPANIEN 
PCRTUGAL 
llALIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
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ENDZIELFLUGPLAlZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT SLANO 

STUTTGART 

81 CHEM,GRUhOSTOFFE U,A 
C,3 FIII.NLAND 
4,1 DAENEfARK 
C,O GR BRITANN 
5,C I RLANC 

NIEDERLA~DE 
0,0 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
C,4 SPANIEN 
C,O SCHWEIZ 
0,6 OESlERREICH 

IT All EN 
C,O JUGCSLAWIEN 
C,O TSCHECHOSLOW 

SC~JElUNIO~ 
15, 2 EURCPA 

KAhADA 
C,2 VER SlAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
C,3 ~EXIKC 

BRASI ll EN 
C,O AHRIKA 
c,c 
O,O ISRAEL 

JAPA~ 
C,C ASIEN 
C,l 
C, l ZlJS. 

O,C 84 ZELLSTCFF,ALTPAPIER 
C,C GR BRITANN 

SPANIEN 
C, 4 PORTUGAL 

EUROPA 

C,O VER STAAT C 
C,O PEH 

AMERIKA 
C,O 
C,C ZLS. 

C, C 8<; 

0,0 
c,o 
c,c 
0,0 
C, l 
c,o 
C,2 
C,3 

C,2 
C,2 

0,2 
0,1 
t, l 
C,C 
t,3 

c,o 
c,o 
c,o 

t,9 

c,o 
C,O 

0,6 
C,6 

C,6 

0,2 
C,1 
C,1 
C,1 
C,5 

C,C 
C,O 

C,O 
0,0 

C,5 

AND, CliEf. ERZfl'G~ 1 SS E 
FIII.NlANC 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENHARK 
GR 8RITANN 
IRLAND 
NIEDERlANDE 
BElGI EN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITAllH 
GRIECHENLAND 
JUGOSlAWI EN 
UNGA~N 
TSCHECHOSLCW 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUII.ESIEII. 
~ARCKKC 
AEGYPTEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KAII.ADA 
VER STAAT C 
VER STAAT W 
ME XI KC 
PUERlC RICC 
VENEZULA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENT!NI EN 
KCLUMBIEN 
ECIJADCR 
PERU 

AIIERIKA 

LI EANCN 
1 SRAEL 
IRAN 
KATAR 
PAKISTAN 
INOIEII. 
INOCNESIEN 
PHILIFP!NEN 
HCII.GKONG 

MENGE 

O,O 
0,0 
1,5 
0,0 
0,3 
0,3 
0,2 
o,o 
0,1 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
2,5 

0,1 
5,0 
o,o 
O,O 
O,O 
5,1 

o,c 
0,0 
o,o 

1,6 

0, l 
O,O 
O,O 
0,1 

o,o 
o,c 
0,0 

C ,1 

0,2 
2,7 
0,3 
1,2 

31,2 
0 ,3 
7,5 

15,8 
20,0 
21,0 
o,o 

14,5 
1,2 
1,9 
0,1 
O,O 
0,2 
0, l 
0,0 
2,4 

132,8 

o,o 
0,2 
0,0 
O,l 
0,3 

4,5 
78,4 
8,2 
0,5 
4,3 
O,O 
0,1 
0,0 
o,o 
O,O 
0, l 
o,o 

96,2 

o,o 
0,9 
0,2 
O, l 
0,3 
o,o 
O,O 
0,0 
0,2 



V. GUETERVERKEHR J#tR 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERtJUPTERUPPEN 

2. VERKE~R Mit GEBIETEN AUSSERH#Le CES BUNDESGEB1E1ES 

EMPFANG NACH HERKUNF1SLAENDERN UND ENGZJELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENCZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENOZJELFLUGPLATZ ENDZIELFLLGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE !!ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUlTGART 

89 ANC.CHEM.ERZEUGNISSE 93 EL.ERZGN.,MASCHJNEN 9"t E8M-1<AREN U.A. 95 GLAS-U.A.MIN.kAREN 
JAPAN 1,9 MALTA D,O OESTERREICH c,1 JAPAN 6,5 

ASIEN 3,7 SCHl<EIZ 165,"t IULIEN E,1 ASIH 8,6 

OESTERREICH 8,0 GRIECHNLAND C,3 
AUSTRALIEN 0,3 ITALIEN 103,9 TUERKEI c,2 AUSTR.olLIEN 0,1 

AUSTR.-oz. 0,3 GRIECHENLAND 2,3 JUGOSUWIEN c.1 NEUSEELAND 0,0 
TUERKEI 2,9 UNGARN o,o AUSTR.-oz. 0,1 

zus. 233,2 JUGOSLAklEN 3,6 TSCHEC~OSLOk c,o 
UNGARN 2,9 RUMAENIEN c.o zus. 39,2 

91 FAtRZEUGE TSCHECHOSLCW 0,3 HLEN c.~ 
FINNLAND 0,1 RU~AENIEN 0,3 EUROPA 80,1 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
SCHWEDEN C,6 BULGARIEN o,o FINNLAND 1,it 

NORWEGEN 0,1 PCLH 1,2 ALGERIEN 0.2 SCHWEDEN 1.1 
DAENEMARK 2,7 SOIIJETUNION 1,7 MAROKKO C,4 NORNEGEN 0.2 
GR BRITANN 33,2 EUROPA 960,1 SENEGAL C,1 DAENEMARK n.1 
IRLAND 0.2 AEGYPTEN 2,3 GR BRITANN 107,7 
NIEDERLANDE 6,3 LIBYEN 0,3 AETtlOPIEN c, l IRLANO 1,9 
BRGIEN 2,3 TUNESIEN O,O K ENI.A C,O 1 SLAND O,O 
LUXEMBURG C,C ALGERIEN 0,3 SUECAFRIKA c.2 NIEDEPLANDE 105,9 
FRANKREICH 6,6 ELFENBEIN-K o.o AFRIKA '3,2 BELGIEN 37,3 
SPANIEN 1,5 GHANA 0,1 LUXEMBURG o,o 
PORTUGAL o.o NIGHU 0.1 KmADA 3,5 FRANKREICH 102,4 
MAL TA 0,1 AEGYPTEN o,o VER STAAT 0 U,9 SPANIEN 38,6 
SCHIIE IZ 3,7 AETHIOPIEN 0,2 VER STAAT II 1,1 PORTUGH 11,8 

DESTERREICH 0,7 KENIA 0,1 MEXIKO C,2 MALTA 20,7 
ITALIEN 2,8 SA~BIA O,O JAMAIKA c,o SCHNEIZ 109,1 
GRIECHENLAND c,2 MCSAl'BIK o.o VENEZUELA c.o OESTERREICH 6,0 
JUGOSLAWIEN C,6 RHODESIEN o,o GUAYANA O,O ITALIEN 218,0 
SOWJETUNION o,o SUEOAFRIKA 6,2 eRASILIEN 0,4 GRIECHENLAND 39,9 

EUROPA 61,7 AFRIKA 7,"t URUGUAY C,2 TUERKEI 6,2 
KCLUMBIEN O,O JUGOSLAWIEN 5,9 

ELFENBEIN-K c,o KANACA 23,1 CHLE C,O UNGARN 8,7 
KENIA 0.1 VER STAAT 0 827,0 AMERIKA 32,2 TSCHECHCSLCI< 2,0 
SUEOAFRIKA 0,1 VER STAAT W 248,0 RUMAENIEN 0.1 

AFRIKA 0,2 MEXIKC 1,9 LIBANON c.1 BULGARIEN 0,1 
COSTA RICA O,C ISRAEL 1, 8 POLEN 0,1 

KANADA 2,2 PANAIOA o,o IRAK C,O EURCPA 902,2 
VER STAAT 0 65,6 JA~AIKA 0,2 IRAN o.o 
VER STAAT II 3,0 DCIII~IK PEP o.o PAKISTAN c.c LIBYH 0, 1 
MEXIKO o.o TRINIO.U.T08 0,1 INDIEN 2,1 TUNESIEN 16,2 
JAMAIKA c,o VENEZUELA 0,6 HAILANC Ci, 3 ALGERIEN 14,2 
VENEZUELA 0,0 BRASILIEN 2,5 SINGAPUR C,O MARCKKC 5,8 
BRASILIEN 1,9 PARAGUAY o,o P~ILIPPINEN C, 0 SENEGAL 0,1 
PARAGUAY o.o URUGUAY 0,6 ~CNGKONG C,2 LIBERIA o,o 
ARGENTINIEN 0,1 ARGE.~T INIEN 1,6 Ct<INA,TAIWAN o.o NIGER 1A o,o 
PERU c,o KOLUMBIEN 0.1 JAPAN 2,2 AEGYPTEN 3,6 
CHILE O,O ECUADOR o,o ASIEN 6,9 RHODESIEN O,O 

AMERIKA 72,8 PERU 0,1 SUEDAFRIKA 1,9 
BCL! VI EN 0,1 Al:STRALIEN 0.1 AHIKA 42,0 

ZYPERN 0,0 CHILE O,"t AUSTR.-oz. C,1 
1 SRAEL 0,1 AMERIKA 2 106,2 KAhAOA 2,1 
IRAN C,5 z~s. 122,6 VER 51AAT C 62,0 
OMAN O,O ZYPERN o,o VER STAAT w 2,7 
INDIEN 3,C LIBA~D~ 1,2 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN MEXIKC 0.2 
Tt<AILAND 0,2 1 SRAEL 2,7 FINNLAND C,1 GUATEIOALA 0,0 
MALAYSIA C,O JORDANIEN 0.1 t.lENEMARK c,1 PUERTCi RICC O,O 
SINGAPUR c,o IRAK o.o GR BR !TANN 4,2 BRASILIEN 47,4 
INDONESIEN C,O IRAN 2,8 NIECERLANOE C,4 URUGUAY 109,4 
HONGKONG C,O KUWAIT 0,3 eELGIEN C,6 ARGENTlhlEN 24,lt 
JAPAN 16,4 BAHREIN o,o FRANKREICH C,4 KOLUMBIEN 1,1 

ASIEN 20,4 SAUOIARAe O,O SPANIEN o,e EC~ADCR 0,0 
PAKISTAN 0,0 PORTUGAL 0,1 PERU 0,1 

AUSTRALIEN o.o INDIEN 7,2 SCHWEIZ 2,1 CHILE o.o 
AUSTR.-oz. 0,0 NEPAL o.o OESTERREICH o.o AMERIKA 249,5 

THAILAND 0,6 llALIEN 1,2 
zus. 155,1 SINGAPUR 7,1 TUERKEI 0.1 LIBAHN 12,2 

INDONESIEN o,o JUGOSLAWIEN 0,1 1 SRAEL 1'1,0 
92 LANDMASCHINEN PHILIPPINEN o,o TSCHEChOSLOW C,3 IPO 0.1 

GR BRITANN 0,1 HONGKONG 22.1 POLEN 1,7 IRAN 87,2 
BELGIEN C,C CHINA,TAIWAN 1,7 SCWJETUNION C,3 KUkAIT 0,2 
FRANKREICH 1,~ JAPAh 55,9 EUROPA l :!,O PAKISTAN B,2 
SCHWEIZ 0,1 KCREA,S- o,o AFGHANISTAN 0,2 

EUROPA 2,1 CHINA VR 0,0 SUEDAFRIKA c.o INDIEN 16,6 
ASIEN 101,7 AFRIKA c.o CEYLON o,o 

KANADA c.c THAILAl'ID 5,6 
VER STAAT 0 24,3 AUSTRALIEN 3,6 KAN.olDA 3,9 SUGAPUR C,1 
VER STAAT W 0,8 NEl!SEELAND o.o VER STAAT D 12,6 PHILIPPINEN o,o 

AMERIKA 25,1 AUSTR.-oz. 3,6 VER STAAT 11 C,3 HONGKONG 29,1 
MEXIKO C,4 CHINA,TAIWAN 2,5 

zus. 27,2 zus. 3 179,l CCSTA RICA c.o JAPAN 7,7 
BRASILIEN 0.1 KOREA,S- 0,2 

93 <L .ERZGN. ,MASCHINEN 94 EBM-IIAREN U.A. ARGENTINIEN C,O ASIEN 183,8 
FINNLAND 1,8 FINNLAND 0,3 KCLUMBIEN C,1 
SCHWEDEN 24,6 SCHNEDEN 0,9 CHILE o.c AUSTRALIEN 0,3 
NORWEGEN 3,0 NOR!.EGEN o,o AMERIKA 11,5 NEC SEELAND 1,"t 
OAENEMARK ,o,q DAEhEMARK 1,4 AUSTR.-cz. 1,7 
GR BR ITANN 342,0 GR BRITANN 23,0 LIBANON c.o 
IRLAND 5,0 IRLA~O 0,2 ISRAEL c,o zus. 379,2 
NIEDERLANDE 51,6 NIEDERLANDE 3,6 IRAN c.1 
BRGIEN 62,0 BELGIEN 3,"t SAUDIARAB c.o 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
LUXEMBURG 0,7 FRANKREICH 10,9 INDIEN 0,2 FINNLAND 3,1 
FRANKREICH 95,C SPANIEN 3,4 TH.olILAND C,1 SCHNEDEN 8,9 

SPANIEN 28,4 PORTUGAL 1,7 HCNGKONG 1,1 NORWEGEN 0,9 
PORTUGAL 2,6 SCHWEIZ 23,5 CHINA, TAIWAN 0,5 DAENE~ARK 31,1 
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ENCZIELFLUGPLATZ 
NR. GUElERHAUPTGRUPPE 

HEFKUNFTSLAND 

STUTTGART 

91 SONSTIGE WAREN ANG. 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
DESTERREICH 
ITALIEN 
GRIEC~ENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHDSLOW 
RUMAFNIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ETUN !ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL GER JEN 
~AROKKO 
SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGVPTEN 
SUDAN 
AETHJOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT 11 
MEXIKO 
HONDURAS BR 
PANAMA 
JAMAIKA 
CURACAO 
TRINIO.U. TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAFL 
JCRDANIEN 
SVR JEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDIARAB 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THA !LAND 
VIETNAM, S­
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

V. GUETERVERKEHR JA~P 1912 

E. VEPFLECHTUNG NACH GUETEP~AUPTGRLPPEN 

2. VERKE~R MIT GEBIETEN AUSSERH,LE CES euNCESGEB(ETES 

E~PFA~G NACH HEJIKUNFTSLAENDERN UNC ENCZIELFL~GPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTGART 

91 SONSTIGE ~AREN ANG. 
224,0 

14,2 
28,0 
43,9 

C,3 
144,3 99 

21,7 
2,4 
c,o 

127,1 
7,C 

76,C 
35,2 
5,9 
1,3 
1,2 
C, 1 
1,1 
c,8 
0,1 
2,4 

12,1 
792,'l 

1,1 
C,5 
c,2 
5,6 
0,2 
0,0 
c,c 
0,3 
0,1 
9,6 
0,0 
C,5 
0,1 
1,2 
0,2 
0,2 
C,O 
C,l 
2,4 

22,4 

38,9 
624,e 

31,0 
2,9 
o,o 
0,1 
0,0 
o,c 
c,c 
C,6 
3,5 
o,c 
1, C 
1,6 
0,8 
C,? 
0,3 
C,1 
0,2 

7C5,9 

0,4 
2,4 
4,3 
C,C 
o,3 
0,0 
3,0 
C, 1 
o,c 
0,1 

26,9 
C,6 
7,3 
6,0 
O,O 
0,2 
C,3 
0,1 
0,2 

13,2 
C,3 

54,4 
1,3 
C,C 

121,3 

1,3 

NEUSEELAND 
AUSTR.-cz. 

zus. 

BES.TRAhSFCRTGUETER 
FI NNLA~D 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAPK 
GR eRITANN 
IRLAND 
NI EDERLANOE 
BELGIEN 
LUXE~BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCH~EIZ 
OE STER REICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGCSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHCSLOW 
RUl'AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LJeYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
l'AROKK( 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-II 
GHANA 
TOGC 
NIGER! 1' 
KAl'ERUN 
KONGC 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYFTEN 
AETHIOPIEN 
UGANOA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
l'AUWI 
MCSAl'BIK 
RHOOES!Eh 
SUEDAFRI KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT C 
VER STAAT k 
MEXIKO 
G~ATEMALA 
PANAl'A 
HAITI REP 
WESTINCIEN 
CURACAC 
PUERTC RICG 
VENEZUELA 
BRASILIE~ 
PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KCLUl'BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHHE 

AHRIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDIARAe 
JEMH 

ENCZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

o,o 
1,3 

99 BES.lRANSPORTGUETER 
OMAN 

643,9 

0,5 
8,4 
0,3 

35,7 
129,l 

1,1 
33,7 
29,3 
0,4 

46,6 
1,5 
1,7 
0,6 

36,4 
1,C 

29,4 
4,6 
2,7 
0,5 
1, 2 
1,9 

13,0 
o,o 
1, 5 
1,0 

388,1 00 

0,3 
1,0 
0,3 
0,8 
0,1 
O,O 
0,1 
0,1 
0,8 
0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,4 
o,o 
0,8 
2,0 
1,0 
3,3 
o,o 
0,4 
O,l 
c,1 
O,O 
3,9 

16,7 

12,8 
695,5 

31,4 
1,B 
o,o 
0,1 
o,o 
O,l 
o,o 
0,5 
0,2 
4,8 
O,O 
4,5 
1,1 
1,3 03 
0,2 
1,3 
0,1 
1,9 

757,7 

o,o 
0,9 
0,4 
0,1 
0,6 
1,8 
0,5 
0,4 
o,o 
1,1 
0,1 

PAKISTAN 
AFGl<ANISTAN 
INCIEN 
NEPAL 
CEYLON 
lhAILAND 
LAOS 
VIETNAM,S-
MALAYS IA 
SINGAPUR 
INCONESIEN 
PHLIPPINEN 
HONGKONG 
C~INA,TAIWAN 
JAPAN 
KCREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 

AUSTR.-oz. 

zus. 

INSG. 

NUERNeERG 

LEBENDE 1IERE 
CAENEMARK 
GR BRIHNN 
NIEDERLANDE 
eELGIEN 
FRANKREICh 
PCRTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
UNGARN 

EUROPA 

SENEGAL 
Gl<ANA 
ßNGOLA 
AEGVPTEN 
HTHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

UNAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
CURACAO 
ARGENTINIEN 
ecuv JEN 

Al'ER IKA 

PJKISTAN 
INDIEN 
ThAILAND 
SINGAPUR 
INDOlliES JEN 
JJPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUS1R.-cz. 

ZLS. 

FRUECHTE,GEMUESE 
GP eR !TANN 
BELGIEN 
FR.ANKRE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
llALIEN 
JUGOSLAIIIEN 

EUROPA 

AEGVPTEN 
KENIA 
SUECAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
MEXIKO 

AMERIKA 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
ISRAEL O,O 

2,3 
1,1 
2,2 
c,2 
c,o 
~,4 
C,O 
C,1 O't 
c,o 
C,5 
0,5 
C,2 
3,8 
0,0 

39,2 
0,1 

fl,5 

2, 5 
0,2 
C,C 
2,6 

2U,1 

IRAK 
IRAN 
INDIH 

ASIEN 

zus. 

TEXTILE RCHSTOFFE 
SCHWEDEN 
OAENHARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
PORTUGAL 
ITALIEN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

VER STAAT 0 
Al'ERIKA 

ISRAEL 
PAKISTAN 
THAILAND 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

05 HOLZ UND KORK 
OAENEl'ARI\ 
FRANKREICH 

0,1 EURCPA 
0,4 
C,O THAILAND 
C,1 ASIEN 
C,O 
c,o zus. 
C,1 
C,1 C6 ZUCKERR~EBEN 
C,O JAPAN 
C, ASIEN 

C,1 
c,t 
C,O C9 
C,O 
C,O 
o,c 
C,O 
C,1 
C,9 

C,1 
2,8 
C,3 
c,c 
C,O 
o,o 
O,O 
3,2 

C,O 
C,2 
C,l 
c,o 
C,O 
C,3 
C,1 

c,o 
C,O 

5,1 

C,9 
c,o 
0,3 
c,o 
C,1 
0,3 
C,4 
2,1 

C,O 
~.1 
C,1 
~.2 

0,2 
0,0 
0,2 

ZLS. 

PFL.U.TIER.RCHST.ANG 
FINNLAND 
NORWEGEh 
DAENEl'ARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKHICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHEHANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGAR~ 
TSCHECHCSLOW 
RUl'AENIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
ELFHeEIN-K 
AEGYPTEN 
KE~IA 
RUANDA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KA~AOA 
VER STAAT C 
VER STAAT W 
MEXIKC 
VE~EZUELA 
BRASILIEN 
ARGENlHIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 

AME~IKA 

LIBAHN 
1 SRAEL 
IRAN 
PAK!SlAN 
AFGHA~ISTAN 
INDIH 

ME~GE 

13,9 
O,O 
O,O 
O,O 

14,0 

19,5 

1,8 
0,2 
0,4 
O,O 
0,1 
0,0 
0,0 
2,5 

o,o 
O,O 

O,O 
0,0 
1,0 
3,6 
4,6 

7,1 

0,0 
0,0 
o,o 

0,5 
0,5 

0,5 

0,0 
0,0 

o,o 

0,0 
0,0 
1,6 

16,0 
24,1 
10,8 

125,6 
32,7 
0,6 

24,l 
1,9 

61,6 
O,O 
0,3 
4,0 
0,1 
O,O 

19,0 
0,4 

323,2 

3,3 
0,5 
5,7 
0,0 
B,O 
O,O 

13,7 
31,3 

1,2 
46,9 
0,4 
0, l 
0,1 
o,o 
7,2 
1,0 
o,o 

56,9 

o,o 
111,7 

o,B 
9,3 
0,4 
0 ,1 



v. GUETERVERKEHR JAtR 1~12 

E. VERFLEC~TUNG NACH GUETERtAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEeJETEN AUSSERHILe CES euNDESGEBIETES 

El'PFA~G NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZJELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENDZJELFLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENDZJELFLl,GPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE l'ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLANC 

NUERNBERG hUERNBERG NUERNBERG ~UERNBERG 

09 PFLoUoTIER.ROHST.ANG 14 FLEJSCH,EJER,l'ILCH 34 MINERALCELERZGN.ANGo 56 NE-METALLE,-HALeZEUG 
CEYLON 0,0 KANADA O,C SCHWEDEN O,O SUEDAFRIKA o,o 
THA !LAND 6,6 VER STAAT C 0,1 EUROPA C,C AFRIKA O,O 
MALAYSIA O,O UERJKA 0,1 
SINGAPUR 4,5 K~ADA C,C VER SJAAT C 2,3 
PHILI PPJNEN 0,1 JRAN o,o VER STAAT 0 C,C BRASJ LI Eh 0,0 
HONGKONG 0,4 CEYLON o,o BRASILIEN c,o PERU O,O 
JAPAN 0,9 THAILAND 2,2 AMERIKA C,O AHRJKA 2,3 
KOREA,S- C,1 SINGAPUR 9,6 

ASIEN 14C,9 JNCCHSJEN 0,5 INCJEN C,O IRAN 0 ,O 
HCNGKONG o,o JAPAN O,C JNDJH O,O 

AUSTRALIEN 3,4 JAPA~ 0,4 ASIEN c,o THAILA~C o,t 
NEUSEELAND 0,0 ASIEN 12,8 JAPAN 0,1 

AUSTR.-oz. 3,4 zus. C,1 ASIEN 0,1 
AUSHAUEN O,O 

zus. 555,1 AUSTR.-oz. o,o 45 NE-MEHLLERZE zus. 6,1 
~CHWEIZ C,O 

12 GETRAENKE zus. 20,1 EUROPA C,O 61 SAND,KIES,BIPS,TO~ 
GR BRITANN 0,0 GR BRIUNN O,O 
NIEDERLANDE o,o 16 GETREIDE UoAEoERZGN. KANADA C,O GRIECHEHANO 0,1 
BELGIEN 0,0 GR BRITANh o,o AMERIKA 0,0 EUROPA 0,2 
FRANKREICH 0,0 NIEDERLANDE 0,0 
SPANIEN 0,2 FRANKREICH 0,0 zus. O,C VER STAAT C 0,1 
PORTUGAL 0,0 SCHWEIZ O,O Al'ERUA 0,1 
SCHWEIZ c,c ITALIEN o,o 51 ROHEISEN,-SUHL 
ITALIEN 0,3 UNGARN o,o SCHWEIZ c,o zus. 0,3 
GR J EC nNLAND O,O EUCPA 0,1 EUROPA C,O 
SOWJETUN 10"1 0,3 63 ANO.STEl~E U.ERCEN 

EUROPA C,9 SUEDAHJKA 0,1 ns. C,O FlhhLAhD O,O 
AFR1KA 0,1 SCHWEDEN O,O 

SUDAN C,O 52 ST AHHAL BZ EUG PORTIJGAL o,o 
MOSAMBIK 0,0 BRASILIEN 0,0 SCHWEDEN C,C GRJECHEhLAND 0,0 
SUEOAFRIKA o,c Al'ERJKA 0,0 GR BRJTANN 0,5 RUMAENIEN o,o 

AFRIKA o,c BELUEN c,o EUROPA 0,1 
HnGKONG o,o SPANIEN c,o 

KANADA 0,1 ASIEN 0,0 EUROPA C,6 sA,eIA O,O 
VER STAAT 0 O,O MOSA,elK 0,2 
BRASILIEN c,c .ACSTRALIEN 0,2 VER STAAT 0 C,2 SUEOAFRIO O,O 
PERU c,c AUSTR.-oz. 0,2 AMERIKA 0,2 AFRIKA 0,2 

AMER JKA 0,2 
zus. 0,4 t.CNGKONG C,C VER STAAT C O,O 

AUSTRALIEN c,c ASIEN c,o BRASILIEN 0,0 
JllSTR.-oz. o,o 11 FUllERMITTEL APERIKA o,o 

VER 5T AAT 0 0,0 us. c,e 
zus. 1,1 AHRIKA 0,0 THAILA~O 0, 1 

53 STAe-,FORMSTA~L U.A. PHIL! FPINEN 0,0 
13 ANC.GENUSSMITTEL U.A SINGAPUR O,O GR eR !TANN 0,1 ASIE~ 0, 1 

CAENEMARK O,C ASIEN 0,0 eELGIEN o, 1 
GR BR !TANN o,e SCHWEIZ C,l ns. 0,4 
NJEDEPLANOE O,C zus. o,c EUROPA C,2 
BELGIEN C,2 t4 ZEMENT ,KALK 
FRANK RE ICH c,o 18 OELSAATEN ,FETTE ANGo VER STAAT 0 C, 3 VER STAAT C 0,1 
SPANIEN 0,3 GR BRllANN 0,0 AMERIKA C,3 AMERnA 0,1 
PORTUGAL c,o FRAhKREIC~ O,O 
SCHWEIZ 0,2 SPANIEN 0,1 JAPAN c,c zus. 0,1 
llALIEN 0,2 EURCPA 0,1 ASIEN C,C 
GRIEC~ENLAND 0,1 69 ANO.MIN.eAlSTCFFE 

EUROPA 1,e VER STAAT C 0,0 zus. C,6 GR BRllANN 0,0 
MEXIKO o,o SPANIEN 0,0 

KANADA 4,4 O_ERJKA O,O 5't STA~LBLECH,eANDSTAHL UNGAR~ O,O 
VER STAAT 0 0,2 GR eRJHNN C,C BULGARIEN o,o 
VER STAAT W O,C JAPA~ O,O SC~WE IZ C,C EIJRCPA 0,1 

AMERIKA 4,6 ASIEN o,o EUROPA c,c 
zus. 0,1 

LIBANON C,C zus. 0,1 zcs. C,C 
IRAN 0,1 81 CHEM.GRU~DSTOFFE U.A 
INDIEN c,c 31 ROHES EROCEL 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN SCMhECE~ O,O 
CEYLON 0,0 RUMAENIEN 0,0 SCHWEDEN 0,0 DAENHARK 0,0 
~DNGKONG 0,0 EURCPA O,O GR BR llANN C, 5 GR BRITAhN 0,3 

ASIEN C,1 NIEDERLANDE c,o NIEDERLANDE 0,6 
VER STAAT C O,O SCHWEIZ C,3 BELGJE~ 0,0 

AUSTRALIEN C,C AMERIKA 0,0 ITALIEN 1,C FRANKREICH 0, 1 
AUSTR.-oz. O,C EUROPA 1,8 SCHWE JZ 0,0 

zus. o,o JTALIH 0,4 
zus. 6,5 KANADA C,C EUROPA 1,'t 

32 KRAFTSTCFFE,HEJZOEL VER STAAT W c,o 
14 FLEISCH,EIER,MJLCH RUMAEN JEN o,o AMERIKA C, C ~AROKKC O,l 

FINNLAND c,c EURCP.A 0,0 SUEDAFRJKA o,o 
NORWEGEN c,c zus. 1,B AFRIKA 0, l 
DAENEMARK C,1 LIBERIA 0,0 
GR BRlTANN 0,1 AFRIKA O,O 56 NE-METALLE,-HALBZEUG KA~ADA 0,2 
IRLAND O,O SCHWEDEN C,1 VER STAAT C 0,5 
NIEDERLANDE 1,3 zus. o,o DAENEMARK 1, 2 OERJKA 0,7 
FRANK RE ICH 0,5 GR BR JTANN C,3 
SPANIEN o,o 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS NIEDERLANDE c,o zus. 2,1 
SCHWEIZ c,c hlEDERLANDE o,o EELGIEN 0,0 
ITALIEN 0,2 BELGIEN O,O FRANKREICH C,'t 89 AND.CHE,.ERZEUG~JSSE 
JUGOSLAWIEN 5,C EURCPA o,o SPANIEN C,2 SCHWEDEN 0,.5 

EUROPA 7,1 PORTUGAL C,7 NORWEGH 0,2 
VER STAAT Ci 0,0 SCHWE 11 C,C DAEhE,ARK 0,3 

KENIA C,l VER STAAT W o,o OESTERREJCH 0,2 GR BRIT ANN 7,B 
SUEDAFRIKA c,c OERIKA 0,0 llALIEN C,6 IRLAND 0,1 

AFRIKA 0,1 GRIECHENLAND c,o NI EDERLANOE 2,3 
zus. 0,1 EUROPA !,7 BELGIH 0,8 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. &unERHAUPT&RUPPE 

HERIIUNFTSUND 

NUERNBERG 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRI ECHENI.AND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOII 

EUROPA 

MAROKKO 
MOSAMBIK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT O 
VER STAAT II 
MEXIKO 
PANAMA 
KOLUMBIEN 
PERU 

AMERIKA 

LIBANON 
IRAN 
INDIEN 
THAILAND 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SClillEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDDLANDE 
BEL&IEN 
FRANKREICli 
SPANIEN 
SClillE IZ 
ITAL JEN 

zus. 

GR I EC t<ENLAND 
SOIIJETI.JHON 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT 11 

AMERIKA 

JORDANIEN 
OTAR 
SINGAPUR 
ClilNA, TAIWAN 
JAPAN 
KDREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-Dz. 

zus. 

92 LANDMASCliINEN 
BB.GIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SClillEDEN 
NORIIE&EN 
DAENEMAIIK 
&R BRITANN 
IIU.AND 
NIEDERLANDE 

V• IUITIRVIRIIEHR JAHI 1112 

E. VEIIFLJCIITUN& NACH &uETJlt~AUPTIRU,,IN 

2. v1,11JHR NIT &EIIETEN AUSSERHILI DES IUNDESGEIIETES 

ENPFANG NACH HERIIUNFTSLAEIJIDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELfLUGPLATZ 
NEN&E NR. GUETERHAUPT&ltUPPE 

HERIIUNFTSUND 

o,o 
o,8 
O,l 
o,o 
1,8 
o,o 
1,2 
0,1 
o,o 
1,0 
0,2 
o,o 

17,8 

0,1 
0,0 
0,1 
0,3 

4,0 
l't,4 
0,2 
o,o 
o,o 
o,o 
o,c 

18,6 

0,0 
o,o 
0,2 
4,7 
1,8 
o,o 
1,4 
8,2 

0,2 
0,2 

45,1 

o,o 
o,o 
o.o 
o.o 
6,1 
0,2 
0,9 
1,0 
o,o 
o,3 
0,4 
o,c 
O,l 
9,1 

o,o 
2,7 
0,2 
2,9 

o,o 
0,1 
2,0 
0,0 
0,6 
0,1 
2,8 

o,c 
o,o 

14,~ 

o.o 
o.o 
o,o 
o,o 

0,1 

0,8 
9.,1 
4,0 
5,0 

56,5 
0,9 

23,4 

IIUERNBERG 

93 EL.ERZG~.,MASCtiJNEN 
BELGIEN 
LUXEMBUR& 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
DESTERREICH 
ITALIEN 
GRJ ECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHCSLllll 
RUMAENJEN 
POLE~ 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
ELFE~BEIN-K 
AEGYPTEN 
AETHJOPI EN 
KENIA 
MOSA~BIK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANACA 
VER STAAT D 
VER STUT II 
NEXUD 
GUATEMALA 
HONDURAS BR 
JAl!AIKA 
PUERTO UCC 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KCLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU

0 

BOLIVIEN 
AMERIKA 

ZVPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAIJDIARAe 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
IIAUYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILJPflUEN 
HON&KONG 
CHINA,TAJWAN 
JAPAt. 
KDREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEEUNll 

Ausn.-oz. 

94 EBII-WAREN u,A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAIID 
NIEDERLANDE 
BEL&IEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEHEICH 
ITALIEN 
TUERIIEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUIIOPA 

zus. 

ENDZIELFLU&PLATZ 
NEN&E NR. &tlETERHAUPT&ltUPPE 

HERIIUNFTSLAND 

NUERNBERG 

94 EBM-WAREN U.A. 
12,5 
0,1 

26,0 
34,2 
7,0 
0,1 

19,9 
o,8 

38,8 
0,3 
0,6 
5," 
0,9 
o,o 
o,o 
0,3 
2,9 

2"9,l 

0,1 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
0,2 
o,o 
1,0 
1,4 

13,3 
89,4 
11,7 95 
0,2 
o,o 
0,1 
o,o 
O,O 
0,1 
o,o 
1,3 
0,5 
0,3 
0,1 
o,o 
o,o 
0,1 

117,0 

o,o 
0,1 
2,2 
o,o 
0,3 
0,1 
o,o 
0,1 
0,1 
0,5 
0,1 
1,8 
0,1 
o,o 
5,1 
3,0 

126,9 
0,1 

l't0,5 

0,1 
o,o 
0,7 

509,2 

SENEGAL 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
PUERTO RICO 

ANERJKA 

LIBANON 
ISIIAEL 
JIIAN 
s,uuARAB 
PAKISTAN 
UICIEN 
Tt<AILAND 
Pt<JL IPPINEN 
HONEKDNG 
J,PAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

GLAS-U.A.MIN.IIAREN 
FINNLAND 
SCHWEOEN 
CAENEMARK 
GR eRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
JTALIEN 
TUERKEI 
UNGARN 
TSCliECliOSLOII 
RUMAENJEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

K,.NADA 
VER STAAT O 
VER STAAT II 
MEXIKO 
J,t!AIKA 
EUADELOUPE 
eRASILIEN 
PERU 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JIIAK 
INDIEN 
TliAILAND 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JIPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR.-oz. 
1,2 
3,6 zus. 

13,6 
0,1 96 LEDER-U.TE.TILWAREN 
1,5 FJNHLAND 
3 t 1 SCHIIEDEN 
D,6 NDRIIEGEN 
0, 7 DAENENARK 
0,2 GR BRITANN 
D,5 IRLANll 
O,O ISLAND 
0,3 NJEDERLANOE 
O,O 8B.&IEN 
1,2 LUXENIURG 
O,O FIIA.NIIIIEICH 
0,5 SPANIEN 

27,0 POIITUGM. 
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ENDZIELFLli&PLATZ 
NENGE NR. &UETERHAUPT&RUPPE 

HERIIUNFTSUND 

NUEIINBERG 

96 LEDEII-IJ.TEXTILIIAIIEN 
O,O SCHWEIZ 
C,O OESTERREJCli 
O,O ITALIEN 
0,1 GRIECHEhLAND 
C,2 TUERKEI 

JUGDSUIUEN 
0,1 UNGAII~ 
3,7 TSCHECHOSLOII 
0,6 RUPAE~IEN 
0,1 BULGARIEN 
C,1 PDLEN 
4,5 EUROPA 

C,9 LIBYEN 
C,9 TUNESIEN 
O,O ALGEIIIEN 
C,O MAIIOKKD 
0,3 GHANA 
O,l AEGYPTEN 
C,Q AETHICPIEN 
G,O SUEDAFRIKA 
1, l AFRIKA 
1,6 
O,O KANADA 
5,6 VER STAAT 0 

VEII STAAT II 
C,O MEXJKC 
O,O EL SALVADOR 

JAMAIKA 
31,4 VEt<IEZI.ELA 

BRASILIEN 
UIIIJGUAY 

0,0 ARGENTINIEN 
O,O KDLUIIBIEN 
0,1 AMERJltA 
1,4 
C,O LIBANON 
C,6 ISIIAEL 
C,3 IRAN 
0,2 KUIIAIT 
O,O PAKISIAN 
0,2 AFGHANISTAN 
C,1 INDIEN 
O,O NEPAL 
0, 5 THAl'UND 
0,1 SINGAPUII 
C,1 INOONESJEN 
O,O PHILIPPINEN 
C,O HONGKONG 
3,6 CHINA,TAIWAN 

JAPAN 
O,O KOREA,S-
O,O ASIEN 

0,4 
2,8 
0,1 
c.o 
o,o 
c,o 97 
C, 1 
C,1 
3,5 

C,1 
c,o 
o,o 
o,o 
C,O 
0,1 
o,o .. 

10,0 

C,2 
c,2 

17,4 

0,1 
15,6 
c,2 

15,6 
32,4 

C,8 
o,o 

18,0 
n,o 
o,o 

39,8 
61,8 

0,2 

AUSTIIAUEN 
AUSTR.-CZ. 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANE. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl!AIIK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDEIIUNDE 
BELGIEN 
LUUNBUIIG 
FIIANKIIEJCli 
SPAIIIEN 
POIITIJGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
DESTEIIIIEICH 
ITALJEN 
6111.ECHDUND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGAIIN 
TSCHECHOSLOII 
RUMAEUEN 
BULGAIIIEN 
POLEN 
SOIIJETUNJDN 

EUIIOPA 

LUVEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
NAIIOKIIO 
GUINEA REP 
GHANA 

NEN&E 

37,9 
2,0 

48,8 
16,2 
3,9 
7,0 
8,0 
o,a 
0,1 
o,o 
1,3 

336,8 

o,8 
2,1 
0,3 
1,2 
O,O 
0,5 
o,o 
0,1 
4,9 

3,8 
9,1 
O,l 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 

15,5 
1,3 
0,1 
0,1 

30,7 

0,4 
15,6 
36,5 
0,4 
0,4 
1,0 
4,3 
o,o 

81,4 
o,o 
0,0 
0,3 

380,1 
10,8 
43,3 
9,7 

584,2 

o,o 
o,o 

956,6 

o,8 
3,6 
0,9 
8,1 

43,4 
1,2 

23,9 
6,4 
0,2 

10,l 
11,2 
1,0 
1,4 

10,2 
o,8 

23,8 
1,2 
2,2 

13,0 
1,3 
o,o 
1,8 
0,3 
3,6 

21,1 
192,2 

0,1 
o,o 
o,o 
0,5 
O,D 
o,o 



Vo GUETERVERKEHR JA~~ 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBJETEN AUSSERHALB tES BUNDESGEBIETES 

E~PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
NI\. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NIJ• GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG NUERNBERG MUENCHEN ,uehCHEN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPDRTGUETER 00 LEBENDE TIERE 03 FRUECHTE,GE~UESE 
NIGERIA o.o NIGERIA 0.2 KANADA 16,3 MEXIKO 0.2 
KAMERUN o.o ZAIRE o.o VER STAAl 0 4,4 TRINID.U. TOB o.o 
ANGOLA o.o AEGYPTEN 0,4 VER STAAT W o,8 VENEZUELA 1,7 
AEGVPTEN o.o SOMALIA 0,3 MEXIKO 0.1 BRASILIEN 1,5 
AETHIOPIEN 0.1 KENIA 0,8 Hc.NDURAS REP 0,1 KOLUMBIEN o.o 
KENIA 0.2 RUANDA o.o CURACAO c.o AMERIKA 4,2 
TANSANIA C,1 SAMBIA 0,1 PUERTD RJCD c, 1 
MOSAMBIK o.o MOSAMBIK 0,0 ARGENTINIEN 3,7 ZYPERN 1,0 
RHODESIEN o.o RHODESIEN 0,0 KOLUMBIEN 0,2 LIBOON 0,5 
MAURITIUS 16,2 SUEDAFRIKA 1,6 PERU 0,1 ISRAEL 704,0 
SUEDAFRIKA 1.0 AFRIKA 4,8 AMERIKA 25,8 IRAK o.o 

AFRIKA 18,4 IRAN o,o 
UNACA 2,9 LIBANON o.o PAKISTAN O,O 

KANADA 23,9 VER STAAT D 326,B ISRAEL 0,1 I ND JEN 0,4 
VER STAAT D 34,1 VER STAAT W 10,9 IRAN o.o CHINA,TAIWAN o.o 
VER STAAT W 6,9 MEXIKO 1,1 SAUCJARAB 0,1 JAPAN 1.1 

MEXIKO 1,6 GUATEMALA 0.1 P~tSTAN C,1 ASIEN 713,6 
PUERTO RICO 0.1 JAMAIKA o,o INDIEN 0,1 
VENEZUELA O,O VENEZUELA o,o THAILAND 0.2 zus. 1 032,2 
BRASIL JEN 1,6 BRASILIEN· 0,5 SINGAPUR 0,2 
ARGENTINIEN 0,4 URUGUAY 0,1 INDDNESIEN o.o 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
KOLUMBIEN o.o ARGENTINIEN O,T HOIIGKONG 0.1 OAENEMARK 0,1 
ECUADOR o,o KOLUMBIEN 0,3 CHINA,TAJWAN o,o GR BRITANN 0.2 
PERU o.o ECUADOR 0.1 JAPAN c.o BELGIEN o,o 
BDL1V1EN 0,8 PERU 0.1 KOREA, S- o.o SPANIEII o.o 
CHILE 0.1 BOLIVIEN o.o ASIEN o,8 ITALIEN 0.2 

AMERIKA 69,5 CHILE 0,3 TUEAKEI o.o 
AIIDIKA 344,0 AUSTRALIEN 0.2 EUROPA 0,5 

lYPERN o.o AUSTR.-oz. 0.2 
LIBANON 0.1 ZYPERN o,o AETHJc;PJEN o,o 
ISRAEL 2,3 LIBANON 0.2 zus. 4!,9 AFRIKA o.o 
IRAK 0.1 ISRAEL 0,4 
IRAN 0,5 JORDANIEN 0,1 01 GETREIDE VER STAAT C 1.1 
KUWAIT 0,8 SYRIEN 0,3 FRANKREICH o,o BRASILIEN o.o 
BAHREIN o.o IIIAN 0,4 UNGARN o.o CHILE o,o 
SAUDIARAB 0,1 KUWAIT 0,1 EUROPA C,1 AMERIKA 1,2 
PAKISTAN 1.0 BAHREIN 0.1 
AFGHANISTAN o.o KATU 0,0 SUEDAFRJKA c.c ISRAEL 0,3 
INDIEN 2.0 SACDJARAB o,8 AFRIKA o.o PAKISTAN o.o 
THAILAND 9,5 PAKISTAN 0,5 THAILAND 0.2 
SINGAPUR 0.1 AFGHANISTAN 0,2 MEXIKO c.o SINGAPUR o.o 
INDONESIEN o.o INDIEN 1.0 AMERIKA o.o INDONESIEN o,o 
PHILIPPINEN 0,9 THAILAND 1.0 HONGKONG o.o 
HONGKONG 36,3 MALAYSIA 0.1 THAILAND o.o CHINA,TAIIIAN o.o 
CHINA,TAIWAN C,9 SINGAPUR 0.2 ASIEN o.o JAPAN 0.1 
JAPAN 191,1 INDCNESJEN 0,2 KDREA,S- o,o 
KOREA,S- 4,6 PHILIPPINEN o.o zus. 0,1 ASIEN O,T 
KOREA,N- o.o HOIIGKONG 3,9 
CHINA 11R o.o CHINA,TAIWAN 0,2 02 KARTOFFELN AUSTRALIEN 0,1 

ASIEN 250,4 JAPAN 22,T GR BRITANN o.o AUSTR.-oz. 0.1 
KDREA,S- 0.2 EUROPA o.o 

AUSTRALIEN o. 8 ASIEN 32,7 ZIJSo 2,5 
NEUSEELAND D,1 zus. o.o 

AUSTR.-oz. 0,9 AUSTULJEN 1,2 05 HOLZ UND KCRK 
NEUSEELAND o.o 03 FRUECHTE,GEMUESE FRANKREICH 0,2 

zus. 531,3 AUSTR.-oz. 1,2 FINNLAND c.o JTALIEN o.o 
DAENEMARK 1.1 RUMAENIEN o,o 

99 BES.TRANSPORTGUETER zus. 453,9 GR BRITANN 1,8 BCLGARIEN 0,2 
FINNLAND 0.2 NIEDERLANDE 3,8 EUROPA 0,4 

SCHWEllEN 0,7 NUERNBERG INSG. 3 195,6 BELGIEN 10,4 
NORWEGEN D,2 LUXEMBURG o.o BOLIVIEN o,o 
DAENEMARK 2.1 FUNKIIEICH l!,1 AMERIKA o.o 
GR BRJTANN 19,3 MUENCHEN SPANIEN l,1 
IRLAND 0,6 SCHIIEIZ 26,3 zus. 0,4 

NIEDERLANDE 4,7 00 LEBENDE TIERE OESTERREICH 9,8 
IIB.GIEN 6,0 SCHIIEDEN 0,1 ITALIEN 26,906 ZUCKERRUEBEN 
LUXEMBURG 0,1 DAENEMARK D,2 GRIECHENLAND e,o DAENE~ARK o,o 
FRANKREICH 13,4 GR BIIITANN 4,5 TUERKEI 12,4 EUROPA o,o 
SPANIEN 10,5 IRLAND 3,7 JUGOSLAWIEN 4, 1 
PORTUGAL 0,3 NI EDER LANDE 0,7 UNGARN o.o zus. o.o 
SCHWEIZ 2.1 BELGIEN 0,2 TSCHECHOSLDW 0,3 
OESTERREICH o.o FRANKREICH 5,T BULGAR JEN o,o 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
ITALIEN 5,7 SPANIEN 0,1 POLEN o,e FINNLAND 0.1 
GRIECHENLAND C,2 SCHWEIZ D,2 EUROPA 122.0 SCHWEDEN D,4 
TUERKEJ 1,3 OE STER RE ICH ' o,o NORWEGEN o.o 
JUGOSLAWIEN c,3 ITALIEN 0,2 TUNESIEN 0,7 DAENE~ARK 1.0 

UNGARN 0,1 GRIECHENLAND D,1 ALGERIEN c,1 GR BRITANN 12,6 

TSCHECHOSLOW D,1 TUERKEJ o,o SENEGAL 1,2 IRLAND o.o 
RUMAENIEN 0,9 UNGARN D,3 GUINEA REP ~., ISLAND o.o 
BULGARIEN o,o SOWJETUNION o.o LIBERIA C,8 NIEDERLANDE 10,9 
POLEN c.2 EUROPA 16,1 ELFENBEIN-« ~.o BELGIEN 2,9 
SOWJET\JNION 2.2 TOGO o.o LUXEMBURG 0,3 

EUROPA 71,3 TUNESIEN 0,3 ANGOLA C,O FRANKREICH 10,6 
MAROKKO o.o AEGYPTEN 28,0 SPANIEN 38,5 

LIBYEN 0,0 GHANA 0,0 SUDAN 0.1 POUUGAL D,O 
TUNESIEN 0,0 AEGYPTEN D,2 AETHIOPIEN 49,0 SCHIIIEIZ 15,9 
ALGERIEN 0.1 AETHJOPIEN o,o KENIA 99,5 OESTERREICH 3,5 
MAROKKO C,6 UGANDA 0,1 MOSAMBIK C,O ITALIEN 27,5 
SENEGAL 0,0 KENIA O,O SUEDAFRJKA 5,D GRIECHENLAND 0,9 
SIERRA LEONE o.o TANSANIA 0,1 AFRIKA 192,4 TUERKEI 26,8 

LIBERIA 0.2 MAURITIUS o,o JUGOSLAIIJEN 3,6 
ELFENBEIN-K o,3 SUEDAFRJKA 0.2 VER STAAT D O,T UNGARN o.o 
GHANA 0,1 AFRIKA 1.0 VER STAAT W c.o TSCHECHOSLOII o.o 
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Vo GUETERVERKEHR JA~R 1~12 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

2. VERKE~R MIT GEBIETEN AUSSERHALe CES !UNCESGEBIETES 

EMPUN!; NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

EN CZJ EL FLUGPLAU ENDZJELFLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLLGPLATZ NR. GUETERHAUPTGllUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 
MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN 

09 PFL,U,TIERoROHST.ANG 12 GETRAENKE 14 FLEISC~oEIER,MILCH 17 FUTTERMITTEL RUIIAENIEN o.o CHILE o,o POLEN O,l INDONESIEN o,o BULGARIEN 4,6 AMHIKA 2,3 EUROPA 143,5 ASIEN o,o SOIIJETUNION 0,6 
EUROPA lt6,5 llBAIIC~ o,o NIGERIA 1,2 ZLS. 14,6 ISRAEL 0,2 AETHIOPIEN 0,5 TUNESIEN 0,3 ASIEN 0,2 KENIA ~,2 18 OELSAATEN,FETTE ANG, MAROKKO 0,2 SUEDAFRIKA 0,6 GA BRllANN 0,7 SENEGAL O,l zus. lB,O AFRIKA 5,6 NIEDERLANDE 0,2 GUINEA REP O,l BELGIEl'i O,O GHANA o,o 13 AND.GENUSSMITTEL U,A KANADA C,l FRAt;KREICH 0,1 TOGO o,o NORWEGEN o,o nR STAAT 0 C,5 SPANIEN O,O ANGOLA o,o DAENEMARK 0,3 VER STAAT 11 0,2 OESTERREICH O,O AEGYPTEN 4,0 GA BRITANN 1,3 CURACAO 0,6 ITALIEN 0,1 SUOAN o,o NI EDERLA~DE o,s TRINID,U,TOB C,3 BULGARIEN O,O AETHIOPIEN 0,1 BELGIEN 0,2 SURINAM 1,2 EUROPA 1,1 KENIA 18,l FRANKREICH 41,0 BIIASIL IEN 4,0 SUEDAFRIKA 24,8 SPANIE~ 0,1 AIIGENTIN IEN c,o VER STOT C O,l AFRIKA 47,8 PORTUGAL 0,2 KCLUMBIEN 1,4 MEXIKO 0,0 SCHNEil 0,7 PEIIU 0,3 BRASILIEN O,O KANADA 0,1 OESTEIIREICH 1,3 AMERIKA 8,6 AllERIKA 0, l VER STAAT 0 21,9 ITALIEN 1,9 

VER STAAT II 0,7 GRIECHENLAND 1,1 ISRAEL !,2 1 SRAEL 0,0 MEXIKO O,l TUERKEI 0,2 IRAN o,o KUWAIT O,O VENEZUELA c,o JUGOSLAWIEN 0,3 CEYLON 1,4 ASIEN o,o BRASILIEN 2,1 UNGARN 0,2 Tl,AILAND 2,1 ARGENTINIEN 5,3 TSCHECHCSLOW D,O SINGAPUR ~.2 ZlS, 1,2 KOLUMBIEN 7,3 RUMAENIEN 13,9 INDONESIEN C,6 ECUADOR o,o BULGARIEN o,o PHILIPPINEN C,7 31 ROHES EROCEL PERU o.o PCLEN 0,4 HONGKONG C,6 GA BRITANN 0,0 BOLIVIEN 1,7 EUROPA 63,7 CHINA, TAIIIAN 0,1 EUROPA o,o CHILE o,o JAPAN 0,4 AMERIKA 39,l MAIIOKKC 0,1 ASIEN 18,4 ZLS, o,o GHANA O,O 
LIBANON 78,1 AEGYPTEN O,O AUSTRALIEN O,C 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL ISRAEL 282,2 SUDAN 0,0 AUSTR.-OZ, C,O GR BRITANN 0,3 IRAN 205,9 AETHIOPIEN O,O BELGIEN o,o BAHREIN 1,2 KENIA 17,9 zus. llt,O ITALIEN o,o KATAR 1,4 TANSANIA o,o RUMAHIEN o,o PAKISTAN 11,7 l!ALAlfl 0,0 16 GETREIDE U.AE,ERZGN. EUROPA 0,3 AFGHANISTAN 0,8 l!OSOBIK 0,4 FINNLAND 0,0 
INOIEN 4,2 SUEDAFIIIKA 2,4 SCHWEDEN C,O SUEllAFRIKA o,o CEYLON 0,1 AFIIIKA 20,8 NORWEGEN C,O AFRIKA o,o THAILAND 2,7 CAENEMARK C,3 MALAYSIA 1,2 KANADA 1,0 GII BRITANN C,3 VER STAAT 0 O,O SINGAPUR 1,2 VER STAAT C! 2,1 NIECERLANDE C,l VER STAAT W o,o INDONESIEN O,C VER STAAT II 0,4 eEu;IEN 0,1 AMERIKA 0,1 HONGKONG 0,9 MEXIKO l,l FRANKREICH 0,3 CHINA, TAIWAN o,c VENEZUELA 0,1 PCRTUGAL C,O PHlll PPINEN O,O JAPAN 0,5 BRASILIEN 0,7 SCHIIEIZ O,O ASIEN O,O KOREA,S- O,l ARGENTINIEN O,O OESTERREICH o, 5 

ASIEN 592,2 KOLUMBIEN 0,7 ITALIEN 0,6 z~s. 0,4 Al!EIIIKA 6,7 GIIIECHENLANO c,2 AUSTRALIEN 1,2 JUGOSLAWIEN 0,0 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS NEUSEELAND o,o ll8ANON o.o T SCHECHOSLOlf 0,1 GR BRITANN O,l AUSTR,-OZ, l,2 ISRAEL 0,2 RUMAENIEN 0,1 NIEDERLANDE o,o SYRIEN o,o BULGARIEN 0,0 BELGIEN o,o zus. 846,8 IRAK O,O POLEN 0,1 FUNKREJCH 0, 1 
IRAN 1,1 EUROPA 2,8 EUROP, 0,2 12 GETRAENKE SAUDl'AIIA! O,O 

FINNLAND o,o INDIEN o,o ALGERIEN o,o VER STAAT C 0,1 GR BRITANN 8,9 l NDOIIESIEN O,l ELFENBEIN--K C,5 AMERIKA 0 ,1 IRLAND o,o PHILIPPINEN o,o KENIA 0,3 NIEDERLANDE O,l HONGKONG o,o SUECAFRIKA C,l ZUS, 0,3 BELGIEN o,c JAPAII 2,9 AFRIKA 1,0 FRANKREICH 1,2 ASIEN 4,4 34 MINERALCELERZGNoANG, SPANIEN 1,0 VER STAAT D C,2 GR BRITANN 0,6 PORTUGAL c,1 AUSTRALIEN O,O MEXIKO O,O NIEDERLANDE 0,1 MAL TA O,l AUSTR,-DZ, o.o !IIASILIEN 0,1 BELGIEN 0,4 SCHNEil O,C AMERIKA 0,4 FRANKREICH o,o OESTERREICH 0,3 zus. 95,6 SCHIIEIZ O,l ITALIEN 1,5 ISRAEL C,3 ITALIEN O,O GRIECHENLAND Ool llt FLElSCH,ElER,l!ILCH PAKISTAN C,O EUROPA 1,2 TUERKEI o,o FINNLAND 0,0 INDIEN O,O 
JUGOSLAWIEN 1,4 SCHWEDEN 0,0 HONGKONG C,O SUEDAFRIKA o,o UNGARN o.o NORWEGEN O,l KOREA, S- o,o AFRIKA o,o RUMAENIEN O,l DAENEMARK 4,1 ASIEN C,3 BULGARIEN 0,1 GR BRITANN 3,0 VER SUAT 0 1,5 SOWJETUNION 0,3 IRLOD 2,1 zus. 4,5 VEII STAAT II O,l EUROPA 15,4 NIEDERLANDE 0,8 AMERIKA 1,6 BELGIEN 0,1 17 FUTTERMITTEL SUEDAFRIKA C,2 FRANKREICH 57,9 CAENEMARK C,O IRAK O,O AFRIKA 0,2 SPANIEN O,l GR BRITANN 4,7 IRAN o,o 

POUUGAL 0,0 SCHIIEIZ 1,2 MALAYSIA O,O KANADA 0,9 SCHIIEIZ 26,7 OESTEIIREICH e, 1 ASIEN o,o VER STAAT 0 0,7 OESTERIIEICH 0,6 EUROPA 14,6 VER STAAT II O,O ITALIEN 2,7 zus. 2,7 MEXIKO 0,4 GRIECHENLAND 0,0 eRASIL IEN o,o 
JAMAIKA o,o 7UEIIKEI 17,7 AMERIKA o,o 45 NE-METALLERZE PUERTO RICO O,O JUGOSLAWIEN 0,1 GR BRITANN o,o TRINIDoUoTOB 0,1 UNGARN O,O IUN c,o EUROPA O,O BRASIL JEN 0,1 TSCHECHOSLON O,O 
ARGENTINIEN O,C RUMAENIEN 27,2 zus. o,o PERU 0,1 BULGARIEN 0,1 
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V. GUETERVERKEHR JAtR 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERtAUPTERUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL! DES BUNDESEEBIETES 

E~PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENCZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENDZlELFLUGPLAlZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND tiERKUNFT SLAND HERKUNFTSLAND 

NUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN l'UENCHEN 

51 RDHEISEN,-STAHL 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 69 AND.NIN.BAUSTOFFE 89 AND.CHEll,ERZEUGNISSE 
GR BRITANN 0,1 SOIIJETUNIDN 0,3 GRIECHENLAND O,O GRIECHENLAND 0,1 
BELGIEN O,O EURllPA 10,8 EUROPA c, 5 lUERKEI O,O 
ITALIEN 0,1 JUGOSLAIIIEN 0,1 

EUROPA 0,2 AEGYPTEN o,o VER STAAT 0 0,1 UNGAR~ 0,3 
SUEOAFRIKA o,o AMERIKA C,1 TSCHECHOSLOII 0,1 

VER STAAT 0 0,1 AFRIKA o,o RUMAENIEN o,o 
AMERIKA 0,1 AUSTRALIEN o,o POLEN 0,3 

KANADA 0,1 AUS1R.-oz. C,O SOWJETUNION 5,0 
zus. 0,3 VER STUT C 5,1 EUROPA 321,9 

VER STAAT W 0,6 zus. 0,1 
52 STAHLHALBZEUG l'EXUQ O,O MAROKKc; 0,2 

SCHWEDEN o,c AMERIKA 5,8 71 NAT.CUENGEMITTEL KENIA o,o 
GR BRITANN 0,4 SYRIEN C,O MOSAIIBIK o,o 
NIEDERLANDE o,c LIBANON 0,7 ASIEN C,O SUEDAFRIKA 0,2 
BELGIEN O,C ISRAEL o,o AFRIKA 0,4 
FRANKREICH 0,3 IRAN o,o Zl!S. 0,0 
SCHIIEIZ o,o THAILAND 0,1 KANADA 2,3 
JTALIEN 0,0 HCNGKONG O,O 12 CHEM.DUENGEMITTEL VD STAAT 0 146 ,6 

EUROPA 0,8 JAPA~ 1,3 VER STAAT 0 o,ci VER STAAT II 21,3 
ASIEN 2,2 AMERIKA o,o MEXIKC 0,1 

VER STAAT 0 0,8 GUATEl'ALA o,o 
VER STAAT 11 o,o zus. 18,8 zus. C,O HONOURAS BR 3,5 
BRASILIEN O,C PUERTC RICO 0,1 

AMERIKA Cr'!i 61 SAND,KIES,BIMS,TON 81 CHEl',GRUNCSTOFFE U,A VENEZUELA 0,0 
GR !RITANN o,o DAENENARK 0,1 BRASILIEN 0,1 

zus. 1,6 SCHIIEIZ o,o GR !RITANN 2,4 PARAGUAY 0,0 
ITALIEN 0,3 IRLAND 0,1 ARGENllNIEN o,o 

53 STAB-, FORMSTAHL U, A, GRIECHENLAND 0,0 NIEDERLANDE 1,4 KOLUl'BIEN 0,3 
SCHWEDEN o,o BULGARIEN 0,2 BELGIEN 0,6 -,!ERIKA 17.r,,4 
DAENEMARK 0,0 EUROPA 0,5 FRANKREICH 0,3 
GR BR ITANN o,~ SCHWEIZ 1,3 LIBANON 0,1 
NIEDERLANDE o,o SUEDAFRIMA 0,0 OESTERREICH C,1 1 SRAEL 1,0 

EUROPA 0,3 .AFRIKA o,o ITALIEN C,2 IRO O,O 
TUERKEI c,o KUWAIT 0,0 

VER STAAT 0 0,3 VER STAAT C 0,1 UNGARN c,o INDIH 0,1 
VER STAAT II 2,9 BRASILIEN O,O T SCHECHO SLOII c,o THAILAND o,o 

AMERIKA 3,2 Al'ERIKA 0,1 SOIIJETUN ION O,l PHILI FPINEN O,O 
EUROPA 6,5 HONGKONG 0,5 

zus. 3,5 ISRAEL 0,6 JAPAN 1,6 
IRAN 0,1 SUEOAFRIKA o,o KOREA,S- 0,0 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL PHILIPPINEN 0,0 AFRIKA C,O ASIEN 3,4 
GR BR ITANN 0,3 JAPA~ O,O 
BELGIEN o,c .ASIEN 0,8 KANADA o.o AUSTRALIEN 0,1 
FRANKREICH 0,2 VER STAAT 0 10,1 AUSTR,-CZ, 0,1 
OESTERREJCH 0, 1 zus. 1,te VER STAAT 11 C,O 
POLEN o,o VENEZUELA c,o zus. 500,2 

EUROPA 0,7 63 ANO.STEJNE U,ERDEN AMERIKA 10.1 
GR BRITAloN 3,0 91 FAHRZEUGE 

ISRAEL o,o NIEDERLANDE o,o ISRAEL C,O FJl,NLAND O,B 
ASIEN 0,0 FRANKREICI< 0,4 SYRIEN 0,0 SCHIIEOEN 0,7 

SPANIEN o,o JAPAN o,o NORIIEGEN 0,1 
zus. 0,7 SCHWEIZ 0,1 ASIEN c,o D.AENE~.ARK 2,7 

ITALIEN 0,3 GR BRITANN 73,8 
55 ROHRE,GJESSEREIERZGN GRIECHENLAND o,o zus. U,7 IRUND 0,3 

SCHIIEDEN 0,0 JUGCSLAIIIEN o,o NIEDERLANDE 3,9 
OAENEMARK 0,1 POLO O,lt 82 ALUN,NJUMOXYO BELGIEN 3,0 
GR BRITANN 12,0 EUROPA te,3 VER STAA'f 0 o,o LUXEMBURG 0,2 
NIEDERLANDE 0,1 ANER IKA 0,0 FRANKREICH 9,8 
BELGIEN O,l SUED.AFRIKA o,o SPANIEN 0,7 
FRANKl!EJCH C,3 AFRIKA 0,0 zus. O,O PORTUGAL 0,3 
SCHIif IZ C,1 MALTA o,o 
ITALIEN 7,4 K.AN.AD.A O,te 83 BENZOL,TEER U,AE, SCHIIEIZ 1,5 
TUERKEI o,o VER STAAT 0 0,3 VEP STAAT 0 1,3 OE STE RREICH 0,5 
UNGARN 0,0 VER STAAT II o,• AMERIKA 1,3 ITALIEN 4,2 

EUROPA 20.1 BRASILIEN 2,te GR I ECHEIILANO. 0,2 
AMERIKA 3,5 zus. 1,3 TUERKEI 0,2 

SUEDAFRIKA o,o JUGOSLAlil EN 0,1 
AFRIKA o,o IRAN o,o 8fe ZELLSTOFF,ALTPAPJER SO~JETUNION o,,. 

JAPAN O,O BELGIEN 0,1 EUROPA 103,5 
VER STAAT 0 1,,. ASIEN D,O EUROPA C,1 

AMERIKA 1,4 MAROKKO 0.2 
AUSTRALIEN 0,0 INDIEN o,o NIGERIA 0,0 

JAPAN 0,2 AUSTR.-oz. 0,0 .ASIEN C,O SAMBIA o,o 
ASIEN 0,2 SUEDAFRJKA 0,3 

zus. 7,8 zus. o, 1 AFRIKA 0,5 
zus. 21,7 

6fe ZEMENT ,KALK 89 .ANO,CHEM,ERZEUGNISSE KOADA 1,7 
56.NE-METALLE,-HALBZEUG DAENEMARK 0,1 FINNLAND 1.6 VER STAAT 0 406,5 

SCHWEDEN 0,2 EUllllPA 0,1 SCHWEDEN 12,C VER STAAT II 40,9 
OAENEMARK 0,0 NORIIEGEN C,3 BRASILIEN 2,0 
GR BR ITANN 6,1 VER STAAT 0 0,2 OAENEMARK 2,1 AMERJ KA 451,2 
NIEDERLANDE 0,5 AMERIKA 0.2 GR BRtTANN 5.;,1 
BELGIEN C,6 IRLAND "• 8 

LIBAN(;N 0,0 
FRANKREICH 1.1 SINGAPUI! o.o N IEDERL.ANDE 30,6 1 SRAEL 1,1 
SPANIEN 0,1 ASIEN o,o BELGIEN 31,1 SYRIEN 0,1 
PORTUGAL fl,1 LUXEMBURG c,o IRAN 0,4 
SCHIIEIZ D,9 zus. 0,3 FRANKREICH 30,5 INOIEN 0,1 
OESTERRE ICH 0,0 SPANIEN 4,3 SINGAPUR 0,0 
ITALIEN 0,3 69 AND,MIN,BAUSTOFFE PCRTUGAL c,1 HONGKONG o,o 
GR I EC ll ENLAND o,o GR BRJTANN 0,1 MALTA 0.1 JAPAN 1,4 
TUERKEI 0,1 SPANIEN o,o SCHWEIZ 121,3 KOREA,S- o,o 
UNGARN 0,0 ITALIEN 0,4 OESTERREICH 0,7 ASIEN 3,1 
RUMAENIEN 0,4 IT.ALIEN 11,0 
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V. GUETERVERKEliR JAtll 1912 

e. VERFLECKTUNG NACH EUETERtAUPT,RlJPPEN 

z. VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHILe CES !UNOESGEBIETES 

HPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENCZIELFLUEPLATZ ENDZIELFLIJGPLATZ 
Nllo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

NUENCHEN IIUENCHEN MUENCHEN IIUENCHEN 

91 FAHRZEUGE 93 EL.ERZGN.,IIASCHINEN 95 GLAS-U.A.MJN.IIAREN 96 LEOER-UoTEXTILIIAREN 
AUSTRALIEN 0,3 SINGAPUR 27,1 RUMAENIEN o,o 1 SRAEL 76,2 
NEUSEELAND O,O INDONESIEN O,O POLEN C,O JORDANIEN 0,1 

AUSTR.-oz. 0,3 PHILIPPINEN D,1 EUROPA 3C,6 SYUEN 1,0 
HONGKONG 1,8 IRAN 72,7 

zus. 558,6 CHINA,TAIIIAN 5,6 SUDAN C,C SAl,DIARAB 0,1 
JAPAN 96,6 KENIA c,o PAKISTAN 12,'t 

92 LANDMASCHINEN KOREA,S- 2,2 SUEOAFRIKA C,1 AFGHOISTAN 0,3 
SCHWEDEN 0,0 ASIEN 151,1 AFRIKA 0,1 1 NDIEN 39,'t 
OAENEl'ARK C,7 NEPAL 0,1 
GR BRJTANN o,o AUSUALIEN 1,8 ONADA O, 1 CEVLON O,O 
SB.GIEN 0,2 NEUSEELAND o,o VER STAAT 0 U,O 81RIIA 0,0 

EUROPA 0,9 AUSTR.-oz. 1,8 VER STAAT 11 0,9 THAILAIIID 6,5 
MEXIKO c,z SlhGAPUR 0,1 

VER STAAT 0 0,4 zus. 3 866,7 BRASILIEN C,9 lhDCNESIEN 0,9 
VER STAAT II 0,5 ARGENTINIEN o,o PHILIPPINEN O,O 
MEXIKO o,o 94 EBM-IIAREN UoAo PERU C,O HOhGKl!NG 22,6 

AMERIKA 0,8 FINNLAND O,'t AMERIKA 18,l CHINA,TAIIIAN 0,5 
SCHWEDEN 1,4 JAPAN 2,3 

zus. 1,8 NORWEGEN 0,2 LIBANON 2,4 KOREA,S- O,'t 
OAENEMARK 1,7 ISRAEL C,1 ASIEN 251,7 

93 EL • EIIZGN.,MASCHINEN GR BRITANN 20,5 P,KJSTAN c,o 
FINNLAND 1,6 IRLAND 0,5 INDIEN 0,1 AUSTRALIEN 1,4 
SCHWEDEN e,a NI EDER LANDE 1,6 UAILANC 0,1 NEUSEELAND 0,0 
NORWEGEN z,o BELGIEN 1,2 SINGAPUR 0,0 AUSTR.-oz. 1,4 
DAENEMARK 60,4 LUXEIIBURG 0,1 HONGKONG c, 1 
GR BRJTANN 277,Z FRANKREICH 7,6 C~INA, TAIWAN o, 1 z~s. 344,9 
IRLAND 11,1 SPANIEN 2,4 JAPAN 4,8 
NIEDERLANDE 165,2 PORTUGAL 0,5 ASIEN 1,6 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
BELGIEN U,5 SCHNEil 7,9 DDR UoBERICI 0,1 
LUXEMBURG 1, 0 OESTERREICH 0,8 AUSTRALIEN C,1 FINNLAND 3,6 
FRANKREICH 148,2 ITALIEN 5,3 AUSTRo-OZ. C,1 SCHWECEN 11,7 
SPANIEN 15,'i TUERKEI 0,2 NORWEGEN 1,3 
PORTUGAL 6,6 JUGOSLAWIEN 0,6 zus. 5t,5 OAENE~ARK 65,9 
MALTA 5,5 UNGARN 1,3 GR BRITANN 267,6 
SCHWEIZ 218,1 RUMENIEN 1,0 96 LEOER-UoTEXTILIIAREN IRLAND 6,3 
OESTERREICH 14,0 POLEN 0,1 FINNLAND 2,1 ISUND O,O 
JTALIEN 141,7 EUR(;PA 55,2 SCHWEDEN C,7 NIEDERLANDE 162,1 
GRIECHENLAND 1,3 NORWEGEN 0,1 BELGIEh 39,2 
TUERKEI 2,1 LIBYEN 0,2 CAENEMARK 11,7 LUXEMBURG 0,6 
JUGOSLAWIEN 12,9 ALGERIEN 0,1 GR BRITANN 128,4 FRANKREICH 126,5 
UNGARN 1,5 MAROKKC 0,0 IRLAND C,7 SPA„IEN 43,3 
TSCHECHOSLOII 1,0 SENEGAL 0,0 ISLAND 0,1 PORTUGAL 1,5 
RUIIAENIEN 0,2 AETHIOPIEN 0,1 NIECERLANDE 11,2 MALTA 0,5 
BULGARIEN 0,6 KENIA 0,3 BELGIEN 23,5 SCHWEIZ 141,9 
POLEN 0,4 SUEDAFJIIKA 0,2 LUXEMBURG 1,2 OESTEIIREICH 23,4 
SOIIJETUN ION 1,8 AFRIKA o,e FRANKREICH 12C,3 JTALIEN 108,9 

EUROPA 1 160,7 SPANIEN 94,8 GRIECHENLAND 72,3 
KANADA 0,3 PORTUGAL 14,4 TUERKEI 8,1 

TUNESIEN 0,1 VER STAAT 0 35,9 MALTA t,O JUGOSLAWIEN 13,2 
ALGERIEN o,o VER STAAT 11 5,5 SCHIIEIZ 123,2 UNGARN 17,6 
MAROKKO C,O HONDURAS BR o,z DESTERREICH 22,8 ALBAIIJEN o,o 
ELFENBEIN-K 0,0 BRASILIEN 0,1 JTALIEN 27'i,7 TSCHECHOSLOW 3,4 
GHANA 0,0 PERU 0,0 GRIECHENLAND 17,0 RU~AE~IEN 3,8 
ANGOLA 0,1 CHlLE o,o TUERKEI 43,2 BULGARIEN 0,9 
AEGYPTEN Z,7 A~ERIKA 42,0 JUGOSLAWIEN 23,8 PCLEN 2,2 
AETHJOPIEN 0,7 UNGARN 43,4 SOWJET'U"ION 14,1 
KENIA 0,2 ISRAEL 0,4 TSC~EC~DSLOII c;,1 EUROPA 139,9 
TANSANIA O,O !RAN 0,1 RUMAFNIEN 3,3 
SAMBIA 0,0 SAUOJARAB 0,5 BULGARIEN t,l LIBYEN 0,2 
RHODESIEN 0,0 INDIEN 0,2 POLEN 'l,7 TUNESIEN 1,4 
MAURITIUS 0,0 THAILAND 0,3 SOliJETUN ION c;,7 ALGERIEN 0,2 
SUEDAFRIKA 2,9 SINGAPUR 1,0 EUROPA 981,e IIAROKKC 1,1 

AFRIKA 6,8 HONGKONG 1,5 SENEGAL 0,6 
JAPAN 3,3 TUNESIEN 'l,9 LIBERIA 0,0 

KANADA 23,5 KOREA,S- O,O ALGERIEN C,1 ELFENBEI N-K 0,1 
VER STAAT 0 2 317,9 ASIEN 7,4 MAROKKO 1,7 GHANA o,o 
VER STAAT II 165,8 ELFENBEIN-lt c,o TOGO o,o 
MEXIKO 0,3 AUSTRALIEN o,o Gl<ANA c,o NIGERIA 0,3 
JAMAIKA O,O NEUSEELAND o,o TOGO 0,1 ZAIRE 0,0 
CURACAO 31,5 AUSTR.-oz. o,o NlGER IA o,o ANGOLA 0,0 
VENEZUELA 0,5 AEGYPTEN 0,7 AEGYPTEN 0,7 
BRASILIEN 6,3 zus. 105,4 AETHIDPIEN C,3 SUDAN 0,4 
URUGUAY o,o KENIA o,o AETHIOPIEN 0,6 
ARGENTINIEN 0,1 95 GLAS-U.A.NINollAREN IICSAMBIK O,O UGANDA 0,4 
KOLUMBIEN 0,2 FINNLAND o,o SUEDAFRIKA 0,5 KENIA 3,9 
ECUADOR 0,0 SCHWEDEN o,o AFRIKA 13,3 RUANDA o,o 
PERU 0,3 NORIIEGEN o,o TANSANIA o,o 
CHILE O,O OAENEMARK 0,4 KANADA 4,0 SOBU 0,1 

AIIERIKA 2 546,4 GR BIIITANN 8,8 VER STAAT 0 7t,2 MOSAMBIK 0,3 
IRLANO o,a VER STAAT II 9,5 RHODESIEN O,l 

L IIIANON c,z NIEDERLANDE 0,3 MEXIKO C,6 MAURITIUS o,o 
ISRAEL 8,4 BELGIEN 1,9 VENEZUELA o,o SUEDAFRIKA 4,2 
JORDANIEN O,O FRANKREICH 6,3 BRASILIEN 2,9 AFRIKA 14,6 
S'YRIEN 0,2 SPANIEN 0,6 PARAGUAY O,O 
IRAK O,O PORTUGAL 0,1 UIIUGUAY C,2 KANADA 30,6 
IRAN 0,6 SCHNEil 6,0 ARSENTJNIEN 2,9 VER STAAT 0 394,8 
KUWAIT 0,1 OESTEIIREICH 1,7 KOLUMBIEN o,o VER STAAT W 65,9 
SAUOIAIIAB o,o ITALIEN 3,0 ECUADOR 0,2 MEXIKO 7,3 
PAKISTAN 3,9 GRIECHENLAND o,o C~JLE o,o GUATEIIALA 0,1 
AF&HANISTAN 0,9 TUERIIEI 0,7 AMERIKA 9t,7 HONDURAS BR 0,5 
INDIEN 2,3 JUGbSLAIIIEN O,O EL SALVADOR o,o 
TIIAILAND 1,2 UNGARN o,o ZYPERN C,2 COSTA RICA o,o 
IIALAYSIA o,o TSCHECHOSLOII 0,1 LIBANON 16,0 PANAMA 0,2 
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V. GUETERVERKEHR JAtR 1912 

Eo VERFLECHTUN& NACH &UETERtAUPTERUPPEN 

2. VERKEHR Nil &EBIETEN AUSSERHAL! CES BUNOES&EBIE,ES 

ERPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UND ENOZlELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLU&Pt.ATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENCZlELFLUEPLAlZ ENOZIELFLUGPLAlZ 
NR. &UETERHAUPT&RUl'PE NENGE Mt. &UETERHAUPT&RUPPE NEN&E NR. CUETERHAUPT&RUPPE NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE NENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

NUENCHEN IIUENCHEN BERLIN BERLIN 

97 SONSTIGE liAREN ANG. 99 BES.TRA~SPORTGUETER 00 LEBE~DE TIERE 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
ARUBA 1,0 AEGYPTEN 3,2 UNGARN o,o SCHIIEDEN o,o 
CURACAO 13,1 SUCAN o,o T SCHECHOSLOli C,1 GR BRlTANt.l 0,1 
KUBA O,O AETHIOPIEN 1,7 EUROPA 44,3 SCHIIEIZ O,l 
VENEZUELA 0,2 SOIIALU 0,6 ITALIEN 0,1 
SURINAH 0,2 UGANDA 2,7 TUNESIEN o,o EUROPA 0,3 
BRASILIEN 1,1 KENIA 3,8 Gt,ANA 0,1 
PAIIAGUAY c,o RUAt.lOA 0,5 NIGERIA 0,1 VER STAAT Ci O,l 

ARGENTINIEN o,, TANSANIA 0,4 AETHJOPJEN 0,1 VER STAAT li o,o 
KOLUMBIEN 0,4 SAIIBIA 0,9 KENIA 0,1 Al'ERJkA 0,1 
ECUADOR 0,1 MALAIII 0,2 SUEOAFRJKA 0,1 
PERU 0,7 MOSAIIBJK 0,1 AFRIKA 0,6 ISRAEL 0,0 
BOLIVIEN 0,2 REUNIOt.l o,o ASIEN o,o 
CHILE 0,2 RHCDESIEN 0,1 VEII STAAT 0 1,7 

AMERIKA 517,3 MAURITIUS o,o VER STAAT II 0,1 zus. 0,4 
SUEOAFRJKA 6,5 BRASILIEN C,O 

lYPERN C,1 AFRIKA 27,0 PJRAGUAY C,l 05 HOLZ UND KCRK 
LIBANON 8,7 ARGENTINIEN C,O SCHIIEJZ o,o 
ISRAEL 8,3 KANADA 19,0 KOLUMBIEN c,o OE!TUREJCH o,o 
JORDANIEN 0,1 VER STUT 0 786,6 ECUAOOR O,O EUROPA O,O 
SYR JEN 2,4 VER STUT li 52,3 AMERIKA 2,0 
IRAK 0,4 NEXUO 1,3 zus. o,o 
IRAN 8,1 GUATEMALA O,l ISRAEL O,O 
KUIIAIT 0,1 HONDUIUS BR o,o INDIEN c,2 09 PFLoUoTJER.ROHST.A~G 
BAHREIN 1,3 PANAMA 0,1 THAILAND 0,5 FINNLAND o,o 
SAUDJARAB 0,2 JAMAIKA O,l SINGAPUR 0,0 SCHliEOEN 0,2 
OMAN o,o CURACAO 5,5 INDONESIEN 0,5 NORliEGEt.l 1,6 
PAKISTAN 19,l DCMINIK REP 0,3 Cl'INA, TAIIIAN 0,0 OAENENARK 9,1 
AF&HANISTAN 0,5 PUERTO RICO 0,2 JAPAN 0,0 GR BRITANN 13,l 
INDIEN 7,0 KUBA O,l ASIEN 1,3 IRLAND 0,3 
NEPAL o,o VENEZUELA 0,7 NIEDERLANDE 18,6 
CEYLON 0,0 BRASILIEN 6,5 AUSTRALIEN C,l BELGIEN 1,8 
THAILAND 2,9 PARAGUAY 0,1 AUSTR.-oz. O,l FRANIIREICH 23,5 
VIETNAM,S- o,o URUGU.AY 0,4 SPANIEN 103,6 
MALAYSIA 0,1 ARGENTINIEN l,T zus. 48,3 PORTUGAL 4,2 
SINGAPUR 0,6 KOLUMBIEN 2,5 SCHWEIZ 9,9 
INOONESIEN C,2 ECUADOR 0,8 01 GETREIDE OESTERREJCH 1,0 
PHILIPPINEN 0,3 PERU 0,7 SUEOAFRIKA O,O ITALIEN 88,8 

HONGKONG 6,7 BCLIVIEN 0,2 AFRIKA C,O GRIECHENLAND o,o 
CHINA, TAIWAN 0,6 CHILE 1,4 TUERKEI 0,4 
JAPAN 134,8 OERlltA 8Bl,2 zus. 0,0 UNGAR~ 0,0 
KOREA,S- 3,0 RUPAENIEN O,B 

ASIEN 2C5,5 ZVPeRN O,O 02 KARTOFFELN SOMJETUNION 0,2 
LIBANON 2,1 SUEDAFRIKA o,o EUROPA 277,2 

AUSTRAL JEN 2,3 ISRAEL 25,4 AFRIKA 0,0 
NEUSEELAND O,l JORD•NtEN 0,2 TUNESIEN O,l 
OZEANIEN BR o,o SYRIEN 1,5 VER STAAT 0 o,o l!AROKIIO 0,4 

AUSTR,-OZ, 2,4 IRAK 0,3 AMERIKA o,o ELFEIIBEIN-11 0,1 
IRAN 3,9 AETHICPJEN o,o 

zus. l 879,7 KUliAIT 0,3 zus. c,o KENIA 0.1 
SAUDIARAB 4,8 RHODESIEN o,o 

99 BES,TRANSPORTGUETER JEl!H o,o 03 FRUECHTE,GEl!~ESE SUEDAFRIKA 69,5 
DDR U.BERCOI o,o PAKISTAN 3,6 NCRIIEGEN O,O AFRIKA 70,3 
FINNLAND 2,9 AFGHANISTAN 1,1 DAENEMARK C,l 
SCHIIEDEN 3,0 INDIEN 2,9 GA !RIUNN C,3 KANADA 0,1 
NORWEGEN 0,9 NEPAL o,o NIEDERLANDE C,O VER STAAT C 57,9 
DAENEMARK 27,6 CEYLCN O,l BELGIEN 1,0 VEII STAAT Ir 0,2 
GR BRITANN 175,8 THAILAND 4,1 FRANKREICH 7,9 MEXIKO 6,1 
IRLAND 3,2 LACS o,o SPANIEN 1,0 COSTA RICA o,o 
ISLAND o,o VIETNAl',S- 53,6 SCHIIEJZ O,O VENEZUELA 0,1 
NIEDERLANDE 34,3 MALAYSIA 0,2 OESTERREICH 1,2 BRAS1 LIEN 0,2 
8B.GIEN 20,6 SINGAPUR 0,4 ITALIEN 0,1 KOLUMBIEN 0,3 
LUXEl!BURG o,o INDCNESIEN 1,2 GRIECHENLAND o,o PERU 2,9 
FRANKREICH 62,5 PHILIPPINEN o,o TUERKEI 76,6 CHILE O,O 
SPANIEN 44,9 HONGKONG 4,0 IUL$ARJEN o,o AMERIKA 67,8 
PORTUGAL 2,6 CHINA,TAJliAN 0,5 POLEN o,o 
MALTA 1,2 JAPAN 29,5 EUROPA 88,5 LIUNC!N 7,1 
SCHliEIZ 50,1 KOREA,S- 1,7 ISRAEL 569,6 
OESTERREICH 16,1 ASIEN 141,6 TUNESIEN 0,6 IRAN 97,1 
ITAL lEN 43,0 SENEGAL O,l PAKISTAII 0,1 
GRIECHENLAND 8,7 AUSTRALIEN 2,6 ELFENBEIN-II 1, 1 AFGHANISTAN O,l 
TUERKEI 6,3 NEUSEELANO 0,4 GHANA 0,5 INDIEN 9,4 
JUGOSLAli l EN 4,4 OZEANJEN BR o,o AEGYPTEN 7,1 CEYLON 2,0 
UNGARN 7,1 AUSTR.-oz. 3,1 KENIA 9,5 THAILAND 13,5 
TSCHECHOSLOII O,T SUEDAFRIKA C,7 SINGAPUR 8,4 

RUMAENIEN 45,9 zus. 1 615,6 AFRIKA 19,7 INDONESIEN O,O 
BULGARIEN O,l PHILIPPINEN o,o 
POLEN 0,4 IM:NCHEN JNSG. 12 243,6 VER STAAT 0 0,0 HCNGIIONG 0,0 
S01iJETUNJON 0,4 VER STAAT 11 7,7 KOREA,S- 0,2 

EUROPA 562,7 MEXIKO 1,0 ASIEN 707,6 

!ill.!!! VENEZUELA 0,7 
LIBYEN 2,0 ECUADOR 0,0 AUSTIIALJEN 0,5 
TUNESIEN 1,5 00 LEBENDE TIERE CHILE O,O AUSTR.-oz. 0,5 
AtGERIEN 0,6 OAENEMARII 0,7 ANERJIIA 9,4 
MAROIIKO 0,2 GR IIIIITANN 4,6 zus. 1 123,5 
SENEGAL 0,2 IRLANO o,o ZVPERN 0,1 
GUINEA REP 0,0 NIEDERLANDE 2,7 ISIIAEL 141,9 11 ZUCKER 
LIBERIA O,l BELGIEN 28,0 IRAN o,o GR BRITANN O,O 
ELFENBEIN-K 0,8 FIIANIIREICH 0,1 IIUIIAIT O,O NIEDERLANDE o,o 
GHANA 0,2 SPANIEN o,o INOIEN 0,3 FRANKREICH o,o 
TOGO 0,1 SCHIIEU 0,5 ASIEN 142,3 ITALIEN o,o 
NIGERIA 0,2 OES1EIIIIEJCH O,O EUROPA 0,1 
ZAIRE 0,2 ITALIEN 2,1 zus. 25'9,1 
ANGOLA 0,2 TUEIIIIEJ 4,6 zus. 0,1 
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V. GUETERVERKEHR JA~R 1912 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTERUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH,LS DES BUNCESGEBIETES 

E,PfAt.G NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZJELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERH,UPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

BERLIN BERLIN BERLIN BERLIN 

12 GETRAENKE llt FLEISCH,EIER,MJLCH 18 ons,nEN,FETTE ANG. 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
GR BRITANN 0,9 ITALIEN D,8 SCHIIE lZ 0,1 DAENEMARK O,O 
BELGIEN 0,0 GRIECHENLAND 0,1 llALJEN 0,2 GR BRITANN 0,3 
FRANKREICH 3,7 JUGOSLAWIEN o,o UNGARN O,O NIEDERLANDE 0,2 
SPANIEN 0,2 UNGARN o,o EUROPA 0,3 BELGIEN o,o 
PORTUGAL 0,6 RUl!AENIEN 0,6 SCHIIEIZ 0,1 
SCHWEIZ 0,1 EUROPA 52,8 INDIEN O,O OESTERREICH 0,1 
DESTERREICH 0,1 ASIEN o,o !TALJEN 0,1 
ITALIEN 0,3 NIGERIA 0,6 EUROPA 0,8 
GRIECHENLAND 0,0 AETHJOPIEN o,r, zus. C,3 
TUERKEI 0,0 KENU 1,0 KANADA o,o 
JUGOSLAIIIEN o,o MAURITIUS 0,2 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL VER STAAT C O,O 
UNGARN 0,1 AFRIKA 2,2 GR BRJTANN 0,1 VER STAAT II O,O 
BULGARIEN o,o !TALJEN c,1 AMERIKA o,o 
POLEN o,o KANADA o,o EUROPA 0,2 

EUROPA 6,0 VER STAAT C 1,6 INDIH O,O 
VER STAAT II 0,3 VER STAAT 0 2,5 JAPAN 0,1 

GUINEA REP o,o CURACAO o,r, AMERIKA 2,5 ASIEN 0,1 
AFRIKA O,O TRJNJD.U.TOB 0,1 

VENEZUELA 0,0 zus. 2,6 z~s. 1,0 
VER STAAT 0 o,o SURINAM 0,1 
BRASILIEN 0,3 BRASILIEN 1,2 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
ARGENTINIEN 0,1 KOLUMBlEN 1,lt NIEDERLANDE 0,5 SCHWEDEN 1,8 

AMERIKA 0,3 ECUADOR o,o SCHIIEIZ C,1 NORWEGEN O,O 
PERU 0,1 ITALIEN C,2 DAENEMARK 0,1 

LIBANON 0,5 AMERIKA 5,2 EUROPA c,8 GR 8RITANN 1,3 
SAUDIARAB o,o NIEDERLANDE o,o 
HONGKONG 0,1 1 SRAEL 0,1 VER STAAT 0 c,1 BELGIEN O,O 

ASIEN 0,6 IR.tN 0,1 AMERIKA 0,1 FRANKREICH 2,2 
POISTAN O,lt SCHWEIZ 0,1 

zus. 6,9 CEYLCN 1,9 zus. 0,9 DESTERREICH 0,1 
THAILAND 5,1 !TALJEN 1,2 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A SING.tPUR 9,3 31t MINER.tlOELERZGN.ANG. POLEN O,O 
FINNLAND 0,0 INDONESIEN 1,8 GR BR !TANN 0,1 EUROPA 6,9 
l).IENEMARK O,C PHILIPPINEN 1,9 NIEDERLANDE 0,0 
GR BRITANN O,lt HONGKONG 0,1 !TAL IEN c,o VER STAAT 0 0,7 
NIEDERLANDE 0,3 JAPAN o,o EUROPA 0,1 PERU o;o 
BELGIEN 1,5 ASIEN 20,9 A~ERIKA 0,7 
FRANKREICH lt,6 VER SUAT 0 C,7 
SPANIEN 0,1 AUSHAUEN o,o AMERIKA 0,7 THAILAND o,o 
SCHIIEIZ 0,1 AUSTR.-oz. o,o MALAYSIA O,O 
OESTERREICH o,r, J.IPAN c,o JAPAN O,O 
!TALJEN O,lt zus. 81,1 ASIEN C,O ASIEN 0,1 
GRIECHENLAND 0,4 
TUERKEI 0,0 16 GETREIDE UoAE.ERZGN. zus. C,8 zus. 7,7 
JUGOSLAIIIEN o,o FINNLAND o,o 
UNGARN o,o GR BUTANN 0,3 51 ROHEISEN,-STAHL u SAND,~IES,BIMS,TCN 
RUMAENIEN 0,0 NIEDERLANDE O,O SCHIIEOEN o,o !RAN O,O 
BULGARIEN C,O BELGIEN 1,7 FRANKREICH C,O SAUDIARAB O,O 
POLEN 0,0 LUXEMBURG 0,6 SCHWEIZ c,o ASIEN O,O 

EUROPA 8,3 FR.tNKREICH o,e ITALIEN C,O 
SPANIEN o,o EUROPA C,l zus. 0,0 

NIGERIA o,o PORTUGAL o,o 
MOSAMBIK c,c OE STERREICH o,o zus. C,1 62 SALZ,SCH~EFEL,-KIES 
RHODESIEN 0,0 ITALIEN 0,2 FINNLAND 0,0 
SUEDAFRIKA o,o GRIECHENLAND 0,2 52 STAHLH.tLBZEUG ECRQ.PA o,o 

AFRIKA 0,1 TUERKEJ o,o SCHWEDEN O,O 
JUGOSLAWIEN O,O GR BRJT.tNN C,O INDIEN o,o 

KANADA o,o RU„AENIEN o,o PORTUGAL 0,3 ASIEN 0,0 
VER STAAT 0 0,6 POLEN o,o SCHIIEIZ C,5 
VER STAAT II o,o EURCPA 3,8 DESTERREJCH c,o ZIIS. O,O 
MEXIKO 0,0 GRIECHENLAND C, l 
lRINJD.U. TOB o,o SUEO.tFRIKA o,o EUROPA C,9 63 ANO.STEINE UoERDEN 
VENEZUELA 0,6 AFRIKA o,o GR BPITANN 0,2 
BR.tSILJEN 0,2 VER ST.tAT 0 C,6 BELGIEN O,O 
KOLUMBIEN 0,0 VER STAAT 0 0,1 AMERIKA C,6 FRANKREICH o,o 

.tMERJKA 1,lt BRASILIEN o,o SPANIEN O,O 
PARAGUAY o,o HPAN C,2 SCHWEIZ 0,4 

LIBANON 0,1 ECUADOR o,o ASIEN C,2 ITALIEN 0,1 
ISRAEL o,o AHll'IKA 0,1 UNGARN O,O 
SVR JEN 0,0 zus. 1,7 EUROPA o,e 
IRAK O,C ISRAEL o,o 
IRAN 0,1 IRAN O,O 53 STAB-, FOR„STAHL U.A. SUEOAFRJKA 0,0 
PAKISTAN c,c PAKISTAN o,o SCHWEDEN 0,2 AFRIKA o,o 
INDIEN o,o INOJ EN 0,0 EUROPA c,2 
THAILAND 0,1 CEYLON o,o VER STA.tl 0 0,2 
INDONESIEN O,O HONGKONG o,o VER STAAT 0 0,7 AMERIKA 0,2 
JAPAN 0,0 ASIEN 0,1 AMERIKA C,7 

ASIEN 0,5 INDIEN 0,1 
zus. lt,O zus. 0,9 THAILAND 0,0 

zus. 10,2 JAPAN 0,0 
17 FIJTTERl!ITTEL 54 STAHLILECH,BANOSTAHL ASIEN 0,1 

llt FLEJSCH,EJER,MILCH NORWEGEN o,o 0 ESTE RR EI CH 0,0 
FtHNLANO o,o DAENEMARK O,O ITALIEN O,O AUSTRALIEN 0,0 
SCHWEDEN o,o NI EDER LANDE 0,3 EUROPA o,o AUSTR.-cz. o,o 
NORWEGEN 0,2 OESTERIIEJCH ,.,7 
OAENEMARK 0,7 POLO O,O VER STAAT 0 0,1 zus. 1,1 
GR BRJTANN 10,5 EURl!PA 5,1 AMERIKA 0,1 
IIILANO 0,3 6" ZEMENT,KALK 
NIEDERLANDE 0,7 zus. 5,1 JAP.tN 0,0 GR BRITANN 5,8 
BELGIEN 2,7 ASIEN o,o IRLAND o,o 
FRANKREICH 35,! 18 DELSAATEN,FET'rE ANG. 
SCHIIEIZ O,,. IEUIJEN o,o zus. 0,1 
DEST!ftREJCH 0,2 FRANKREICH o,o 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN 

64 ZEMENT ,KALK 
FRANKREICH 

EUROPA 

zus. 

65 GIPS 
GR BRITANN 

EUROPA 

zus. 

69 AND.MIN.BAUSTOFFE 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 

EUROPA 

THAILAND 
ASIEN 

zus. 

72 CHEMoDUENGEMITTEL 
SCHWEIZ 

EUROPA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
DAENEMARK 
GR BRlTANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

VER STAAT D 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE14ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BR.GIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOII 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
AEGYPTEN 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
PANAMA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
BOLIVIEN 

Vo GUETERVERKEI« JAtR 1912 

Eo VERFLECHTUNG NACH GUETERtAUPTERUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EPPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNJSSE 
0,1 CHILE 
5,9 OEPIU 

5,~ LIBANO~ 
ISRAEL 
IRAK 

O,C IRAN 
O,O INDIEN 

THAILAND 
O,O INDONESIEN 

JAPAN 
ASlEN 

o,o 
O,O AUSTRALIEN 
o,o AUSTR.-oz. 
0,1 
0,2 zus. 

0,0 91 FAHRZEUGE 
O, 0 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
C,2 OAENEMARK 

GR BRITANN 
NI EOERLANOE 

0,0 BELGIEN 
O,O FRANKREICH 

SPANIEN 
'0,0 SCHWEIZ 
O,O DESTERREICH 

ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 

JUGOSLAWIEN 
SOWJETUNION 

0,1 EUROPA 
o,o 
2,0 AEGYPTEN 
4,1 SUEDAFRUA 
0,5 AFRIKA 
0,5 
1,1 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 
O,O VER STAAT 11 
0,4 BRASILIEN 
8, 7 CHILE 

OERIKA 
2,3 
O,C LIBANOh 
2,3 INDIEN 

JAPAN 
0,4 ASIEN 
0,4 

11,5 

0,1 
0,0 92 
2,2 

12,3 
0,2 
0,1 
5,3 
0,5 
o,o 
7,2 
0,6 
0,2 

13,~ 93 
0,2 
1,9 
0,1 
0,2 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 

<15,1 

0,2 
o,o 
O,O 
O,O 
0,2 

0,4 
6rl 
o,8 
2,6 
O,O 
1,1 
0,1 
O,O 
o,o 

AUSTRALI Eli 
AUSTR.-oz. 

LANDMASCHINEN 
GR BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 

EUROPA 

zus. 

VER STAAT 0 
AIIERIKA 

zus. 
ELoERZGN.,MASCHINEN· 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERlAhOE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTl.'GAL 
SCHIIEl1 
OE STER REICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
RUNAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

ENCZIELFLUEPLATZ 
MENGE NA. GUETERHAUPTGRUPPE 

HQKUNFT SLAND 

BERLIN 

o,o 
11,2 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
TUNESIEN 

o,o 
0,2 
o,o 
0,1 
0,0 
0,1 
O,O 
0,4 
0,1 

0,0 
0,0 

57,3 

1,0 
o,o 
0,5 

13,0 
2,7 
2,8 
1,9 
o,o 

11,3 
o,o 
0,2 
0,0 
o,o 
o,o 

33,4 

o,o 
0,0 
o,o 

0,2 
57,0 
0,5 
o,8 
0,4 

58,8 

o,o 
0,1 
0,0 
0,2 

o,o 94 
0,0 

92,5 

0,4 
0,8 
o,o 
1,3 

0,1 
0,1 

1,4 

2,5 
9,0 
1,1 

60,0 
100,0 

o,6 
36,2 
18,4 
0,4 

54,4 
5,3 
1,4 

34,4 
10,0 
30,4 
0,3 
0,5 
6,0 
o,o 
Z,7 
D,O 
O,Z 
O,O 

3n,1 
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G~ANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
SMBIA 
MAUIII 
IIOSAMBIK 
Rl<ODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
Hl!NDURAS BR 
VENEZUELA 
!RASILIEN 
UGENTJNIEN 
KCLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

lYPERN 
LIB.tlNON 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
UUDIARAB 
AFG~AN ISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
NILAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PlilL IPPINEN 
t,CNGKONG 
CHINA,TAIIIAN 
HPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

EBM-NAREN U.A. 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
UENEMARK 

zus. 

GR 8RITANN 
IRLANll 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PCRTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAN I EN 
T SCHECHOSLOII 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GHANA 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

l(INAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT N 
!RASILIEN 
KOLUMl!IEN 

AIIERIKA 

PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
HDN6KDNG 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN 

94 EB~-IIAREII U.A. 
0,1 
O,O 
o,o 
0,2 
0,2 
o,o 
o,o 95 
o,o 
O,O 
0,2 
1,5 
2,2 

6,5 
643,5 

18,6 
o,o 
O,O 
C,2 
C,1 
C,2 
o,o 
0,<1 
C,C 
o,o 

6U,6 

o,o 
C, 1 
0,4 
C,O 
O,O 
0,0 
0,6 
c,o 
o, 1 
0,0 
o,o 
o,o 
C,C 
o,o 
C,2 
O,O 
1,6 
3,3 

0,2 
c,z 

1 049,C 

"•" C,C 
1,C 96 

H,O 
c,o 
0,2 
1,2 
8,7 
o,o 
0,4 
4,7 
C,3 
4,7 
C,1 
O,O 
C,2 
0,3 
o, 1 
O,O 

40,2 

0,6 
0,0 
0,1 
0,7 

1,7 
36,7 

O,t 
0,5 
o,o 

39,6 

C,O 
2,0 
0,6 
o,o 
0,2 
o,.o 
z,e 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
GlAS-U.A.NlNoNAREN 

FINNLAND 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
DESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
UNGARt. 
TSCHECHOSLOII 
BULGOIEN 
POLEN 

EUROPA 

SUDAN 
MDSAMeJK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT Cl 
VER STAAT II 
MEXIKC 
BRASILIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

LIBANON 
IRAN 
PAKl~TAN 
AFGHANISTAN 
INDIEII 
THAILAND 
HOt.GkONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTltALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

LEOER-boTEXTILNAREN 
FINNLAND 
SCHNEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NtEOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PDnUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OE STERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGDSLANIEN 
UNGARN 
TSCHECHDSLOII 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SO~JETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 

MENGE 

0,6 
o,o 
0,6 

83t9 

O,O 
o,o 
0,6 
1,3 
0,1 
0,7 
0,1 
o,o 
O,O 
0,7 
0,2 
O,O 
0,2 
0,2 
O,O 
O,O 
o,o 
4,2 

o,o 
o,o 
C,O 
o,o 
0,1 
3,0 
0,1 
o,o 
1,7 
o,o 
4,8 

0,4 
o,o 
1,0 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
1,9 
3,4 

0,0 
o,o 

12,4 

0,6 
2,5 
0,2 
4,3 

82,3 
0,9 

14,7 
25,5 

161,5 
50,7 

2,5 
0,1 

50,6 
8,5 

370,2 
2,4 
8,4 
8,1 
0,5 
o,5 
0,1 
o,o 
0,2 
O,O 

795,6 

o,o 
1,7 
0,3 
1,0 
o,o 
1,6 
0,1 
4,7 

0,2 
40,2 

1,8 



Vo GUETERVERKEHR JA~R 1912 

Eo VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GESIETEN M.ISSERH,LI CES !UNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZJELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLLGPLATZ 
IIRo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. UETERHAUPTGRUPPE MENGE NRo GUETERHAUPTGRUPPE MENGE HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFISLAND 

IIERLJN BERLIN BERLIN SONSToFLUGPLo 

96 LEDER-U.TEXTJLMAREN 97 SONSTIGE WAREN ANGo , 99 BESoTRANSPORTGUETER TE)TJLE ROHSTOFFE 
MEXIKO 0,2 PARAGUAY O,l KANADA 1,3 THAILAND o,o 
JAMAIKA O,O URUGUAY O,O VER STAAT 0 292,3 ASIEN o,o 
CURACAO 0,7 ARGEUJNIEN 2,4 VER STAAT W 3,1 
SRASILJEN 2,0 KOLUMUEN 0,2 MEXIKO 0,9 zus. o,o 
ARGENTINIEN 0,1 ECUACOA o,o GUATEMALA O,l 
KOLUMUEN O,l PERU 0,3 PANAMA C,O 09 PFLoUoTIERoAOHSToANG 
PERU 0,0 BOLJVJ'l:N 0,2 JAMAIKA 0,3 OAENEMAAK O,l 
CHILE O,O CHILE 0,3 PUERTO RICO 0,1 GR BAJTANN O,O 

AMERIKA 45,3 AIIEAJKA 152,8 KUU c,o ITALIEN o,o 
VENEZUELA 0,3 SOWJETUNION o,o 

LIBANON 5,1 ZVPERN 0,3 BRASILIEN C,7 EUROPA 0,1 
ISRAEL 3,7 LIBANON 2,4 URUGUAY 0,1 
JORDANIEN c,o ISRAEL 4,4 ARGENTINIEN 0,4 SUEDAFRIKA c,o 
IRAN 20,8 IRAN 2,9 KOLUMBIEN o,8 AFRIKA O,O 
KUWAIT 0,2 KUWAIT o,o ECUADOR c, 1 
PAKISTAN 4,3 SAUOIARAB 0,2 PERU 0,1 BRASILIEN 0,1 AFGHANISTAN 0,1 JEMEN o,o IOLJVIEN C, 1 AMERUA 0,1 
INDIEN 4,0 PAKJ STAN 4,5 Cl'JLE 2,0 
CEYLON 0,1 AFGHANISTAN 10,6 AMERIKA 303,2 IRAN 1,1 
THAILAND 0,3 INDIEN 4,7 HO~GKONG 0,0 
MALAYSIA 0,0 NEPAL o,o lYPERN c,o ASIEN 1,1 SINGAPUR o,o THAILAND 5,6 L leANON !i, 8 
HONGKONG 13,8 MALAYSIA 0,1 ISRAEL 1,4 zus. 1,3 CHINA, TAIWAN 0,1 SINGAPUR 0,1 JCRDANIEN C,1 
JAPAN 3,8 INOONESIEN o,o SYRIEN C,2 12 GETRAENKE 
KDREA,S- 4,8 PHILIPPINEN 0,1 IRAK C,1 NIEDERLANDE 0,1 

ASIEN 61,1 HONGKONG 4,1 UAN 2,3 FRANKREICH 0 ,1 
CHJNA,TAIWAN 0,5 KUWAIT C,1 SDIIJETUNICN o,o 

AUSTRALIEN 0,3 JAPAN 8,5 SAUDJARAB 1,5 EUROPA 0,1 NEUSEELAND o,o KOREA,$- 1,3 JEMEN DEM VR c,c 
AUSTRo-OZ. 0,3 CHINA VR o,o OMAN c,1 VER STAAT C 0,0 

ASIEN 50,4 PAKISTAN C,6 BRASILIEN o,o 
zus. 906,9 AFGHANISTAN 4,0 AMERIKA 0,0 

AUSTRALIEN 0,7 INDIEN 2,5 
97 SONSTIGE WAREN ANGo OZEANIEN BR o,o CEYLON C,O zus. 0 ,2 

FINNLAND C,B AUSTR.-oz. 0„1 THAILAND 1,3 
SCHWEDEN 13,6 KHMER REP 0,9 13 ANDoGENUSS~ITTEL UoA 
NORWEGEN 0,5 zus. 62,.,7 VIETNAM,S- C,O BELGIEN o,o 
DAENEMARK 7,6 MALAYSIA C,O FRANKREICH o,o 
G1I BR JTANN 137,2 99 BESoTAANSPORTGUETER SINGAPUR t,2 ITALIEN o,o 
IRLAND 0,3 FINNLAND 1,5 INDONESIEN 0,9 SOWJElUNION 0,2 
NIEDERLANDE 14,6 SCHWEDEN 1,2 PHILIPPINEN 0,1 EUROPA 0,2 
BaGIEN 9,5 NORWEGEN 0,6 HONGKONG 3,9 
LUXEMBURG 6,1 OAENENARK 3,6 CHINA,T.IIIIAN C,1 BRASILIEN O,O 
FRANKREICH 61t,6 GR BRITANN 38,.,5 JAPAN 3,9 AMERIKA 0,0 
SPANIEN 3,9 IRLAND 0,2 KOR&A, S- c,o 
PORTUGAL C,7 ISLAND 0,1 ASIEN 3C,O LIBANCN o,o 
MM. lA o,o NIEDERLANDE 2,5 IRAN 0,0 
SCHWEIZ 69,7 BELGIEN ,.,5 AUSTRALIEN 0,7 .ISIEN o,o 
OESTERREICH 21t,3 LUXENBURG 2,6 NEUSEELAND o,o 
ITALIEN 39,2 FRANKREICH 48,3 OZEANJEN BR 0,0 zus. 0,3 
GRIECHENLAND 11,4 SPANIEN 5,7 AUSTR.-oz. 0,7 
TUERKEI 2,9 PORTUGAL 0,3 llt FLEISCH,EIER,MILCH 
JUGOSLAWIEN 1,9 MALTA o,o zus. 834,lt IRLAND o,o 
UNGARN 0,9 SCHIIEIZ 6,6 FRANKREICH O,O 
TSCHECHOSLOW 0,7 OESTERREICH 6,1 BERLIN INSG. 5 236, 7 SOkJE lUNI !IN o,o 
RUMAENJEN 0,3 ITALIEN 12,6 EUROPA 0,0 
BULGARIEN 0,3 GRIECHE.,NLAND o,e 
POLEN 1,1 lUERKEI 8,5 SONST oFLUGPLo KANADA 0,0 
SOWJETUNION 2,9 JUG()SUWIEN 0,9 CURACAO 0,1 

EUROPA 415,3 UNGARN 0,5 OD LEBENDE TIERE ARGENTINIEN O,O 
ALBANIEN o,o SPANIEN 0,0 AMERIKA 0,2 

LIBYEN 0,1 TSCHECHOSLCW 0,6 EUROPA O,O 
TUNESIEN 0,1 RUl'AENJEN 1,6 zus. 0,2 
MAROKKO 2,5 BULGARIEN 0,1 VER STAAT 0 0,0 
L IBER JA 0,1 PCLE~ 0,1 AMERIKA o,o 16 GETREIDE UoAEoERZGN. 
GHANA 0,6 SOMJETUNIDN o,o GR BRITANN 0,0 
NIGERIA 0,0 EURCPA "94,2 lt,AJLAND 0,0 ITALIEN 0,1 
ANGOLA 0,0 ASIEN C,O EUROPA 0,1 AEGYPTEN C,9 LIBYEN 0,1 
SUDAN 0,1 TUNESIEN 0,1 zus. 0,1 us. 0 ,1 
AETHIOPIEN 0,2 MAROKKC 0,3 
UGANDA o,o SENEGAL 0,2 01 GETREJCE 52 STAHLHAUZEUG 
KENIA 0,2 SIERRA LEONE O,O JUGOSLAWIEN O,O JlALJEN O,O 
RUANDA 0,1 LIBERIA 0,1 EUROPA o,o SOIIJETUNIDN 0,0 
TANSANIA o,o ELFENBEIN-K 0,1 EUROPA o,o 
MALAWI o,o GHANA 0,1 .IRGENTINJEN O,O 
RHODESIEN o,o NJGERU 0,2 AMERIKA O,C zus. o,o 
MAURITIUS o,o ZAIRE o,o 
SUEDAFRIKA 0,6 AEGYPTEN 0,9 zus. 0,0 55 ROHRE,GJESSEREIERZGN 

AFRIKA 5,5 SUDAN 1,1 BRASILIEN o,o 
AETHIOPIEN 0,9 03 FRUECHTE,GEMUESE .IMERIKA o,o 

KANADA 4,8 SOIOALJA 0,2 GR !RJTANN o,o 
VER STAAT 0 131,0 UGANDA 0,2 EUROPA O,O zus. 0,0 
VER STAAT W 5,3 KENU 0,2 
MEXIKO 1,5 TANSANIA 0,3 VER STAAT II 35,6 56 NE-NETALLE,-HALBZEUG 
JAMAIKA 0,7 SAM11JA 0,1 ANERJKA 35,6 DAENEMARK o,o 
IIESTINDIEN 0,9 IIALAMI 0,0 JlALIEN o,o 
CURACAO O,O IOQSAIIIJK O,O zus. 35,6 EUROPA 0,1 
DOMINIK REP O,O RHODESIEN o,o 
KUBA a,o NAURJTIUS O,O Jr,DJU o,o 
VENEZUELA 0,2 SUEDAFRIKA 1,2 
BRASILIEN 4,1 AFRIKA 6,3 
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Vo &UETEIIVERKEMt JAt.R ltl2 

Eo VEIFLECHTUN& GUETEltAUPTCRUPPEN 

z. VERKEHR NIT GEBl!TEN AUSSERHIL! CES 8UNDESGE8IE1ES 

ENPFANG NACH HEIKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZJELFLUGPLATZ ENDZJELFLUGPLATZ ENCZIELFLU,PLATZ ENDZIELFLLGPLATZ 
NR. GUETERHIUPTGRUPPE NENGE NR. GIETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTliRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

SONST.FLUGPL. SDNST.FLUGPL. SONST .FLUGPL. SONST.FLUGPL. 

56 NE-NETALLE,-HALBZEUG 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 96 LEDER-UoTE)TILNAREN 99 BES.TRANSPDRTGUETER 
JAPAN O,O SOWJETUNION o,o KOREA,S- O,O IRAN o,o 

ASIEN c,o EUROPA 5,2 ASIEN 2, 6 SAUOIAUB O,O 
INDJEN o,o 

zus. 0,1 SUEDAFRJKA 0,4 zus. 5, 8 THAILAND O,O 
AFRIKA 0,4 MALAYSIA o,o 

69 AND.MJN.BAUSTOFFE 97 SONSTIGE WAREN ANG. SINGAPUR o,o 
FRANKREICH o,o KANADA O,O FINNLAND 0,0 INDONESIEN o,o 

EUROPA o,o VER STAAT 0 0,3 CAENEMARK C,1 HONGKONG 0,1 
VER STAAT 11 o,o GI BRITANN C,7 JAPAN o,o 

JAPAN o,o BRASILIEN 0,1 BELGIEN 0,1 ASIEN 0,3 
ASIEN o,o ARGOTJlilEN O,O FPANKREJCH C,4 

A,ERIKA 0,5 SPANIEN 0,1 AUSTRALIEN o,o 
zus. 0,1 OESTERREICH c,o AUSTR.-oz. o,o 

LIBANON o,o ITALIEN 0,:1 
81 CHEM.GRUNDSTOFFE UoA CMAN O,O ERIECHENLAND c,o zus. 31,4 

TSCHECHOSLOII 0,1 SINGAPUR O,O TUERKEl 0,1 
EUROPA 0,1 JAPAN 3,2 JUGOSLAWIEN 0,1 SONST,FLUGPL, INSG, 93,5 

ASIEN 3,2 TSCHECHOSLOII 0,1 
zus. C,1 POLEN C,O 

AUSUALIEN o,o SCNJETUNION C,3 EMPFA~G INSGESAMT 124 810,0 
84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER AUSTR.-oz. o,o EUROPA 2,3 

SOWJETUNION o,o 
EUROPA O,O zus. 9,2 MAROKKO C,O 

SENEGAL 0,2 
zus. o,c 94 EBM-IIAREN UoAo SUEC„RIKA 0,1 

OAENEMARK o,o AFRIKA C,4 
89 ANCoCHEM.ERZEUGNJSSE BELGIEN o,o 

GR BRITANN o,o SPANIEN o,o KINADA 0,0 
NIEDERLANDE 0,1 ITALIEN o,o VER STAAT 0 C,4 
BELGIEN 0,0 SOWJETUNION 0,0 VER STAAT W C,O 
FRANKREICH 0,1 EUROPA o,o VENEZUELA C,O 
SPANIEN o,o BRASILIEN c,c 
ITAL JEN 0,0 SENEGAL 0,1 PERU C,O 
SOWJETU'UON o,o AFRIKA 0,1 AMERIKA C,5 

EUROPA 0,3 
BRUILIEN o,o LIUNON c,o 

VER STAAT 0 0,0 OERIKA 0,0 KUWAIT C,O 
BRASILIEN C,O AFGHANISTAN C,3 
PERU o,o INDIEN o,o INDIEN C,2 

AMERIKA 0,1 ASIEN o,o Pl!ILIPPINEN 0,0 
HCNliKONG C,2 

zus. 0,3 zus. 0,2 JJPAN C,5 
KCREA,S- C,1 

91 FAl'RZEUGE ~5 GLAS-U.A.,IN.WAREN ASIEN 1,3 
FINNLAND o,o GR BRJUNN O,C 
DAENEMARK C,2 PORTL'GAL o,o l,USTRALI EN c,o 
GR BRITANN C,7 ITALIEN o,o AUSTR.-oz. c,o 
NIEDERLANDE 0,0 EURllPA 0,1 
BELGIEN C,l zus. 4,5 
FRANKREICH o,o VER STAAT W 0,0 
SPANIEN c,o BRASILIEN 1,6 '99 BES.TRANSPORTG~ETER 
MALTA c,o AMERIKA 1,6 FINNLAND C,3 
GRIECHENLAND o,o CAENEMARK 0,2 
TUERKEI o,c JAPAN o,o ER ERITANN C,2 
JUGOSLAWIEN 0,1 ASIEN O,O ISLAND u,c 
SOWJETUNION O,C NIECERLANDE C,3 

EUROPA 1,3 AUSTRALIEN o,o BELGIEN C,6 
AUSTR.-Clz. o,o FRANKREJn C,3 

AEGYPTEN 0,0 SPANIEN 0,1 
AFRIKA o,o zus. 1,7 FCRTUGAL C,l 

OESTERREJCH C,O 
VER STAAT O O,O 96 LEDER-CoTEiTJLWAREN ITALIEN C,l 
VER STAAT W 0,2 FINNLAND 0,1 GUECHENUND c,1 

AMERIKA 0,2 DAENEMARK o,o Tl:ERKEI 0,2 
GR BRJTANN 1,1 JUGOSLAWIEN o,o 

IRAN C,9 BELGIEN o,o TSCHCHOSLOW ~.1 
SAUDIARAB C,O FRANKREICH 0,3 POLEN O,O 

ASIEN 0,9 SPANIEN 0,1 SOWJETUNION 0,4 
PCRTUGAL 0,0 EUROPA 17,0 

zus. 2,3 SCHWEIZ O,O 
ITALIEN 1,0 SENEGAL O,O 

92 LANCMASCHINEN GRIECHENLAND o,o Gl'ANA O,O 
ITALIEN 0,1 JUGOSLAWIEN 0,1 NIGERIA 0,5 

EUROPA 0,1 SOWJETUNION o,o UEANDA 0,5 
EUIICPA 2,7 KENIA O,O 

zus. 0,1 SAIIBIA C,1 
TUNESIEN 0,1 SUECAFRIKA 0,1 

9il EL .ERZGN„MASCHINEN MAROKKO 0,1 AFRIKA 1,2 
NORWEGEN c,o SUEDAFIIIKA O,O 
DAENEMARK 0,1 AFRIKA 0,1 KINADA c,o 
GR BRITANN 1,3 VER STAAT 0 0,4 
NIEDERLANDE O,l VER STAAT 0 0,0 VER STUT W 12,0 
BaGJEN 0,9 BRASILIEN 0,4 COSTA IIJCA O,O 
FRANKREICH 0,3 AMEIIIKA 0,4 VENEZUELA o,o 
SPANIEN 0,0 EIIASJLJEN 0,2 
PORTUGAL 0,1 LIBANON o,o ARGENTINIEN C,O 
SCHWEIZ O,O IRAN 2,2 PERU 0,2 
OESTERREICH 0,0 PAKISTAN O,O CHILE O,O 
ITALIEN 2,2 AFGHANISTAN 0,3 AMERIKA 12,9 
JUGOSLAWIEN 0,1 INDIEN o,o 
TSCHECHOSLOW O,O THAILAND D,O LIBANON o,o 
POLEN o,o ISRAEL O,O 

IRAK C,1 
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V. GUETERYERKEHR JAHR 1912 

FI DURC~GANGSVERKE~R 11 NACH HERKUNFTS- ezw. ENCZJELLAENDERN 

TONNEN 

DURCHFUHR DURCHFUHR DURCHFUHR 
HERKUNFTS- EMPFANG AUS! VERSAND NACH HERKUNFTS- EMPFANG AUS I VERSAND NACH HERKUNFTS- EMPFANG AUS I VERSAND Maru 

ezw. DEM IN DER VORSPALTE BZW. DEM IN DER VORSPALTE BZW. aN D~R VORSPALTE 
END ZI ELL AND GENANNTEN LAND ENCZIELLAND GENANNTEN LAND ENDZIELUND GENANNTEN LAND 

DDR U.BERID 1 - 25.0 KbNGD 0.1 5•4 PERU ,1.2 241.9 
FINNLAND 224., 498.4 ZAIRE 22.c; 71,2 BCJLl'IJEN 49,C 100.4 
SCl'IIEDEN l 270,5 2 158,6 ANGOLA 5.c 11.2 CHILE 179.5 144.0 NORWEGEN 249,2 497,9 AEGYPTEN 341.4 104,0 
DAENEMARK 2 101.2 l 095,0 SUUN 32.1 45.5 AMERIKA zus. 12 191,7 15 276,8 
GR BR!TANN 2 975.c 4 693.6 SOMALJ-K FR 0.3 2,3 
IRLAND 68•4 142.8 AETHIOPIEN 27':, 9 237,2 
ISLAND 0.3 21.0 SOMALIA o.c 2.1 ZYPERN 2.5 11,2 
NIEDERLANDE 1 111.3 2 026.4 UGANDA 190.1 20,4 LIUNON 709.1 281,2 
BELGIEN l 378.6 1 499.3 KENIA 1 002,1 145.6 ISRAEL 1 466.c; 384.6 LUXEMBURG 1D9,4 123.0 RUANDA 24.c 5•4 JORDANIEN 33,6 ,2.0 
FRANKREICH 1 094,5 2 174.2 BURUNDI O,C 1,9 SYRIEN 8,3 35,4 
SPANIEN 2 818,8 1 201.3 TANSANIA 1,7 44,7 IRAK 14.7 79.7 
PORTUGAL 503.2 408.6 SAMBIA 3.E 45.5 IRAN 596.4 626,3 
MALTA 0,1 42.7 MALAIII 1.1 3.0 KUIIA IT 16.5 112.4 
GIBRALTAR - 1,1 MOSAMBIK 25.c; 9,6 BAHREIN 1.e 42,1 
SCHWEIZ 2 830., 2 790.5 MACAGASKAR o,c 2.9 KATAR 4,7 n.2 
OESTERREJCH l 736.c; 2 193.6 REUNION - 1.3 SAUDJARAB 210.4 383,9 
!TALJEN 4 392.3 2 4'l7.4 RHOCESIEN 2,1 9·,6 JEMEN o.6 3.3 
GR JECHENLAND 41'l.c; 353,5 MAURITIUS 57.e 12.2 JEMEN OEM VR 0,1 5.0 
TUERKEI 484.6 460.l SUEDAFR IKA 549,2 1 113.4 OMAN l'l,1 84.6 
JUGOSLAWIEN l 220,1 729.2 PAKISTAN 301.2 153.2 
UNGARN u2.c 137,6 AFRIKA zus. 2 928.4 2 683,9 AFGHANlSTAN 89,5 59,8 
ALBANIEN - 0.9 INDIEN 1 111.c 21,.1 
TSCHECHOSLOW 64.2 253.3 NEPAL a.c; 5.1 
RUMAENJEN 19,2 130'5 KANADA 956.'l 1 964,3 CEYLON 3,4 1.4 
BULGARIEN 15,6 95.2 VER STAAT 0 8 096.c 10 078,8 BIRMA 0.1 2,4 
POLEN 91.4 151.4 VER STAAl II 912.t 765.3 THAlLANO 189.5 54.o 
SO WJ ETUN !ON o,e 46,8 MEXIKO 74,2 196.o LAOS 0,3 0.3 

GUATEMALA o.4 6.8 KHl!ER REP 1.c o.9 
EUROPA zus. 25 368.6 26 455,0 HONDURAS REP o.c; 3•D VIETNAM• S- 1,2 6.e 

HONDURAS BR D,C 5.2 VIETNAM.II- - 9,2 
EL SALVADOR 0,1 2,7 MALAYSIA o.t 14,7 

LIBYEN 5.8 123.7 NICARAGUA - 1.0 SINGAPUR 112.c 86,6 
TUNESIEN 22,2 65.3 COSTA RICA O,C 10,6 INDONESIEN 4.3 32,0 
ALGERIEN 4.3 14.7 PANAMA o,c; 11.6 PHILIPPINEN 7,E 19.3 
MAROKKO 41,2 71,0 KANALZONE - 0.1 HONGKONG 647.9 123.4 
MAURETANIEN - 8,3 JAMAIKA 8,1 33,8 CHINA,TUWAN 65.e 26.2 
MALI - o.5 HAITI REP - o.9 JAPAN 1 851,5 637.2 
SENEGAL 227.4 97,5 IIESTINOIEN O,C 4,4 RIUKIU IN o.c 0,6 
GAMBIA O,C 1.5 GUADELDUPE - 0,3 KOREA,S- 97,2 18,9 
GUINEA PORT o,c 2,6 ARU8A 

/ - 0,4 KOREA,N- - O,O 
GUINEA REP 1,5 2.2 CURACAO O,C 6.4 CHJNA YR 1,6 3,4 
SIERRA LEONE o,t: 3.9 DOMINIK REP 0,0 3,5 
LIBERIA 0,2 65.o PUERTO RICO 8.1 29.3 ASIEN zus. 7 662.c 3 668,0 
EL FENBEIN-K 0,2 17,8 TRINJD.U.TOB 0,1 5,9 
OBERYOL TA - 0,1 KU8A 0.1 26.9 
NIGER - 0,8 VENEZUELA 17,2 209.7 AUSTRAL JEN 128,1 159.7 
TSCHAD - 9,9 GUAYANA 0,2 1,3 NEUSEELAND 0.2 18,4 
GHANA 42,5 54,0 SURINAM - 0,6 OZEANJEN AM o,o 13,8 
TOGO 1.0 0.9 GUAYANA FR - 0.1 OZ EANJEN 8R - 2,4 
DAl<IIME - 1.0 l!IIASJLIEN 1 116,7 906,3 NEUKALEDON - o.4 
NIGERIA 42.c; 235,0 PARAGUAY 69.c 5.2 POLVNES FR · - Oo5 
KAMERUN - 4.0 URUGUAY 8,2 15.5 
ZENT AF REP - 1,3 AR' ENTIN JEN 369,1 169,3 AUSTR.-oz.zus. 128,3 195.3 
AEOU-GUINEA 0.1 0,2 KOLUMBIEN 255,5 245.8 
GA8UN - 2,5 ECUADOR 10.1 79,3 

INSGESAMT 48 279.0 48 279.o 
11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 

VI. Wl!TPOSTVERSABD JAHR 1972 •) 

TONNEN 

NACH DEii 

FLUGPLATZ :IDROPAEISCIIER AUSSERmROPAEISCIIER AUSLAIID INSGESAMT 
IllLAND AUSLAND AUSLAND ZU!W111EN 

HAMBURG 2 133,1 647,8 532,7 1 180,5 3 313,6 

HAMiOVER 1 278,0 186,5 61,2 247,7 1 525,7 

BREMEN 590,5 137,3 63,9 201,2 791,8 

DUESSELDOlill' 1 035,3 862,8 501,2 1 364,0 2 399,3 

KOELlll/BOlffl 2 581,4 372,0 126,7 498,7 3 080,1 

FRANKP'URT 3 872,0 1 490,3 2 655,5 4 145,8 8 017,7 

STUTTGART 1 595,5 464,5 315,8 780,3 2 375,9 

l'IUERNBERG 1 123,4 234,8 97,4 332,2 1 455,6 

MUENCIIER 2 618,2 381,2 318,7 699,9 3 318,2 

BERLIN 3 926,7 252,1 96,7 348,8 4 275,4 

INSGESAMT 20 754,1 5 029,3 4 769,8 9 799,1 30 553,3 

•) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLm ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE UHLADUNGEN DES IN- UND AUSLAIIDS­
VERKEHRS SIND NICHT ENTHALTEN. 
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NICHTGEW'ERBLICHER VERKEHR 

I. FLUGBETRIEB MIT MOTORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN JAHR 1972 •) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAND SCHULFLUG WERK-
SONSTIGER 

-- NICHTGE.JERBLICHER FLUG 
FLUGPLATZ STRECKEN- 1 SONSTIGER 1) VERKEHRS- STRECKEN-!SONSTIGER 1) INSGESAMT 

FLUG 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

AHRENLOHE - - - 196 209 405 
AVENTOFT - - - 49 102 151 
BORDELUM - - - 239 559 798 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 307 1 358 286 2 073 1 645 5 669 
FUHLENDORF - - - 575 620 1 195 
FUHLENHAGEN - - - 8 4 12 
GRUBE 1 - - 119 625 745 
HARTENHOLM 455 13 273 666 2 132 5 000 21 526 
HEIDE-BUESUM 267 1 167 421 754 1 041 3 650 
HELGOLAND - 114 - 195 - 309 
HUSUM-SCHWESING 38 603 - 101 530 1 272 
ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF 262 3 687 3 911 2 585 7 448 
KIEL-HOLTEN AU 327 2 028 387 1 969 2 861 7 572 
LECK 26 162 - 147 609 944 
LUEBECK-BLANKENSEE 127 7 056 1 224 840 3 037 12 284 
NEUMUENSTER 85 822 52 480 1 480 2 919 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 777 13 555 613 1 125 1 111 17 181 
SCHLESWIG-KROPF 33 248 - 511 1 473 2 265 
ST. MICHAELISDONN 769 8 293 410 1 561 1 272 12 305 
ST. PETER-ORDING 14 446 - 1 246 . 954 2 660 
UETERSEN 852 9 128 - 1 792 3 125 14 897 
WESTERLAND/SYLT 714 3 310 289 3 239 435 7 987 
WESTHOF - - - 75 25 100 
WYK AUF FOEHR - - - 2 627 1 476 4 103 

INSGESAMT 5 054 65 250 4 351 22 964 30 778 128 397 

HAMBURG 

HAMBURG 1 994 641 3 653 7 065 2 052 15 405 
HA1'1BURG-FINKENWERDER - - 63 299 489 851 

INSGESAMT 1 994 641 3 716 7 364 2 541 16 256 

NIEDERSACHSEN 

HANNOVER - - 3 417 - 20 361 23 778 
BAD GANDERSHEIM - - - 242 1 153 1 395 
BORKUM 12 25 530 1 973 795 3 335 
BRAUNSCHWEIG 577 16 272 1 394 · 3 650 7 759 29 652 
CELLE-ARLOH 138 2 288 - 998 2 385 5 809 
CLOPPENBURG/VARRELBUSCH 4 404 - 722 1 979 3 109 
EMDEN 249 226 15 2 802 357 3 649 
GANDERKESEE 480 7 847 5 032 3 806 3 841 21 006 
HILDESHEIM - - - 1 345 1 521 2 866 
HODENHAGEN 145 2 433 - 1 139 2 256 5 973 
HUETTENBUSCH - - - 135 66 201 
JUIST 5 5 - 1 409 252 1 671 
KARLSHOEFEN 111 1 233 247 286 608 2 485 
LANGEOOG - - - 2 271 121 2 392 
LEER 22 2 936 - 1 315 1 649 5 922 
LE1'1WERDER - - 18 123 245 386 
LUECHOW-REHBECK - - - 70 936 1 006 
LUENEBURG 52 2 666 - 234 1 621 4 573 
MELLE-GROENEGAU - - - 314 800 1 114 
NIENBURG-HOLZBALGE 34- 624 - 163 310 1 131 
NORDDEICH - - - 481 - 481 
NORDEN-HAGE 13 9 46 40 11 119 
NORDERNEY 74 111 - 4 222 1 653 6 060 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 35 1 872 211 2 284 4 095 8 497 
NORTHEIM 22 928 - 142 530 1 622 
OLDENBURG 256 1 715 - 1 814 2 527 6 312 
OSNABRUECK 408 9 681 2 157 2 074 3 598 17 918 
PEINE-EDDESSE 192 5 874 1 067 2 939 3 313 13 385 

*) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
1) FLUEGE MIT START UND LANDUNG AUF DEM GLEICHEN FLUGPLATZ. 
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I.FLUGBETRIEB MIT 1'10TORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN JAHR 1972 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAIID SCHULFLUG ',iERK- SOITS'I'IGER 
-- VERKEKRS- HICHTGE./ERBLICHER FLU" 

FLUGPLATZ STRECKEN- / SONSTIGER 1 STRECKEN- / SONSTIGER 1) I:i:TSG:2Sl,1E' 

FLUG 

RINTELN - - - 962 1 964 2 926 
SALZGITTER-DRUETTE 157 3 968 25 720 1 928 6 798 
STADE - - - 124 530 654 
UELZJ<..'N 116 2 078 11 121 404 2 730 VERDEN-SCHARNHORST - 24 - 399 517 940 
WANGEROOGE - 33 - 2 652 - 2 685 
WESER-WUEJ'1ME 174 4 448 - 1 149 3 875 9 646 
WILHELMSHAVEN 717 2 853 708 2 642 2 104 9 024 

INSGESAI1T 3 993 70 553 14 878 45 762 76 064 211 250 

BREMEN 

BREMEN 3 201 4 496 2 330 2 536 695 13 258 
BREMERHAVEN 310 2 827 - 2 903 3 837 9 877 

INSGESAMT 3 511 7 323 2 330 5 439 4 532 23 135 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

DUESSELDORF - 6 402 6 398 6 401 - 19 201 
KOELN/BONN - 3 240 4 268 6 329 1 415 15 252 
AACHEN-1'1ERZBRUECK 726 6 670 - 4 701 8 920 21 017 
ALTENA-HEGENSCHEID - 160 - 119 456 735 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 653 3 792 1 263 2 152 3 435 11 295 
BERGNEUSTADT A.D.DUEMPEL - - - 306 2 889 3 195 
BIELEFELD-WINDELSBLEICHE 243 5 306 1 936 1 192 4 021 12 698 
BL01'1BERG-BORKHAUSEN - - - 265 669 9.54 
BONN - HANGELAR 940 14 270 1 209 7 194 10 217 33 830 
BORKENBERGE 4 919 7 080 - 170 504 12 673 
BRILON-THUELENER BRUCH - - - 246 1 583 1 829 
DAHLEMER BINZ 308 2 793 - 1 598 1 947 6 646 
DETMOLD - - - 244 603 847 
DINSLAKEN-SCHW. HEIDE 369 5 764 - 2 439 4 145 12 717 
DORTMUND-WICKEDE 592 7 761 1 100 5 214 3 512 18 179 
DUESSELDORF-STAEDT.KRKH. - - - 31 14 45 
DUISBURG-BERUFSGEN.KRKH. - - - 6 2 8 
ESSEN-1'1UELHEI1'1 567 9 097 481 3 299 3 412 16 856 
EUDENBACH - - - 222 1 504 1 726 
GREFRATH-NIERSHORST 438 2 995 11 1 137 2 865 7 446 
HAGEN-HOF WAHL - - - 203 622 825 
HA1'11'1.-LIPPEWIESEN 120 2 762 84 1 671 4 277 8 914 
HOEXTER-RAEUSCHENBERG 112 1 914 100 4 063 1 886 8 075 
KAMP-LINTFORT - - - 2 135 4 640 6 775 
KIRCHHUNDEM - - 44 - - 44 
KOELN-BUTZWEILERHOF 167 4 946 - 2 419 5 580 13 112 
KREFELD-EGELSBERG - - - 65 1 245 1 310 
LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 2 5 88 1 675 2 364 4 134 
1'1ARL-LOEMUEHLE 1 321 7 141 1 461 4 278 4 401 18 602 
MEINERZHAGEN - - 2 132 362 95 2 589 
I1ESCHEDE-SCHUEREN 260 2 358 413 1 129 2 730 6 890 
MOENC:-IENGLADBACH 1 220 17 566 1 180 4 486 4 422 28 874 
1'1UENSTER-OSNABRUECK 888 3 278 1 435 3 997 2 031 11 629 
1'1UENSTER-TELGTE 796 5 487 369 2 964 3 846 13 462 
NEHEIM-HUESTEN 374 4 644 331 3 194 2 084 10 627 
OELDE-BERGELER - - - 40 3 43 
OERLINGHAUSEN 91 4 312 - 1 151 7 626 13 180 
PADERBORN-AHDEN 445 5 273 455 2 021 1 719 9 913 
PADERBORN-TALLEWIESEN - - 322 - - 322 
PLETTENBERG-HUEINGHAUSEN - - 228 142 885 1 255 
REMSCHEID - - - 56 81 137 

*) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
1) FLUEGE 1'1IT START UND LANDUNG AUF DEM GLEICHEN FLUGPLATZ. 
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I. FLL'GBETRIEB I1IT r10TORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAE'l'ZEN JAHR 1972 *) 

GEST.ARTETE LUFTFAHRZEUGE 

L..Urn SCHULFLUG WERK-
SONSTIGER 

-- NICHTGEWERBLICHER FLUG 
FLUGPLATZ STRECKEN-ISONSTIGER 1) VERKEHRS- STRECKEN- 1 SONSTIGER 1) INSGESAMT 

FLUG 

RHEINE-ESCHEimORF 244- 1 507 - 1 366 2 524 5 641 
SCHAMEDER - - - 247 44-6 693 
SIEGERLAND 1 812 9 912 1 305 3 715 1 033 17 777 
SILIXEi"i/RINTELN 3 3 ?9 - - 85 
STADTLOHN-WENNINGFELD 241 2 921 79 2 397 1 776 7 414 
STOElli-IE:DE - - - 134 132 266 
WAHLSCHEID-SCfilOSS AUEL - - - 104 - 104 
WERDOfil-KUENTROP 15 961 - 1 342 4 317 6 635 
'..JESEL-ROEl'lER'w'ARDT - - - 162 1 376 1 538 
WIPPERF~""ERTH-NEYE 116 2 122 - 996 3 231 6 465 

INSGESAl1T 17 982 152 44-2 26 771 89 779 117 485 404 459 

HESSEN 

FRANKFURT/MAIN - - 2 314 3 352 866 6 532 
ALLENDORF/EDER 327 3 487 531 1 145 2 072 7 562 
A.NSPACH /TS. - 37 519 171 520 1 247 
BAD HERSFELD 4 346 - 37 649 1 036 
BAD NAUHEIM/REICHELSHEIM 110 8 407 670 4 497 4 489 18 173 
BOTTEIIHORN - - - 2 10 12 
BREITSCHEID 851 4 624 - 1 009 4 012 10 496 
DAUBORN 10 742 - 205 629 1 586 
EGELSBACH 1 920 32 485 1 
FRANKFURT/1'1.AIN 

256 9 680 17 159 62 500 

NORD-WEST-KRKH. - - - 2 6 8 
FR.UlKFURT/M.UNFALL KRKH. - - - - 13 13 
GELNHA.USEH 232 5 280 - 2 229 6 769 14 510 
GRAIIBR3ERG B. WOLFHAGEN - - - 137 614 751 
HIRZENHAIH - - - 6 271 277 
:IOELLEBERG - - - 257 894 1 151 
IHRINGSHAUSEN B.KASSEL - - - 680 385 1 065 
JOSSA - - - 49 63 112 
KASSEL-CALDEN 407 11 055 2 198 4 232 5 684 23 576 
KASSEL-MITTELFELD - - - 50 770 820 
KORBACH 7 322 - 988 1 750 3 067 
LUETZELLINDEN 182 4 299 120 907 1 466 6 974 
~lARBURG-SCHOENSTADT 738 1 809 - 1 800 3 761 8 108 
MICHELSTADT 93 2 451 - 541 1 44-1 4 526 
MOSENBERG B.HOMBERG 15 163 - 26 44- 248 
NORDENBECK - - - 149. 261 410 
OBER-MOERLEN 359 3 983 - 817 1 734 6 893 

INSGESAMT 5 255 79 490 7 608 32 968 56 332 181 653 

RHEIHLilD-PFALZ 

AILERTCHEN 283 1 145 376 1 743 2 109 5 656 
BAD DUERKHEII1 24 72 - 179 150 425 
BETZDORF-KIRCHEN - - - 2 081 2 653 4 734 
DIERDORF-WIENAU - 45 - 197 189 431 
HUMl'lERICH - - - 47 175 222 
IDAR-OBERSTEIN 21 54 138 889 1 853 2 955 
KOBLENZ-WINNINGEN - 10 941 192 5 040 3 293 19 4-66 
LACHEN-SPEYERDORF 25 77 - 663 2 109 2 874 
LAl'TGENLONSHEII1 300 1 562 - 816 3 159 5 837 
LUDWIGSH.-UifFALLKLINIK - - - 20 51 71 
1'1.AINZ-FINTHEN - - - 1 348 825 2 173 
MAINZ, UNI. -KLINIK - - - - 45 45 
NA.NNHAUSEN - - 80 40 14 134 
PIRM.A.SENS-ZWEIBRUECKEN 919 2 460 - 2 262 3 685 9 326 
SAFFIG-BASSENHEIM 52 746 85 4 238 1 125 
SOBERNHEIM-DOMBERG 56 1 556 362 526 1 262 3 762 
SPEYER 162 927 753 943 2 580 5 365 
TRABEN-TRARBACH - - - 432 332 764 

*) EINSCHL. Ji..HRESBERICHTIGUNGEN. 
1) FLUEGE MIT START UND LilDUNG AUF DEM GLEICHEN FLUGPLATZ. 
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I. FLUGBETRIEB I1IT I10TORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN JAHR 1972 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAirn SCHULFLUG WERK- SONSTIGER -- NICHTGEWERBLICHER FLUG FLUGPLATZ 

STRECKEN- !SONSTIGER 1) 
VERKEHR" 

STRECKEN- !SONSTIGER 1) INSGESAl"IT 

FLUG 

TRIER-EU3EN 155 4 848 331 2 059 3 214 10 607 
WORMS 1 465 8 737 154 4 758 4 891 20 005 

INSGESAMT 3 462 33 170 2 471 24 047 32 827 95 977 

BADEN-WUERTTEMBERG 

B 

STUTTGART 259 5 039 5 351 6 573 3 453 20 675 
AALEN-ELCHINGEN 336 3 715 735 1 578 5 672 12 036 
BADEN-BADEN-OOS 1 039 10 649 2 122 4 783 3 436 22 029 
BAD l1ERGENTHEH1 148 3 578 120 1 495 1 579 6 920 
BIBERACH/RISS 87 3 037 - 1 413 2 002 6 539 
BOEBLINGEN-HULB 14 240 - 152 757 1 163 
DONAUESCHINGEH 567 5 947 1 336 3 481 3 226 14 557 
FREIBURG I. BR. 491 12 100 409 2 783 7 023 22 806 
FRIEDRICHSHAFEN 719 4 103 1 121 4 473 3 744 14 160 
GIENGEN/BRENZ 69 1 104 143 200 2 434 3 950 
GOEPPINGEN-BERHECK - - - 191 1 660 1 851 
HEUBACH 905 5 679 - 1 576 934 9 094 
INGELFINGEN - - 51 - - 51 
KARLSRUHE-FORCHHEI!'<f 1 848 12 049 1 746 3 851 9 123 28 617 
KONSTANZ 742 3 523 816 2 545 3 691 11 317 
LAUPHEil'I 760 2 915 - 47 145 3 867 
LEUTKIRCH-D?l"TERZEIL 610 2 134 236 2 241 3 376 8 597 
LIHKEiiliEIM - - - 67 484 551 
I1AN.tIHEH!-NEU0STHEH1 484 11 636 2 115 2 417 3 532 20 184 
!'IOSBACH-LOHRBACH 351 9 576 15 2 757 3 180 ·15 879 
NABERH/·TECK 51 731 42 2 230 593 3 647 
OEDHEII1 3 1 334 198 375 534 2 444 
OFFENBURG 260 2 796 496 1 399 2 607 7 558 
PFULLENDORF/BADEN - - - 1 050 722 1 772 
ROTTwEIL/ZEPFENHAN - 24 - 59 956 1 039 
SCHWAEB. HALL-HESSENTAL 25 582 - 155 942 1 704 
SCHWAEB. HALL-WECKRIEDEN 192 2 170 - 1 351 2 720 6 433 
SCH'wENNINGEN A. N. 69 3 654 214 1 417 2 442 7 .796 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - - 597 768 1 365 
WALLDUERN 13 55 - 183 458 709 
',JEINHEII1 - - - 161 1 056 1 217 
·..1rnZELN-SCHRAi"'IBERG 2) 83 505 22 322 262 1 194 

INSGESAMT 10 125 108 875 17 288 51 922 73 511 261 721 

AYERN 
( 

I1UENCHEN 1 593 706 6 828 6 249 1 827 17 203 
NUERNBERG 1 851 9 853 2 728 5 113 3 231 22 776 
AHPFING 64 606 - 581 1 310 2 561 
Al1S3ACH-PETERSDORF 166 1 389 - 657 2 196 4 408 
A.RJ.l'BRUCK - - 324 82 5 414 5 820 
ASCHAFFENBURG-GROSSOSTH. 61 1 590 535 854 3 914 6 954 
AUGSBURG 869 12 595 1 674 4 220 7 669 27 027 
BAD KISSINGEN - - - 182 562 744 
BAD WOERISHOFEN-NORD 210 1 534 - 1 376 414 3 534 
BAMBERG-BREITENAU 80 1 453 - 724 1 Olj.1 3 298 
BAYREUTH-BINDLACHER BERG 221 4 862 410 763 2 307 8 563 
BEILNGRIES 66 3 429 - 1 722 2 337 7 554 
BRUCK/OFF. 920 4 789 103 1 327 1 623 8 762 
BUBENHEIM 3) - - - 86 62 148 
BURG FEUERSTEIN 338 3 616 - 1 521 7 661 13 136 
COBURG-BRANDENSTEINSE. 44 1 723 - 937 1 608 4 312 
COBURG-STEINRUECKEN 13 1 036 - 121 1 200 2 370 
DEGGENDORF-STEINKIRCHEN 77 302 - 1 150 1 397 2 926 
DINGOLFING - - 251 246 1 071 1 568 
DONAUWOERTH 11 143 - 1 656 2 214 4 024 
EGGENFELDEN 127 2 754 125 3 920 1 879 8 805 

*) EINSCHL. JARHESBERICHTIGUNGEN. 
1) FLUEGE MIT START UND LANDUNG AUF Dm GLEICHEN FLUGPLATZ.- 2) SEPTEMBER BIS DEZ:lliBER.-
3) JULI BIS DEZEMBER. 
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I. FLUGBETRIEB MIT MOTORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN JAHR 1972 •) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAND SCHULFLUG WERK-
SONSTIGER 

-- NICHTGEWERBLICHER FLUG 
FLUGPLATZ STRECKEN- 1 SONSTIGER 1) VERKEHRS 

STRECKEN- 1 SONSTIGER 1) INSGESAMT 

FLUG 

EICHSTAETT - - - 304 1 426 1 730 
ELSENTHAL-GRAFENAU - - - 14 37 51 
ERDING - 545 - 16 65 626 
FUERSTENFELDBRUCK - - - 28 2 476 2 504 
FUERSTENZELL 58 115 - 735 1 374 2 282 
GIEBELSTADT 31 212 - 173 526 942 
GRIESAU - 1 132 - 91 859 2 082 
GUENZBURG-DONAURIED - - - 214 269 483 
GUNZENHAUSEN-REUT BERG - - - 176 599 775 
HAMMELBURG - - - 147 1 107 1 254 
HASSFURT 534 3 926 1 132 2 388 2 809 10 789 
HERZOGENAURACH 432 14 863 - 4 266 188 19 749 
HETTSTADT B.WUERZBURG 469 5 860 - 614 1 293 8 236 
HILPOLTSTEIN - - 39 - - 39 
HOF-PIRK 102 1 843 498 1 325 1 767 5 535 
ILLERTISSEN - - - 353 1 384 1 737 
.JESENWANG 97 3 768 - 2 494 5 612 11 971 
KEMPTEN-DURACH 418 10 066 427 1 804- 2 792 15 507 
KIRCHDORF/INN 10 152 112 72 1 105 1 451 
KULl'IBÄCH-ESPICH - - - 74 795 869 
LANDSHUT-ELLERHUEHLE 2 905 7 184 - 5 996 5 583 21 668 
LICHTENFELS 12 451 2 181 1 019 1 665 
LILLINGHOF 2) - - - 39 1 076 1 115 
MAINBULLAU 26 603 450 544 2 293 3 916 
MOOSBURG-KIPPE - - - 333 699 1 032 
MUEHLDORF 27 693 - 634 1 329 2 683 
MUENCHEN-HARL.KRKH. - - - - 1 524 1 524 
NEUBIBERG - - - 2 278 1 962 4 240 
NEUBURG-EGWEIL 32 1 558 - 1 215 666 3 471 
NEUMARKT/OFF. - - - 83 265 348 
NEUSTADT-EICHELBERG - - - 734 1 529 2 263 
NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN 10 838 - 1 261 1 610 3 719 
OBERPFAFFENHOFEN - - 5 106 1 204 2 464 8 774 
OCHSENFURT - - - 75 44 119 
OTTOBRUNN 11 219 149 211 1 276 1 866 
PENZING B. LANDSBERG - - 186 89 558 833 
REGENSBURG-OBERHUB 571 2 346 539 2 722 1 266 7 444 
ROSENTHAL-FIELD-PLOESSEN 562 11 464 - 3 066 4 263 19 355 
ROTHENBURG O.D.T. 67 1 344 - 738 1 289 3 438 
SCHMIDGADEN 182 1 045 - 377 1 242 2 846 
SCHWABACH-HEIDENBERG 113 437 - 1 360 3 394 5 304 
SCHWABMUENCHEN - - - 52 79 131 
SCHWEINFURT-SUED - - 3 596 1 122 1 721 
SIMBACH B. LANDAU - - - 6 11 17 
STRAUBING-AZLBURG - - - - 1 1 
STRAUBING-WALLMUEHLE 655 1 686 2 116 2 313 1 310 8 080 
THANNHAUSEN - - - 107 189 296 
VILSBIBURG - - - 153 284 437 
VILSHOFEN 381 1 499 - 4 185 1 496 7 561 
VOGTAREUTH - - - 1 018 1 751 2 769 
WEIDEN/OFF. 47 172 314 745 2 507 3 785 
WENZENBACH B.REGENSBURG 11 336 - 115 292 754 
WILDBERG B. LINDAU - - - 13 149 162 
WUERZBURG/SCHENKENTURM 1 039 1 059 70 2 999 3 035 8 202 

INSGESAMT 15 513 127 796 24 121 84 217 124 997 376 644 

SAARLAND 

NEUNKIRCHEN-BEXBACH - - - 47 372 419 
SAARBRUECKEN-ENSHEIM 583 4 569 1 193 3 303 1 368 11 016 
SAARLOUIS-DUEREN 10 2 215 50 2 197 3 173 7 645 

INSGESAMT 593 6 784 1 243 5 547 4 913 19 080 

BERLIN - - 50 - 166 216 

BUNDESGEBIET 67 482 652 324 104 827 370 009 524 146 1 718 788 

*) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
1) FLUEGE MIT START UND LANDUNG AUF DEM GLEICHEN FLUGPLATZ.- 2) JUNI BIS DEZE"IBER. 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFUGGELAENDEN JAHR 1972 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- NICHT MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND ZUSAMMEN SELBST- SELBST- ZUSAMMEN ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE STARTEND STARTEND SEGELFLUG-

STARTS GELAENDEN 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

FLUGPLAETZE 

AHRENLOHE 6 6 105 105 
AVENTOFT 34 1 619 1 653 20 2 22 
FLENSBURG-SCHAEFERRAUS 294 2 269 2 563 310 310 
GRUBE 39 1 360 1 399 41 47 88' 
HARTENHOLM 13 13 
HEIDE-BUESUM 82 82 
HELGOLAND 9 9 
HUSUM-SCHWESING 249 32 281 8 8 
ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF 86 1 360 '1 446 121 11 132 
KIEL-HOLTENAU 165 2 576 2 741 263 263 
LECK 445 10 455 
LUEBECK-BLANKENSEE 316 1 453 1 769 77 77 
NEUMUENSTER 314 1 290 1 604 1 038 21 1 059 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 5 5 11 11 
SCHLESWIG-KROPF 244 748 992 219 219 
ST. MICHAELISDONN 195 2 161 2 356 143 143 
ST. PETER-ORDING 3 3 3 3 
UETERSEN 184 4 389 4 573 2 689 2 689 
WESTERLAND/SYLT 113 113 2 2 
WESTHOF 4 4 
WYK AUF FOEHR 69 69 

ZUSAMMEN 2 579 19 380 21 959 5 227 81 5 308 

SEGELFLUGGELAENDE 

GRA.MBEKER HEIDE 13 5 556 5 569 574 574 13 
WESTERLAND (SEGELFLUG) 10 967 977 10 

ZUSAMMEN 23 6 523 6 546 574 574 23 

INSGESAMT 2 602 25 903 28 505 5 801 81 5 882 23 

HAMBURG 

SEGELFLUGGELAENDE 

BOBERG 7 366 7 366 283 283 X FISCHBEK 2 394 2 394 542 542 

INSGESAMT 9 760 9 760 825 825 

NIEDERSACHSEN 

FLUGPLAETZE 

BAD GANDERSHEIM 8 2 437 2 445 130 130 
BORKUM 1 1 37 37 

· BRAUNSCHWEIG 300 6 586 6 886 84 84 
CELLE-ARLOH 388 417 805 29 29 
CLOPPENBURG/VARRELBUSCH 54 1 785 1 839 560 82 642 
EMDEN 24 7 31 
GANDERKESEE 4 4 
HILDESHEIM 88 1 437 .1 525 1 112 1 112 
HODENHAGEN 11 11 35 35 
HUETTENBUSCH 1 263 1 263 
JUIST 147 147 8 032 8 032 
KARLSHOEFEN 8 8 
LANGEOOG 9 9 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1972 

LAND 
FLUGPLATZ 

SEGELFLUGGELAENDE 

LEER 
LEMWERDER 
LUECHOW-REHBECK 
LUENEBURG 
MELLE-GROENEGAU 
NIENBURG-HOLZBALGE 
NORDDEICH 
NORDEN-HAGE 
NORDERNEY 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 
NORTHEIM 
OSNABRUECK 
RINTELN 
SALZGITTER-DRUETTE 
STADE 
UELZEN 
VERDEN-SCHARNHORST 
WESER-WUEMME 
WILHELMSHAVEN 

ZUSAMMEN 

SEGELFLUGGELAENDE 

ACHMER 
ALTE EMS B. HERBRUM 
ALTENWALDE,HADELN 
AM STAUFFENBERG 
AN DEN SIEBEN BERGEN 
BAD ZWISCHENAHN-ROSTRUP 
BISPERODE/ITH 
BISPERODE-WEST 
BLEXEN B.NORDENHAM 
BOHMTE B. WITTLAGE 
BROCKZETEL 
BUECKEBURG-WEINBERG 
DORNSODE, HADELN 
FRIEDRICHSFELD B.VARREL 
GEMARKUNG LICHTENBERG 
GROSSE HOEHE,DELMENHORST 
GROSSE WIESE, WOLFENB. 
HELLENHAGEN/BREMKE 
HOEPEN B. SCHNEVERDINGEN 
HOLTORFSLOH 
HOYA 
ITHWIESEN,HOLZMINDEN 
LAUENBRUECK 
METZINGEN,BERL.HEIDE 
OSTERHOLZ-SCHARMBECK 
PEINE-GLINDBRUCHKIPPE 
QUAKENBRUECK 
ROTE WIESE,HELMSTEDT 
SCHEUEN B. CELLE 
SCHNUCKENHEIDE-REPKE 
SCHWARMER-BRUCH,LEERSSEN 
SEEDORF 
SETTMARSHAUSEN, GOETT. 
STEINBERG B. SURWOLD 
STEINBERG B. WESSELN 
SULTMER BERG, NORTHEIM 
TARMSTEDT/WESTERTIMKE 
USLAR 
VAHRENWALDER HEIDE 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
t--~~---.--W-I-N~EN~.---~~~-i---~~~.--~~~-.-~~~--t MOTORFLUG-
SCHLEPP- JD - ZUSAMMEN SELBST- NICHT ZUSAMMEN ZEUGEN AUF 

SONSTIGE STARTEND sflif,f~T; SEGELFLUG-
STARTS GELAENDEN 

3 3 2 2 
72 2 390 2 462 88 88 

148 1 367 1 515 933 933 
115 1 751 1 866 

37 37 36 36 
170 170 258 258 

8 8 
6 6 

43 43 
239 3 578 3 817 71 71 

316 316 
18 18 

1 097 2 366 3 463 243 243 
159 159 199 199 
161 901 1 062 165 165 

94 2 959 3 053 182 3 185 
409 899 1 308 876 876 

5 5 15 15 
29 29 

3 540 29 043 32 583 14 811 92 14 903 

510 2 880 3 390 750 750 644 
139 306 445 139 

52 1 376 1 428 1 044 1 044 52 
1 393 1 393 

985 985 
16 1 070 1 086 490 490 16 

110 110 
2 765 2 765 39 
1 794 1 794 721 721 47 

80 648 728 154 
4 831 835 294 294 6 

29 1 464 1 493 524 524 29 
115 1 301 1 416 115 

71 1 139 1 210 46 46 75 
945 945 

310 4 076 4 386 18 18 384 
11 1 799 1 810 11 

638 638 
45 2 408 2 453 344 344 121 

234 234 5 5 502 
99 2 487 2 586 131 131 99 

328 6 577 6 905 160 160 481 
171 171 13 

3 912 3 912 
153 1 452 1 605 930 930 153 

10 494 504 14 14 11 
1 587 1 587 659 659 

19 1 354 1 373 7 7 139 
2 076 2 076 
2 541 2 541 713 713 

275 275 
198 198 827 

6 1 268 1 274 8 8 124 
1 176 1 176 
1 713 1 713 

788 788 
94 3 583 3 677 144 144 111 

118 1 162 1 280 7 7 249 
2 948 2 948 2 
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II. SEGELFLUG AUF FLOOPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1972 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- NICHT MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND ZUSAMMEN SELBST- SELBST- ZUSAMMEN ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE STARTEND STARTEND SEGELFLUG-

STARTS GELAENDEN 

WALSRODE-LUISENHOEHE 767 767 61 61 857 
WENZENDORF-H.ARBURG 1 994 1 994 
WEPER,NORTHEIM 22 143 165 74 74 265 
WESENDORF, GIFHORN 40 5 680 5 720 80 80 40 

ZUSAMMEN 3 272 71 336 74 608 7 395 7 395 5 705 

INSGESAMT 6 812 100 379 107 191 22 206 92 22 298 5 705 

BREMEN 

FLUGPLAETZE 

BREMEN 125 125 

X BREMERHAVEN 431 476 907 660 660 

INSGESAMT 431 476 907 785 785 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

FLUGPLAETZE 

AACHEN-MERZBRUECK 2 601 2 601 1 490 1 490 
ALTENA-HEGENSCHEID 290 1 057 1 347 240 240 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 1 437 1 437 4 468 4 468 
BERGNEUSTADT A.D.DUEMPEL 1 969 1 969 736 736 
BIELEFELD-WINDELSBLEICHE 408 2 607 3 015 14 14 
BLOMBERG-BORKHAUSEN 46 1 947 1 993 1 795 1 795 
BONN-HANGELAR 2 010 7 092 9 102 1 001 1 001 
BORKENBERGE 508 11 362 11 870 741 741 
BRILON-THUELENER BRUCH 829 750 1 579 728 728 
DAHLEMER BINZ 722 7 657 8 379 2 104 2 104 
DETMOLD 151 820 971 444 444 
DINSLAKEN-SCHW. HEIDE 931 3 662 4 593 2 465 2 465 
DORTMUND-WICKEDE 353 353 448 448 
ESSEN-MUELHEIM 786 786 15 15 
EUDENBACH 4 1 528 1 532 391 391 
GREFRATH-NIERSHORST 1 307 1 307 604 604 
HA1'11'1-LIPPEWIESEN 23 1 513 1 536 49 49 
HOEXTER-RAEUSCHENBERG 253 1 566 1 819 11 11 
KAMP-LINTFORT 1 284 3 644 4 928 1 971 1 971 
KOELN-BUTZWEILERHOF 712 4 834 5 546 1 947 109 2 056 
KREFELD-EGELSBERG 1 018 5 079 6 097 1 580 1 580 
LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 1 878 611 2 489 1 178 1 178 
MARL-LOEMUEHLE 185 185 
MEINERZHAGEN 4 4 
MESCHEDE-SCHUEREN 1 016 1 016 1 227 1 227 
MOENCHENGLADBACH 454 1 041 1 495 1 758 1 758 
MUENSTER-OSNABRUECK 527 4 073 4 600 394 394 
MUENSTER-TELGTE 1 377 235 1 612 1 141 1 141 
NEHEIM-HUESTEN 6 6 1 163 1 163 
OERLINGHAUSEN 1 831 32 514 34 345 3 229 3 229 
PADERBORN-AIIDEN 241 241 
PLETTENBERG-HUEINGHAUSEN 588 43 631 439 439 
RHEINE-ESCHENDORF 645 155 800 1 256 1 256 
SCHAMEDER 178 1 875 2 053 26 26 
SIEGERLAND 6 6 1 906 1 906 
STADTLOHN-WENNINGFELD 70 1 543 1 613 312 312 
WERDOHL-KUENTROP 2 102 - 2 102 88 88 
WESEL-ROEMERWARDT 482 4 799 5 281 542 542 
WIPPERFUERTH-NEYE 306 2 482 2 788 136 136 

ZUSAMMEN 28 326 105 275 133 601 38 463 109 38 572 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1972 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND 1 WINDEN-1 NICHT MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND ZUSAMMEN SELBST- SELBST- ZUSAMMEN ZEUGEN AUF 

SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE STARTEND STARTEND SEGELFLUG-
STARTS GELAENDEN 

SEGELFLUGGELAENDE 

AACHEN-DIEPENLINCHEN - 1 146 1 146 - - - -
ARNSBERG-RUHRWIESE - 1 422 1 422 - - - -
ASPERDEN - 2 732 2 732 669 - 669 77 
BORGHORST-FUECHTEN - 1 919 1 919 1 089 - 1 089 -
BORKEN,A.DUELMENER WEG 658 2 616 3 274 230 - 230 1 020 
BUEREN, AM SCHWALENBERG 54 1 125 1 179 383 177 560 81 
DORSTEN-KANAL - 2 875 2 875 - - - -
DUESSELDORF-WOLFSAAP - 2 017 2 017 - - - -
EMMERICH 19 2 415 2 434 1 089 - 1 089 19 
ENKESEN IM KLEI 32 1 674 1 706 41 - 41 298 
EUSKIRCHEN-SCHORNBUSCH - 875 875 - 26 26 -
FRECHEN 1 060 898 1 958 1 200 - 1 200 1 153 
HALVER IM HEED - 1 654 1 654 - - - -
HENGSEN-OPHERDICKE 460 2 111 2 571 724 - 724 484 
HILDEN-KESSELSWEIER - 1 117 1 117 36 - 36 -
HUENSBORN 384 2 839 3 223 50 - 50 910 
HUERTGENWALD,KRS.DUEREN - 307 307 - - - -
LANGENFELD 470 756 1 226 372 - 372 634 
LETMATHE-RHEINERMARK 641 1 143 1 784 660 - 660 1 063 
LINDLAR - 1 779 1 779 - - - -
LOEHNE-SCHNATHORST - 292 292 94 - 94 -
LUENEN-LIPPEWEIDEN - 3 753 3 753 - - - -
MEIERSBERG 352 2 094 2 446 1 383 - 1 383 1 182 
MENDEN-BARGE - 1 642 1 642 - - - -
NOERVENICH 608 1 032 1 640 103 - 103 661 
OEVENTROP-RUHRWIESE - 4 375 4 375 - 343 343 -
PADERBORN-MOENKELOH 493 1 466 1 959 1 104 - 1 104 1 065 
RADEVORMWALD-LEYE 1 378 - 1 378 - - - 2 109 
RENNEFELD 227 879 1 106 367 - 367 969 
SEVELEN, KRS. GELDERN - 855 8~5 172 - 172 -
SIEGEN,EISERN-HARDT 1 293 - 1 2 3 - - - 1 666 
SUEMMERN-TRECKLENK.AMP 1 761 1 192 2 953 780 - 780 2 093 
TRUPBACH - 494 494 - - - -
VINSEBECK-FRANKENBERG - 2 174 2 174 - - - -
WARBURG, AM HEINBERG - 1 140 1 140 - - - -
WISSELER -DUENEN - 1 379 1 379 - - - -

ZUSAMMEN 9 890 56 187 66 077 10 546 546 11 092 15 484 

INSGESAMT 38 216 161 462 199 678 49 009 655 49 664 15 484 

HE SSEN 

FLUGPLAETZE 

ALLENDORF/EDER 305 380 685 57 - 57 
ANSPACH/TS. 185 910 1 095 198 - 198 
BAD NAUHEIM/REICHELSHEIM 92 92 
BOTTENHORN 3 5 287 5 290 5 5 
BREITSCHEID 600 2 266 2 866 264 264 
EGELSBACH 46 46 8 8 
GELNHAUSEN 3 448 256 3 704 371 371 
GRANERBERG B.WOLFHAGEN 200 1 968 2 168 984 984 
HIRZENHAIN 270 2 500 2 770 803 803 
KASSEL-CALDEN 93 93 62 62 
KORBACH 1 580 1 580 4 079 4 079 
LUETZELLINDEN 43 43 222 222 
MARBURG-SCHOENSTADT 2 277 2 277 1 108 1 108 
MICHELSTADT 52 52 
MOSENBERG B. HOMBERG 11 2 238 2 249 132 132 

ZUSAMMEN 9 061 15 805 24 866 8 437 8 437 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1972 

LAND 
FLUGPLATZ 

SEGELFLUGGELAENDE 

SEGELFLUGGELAENDE 

ALSFELD 
AMOENEBURG B. MARBURG 
AM PHILOSOPHENWEG 

B. GIESSEN 
AM ASP B.MICHELBACH 
ASSLARER HUETTE 
AUF D.HELMSBERG B.NIDDA 
BABENHAUSEN 
BENSHEIMER STADTWIESEN 
BRAUNFELS II 
BURGBERG B.WITZENHAUSEN 
DER DINGEL B.HOFGEISMAR 
DER RING ZIEGENHAIN 
DORNBERG B.SONTRA 
EIBINGER FORSTWIESEN 
ELZ B. LIMBURG 
"ENSE" BAD WILDUNGEN 
FRIEDBERG-OCKSTADT 
GARBENHEIMER WIESEN 
GEDERN 
GRIFTE B. KASSEL 
HEPPENHEIM-LANDESGRENZE 
HESSISCH-LICHTENAU 
HOERBACH 
HOHERODSKOPF 
HOMBERG/OHM II 
HUHNRAIN B.POPPENRAUSEN 
JOHANNISAU B. FULDA 
LANGENBERG B.HATTENBACH 
LANGENSELBOLD 
LAUFENSELDEN 
OBEREMS 
PFINGSTWEIDE B.BUTZBACH 
PLAETZER B. BURGHAUN 
PLATTE B. WIESBADEN 
REINHEIM I. ODW. 
RIEDELBACH 
ROTHENBERG 
SCHOTTEN-GOETZEN 
STAUFFENBUEHL B.ESCHWEGE 
THALHEIM 
VIELBRUNN 
WASSERKUPPE 
WATZENBORN-STEINBERG 
ZELLHAUSEN 
ZIERENBERG A.D.DOERNBERG 

ZUS.AMMEN 

INSGESAMT 

RHEINLAND-PFALZ 

FLUGPLAETZE 

AILERTCHEN 
BAD DUERKHEIM 
BETZDORF-KIRCHEN 
DIERDORF-WIENAU 
IDAR-OBERSTEIN 
KOBLENZ-WINNINGEN 
LACHEN-SPEYERDORF 
LANGENLONSHEIM 

SEGELFLUG MOTORSEGLER 
WINDEN- NICHT 

SCHLEPP- UND ZUS.AI11'1EN SELBST- SELBST- ZUS.AI11'1EN 
---~-S~O=N~S=TI=G~E~ __ ___,STARTEND STARTEND 

STARTS 

69 798 867 120 120 
30 1 458 1 488 580 580 

1 834 1 834 3 3 
40 1 535 1 575 
13 813 826 1 335 1 335 

497 497 
195 1 727 1 922 646 74 720 
352 1 336 1 688 531 531 

851 851 734 734 
441 441 

1 195 1 195 
74 655 729 

2 002 2 002 
832 832 40 40 

897 897 
57 3 022 3 079 73 73 

178 1 721 1 899 - 608 608 
67 3 055 3 122 5 5 

576 576 85 85 
1 429 1 429 

1 351 1 351 2 013 2 013 
45 1 873 1 918 263 263 

1 649 1 649 91 91 
63 1 980 2 043 35 35 

833 833 
138 138 3 3 

1 490 1 490 
42 1 167 1 209 580 580 

1 486 1 486 626 626 
32 1 964 1 996 901 901 

1 112 1 112 
522 522 1 419 1 419 

189 1 776 1 965 9 9 
2 076 2 076 

1 446 488 1 934 2 257 2 257 
152 1 147 1 299 15 15 

34 567 601 613 613 
447 447 1 121 1 121 

99 2 068 2 167 577 577 
297 297 

312 446 758 674 674 
5 433 10 340 15 773 1 252 1 252 

929 929 
1 240 1 240 489 108 597 
6 483 6 483 55 55 

11 759 64 878 76 637 19 885 878 20 763 

20 820 80 683 101 503 28 322 878 29 200 

297 1 559 1 856 545 545 
4 4 

420 420 973 973 
136 2 630 2 766 1 189 1 189 
221 1 031 1 252 73 73 
130 2 593 2 723 791 791 

1 129 2 025 3 154 491 491 
1 382 1 382 395 395 
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STARTS MIT 
MOTORFLUG­

ZEUGEN AUF 
SEGELFLUG­

GELAENDEN 

349 
30 

136 
45 

590 
654 

74 

64 
694 
67 

130 

1 830 
45 

82 

42 
1 604 

37 

574 

1 710 
219 

34 

133 

602 
6 065 

115 

15 925 

15 925 



II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1972 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- NICHT MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND ZUSAMMEN SELBST- SELBST- ZUSAMMEN ZEUGEN AUF 

SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE STARTEND STARTEND SEGELFLUG-
STARTS GELAENDEN 

MAINZ-FINTHEN 156 1 632 1 788 779 779 
NANNHAUSEN 969 969 
PIRMASENS-ZWEIBRUECKEN 15 15 837 837 
SOBERNHEIM-DOMBERG 182 1 473 1 655 144 144 
SPEYER 1 696 1 696 1 814 1 814 
TRABEN-TRARBACH 16 2 171 2 187 61 61 
TRIER-EUREN 105 1 706 1 811 797 797 
WORMS 664 654 1 318 769 769 

ZUSAMMEN 6 549 17 474 24 023 10 631 10 631 

SEGELFLUGGELAENDE 

BAD MARIENBERG 1 042 1 042 
BAD NEUENAHR 617 1 739 2 356 749 749 1 426 
BUECHEL 840 840 840 
ERNZEN,KRS.BITBURG 282 
ESSWEILER 36 1 425 1 461 39 
GRUENSTADT 76 1 683 1 759 466 466 301 
HOPPSTAEDTEN 1 247 1 247 188 188 104 
KELL 1 489 1 489 
KIRN 308 1 903 2 211 771 771 705 
LANDAU-EBENBERG 497 1 921 2 4-18 1 351 1 351 1 263 
LUDWIGSHAFEN-DAUNSTADT 34-6 1 358 1 704 101 101 4-98 
MOENCHSHEIDE 1 4-39 1 107 2 546 1 134- 1 134 2 222 
MONTABAUR 989 989 386 386 10 
OPPENHEIM 26 1 446 1 472 72 72 309 
SENHELD,KRS.DAUN 582 31 613 3 3 1 826 
WERSHOFEN 256 1 74-9 2 005 993 993 618 

ZUSAMMEN 5 023 19 129 24 152 6 214 6 214 10 443 

INSGESAMT 11 572 36 603 48 175 16 845 16 845 10 443 

BADEN-WUERTTEMBERG 

FLUGPLAETZE 

AALEN-ELCHINGEN 2 551 1 879 4 4-30 546 546 
BADEN-BADEN-OOS 351 4-06 757 1 112 1 112 
BAD MERGENTHEIM 152 235 387 804 804 
BIBERACH/RISS 125 2 770 2 895 
BOEBLINGEN-HULB 450 1 067 1 517 7 7 
DONAUESCHINGEN 325 1 001 1 326 292 292 
FREIBURG I. BR. 692 2 4-12 3 104 4-01 401 
FRIEDRICHSHAFEN 300 2 002 2 302 888 888 
GIENGEN/BRENZ 1 041 701 1 742 119 119 
GOEPPINGEN-BERNECK1) 146 4 050 4 196 
HEUBACH - 14-9 149 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 1 227 5 562 6 789 1 623 1 623 
KONSTANZ 198 207 4-05 898 898 
LAUPHEIM 192 192 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 128 128 
LINKENHEIM 285 812 1 097 28 28 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 268 2 568 2 836 1 563 1 563 
MOSBACH-LOHRBACH 15 15 318 318 
NABERN/TECK 119 119 101 101 
OFFENBURG 385 385 1 015 2 1 017 
PFULLENDORF/BADEN 1 562 1 562 
ROTTWEIL/ZEPFENHAN 167 167 
SCHWAEB.HALL-HESSENTAL 395 395 1 369 1 369 
SCHWAEB.HALL-WECKRIEDEN 47 47 202 202 

1 ) ENTHAELT NACHMELDUNGEN VON 4 050 WINDENSTARTS (SEGELFLUG) FUER 1971. 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN J.AHR 1972 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- NICHT MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND ZUSA1'11'1EN SELBST- SELBST- ZUSA1'11'1EN ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE STARTEND STARTEND SEGELFLUG-

STARTS GELAENDEN 

SCHWENNINGEN A. N. 306 306 
TAILFINGEN-DEGERFELD 257 5 466 5 723 377 377 
WALLDUERN 37 1 302 1 339 1 185 1 185 
WEINHEIM 780 1 976 2 756 592 11 603 
WINZELN-SCHRA!'1BERG1) 1 58 59 131 131 

ZUSA1'11'1EN 10 339 34 474 44 813 15 883 13 15 896 

SEGELFLUGGELAENDE 

ALTDORF-WALLBURG, 
KRS. LAHR 118 29 14-7 302 302 173 

BARTHOL01'1AE-Al'1ALIENHOF 521 2 155 2 676 336 336 1 273 
BAUMERLENBACH 777 777 35 35 
BINNINGEN 1 382 1 382 243 243 
BLUMBERG 34 1 401 1 435 34 
BOHLHOF 184- 1 822 2 006 1 181 1 181 303 
BRUCHSAL 147 1 251 1 398 188 188 408 
DEGMARN,KRS.HEILBRONN 688 688 
ERBACH 414 1 255 1 669 960 960 1 248 
ESSLINGEN-JAEGERHAUS 1 880 1 880 18 
EUTIN GEN, KRS. HORB 40 1 118 1 158 857 857 1 088 
FAHRENBERG 55 2 508 2 563 223 223 1 034 
GERSTETTEN 1 1 097 1 098 27 27 1 
GLOCKENEICHWIESEN 1 003 897 1 900 1 157 1 157 1 265 
GRABENSTETTEN 2 239 2 239 
HAYINGEN 541 54-1 717 717 
HEILBRONN-BoicKINGEN 1 074 1 074 
HEILIGENBERG 1 722 1 722 
HEININGEN 326 499 825 536 536 783 
HERTEN 364- 856 1 220 1 965 1 965 889 
HILZINGEN 62 258 320 399 399 62 
HOCKENHEIM-AUCHTWEID 22 1 675 1 697 775 775 22 
HOCKF.NHEIM-HERRENTEICH 312 1 263 1 575 1 023 15 1 038 988 
HORNBERG 3 619 7 64-2 11 261 2 883 2 883 3 992 
HUELBEN 498 498 377 377 
HUETTEN-HOTZENWALD 900 3 84-0 4 740 958 958 1 157 
ISNY-ROTl'100S 184 184 
KEHL-SUNDHEIM 878 878 1 817 1 817 1 066 
KIRCHHEIM/HAHNWEIDE 4 397 4 762 9 159 3 121 3 121 24 023 
KISSLEGG 978 978 
KLIPPENECK 2 004 12 265 14 269 2 829 2 82':b 2 348 
LAICHINGEN 9 761 770 822 822 306 
LEIBERTINGEN 25 2 619 2 644 670 670 121 
LOECHGAU 341 1 830 2 171 341 
MALMSHEIM 81 3 723 3 804 583 583 81 
MALSCH, KRS.HEIDELBERG 67 3 ~85 3 452 850 850 67 
MARKDORF/HEILIGENBERG 45 343 
MENGEN 60 60 668 668 321 
MUELBEN/ODW. 1 235 1 235 45 45 1'1UELLHEIM 427 421 848 53 53 427 
MUENSINGEN-EISBERG 1 166 1 166 412 412 27 
NAGOLD-DUERRENHARDT 1 634 1 634 205 205 
NERESHEIM 275 1 651 1 926 434 
NORTEL B. GRUIBINGEN 32 1 860 1 892 354- 354- 56 
OCHSENHAUSEN/HATTENBURG 231 231 
OGGELSHAUSEN 556 556 
POLTRINGEN 514 1 132 1 64-6 4 510 
RASTATT-BALDENAU 1 185 1 185 243 243 
REISELFINGEN 44 1 626 1 670 44 
REUTLINGEN/UEBERSBERG 3 888 3 888 1 425 1 425 48 
RIEDLINGEN 1 682 683 84-3 84-3 65 
ROSSFELD 660 660 387 387 299 
SAND BERG-BOPFINGEN 760 760 868 868 
SCHAEFHALDE 1 948 1 948 
SCHLECHTENFELD 1 119 1 119 227 227 

1) SEPTEMBER BIS DEZEMBER. 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1972 

LAND 
FLUGPLATZ 

SEGELFLUGGELAENDE 

SCHLIERSTADT-SELIGENBERG 
SCHRECKHOF 
SCHWANN-CONWEILER 
SINSHEIM 
STAHRINGEN/WAHLWIES 
TANNHEIM 
TECK 
UNTERMUSBACH 
UNTERSCHUEPF 
VAIHINGEN/ENZ 
VOELKLESHOFEN 
WALLDORF/BADEN 
WEIPERTSHOFEN 
WILDBERG, KENGEL 
WINZELN-SCHRAMBERG1) 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

BAYERN 

FLUGPLAETZE 

MUENCHEN 
NUERNBERG 
AMPFING 
ANSBACH-PETERSDORF 
ARNBRUCK 
ASCHAFFENBURG-GROSSOSTH. 
AUGSBURG 
BAD KISSINGEN 
BAD WOERISHOFEN-NORD 
BAMBERG-BREITENAU 
BAYREUTH-BINDLACHER BERG 
BEILNGRIES 
BRUCK/OFF. 
BUBENHEIM 2) 
BURG FEUERSTEIN 
COBURG-BRANDENSTEINSE. 
COBURG-STEINRUECKEN 
DEGGENDORF-STEINKIRCHEN 
DINGOLFING 
DONAUWOERTH 
EGGENFELDEN 
EICHSTAETT 
ERDING 
FUERSTENFELDBRUCK 
FUERSTENZELL 
GIEBELSTADT 
GRIESAU 
GUNZENRAUSEN-REUTBERG 
HAMMELBURG 
HASSFURT 
HERZOGENAURACH 
HETTSTADT B. WUERZBURG 
HOF-PIRK 
ILLERTISSEN 
JESENWANG 
KEMPTEN-DURACH 
KIRCHDORF/INN 
KULMBACH-ESPICH 
LANDSHUT-ELLERMUEID.,E 
LICHTENFELS 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
t--~~--r-:-:w=IN=D=EN=--,--~~~-t--S-EL~BS~T-~~N-IC_H_T~,--~~~--1 MOTORFLUG-

SCHLEPP- UND ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN ZEUGEN AUF 
1---~~__._~S~ON=S~T~I~G=E_.__~~--l STARTEND SEGELFLUG-

STARTS GELAENDEN 

385 385 220 220 
417 417 240 240 

1 305 1 305 
4 542 546 167 3 170 112 

14 745 759 1 585 1 585 224 
280 762 1 042 85 85 280 

2 155 2 155 811 811 
3 760 763 6 6 15 

79 843 922 1 720 1 720 340 
594 594 
742 742 180 180 

107 107 495 495 832 
799 799 5 5 

299 322 621 287 287 798 
63 206 269 100 100 63 

18 126 102 992 121 118 37 986 53 38 039 51 986 

28 465 137 466 165 931 53 869 66 53 935 51 986 

1 1 12 12 
101 101 

177 177 66 66 
552 55 607 1 421 1 421 

1 164 1 164 1 264 1 264 
1 247 1 247 566 566 

477 5 872 6 349 1 362 1 362 
192 1 184 1 376 46 46 

54 54 
32 1 616 1 648 1 347 1 347 

1 038 1 089 2 127 1 193 1 193 
156 156 296 296 

12 12 
2 796 798 65 65 

5 738 499 6 237 9 714 9 714 
284 641 925 502 502 
718 161 879 35 35 

441 441 
31 705 736 279 279 
80 80 1 065 1 065 
48 48 304 304 

272 1 494 1 766 480 480 
527 527 718 718 

666 666 368 368 
429 429 632 5 637 

92 1 363 1 455 1 323 1 323 
12 12 50 50 

177 860 1 037 607 607 
321 625 946 114 82 196 

21 21 124 124 
6 6 135 135 

12 12 86 86 
1 545 1 545 

407 370 777 863 18 881 
3 3 478 478 

746 87 833 835 835 
590 3 593 108 108 
149 515 664 344 344 

94 1 370 1 464 847 847 
599 237 836 6 6 

1) JANUAR BIS AUGUST. - 2) JULI BIS DEZEMBER. 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1972 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- NICHT MOTORFLUG-

:i'LUGPLATZ SCHLEPP- UND ZUSAMMEN SELBST- SELBST- ZUSAMMEN ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE STARTEND STARTEND SEGELFLUG-

GELAENDEN 

LILLINGHOF1) 990 990 177 177 
.MAINBULLAU 305 738 1 043 43 43 
MOOSBURG-KIPPE 331 331 424 424 
MUEIILDORF 22 658 680 504 504 
NEUBIBERG 14 14 7 7 
NEUBURG-EGWEIL 5 5 
NEUMARKT/OFF. 125 660 785 1 177 61 1 238 
NEUSTADT-EICHELBERG 517 517 253 133 386 
NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN 2 1 050 1 052 4 4 
OBERPFAFFENHOFEN 1 351 1 153 2 504 806 806 
OCHSENFURT 13 13 
PENZING B. LANDSBERG 321 48 369 585 585 
REGENSBURG-OBERHUB 1 2 3 38 38 
ROSENTHAL-FIELD-PLOESSEN 161 161 
ROTHENBURG O.D.T. 62 587 649 75 75 
SCHMIDGADEN 3 3 
SCHWABACH-HEIDENBERG 954 954 1 144 1 144 
SCHWABMUENCHEN 34 884 918 420 420 
SCHWEINFURT-SUED 475 1 887 2 362 633 633 
STRAUBING-WALLMUEHLE 784 784 845 845 
THANNHAUSEN 36 980 1 016 56 56 
VILSBIBURG 1 1 536 536 
VILSHOFEN 406 406 142 142 
VOGTAREUTH 445 445 894 894 
WEIDEN/OFF. 874 874 285 285 
WILDBERG B. LINDAU 16 16 
WUERZBURG/SCHENKENTURl"l 658 658 147 147 

ZUSAMMEN 25 257 28 716 53 973 39 185 299 39 484 

SEGELFLUGGELAENDE 

AGATHAZELLER MOOS 22 1 597 1 619 974 974 30 
AICHACH/OBB. 36 863 899 1 265 1 265 36 
ALLERSBERG 1 104 1 104 -
ALTENBACHTAL 123 1 646 1 769 844 844 235 
ALTOETTING 498 170 668 881 881 1 254 
AM KREUZBERG, SAAL 942 942 
AM VORD.BERG,GUNDELF. 58 844 902 126 126 264 
BAD WOERISHOFEN 511 511 
BUBENHEIM 2) 532 532 17 17 
BURGHEIM 24 24 
CHAM-JANAHOF 3 108 3 108 
DACHAU-GROEBENRIED 1 16 17 520 520 2 
DOBENREUTH 1 205 1 205 306 306 
DONAUSTAUF 1 225 1 225 440 440 
EBERN-SENDELBACH 424 424 568 
ESCHENLOHE-WEGHAUS 947 947 65 65 
FICHTELBRUNN 822 822 
FLINTSBACH 1 785 1 785 654 654 
FREISING 131 3 542 3 673 145 145 256 
FRIESENER WARTE 939 939 408 408 
FUERTH-SECKENDORF 1 030 1 030 980 980 1 275 
FUESSEN 42 1 060 1 102 78 78 70 
FURTH I. WALD 68 
GEITAU 1 041 1 041 
GRASBERG 1 025 1 025 9 9 
HAGENHAUSEN 78 1 573 1 651 201 8 209 78 
HAIDBERG/ZELL 2 080 2 080 13 13 
HELMBRECHTS 946 946 344 344 
HERSBRUCK 25 611 636 335 335 32 
HETZLESER BERG, FORCHH. 503 1 720 2 223 944 944 598 
HOHES POLSTER, RHOEN 442 442 

1) JUNI BIS DEZEMBER. - 2) JANUAR BIS JUNI. 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1972 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND ·I WINDEN- , NICHT MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND ZUSAMMEN SELBST- SELBST- ZUSAMMEN ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE STARTEND STARTEND SEGELFLUG-

STARTS GELAENDEN 

ILLESHEIM - 847 847 15 - 15 -
INGOLSTADT-ADELSMANNSBG. 46 785 831 675 - 675 83 
IRSINGEN - 1 615 1 615 747 - 747 -
KARLSTADT 326 811 1 137 257 - 257 538 
KASTENWIESEN - 906 906 411 72 483 -
KEHLHEIM-DONAUWIESEN 15 1 011 1 026 180 - 180 267 
KILLISCHWAIGE - 1 403 1 403 - - - -
KITZINGEN/MAIN - 717 717 1 - 1 -
KOENIGSDORF 2 812 651 3 463 2 285 - 2 285 3 598 
KREUZBERG B. KRONACH - 663 663 - - - -
LANGENPREISING - 1 203 1 203 685 - 685 -
LEIPHEIM 12 1 008 1 020 - - - 12 
LILLINGHOF1 ) 442 - 442 106 - 106 470 
LINDENBERG/OSTHEIM 702 ' 702 - - - - -
LINDENBERG/SCHOENAU - 769 769 - - - -
MANCHING 25 338 363 587 - 587 25 
MELLRICHSTADT - 702 702 17 - 17 6 
NETZABERG - 183 183 127 - 127 -
NOERDLINGEN 18 153 171 52 - 52 121 
OBERHINKOFEN 32 1 265 1 297 222 - 222 101 
OBERSCHLEISSHEIM 79 1 989 2 068 1 066 - 1 066 540 
OTTENBERG - 1 993 1 993 20 42 62 -
PATERZELL 273 580 853 475 - 475 590 
PEISSENBERG-FENDT - 604 604 - - - -
RAMMERTSHOF/AMBERG 21 1 126 1 147 411 - 411 89 
ROTH-KILIANSDORF 10 872 882 221 - 221 -
ROTHSCHWAIGE - 1 156 1 156 976 - 976 36 
SCHWANDORF-CHARLOTTENHOF - 588 588 - - - 68 
TIRSCHENREUTH - 585 585 136 12 148 -
UNTERWOESSEN 482 13 331 13 813 6 371 - 6 371 482 
VILSECK - 522 522 253 - 253 14 
WUERZBURG B. WEISSENBURG 53 1 366 1 419 622 - 622 81 
ZIPSER BERG/PEGNITZ - 684 684 98 - 98 -

ZUSAMMEN 7 617 73 424 81 041 26 502 221 26 723 11 887 

INSGESAMT 32 874 102 140 135 014 65 687 520 66 207 11 887 

SAARLAND 

FLUGPLAETZE 

NEUNKIRCHEN-BEXBACH 191 1 382 1 573 650 - 650 

X SAARBRUECKEN-ENSHEIM 9 - 9 281 - 281 
SAARLOUIS-DUEREN 75 1 484 1 559 2 265 - 2 265 

ZUSAMMEN 275 2 866 3 141 3 196 - 3 196 

SEGELFLUGGELAENDE 

DILLINGEN - 83 83 15 - 15 -WUSTWEILER 638 165 703 - - - 785 

ZUSAMMEN 638 1/48 786 15 - 15 785 

INSGESAMT 913 3 014 3 927 3 211 - 3 211 785 

BUNDESGEBIET 142 705 657 886 800 591 246 560 2 292 248 852 112 238 

1) JANUAR BIS MAI. 
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ANHANG 

I. LUFTFAHRT - UNTERNEHl'IENSSTATISTIK 1'.z21') 
1. UNTERNE!ll1EN, PERSONALBESTAND, LUFTFAHRZEUGBESTAND UND UMSATZ 

NACH DEM SCHIIERPUNKT Dl:,R UNTERNEHMEN 

UNTERNEHMEN MIT WIRTSCHAFTLICHEM SCHWERPUNKT 
IN DER LUFTFAHRT AUSSERHALB DER LUFTFAHRT 

GEGENSTAND DER 
VER- SONSTIGE INS-

NACHIIEISUNG ZU- ~RBEI- !ANDEL WIRT- ZU- GESAl'1T 
LINIEN- SAMMEN TENDES SCHAFTS- SAMMEN 

GEWERB TAETIGKEIT 

1.ANZAHL DER UNTERNEHMEN 6 4 34 17 16 7C 18 3 'l 28 106 

ilAVON MIT SITZ DES 
UNTERNEHl'IENS IN 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 2 3 1 6 6 
HAl'1BURG 1 1 3 3 
NIEDERSACHSEN 7 8 9 
BRE!1EN 2 2 2 
NORDRHEIN-WESTFALEN 2 1 8 7 3 22 5 1 7 29 
HESSEN 2 1 5 1 9 3 1 4 13 
RHEINLAND-PFALZ 3 1 1 5 1 1 2 7 
BADEN-WUERTTEMBERG 3 2 8 13 4 1 6 19 
BAYEHN 6 1 1 9 4 3 8 17 
SAARLAND 1 1 1 

2.PERSONALBESTAND 1) 
LUFTFAHRTPERSONAL 

FLIEGENDES PERSONAL 3 076 902 49 127 72 54 4 280 7?: 7 16 96 4 376 
LUFTFAHRZEUGFUEHRER 926 320 33 125 59 51 :,14 62 6 11 79 1 593 
FLUGINGENIEURE j17 56 2 8 1 384 1 1 385 
BORDFUNKER U.NAVIGATOREN 65 2 67 3 3 70 
GONST.FLIEGJlNDES PERS. 768 526 16 3 2 2 315 8 5 13 2 328 

UEBRIGES LUFTFAHRT-
(BODEN-)PERSONAL 18 365 830 162 67 74 69 19 567 25 3 8 36 19 603 

zus. 21 441 732 211 194 146 123 847 98 10 24 132 23 979 

rlESCHAEFTIGTE IN ANDEREN 
UNTERNEHMENS~'AETIGKEITEN 350 79 11 12 12 1 465 

INSGES. 22 791 1 811 212 205 158 135 25 312 
TAEfIGE INHABER 2 29 22 18 71 
ANGESTELLTE 16 762 540 173 161 83 74 18 795 
ARBEITER 5 403 269 27 14 39 41 5 '193 
LEHRLINGE U.VOLONTAEHE 626 12 1 14 2 65:, 

3.LUF'rFAHHZIDGBESTAND 1)..?2_ 

FLUGZEUGE NACH START-
GEWICHTSKLASSEN 

BIS 2 T 22 97 '(6 102 297 6'1 4 8 79 376 
UEBER 2 BIS 5,7 T 4 8 40 8 4 64 17 1 3 21 85 
UEBER 5,7 BIS 14 •r 2 4 6 2 1 7 
UEBER 14 BIS 20 T 1 2 3 3 
UEBER 20 BIS 75 T 35 21 2 58 58 
DAVUN:PROPELLERFLUGtEUGE 7 2 9 9 

STHAHLTURBINENFLUGZ. 28 21 49 49 
UEBER 7:, T (NUR STRAHL-
1'URBINENJ,'LUGZIDGE) 46 10 56 56 

zus. 107 34 16 137 84 106 484 84 5 12 101 585 

HUBSCHRAUBER U .MOTORSEGLER 5 3 24 32 15 2 17 49 
INSGES. 10'( 34 16 142 87 130 516 99 7 12 118 634 

4.UMSATZ IN 1 000 im ~) 
cMSATZ OHNE UMSATZ-(MEHR-
i,ERT-)STEUER AUS: 

BEFOERDERUNGSLEISTUNGEN 762 570 352 9'(5 13 894 17 622 155 716 2 148 930 2 466 389 2 899 5 '/54 2154 684 

PERSONENVE~EHH 36.2 5'/0 350 0~8 '13 818 17 269 153 716 745 767 ? 466 389 2 398 5 253 1 750 818 
GcETERVERKEHR 400 000 2 937 76 353 403 365 501 501 403 866 

a'LUEGEN FUER AND. ZWECKE 2 84 828 ', 889 8 410 15 ?14 4 :,98 191 352 5 142 20 356 
REKLAl'1EFLUEGE 38 3 4',2 146 3 657 115 2 118 5 755 
BILDFLUEGE 2 260 2 111 21, 2 591 1 220 116 290 626 4 217 
L.-U.FORSTWIRTSCH.FLGE. 4 190 4 190 4 190 
SONSTIGE FLUEGE 2 82 530 3?6 3 856 i, 796 '.• 2r,3 75 60 3 399 8 195 

LUFTJ,'AHRTUMSATZ zus. 762 570 352 977 13 976 18 451 7 04? 9 126 2 154 144 ? 064 580 3 251 10 fl95 2 175 039 

SONSTIGER VERKEHRSWIHT-
SCHAF'fL. TAETIGKEIT 51 340 13 868 637 167 17~1 !"",;:, 6(, ?01 " _., 

" TAEfIGKEIT AUSShRHALB ', 
' lJEH VERKEHRSWIRTSCHAFT 207 159 260 61 602 %? 890 cO<) 934 
~' UMSATZ INSGES. 2 0;'1 069 567 105 14 675 19 220 e 140 10 069 440 27'1 

ANTEIL DES LUFTFAHRTUMSAT- '----
ZES Al'1 GESA1'1'l'Ut1SATZ IN % 87 96 95 % 87 91 88 

------- '-

AUSSERDEM UMSATZ-(IIEHR-

----------
w'ERT-)STEUER 35 800 1 869 988 1 604 1304 944 4? 010 '-

DAR. A. LU FTFAHRTTAE'l'IGKEI'r 23 560 060 902 434 110 68 27 134 G17 G3 29? 977 28 111 

•) BUNDESGEBIET OHNE BERLIN. - ENTHALTEN SIND DIE Ull'rEIU,EHME!!, DENE!I EINE GENEHMIGUNG FUE..'1 DIE BEFOERDERUNG VON PERSONEN UND GUETERN 
MIT LLlFT,'All.ll~t1.:Gi:.N B,:w. EINE EHLAlJBNIS FUER DIE DURCHF\JEHHU!lc, Vül! H.EKL.IJ,;E- BILD- CDL, L~lJ- lJND FüRS'l'WIRTSCHAFTLIUHEN FLUEGEN EHTEILT 
WURD,:. - 1) BESTAND /J·. 1.7.1971. - :) VERFl'EGBARER Lt:FTF,JI:L"-1JGHESTAND (E!GE:.',Tl:'.:"BEST,;J!J J.llZUEGLICH DER VERl'lIETETEN UND ZU ZU EG LICH DER 
ANGEl'\IETETEN LUFTFAHHZEUGE). - 3) HI GESCHi,EFTSJAHR 1971. 
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I. LUFTFAHRT - UNTERNEH!1ENSSTATISTIK 1971 •) 

2. UNTERNEHMEII, PERSONALBESTAND, LUFTFAHRZEUGBESTAND UND UMSATZ NACH UMSATZGROESSENKLASSEN 

GEGENSTAND DER 
NACH\IEISUNG 

UNTERNEHMEN MIT SCH\IERPUNKT IN DER 
tuF'!'FAHR'r 

1 • ANZAHL DER UNTERNEIIHEN 

2.PERSONALBESTAND 2) 
LUFTFAHRTPERSORAL 

FLIIDENDES PERSONAL 
DARUNTER LUFTFAHRZEUGFUE!iRER 

UEBR.LUFTFAHRT-(BODEN-)PERSONAL 
BESCHAEFTIGTE IN ANDEREN 
UNTERNEHMENSTAETIGKEITEN 

INSGES. 
3.LUFTFAHRZEUGBESTAND 2)3) 

FLUGZEUGE NACH STAiiTGEII.-KLASSEN 
BIS 2 T 

UEBER 2 BIS 5,7 T 
UEBER 5, 7 BIS 14 T 
UEBER 14 BIS 20 T 
UEBER 20 BIS 75 T 

DAVON: PROPELLERFLUGZEUGE 
STRAHLTURBINENFLUGZEUGE 

UEBER 75 T (NUR STRAHLTURB.-FLUGZG.) 
zus. 

HUBSCHRAUBER UND HOTORS:EliLER 
INSGES. 

4.UHSATZ IN 1 000 DM 4) 
UMSATZ (OHNE UMSATZSTEUER) AUS: 

BEFOERDERUNGSLEISTUNGEN 
PERSONENVERKEHR 
GUETERVERKEHR 

FLUEGEN FUER ANDERE ZIIECKE 
R!XLAMEFLUEGE 
BILDFLUIDE 
LAND- U.FORSTWIRTSCH.FLUEGE 
SONSTIGE FLUIDE 

IDFTF AHRTUIISATZ ZUS , 

SONSTIGER VERKEHRSWIRTSCHAFTL. 
TAETIGKEIT 
TAETIGKEIT AUSSERlliLB DER 
VERKEIIRSWIRTSCHAFT 

INSGES. 
AUSSERDD1 UMSATZ-(HEIIRWERT-)STEUER 

DARUNTER AUS LUFTFAHRTTAETIGKEIT 

UNTERIIElll1DI HIT SCH\IERPUNKT 
luSSEl!lw.li DER tuffilHRT 

1.ANZAHL DER UNTERNEIIHEN 

2.LUFTFAHRTPERSONAL 2) 
FLIEGENDES PERSONAL 

DARUNTER LUFTFAHRZEUGFUEIIBER 
UEBR.LUFTFAHRT-(BODEN-)PERSONAL 

zus. 
3.LUFTFAHRZEUGBESTAND 2)3) 

FLUGZEUGE NACH STARTGEIIICHTSKLASSEN 
BIS 2 T 

UEBER 2 BIS 5,7 T 
UEBER 5, 7 BIS 14 T 
UEBER 14 BIS 20 T 

HUBSCHRAUBER UND HOTORS:EliLER 
zus. 

INSGES. 
4.UHSATZ IN 1 000 DM 4) 

UMSATZ (OHNE UMSATZSTEUER) AUS: 
BEFOERDERIJNGSLEISTUNGEN 

PERSONENVERKEHR 
GUETERVERKEIIR 

FIDIDEN FUER ANDERE ZIIECKE 
R!XLAMEFLUIDE 
BILDFLUIDE 
LAND- U.FORSTIIIRTSCH.FLUIDE 
SONSTIGE FLUIDE 

IDFTFAHRTUHSATZ ZUS. 
AUSSERDD1 UMSATZ-(HEHRWERT-)STEUER 

UNTERNEHMEN MIT EINEM UMSATZ (EINSCHL. UMSATZSTEUER) VON • • • BIS ••• UNTER DM 1) 

UNTER 50 000 100 000 250 000 500 000 1 MILL. 5 MILL. 
BIS BIS BIS BIS BIS BIS 

50 000 100 000 250 000 500 000 1 MILL. 5 MILL. 25 MILL. 

7 

8 

7 
7 
1 

8 

10 
2 

12 

12 

54 
54 

28 
3 

16 

9 
82 

83 
5 
5 

5 

5 
5 
1 
6 

6 

6 

3 
9 

42 

41 
1 

45 
3 

25 

17 
86 

7 

11 

20 
14 
14 

6 

1 

21 

17 
3 

20 

20 

315 
315 

403 
150 
193 

60 
718 

43 
761 

77 
33 

2 

2 
2 

2 

8 

8 

8 

45 
45 

135 
90 

45 
180 

20 

14 

42 
23 
22 
19 

1 

43 

38 

38 
1 

39 

883 
883 

1 133 
27 

579 
149 
378 

2 016 

147 
2 164 

200 
76 

5 

11 
8 

4 

15 

7 
1 

8 

2 

10 

246 
246 

428 
0 

367 

60 
674 
56 

16 

92 
54 
51 
38 

2 

94 

57 
15 

72 

7 
79 

2 758 
2 711 

48 
2 255 

288 
445 
408 

1 114 
5 013 

6 

292 
5 310 

519 
255 

7 

31 
26 

9 
40 

29 
10 

39 

39 

1 079 
1 079 

1 359 
25 

294 

1 040 

2 438 
226 

9 

61 
34 
29 
27 

10 
71 

52 
5 

57 
3 

60 

1 455 
1 149 

306 
2 991 

39 
1 105 

1 846 
4 446 

94 

12 

287 
141 
125 
146 

21 
308 

86 
23 
4 
2 
2 

2 

117 
21 

138 

17 420 
17 362 

58 
8 319 
3 129 

252 
3 634 
1 304 

25 739 

319 

572 1 296 
5 111 27 354 

482 2 167 
98 1 246 

6 

28 
20 
13 
41 

20 
9 

29 

29 

2 196 
1 696 

500 
1 725 

934 

791 
3 921 

330 

3 

19 
18 

9 
28 

9 
1 
1 

11 
12 
23 

2 147 
2 147 

1 450 

6 

1 444 

3 597 
339 

4 

284 

102 
62 

182 

1 

285 

15 
12 

2 
1 
3 

3 

33 

33 

29 431 
28 744 

687 
86 

1 

84 

29 517 

1 057 

164 
30 737 
1 360 
1 270 

25 MILL. 100 MILL. 
BIS 

100 MILL. UND l1EHR 

3 

1 027 
394 
145 
633 

50 
1 077 

18 

18 

18 

18 

2 

22 026 
3 511 
1 059 

18 515 

1 379 
23 405 

22 
4 

35 

35 
56 

117 

117 

INSGESAMT 

78 

23 847 
4 280 
1 514 

19 567 

1 465 
25 312 

297 
64 

6 
3 

58 

58 
56 

484 

32 
516 

165 930 1 930 683 2 148 930 
163 664 1 530 683 1 745 565 

2 267 400 000 403 365 
15 214 

3 637 
2 591 
4 190 
4 796 

165 930 1 930 683 2 164 144 

4 461 60 264 66 201 

260 207 159 209 934 
170 652 2 198 106 2 440 279 

762 36 438 42 010 
591 23 560 27 134 

28 

96 
79 
36 

132 

79 
21 

1 

101 
17 

118 

5 754 
5 253 

501 
5 142 

118 
1 626 

3 399 
10 895 

977 

•) BUNDESGEBIET OHNE BERLIN. ENTHALTEN SIND DIE UNTERNEHMEN, DENEN EINE GENEHMIGUNG FUER DIE BEFOERDERIJNG VON PERSONEN UND GUETERN HIT 
LUFTFAHRZEUGEN BZW. EINE ERLAUBNIS FUER DIE DURCHFUEHRUNG VON REKLAHE- BILD- ODER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHEN FLUIDEN ERTEILT 
WRDE. - 1) UNTERNEHMEN MIT SCHWERPUNKT IN DER LUFTFAHRT SIND NACH IHREM GESAMTUMSATZ DEN EINZELNEN UNTERNEHMENSGROESSENKLASSEN ZUGE­
ORDNET WORDEN. UNTERNEHMEN MIT SCH\IERPUNKT AUSSERHALB DER IDFTFAHRT DAGEGEN NACH IHREM LUFTFAHRTUMSATZ. DER LUFTFAHRTUHSATZ DER UNTER­
NEHMEN MIT SCH\IERPUNKT LUFTFAHRT WEICHT VOM GESAMTUHSATZ NUR UNWESENTLICH AB. - 2) AM 1.7.1971. - 3) VERFUIDBARER LUFTFAHRZEUGBESTAND 
(EIGENTUMSBESTAND ABZUEGLICH DER VERMIETETEN UND ZUZUIDLICH DER ANGD1IETETEN LUFTFAHRZEUGE). - 4) IM GESCIIAEFTSJAHR 1971, 
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II. Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Nr. 

00 

001 

01 

011 
012 
013 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Lebende Tiere 

Lebende Tiere 
Pferde, Esel 
Rindvieh 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflügel 
And. Tiere z. Ernähr. 
Zootiere 

Getreide 

Weizen, Mengkorn 
Gerste 
Roggen 

014 Hafer 
015 Mais 
016 Reis 
019 Sonst. Getreide 

02 Kartoffeln 

020 Kartoffeln 

03 Früchte, Gemüse 

031 Zitrusfrüchte 
035 And. frische Früchte 
039 Frische, gefr. Gemüse 

04 Textile Rohstoffe 

041 Wolle, Tierhaare 
042 Baumwolle 
043 Synth. Textilfasern 
045 And. pfl. Textilfasern 
049 Lumpen u.ä. 

05 Holz und Kork 

051 Faserholz 
052 Grubenholz 
055 Sonst. Rohholz 
056 And. bearb. Holz 

057 Brennholz, Kork u.ä. 

06 Zuckerrüben 

060 Zuckerrüben 

09 Pfl. u. tier. Rohst. ang 

091 lfaute, roh, Felle 

092 
099 

11 

111 
112 
113 

12 

121 
122 
125 
128 

Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

Kautschuk, roh 
Pfl. u. tier. Rohst. ang 
Schnittblumen 
Naturdärme 
tlbr. Rohstoffe 

Zucker 

Rohzucker 
Raffinierter Zucker 
Melasse 

Getränke 

Most, Wein 

Bier 
And. alkoh. Getränke 
Alkoholfr. Getränke 

Lebende Tiere 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Lebende Tiere (ausgenommen Fische) 
Pferde, Esel 
Rindvieh, außer Kälber 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflügel 
Andere Tiere zur Ernährung 
Zootiere 

Getreide 

Weizen, Mengkorn 
Gerste 
Roggen 
Hafer 
Mais 
Reis 
Sonstiges Getreide 

Kartoffeln 

Kartoffeln 

Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 

Zitrusfrüchte 
Sonstige frische Früchte 
Frisches und gefrorenes Gemüse 

Spinnstoffe und textile Abfälle 

Wolle und sonstige Tierhaare 
Baumwolle 
Künstliche und synthetische Textilfasern 
Sonstige pflanzliche Textilfasern, Seide 
Lumpen und Textilabfälle 

Holz und Kork 

Papier- und anderes Faserholz 
Grubenholz 
Sonstiges Rohholz 
Holzschwellen und anderes bearbeitetes Holz 

(ausgenommen Grubenholz) 
Brennholz, Holzkohle, Kork, Holz- und Korkabfälle 

Zuckerrüben 

Zuckerrüben 

Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 

Rohe Häute und Felle, Lederabfälle 
Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

Natürlicher und synthetischer Kautsohuk, roh und regeneriert 
tlbrige pflanzliche und tierische Rohstoffe (nicht zur Ernährung) 

Schnittblumen 
Naturdärme 
tlbrige Rohstoffe 

Zucker 

Rohzucker 
Raffinierter Zucker 
Melasse 

Getränke 

Most und Wein aus Weintrauben 
Bier 
Andere alkoholische Getränke 
Alkoholfreie Getränke 
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II. Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses i'lir die Verkehrsstatistik 

Jr. 

l3 

131 
132 
133 
134 
135 
136 
139 

14 

141 
142 

143 
144 
145 
146 
147 

148 

16 

l(IU'ztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

And. Genußmittel u.a 

Kaffee 
Kakao, Kakaoerzgn. 
Tee, Gewürze 
Rohtabak, Tabakabfall 
Tabakwaren 
Zuckerwaren, Honig 
Sonst. Nahrungsmittel 

Fleisch, Eier, Milch 

Fleisch, frisch, gefr. 
Fische, frisch, gefr, 

Frische Milch, Sahne 
Milcherzgn, 
And. Speisefette 
Eier 
And. Fleischwaren 

Fischkonserven u.ä. 

Getreide u.ä. Erzgn, 

161 Mehl, Grieß, Grütze 
162 Malz 
163 Sonst, Getreideerzgn, 
164 Obsterzgn. 

165 Getr, Hülsenfrüchte 
166 And, Gemüseerzgn. 
167 Hopfen 

17 Futtermittel 

171 Stroh, Heu 
172 Ölkuchen u,ä, 
179 Sonst, Futtermittel 

18 Ölsaaten, Fette ang, 

181 Ölsaaten, -früchte 
182 Sonst, Öle, Fette 

21 Steinkohle, -Briketts 

211 Steinkohle 
213 Steinkohlenbriketts 

22 Braunkohle u,a,, Torf 

221 Braunkohle 
223 Braunkohlenbriketts 
224 Torf 

23 Koks 

231 Steinkohlenkoks 
233 Braunkohlenkoks 

31 Rohes Erdöl 

310 Rohes Erdöl 

32 Kraftstoffe, Heizöl 

321 Motorenbenzin u.ä. 
323 And. Kraftstoffe 
325 Dieselöl, l, Heizöl 
327 Schweres Heizöl 

33 Natur-, Raffineriegas 

330 Natur-, Raffineriegae 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitungen a,n,g. 

Kaffee 
Kakao und Kakaoerzeugnisse 
Tee und Gewürze 
Rohtabak und Tabakabfälle 
Tabakwaren 
Süß-, Zucker- und verwandte Waren, Honig 
Nahrungsmittelzubereitungen a,n,g. 

Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch und 
Milcherzeugnisse, Speisefette 

Fleisch, frisch und gefroren 
Fisohe, Schal- und Weichtiere, frisch, gefroren, getrocknet, 

gesalzen und geräuchert 
Frische Milch und Sahne 
Butter, Käse und andere Milcherzeugnisse 
Margarine und andere Speisefette 
Eier 
Fleisch, getrocknet, gesalzen, geräuchert, Fleischkonserven und 

andere Fleischwaren 
Konserven und andere Erzeugnisse aus Fischen, Schal- und 

Weichtieren (ausgenommen Futtermittel) 

Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 

Mehl, Grieß und Grütze aus Getreide 
Malz 
Sonstige Getreideerzeugnisse (einschl, Backwaren) 
Getrocknetes und gefrorenes Obst, Obstkonserven und andere 

Obsterzeugnisse 
Getrocknete Hülsenfrüchte 
Getrocknetes Gemüse, Gemüsekonserven und andere Gemüseerzeugnisse 
Hopfen 

Futtermittel 

Stroh und Heu 
Ölkuchen und andere Rückstände der Pflanzenölgewinnwi,g 
Sonstige Futtermittel, a.n.g. (einschl, Nahrungsmittelabfälle) 

Ölsaaten, Ölfrüchte, pflanzliche und tierische Öle und Fette 
(ausgenommen Speisefette) 

Ölsaaten und -früchte 
Pflanzliche und tierische Öle und Fette (ausgenommen Speisefette) 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts 

Steinkohle 
Steinkohlenbriketts 

Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 

Braunkohle 
Braunkohlenbriketts 
Torf (einschl. Briketts und Koks) 

Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 

Steinkohlenkoks 
Braunkohlenkoks 

Rohes Erdöl 

Rohes Erdöl 

Kraftstoffe und Heizöl 

Motorenbenzin u.ä. Leichtöle 
Petroleum, Turbinenkraftstoff und Spezialbenzin 
Gasöl, Dieselöl und leichtes Heizöl 
Schweres Heizöl 

NatllI'-, Raffinerie- und verwandte Gase 

Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 
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II. Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Nr. 

34 

.341 
343 
349 

41 

410 

45 

451 
452 
453 
455 
459 

1 

K11rztext der 
Güterha11ptgr11ppe t1nd -gr11ppe 

Mineralölerzgn. ang. 

Schmieröle, -fette 
Bitwnen 11.ä. 
And. Mineralölerzgn. 

Eisenerze 

Eisenerze 

NE-Metallerze 

NE-Metallabfälle 
Kupfererze 
Bauxit, Alwniniwnerze 
Manganerze 
Sonst. NE-Metallerze 
Urankonzentrat u.ä. 
Sonst. NE-Metallerze 

46 Eisen-, Stahlabfälle 

462 Eisenschrott z. Verh. 
463 Sonst. Eisenschrott 
465 Eisenschlacken verh. 
466 Hochofenstaub 
467 Schwefelkiesabbrand 

51 Roheisen, -stahl 

512 Roheisen 11.ä. 
513 Ferroleg. ang. 
515 Rohstahl 

52 Stahlhalbzeug 

522 Gew. Stahlhalbzeug 
523 Sonst. Stahlhalbzeug 

53 Stab-, Formstahl u.a. 

532 
533 
535 

Warm gew. Formstahl 
Kalt gew. Formstahl 
Walzdraht 

536 Sonst. Eisendraht 
537 Schienenoberbawnat. 

54 Stahlblech, Bandstahl 

542 Gew. Stahlbleche 
543 Sonst. Stahlbleche 
545 Warm gew. Bandstahl 

546 Sonst. Bandstahl 

55 Rohre, Gießereierzgn 

551 Rohre u.ä. 
552 Gießereierzgn. u.ä. 

56 NE-Metalle, -halbze11g 

561 K11pfer, -leg. 
562 Alwniniwn, -leg. 
563 Blei, -leg. 
564 Zink, -leg. 
565 Sonst. NE-Metalle 

Silber, Platin 
And. NE-Metalle 

568 NE-Metallhalbzeug 

61 Sand, Kies, Bims, Ton 

611 Ind11strtesand 
612 Sonst. Sand, Kies 
613 Bimssand, -kies 
614 Lehm, Ton 
615 Schlacken, Asohen ang 

Ungekürzter Text der 
Güterha11ptgr11ppe t1nd -gr11ppe 

Mineralölerze11gnisse a.n.g • 

Schmieröle t1nd -fette 
Bitwnen t1nd bitwninöse Gemische 
Sonstige Mineralölerze11gnisse, a.n.g. 

Eisenerze (a11sgenommen Schwefelkiesabbrände) 

Eisenerze t1nd -konzentrate (a11sgenommen Schwefelkiesabbrände) 

NE-Metallerze, -abfälle t1nd -schrott 

NE-Metallabfälle, -aschen t1nd -schrott 
Kupfererze t1nd -konzsntrate 
Bauxit, Alwniniwnerze t1nd -konzentrate 
Manganerze und -konzentrate 
Sonstige NE-Metallerze t1nd -konzentrate 

Thoriwn- t1nd Urankonzentrate 
Sonstiga NE-Metallerze 

Eisen- t1nd Stahlabfälle t1nd -schrott, Schwefelkiesabbrände 

Eisen- t1nd Stahlschrott zur Verhüttt1ng 
Sonstiger Eisen- t1nd Stahlschrott 
Eisenschlacken t1nd -aschen zur Verhütt11ng 
Hochofensta11b 
Schwefelkiesabbrände 

Roheisen, Ferrolegiert1ngen, Rohstahl 

Roheisen, Spiegeleisen t1nd kohlenstoffreiches Ferromangan 
Ferrolegierungen (ausgenommen kohlenstoffreiohes Ferromangan) 
Rohstahl 

Stahlhalbze11g 

Gewalztes Stahlhalbzeug 
Sonstiges Stahlhalbze11g 

Stab- t1nd Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbawnaterial 

Warm gewalzter Stab- t1nd Formstahl 
Kalt gewalzter und geschmiedeter Stab- und Formstahl 
Walzdraht 
Sonstiger Eisen- und Stahldraht 
Schienen und Eisenoberbawnaterial a11s Stahl 

Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 

Gewalzte Stahlbleche in Platten t1nd Rollen, Breitflachstahl 
Sonstige Stahlbleche 
Warm gewalzter Bandstahl (a11ch kalt gewalzter Bandstahl zur 

Weißblechherstellung), Weißblech, Weißband 
Sonstiger Bandstahl 

Rohre 11.ä. aus Stahl; rohe Gießereierzellgllisse und Schmiedestücke 
a11s Eisen und Stahl 

Rohre, Rohrverschluß- und -verbindungsstücke aus Stahl 
Rohe Gießereierzeugnisse t1nd Schmiedestücke aus Eisen 

und Stahl, a.n.g. 

NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 

Kupfer t1nd Kupferlegier11ngen 
Alwniniwn und Alwniniwnlegierungen 
Blei t1nd Bleilegierungen 
Zink und Zinklegierungen 
Sonstige NE-Metalle und ihre Legierungen 
Silber, Platin, Abfälle davon 
Andere NE-Metalle 

NE-Metallhalbzeug 

Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 

Industriesand 
Sonstiger natürlicher Sand und Kies 
Bimsstein, -send und -kies 
Lehm, Ton und tonhaltige Erde 
Schlacken und Aschen (nicht zur Verhüttung) 
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II. Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Br, 

62 

621 
622 
623 

63 

631 
632 
633 
634 
639 

64 

641 
642 

65 

650 

69 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Salz, Schwefel, -kies 

Stein-, Salinensalz 
Schwefelkies, unger. 
Schwefel 

And. Steine u. Erden 

Zerkleinerte Steine 
Naturwerksteine 
Gips- u. Kalkstein 
Kreide 
Sonst. Rohmineralien 

Zement, Kalk 

Zement 
Kalk 

Gips 

Gips 

And. min. Baustoffe 

691 Steinerzgn. 

692 Keram. Baustoffe 

71 Nat. Dtingemittel 

711 Nat. Natronsalpeter 
712 Rohphosphate 
713 Kalirohsalze 
719 Nat. nichtmin. Dtinger 

72 Cham, Dilngemittel 

721 Phosphat schlacken 
722 And, Phosphatdünger 
723 Kalidüngemittel 
724 Stickstoffdünger 
729 Mischdünger u.ä. 

81 Chem. Grundstoffe u.a 

811 Schwefelsäure 
812 Ätznatron 
813 Natriumkarbonat 
814 Kalziumkarbid 
819 Sonst. chem, Grundst. 

Anorg. Grundstoffe 
Org. Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe 

82 Aluminiumoxyd 

820 Aluminiumoxyd 

83 Benzol, Teer u.ä. 

831 Benzol 
839 Teer, Pech u.ä. 

84 Zellstoff, Altpapier 

841 Zellstoff 
842 Altpapier 

89 And. chem. Erzeugnisse 

891 Kunststoffe 
892 Farben, Gerbstoffe 
893 Pharmaz. Erzgn. u.ä. 

Pha.rmaz. Erzgn, 
Reinigungsm. u.ä. 

894 Sprengstoff, Munition 
895 Stärke, Kleber 
896 Sonst. chem, Erzgn. 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Salz, Schwefelkies, Schwefel 

Stein- und Salinensalz 
Schwefelkies, nicht geröstet 
Schwefel 

Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 

Findlinge, Schotter, Kiesel und andere zerkleinerte Steine 
Marmor, Granit und andere Naturwerksteine, Schiefer 
Gips- und Kalkstein 
Kreide 
Sonstige Rohmineralien, a.n.g, 

Zement und Kalk 

Zement 
Kalk 

Gips 

Gips 

Sonstige mineralische Baustoffe u.ä. (ausgenommen Glas) 

Baustoffe und andere Waren aus Naturstein, Bims, Gips, 
Zement u.ä. Stoffen 

Grobkeramische und feuerfeste Baustoffe 

Natürliche Dtingemittel 

Natürlicher Natronsalpeter 
Rohphosphate 
Kalirohsalze 
Natürliche nichtmineralisohe DU.n.gemittel 

Chemische Dtingemittel 

Phosphatsohlaoken und Thomasmehl 
Sonstige Phosphatdüngemittel 
Kalidüngemittel 
Stickstoffdüngemittel 
Mischdünger und sonstige chemisch aufbereitete Dilr,gemittel 

Chemische Grundstoffe (ausgenommen Aluminiumoxyd und -hydroxyd) 

Schwefelsäure 
Ätznatron 
Natriumkarbonat 
Kalziumkarbid 
Sonstige chemische Grundstoffe 

Anorganische Grundstoffe 
Organische Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe u.dgl. 

Aluminiumoxyd und -hydroxyd 

Aluminiumoxyd und -hydroxyd 

Benzol, Teere u,ä, Destillationserzeugnisse 

Benzol 
Peche, Teere, Teeröle u.ä. Destillationserzeugnisse 

Zellstoff und Altpapier 

Holzsohlif'f und Zellstoff 
Altpapier und Papierabfälle 

Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 

Kunststoffe 
FarbQtoffe, Farben und Gerbstoffe 
Pharmazeutische Erzeugnisse, ätherische Öle, Reinigungs- und 

Körperpflegemittel 
Pharmazeutische Erzeugnisse 
Körperpflege- und Reinigungsmittel 

Sprengstoffe, Jagd- und Sportmunition u,ä, 
Stärke und Kleber 
Sonstige chemische Erzeugnisse 
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Nr. 

91 

910 

92 

920· 

93 

931 

939 

94 

941 
949 

95 

951 
952 

96 

961 

962 

963 

97 

971 
972 
973 
974 
975 
976 
979 

II. Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Fahrzeuge 

Fahrzeuge 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Kraftf'ahrzeuge 
Luf'tf'ahrze uge 
Wasserf'ahrzeuge 
Sonst. Fahrzeuge 

Landmaschinen 

Landmaschinen 

El.Erzgn,, Maschinen 

Elektroerzgn, 
Elektr, Maschinen 
Draht, Kabel, Isol, 
Nachrichtengeräte 
Elektr, Haushaltger, 
Elektromed, Apparate 
Sonst, Elektroerzgn, 

Sonst, Maschinen, ang, 

Büromaschinen 
Met. bearb, Maschinen 
Kraftf'ahrzeugmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonst. n. el. Motoren 
Sonst, n. el. Masch, ang 

EBM-Waren u.a. 

Bauteile a, Metall 

EBM-Waren 
Kabel, Draht, n. isol, 
lfagel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren 
Ubr, EBM-Waren 

Glas- u.a, min, Waren 

Glas 
Glas- u.a, min, Erzgn, 

Glaswaren 
Feinkeram, Erzgn, 
Perlen, Edelsteine 
Sonst. min. Erzgn, 

Leder- u, Textilwaren 

Leder, zuger. Pelzf'ell 
Leder, Lederwaren 
Zuger, Pelzf'elle 

Garne, Gewebe u,ä, 
Teppiche 
Gewebe 
Garne, Gewebe u.ä. 

Bekleidung, Schuhe 
Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Waren ang, 

Kautschukwaren eng, 
Papier, Pappe 
Papier-, Pappewaren 

Druckereierzgn, 
Möbel 
Holz- u. Korkwaren 
Sonst, Fertigwaren 
Feinmech,, opt, Erzgn, 
Fotochem, Erzgn, 
Kinof'ilme 
Uhren 
Musikinstrumente 
Sportart., Spielwaren 
Kunstgegenstände 
Schmuck-, Goldwaren 
Sonst, Fertigwaren 

Fahrzeuge 

Fahrzeuge 
Kraftf'ahrzeuge 
Luf'tf'ahrzeuge 
Wasserf'ahrzeuge 
Sonstige Fahrzeuge 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Landwirtschaf'tliohe Maschinen 

Landwirtschaf'tliche Maschinen und Ackerschlepper 

Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 

Elektrotechnische Erzeugnisse 

Elektrische Maschinen und Schaltgeräte 
Draht, Kabel, Isolatoren usw. 
Apparate f'ür Telegrafie, Fernsehen, Radargeräte 
Elektrische Haushaltsgeräte 
Apparate f'ür Elektromedizin 
Sonstige Elektroerzeugnisse 

Sonstige Maschinen a.n.g. (einschl. Fahrzeugmotoren) 

Büromaschinen 
Metallbearbeitungsmaschinen 
Kraftf'ahrzeugmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonstige nichtelektrische Motoren 
Sonstige nichtelektrische Maschinen a,n.g, 

Baukonstruktionen aus Metall; EBM-Waren 

Fertigbauteile und Baukonstruktionen aus Metall 

EBM-Waren 
Kabel, Draht, Gitter, Gef'lechte aus Metall 
Nägel, Schrauben 
Werkzeuge · 
Schneidwaren, Bestecke 
Ubrige EBM-Waren 

Glas, Glaswaren, f'einkeramische u.ä. mineralische Erzeugnisse 

Glas 
Glaswaren, f'einkeramische u.ä. mineralische Halb- und Fertigwaren 

Glaswaren 
Feinkeramische Erzeugnisse 
Perlen, Edelsteine 
Sonstige mineralische Erzeugnisse 

Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 

Leder, zugerichtete Pelzf'elle, Lederwaren, a.n.g. 

Leder, Lederwaren 
Zugerichtete Pelzf'elle 

Garne,, Gewebe und verwandte Artikel 

Teppiche, Fußbodenbeläge 
Gewebe 
Garne und Spinnstof'f'waren 

Bekleidung, Schuhe, Reiseartikel 

Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Halb- und Fertigwaren 

Kautschukwaren 
Papier und Pappe 
Papier und Pappewaren 

Druckereierzeugnisse 
Möbel und Einrichtungsgegenstände aller Art 

Holz- und Korkwaren 
Sonstige Fertigwaren 

Feinmeohanisohe und optische Erzeugnisse 
Fotoohemisohe Erzeugnisse 
Kinof'ilme, belichtet und entwickelt 
Uhren 
Musikinstrumente 
Kinderwagen, Sportartikel und Spielwaren 
Kunstgegenstände, Sammlungsstücke, Antiquitäten 
Schmuckwaren, Gold- und Silberwaren 
Sonstige Waren a.n,g, 
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Nr. 

99 

991 
992 
993 
994 
999 

II. Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Bes. TransportgUter 

Gebrauohte Verpackg. 
Gebr. Baugeräte u.a. 
Umzugsgut 
Gold, Münzen 
Sammelgüter u.a. 

Diplomatengut 
Gesohenkartikel 
Pers. Effekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonst. Sammelgut 
Transportgüterang. 
Dienstgut 

ang. 

a.n.g. 

EBM- Waren 

NE 

u.a. 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Besondere Transportgüter (einsch1. Semmel- und Stückgut) 

Gebrauchte Verpackungen 
Geräte von Bauunternehmern, Zirkusgut u.ä. 
Umzugsgut 
Gold und Münzen 
Sammel- und Stückgut; Transportgüter die nach ihrer Art nicht 

einzugruppieren sind 
Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Persönliche Effekten 
Behaltersendungen 
Warenproben 
Sonst~ges Sammelgut 
Transportgüter a.n.g. 
Dienstgut 

verwendete Abkürzungen 

anderweitig nicht genannt 

anderweitig nicht genannt 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 

Nichteisen 

und andere 

und ähnliche 
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STATISTISCHES BUNDESAMT• WIESBADEN 

Fachserie H 

Verkehr 
Reih~ 1 : Binnenschiffahrt 

Güterverkehr auf Binnenwasserstraßen, Güterumschlag in Binnenhäfen, Verkehr an Grenzzollstellen sowie Güterverkehr an ausgewählten Schleusen (monatlich, jährlich mit Vorbericht). 
Güterverkehr nach Verkehrsbezirken und Bestand an Binnenschiffen (jährlich). 

Reihe 2: Seeschiffahrt 
Schiffs- und Güterverkehr über See nach Höfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, Verkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal und Bestand an Seeschiffen (monatlich, jährlich mit Vorbericht). 
Güterverkehr nach Verkehrsbezirken (iahrlich). 

Reihe 3: Luftverkehr 
Personen-, Güter- und Postverkehr mit Luftfahrzeugen nach deutschen Flughäfen und Ländern im Auslandsverkehr, Starts und Landungen nach Flughäfen, Zahl der Reisenden und Güterumschla~ auf Flughäfen (monatlich und jährlich). Umsätze, Besta,nd an Luftfahrzeugen sowie Personalstand (jähr­lich). 

Reihe 4: Eisenbahnverkehr 
Betriebsleistungen, Personen- und Güterverkehr des öffentlichen Verkehrs (monatlich und jährlich). 
Güterverkehr nach Verkehrsbezirken, Einnahmen, Bestand an Strecken und Fahrzeugen sowie Per· sonalstond (jährlich). 

Reihe 5: Straßenverkehr 
1. Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen (5jährlich) 

II. Personenverkehr (monatlich und jährlich) 
III. Grenzüberschreitender Güterverkehr (jährlich) 
IV. Güternahverkehr (unregelmäßig) 
V. Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge (unregelmäßig) 

(letzte Veröffentlichung 1966 als Sonderbeitrag in H 5) 
S. Sonderbeitröge 

Führerscheininhaber (Mai 1965) 

Reihe 6: Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle noch Unfallfolgen und Unfallorten, Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Straßenverkehr und Unfallursachen (monatlich, jährlich mit Vorbericht). 
Unfälle noch Unfallarten, Verunglückte noch dem Lebensalter, Unfallursachen noch Verursachern (jährlich). 

Reihe 7: Grenzüberschreitender Reiseverkehr (wird ab Berichtszeit 1973 in Fachserie F .. Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr• nachgewiesen) 
Reiseverkehr mit dem Ausland noch Staatsangehörigkeit der Reisenden, Verkehrswegen und Grenz­übergangsstellen sowie Reiseverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) (monatlich und jährlich). 

Reihe 8: Nachrichtenwesen 
Zahl der Ton- und Fernsehrundfunkgenehmigungen noch Oberpostdirektionen (eingestellt). 

Reihe 9: Güterverkehr der Verkehrszweige 
Güterverkehr noch Verkehrszweigen und Hauptverkehrsbeziehungen (vierteljährlich und jährlich). 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichungen sind die Ergebnisse des Verkehrszensus 1962 erschienen. 

Systematische Verzeichnisse 
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik (Ausgabe 1969) 
Verzeichnis der Verkehrsbetriebe und Häfen (Ausgabe 1969) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, 
Postfach 120, erhältlich. 
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